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Beschreibungen
einiger von Herrn Dr. Zimmermann bei Niesky In der Ober

Lausitz und im Riesengebirge entdeckter neuer Spinnenarten

von Dr. L. Koch.

(Mit 1 Tafel.)

Herr Dr. H. Zimmermann, dessen "Verzeichniss der Spinnen der
Umgegend von Niesky" mit seinen vortrefflichen Bemerkungen über das
Vorkommen und die Lebensweise der gesammelten Arten wirklich als
Vorbild für die zweckdienliche Behandlung einer lokalen Fauna gelten
kann, hat seit dem Erscheinen desselben (1870) ausser verschiedenen,
bereits bekannten Species auch mehrere neue Arten, theils aus der Umge
bung von Niesky, theils aus dem Riesengebirf&e stamcJend, aufgefunden.
Durch seine Berufsthätigkeit gehindert, yermochte Herr Dr. Zimmermann
nicht, diese neuen Arten zu beschreiben, und ersuchte mich deshalb, die
Veröffentlichung derselben zu übernehmen.

Die Zahl der bei Niesky durch Herrn Dr. Zimmermann beob
achteten Spinnenarten ist seit dem Erscheinen seines Schriftchens ziemlich
gewachsen; zur Ergänzung seines V€rzeichnisses werden die Namen dieser
dort neu aufgefundenen Species den nachfolgenden Beschreibungen an
gefügt.

Euryopis Zimmermanni nov. spec.
Fig. 1. Epigyne.

Femina.
Der Cephalothorax schwarzbraun; die Mandibeln und die Maxillen

dunkelgelbbraun ; das Sternum schwarzbraun; das Femoral- und Patellar
glied der Palpen schmutzig-bräunlichgelb; der Tibial- und Tarsaltheil gelb
braun. Die Schenkel der drei vorderen Beinpaare licht-bräunlichgelb, jene
des vierten Paares von gleicher Farbe, im Enddritttheile jedoch gelbbraun,
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an der Gelenkspitze del' übrigen Schenkel nur ein schmales braunes Rin
gelchen. Die Patellen etwas dunkler bräunlichgelb, gegen das Ende stark
gebräunt; die Tibien gelbbraun; die Metatarsen und Tarsen braungelb.
Das Abdomen schwarz, metallisch blau schillernd; an der hinteren Hälfte
der Oberseite beiderseits ein blass goldenes, innen zackiges Längsband ;
heide Bänder verlaufen zunächst des Seitenrandes und vereinigen sich
hinten über den Spinnwarzen ; letztere schwarzbraun.

Mas.
Das noch nicht völlig entwickelte Männchen stimmt grösstentheils

mit dem Weibchen überein, nur sind die bräunlichgelben Theile der Beine
noch lichter gefarbt, fast gelblichweiss; die Metatarsen und Tarsen der
beiden Vorderpaare sind blassgelb, an der Endhälfte schwärzlich, jene der
beiden Hinterpaare ebenfalls blassgelb ; in der Mitte der Metatarsen ein
schwarzes Fleckchen, auch die Gelenkspitze derselben ist schwarz. Die
Palpen schwarzbraun.

Femina.
Der Cephalothorax an der hinteren Abdachung vom Abdomen bedeckt,

hinten und seitlich steil abfallend und von diesen drei Seiten aus unmittel
bar in die Kopfhöhe gipfelnd, etwas gläm:end, der Quere nach äusserst
fein gerunzelt, (lem Umrisse nach herzförmig, vorn stark verschmälert zu
laufend, am höchsten unmittelbar hinter den Augen, an der Kopfhöhe mit
weisslichen , auf kleinen Körnchen sitzenden, mässig langen, abstehenden
Haaren ziemlich reichlich bewachsen. Der Clypeus höher, als die Länge
der Mandibeln beträgt, unterhalb der vorderen Augenreihe ausgehöhlt,
nach unten zu wieder hervorgewölbt und allmählich an Breite zunehmend,
mit aufwärts gerichteten, kurzen, auf Körnchen sitzenden Härchen licht
bewachsen.

Die vordere Augenreihe durch Tieferstehen der Seitenaugen gebogen
(procurva); die Mittelaugen rund, kleiner als die Seitenaugen , von diesen
in ihrem Halbmesser, von einander in der dreifachen Breite ihres Durch
messers, und beträchtlich weiter als die hinteren Mittelaugen, entfernt.
Die Seitenaugen der vorderen und hinteren Reihe nur durch einen schma
len Zwischenraum von einander getrennt, länglichrund, schräg nach innen
divergirend gegen einander gestellt. Die hintere Reihe etwas breiter, nach
vorn leicht gebogen (recurva), auf der Kopfhöhe ausgebreitet; die Augen
gleichweit von einander abstehend, die Mittelaugell grösser als die vordem
Mittelaugen , von diesen und von einander gleichweit entfernt. Die vor
deren Mittelaugell schwärzlich; die übrigen Augen hell-bernsteingelb.

Die Mandibeln etwas nach hinten zurückweichenil , kürzer als die
vordersten Patellen, nicht divergirend, vorn nicht gewölbt, glatt, glänzend,
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mit kurzen, abstehenden Härchen licht bewachsen. Die Klaue im Ver
hältniss zur Grösse der Mandibeln lang, stark gekrümmt.

Die MaxilIen gewölbt, über die Lippe geneigt; letztere stark gewölbt,
nicht halb so lang als die Maxillen, dem Umrisse nach dreieckig.

Das Sternum stark gewölbt, breit herzförmig, sehr glänzend, glatt,
mit weisslichen, nach der Mitte und nach hinten gerichteten, abstehenden,
ziemlich langen Haaren licht bewachsen.

Das Abdomen metallisch schillernd, p-twas glänzend, länger als breit,
vorn mehr, seitlich weniger gerundet, hinten spitz zulaufend, weitschichtig
eingedrückt punktirt, in jedem dieser Punktgrübchen ein kleines Körn
chen, auf welchem ein angedrücktes, feines, gelbliches, mässig langes
Härchen sitzt.

Das vordere Paar der Muskelgrübchen von einander eben so weit
als das hintere entfernt, von dem letzteren weiter, als von einander ab
stehend, oval; die Grübchen des hinteren Paares kreisrund. - Die Punkt
grübchen der Unterseite kleiner. Die Epigyne ein herzförmiges, der Quere
nach fein gerunzeltes Schildchen darstellend.

Die Beine kurz, licht mit mässig langen, gelblichen Haaren bewach
sen, etwas glänzend.

Länge des Cephalothorax: Om 001, des Abdomen: Om 002, .Breite
desselben: Om 0015.

Ma s. (unentwickelt.)
Der Cephalothorax wie bei dem Weibchen gebildet, nur vorn stärker

verschmälert, weshalb auch die Augen gedrängter stehen; die vorderen
Mittelaugen sind höchstens 1 1/ 2 mal so weit von einander entfernt, als ihr
Durchmesser beträgt. Das Abdomen hat dieselbe Form, wie jenes des
Weibehens und ist ebenso behaart, auch im Uebrigen stimmen beide Ge
schlechter überein.

Länge des Cephalothorax: Om 00075, das Abdomen: Om 0015.
Umgebung von Niesky; am Boden unter und zwischen Heidekraut

stöcken an trockenen, baumlosen Stellen der Heide (Waldränder). Das
entwickelte Weibchen Anfangs Juni, das unreife Männchen Mitte Mai.

Euryopis Zimmermanni ist von den beiden ihr an Gestalt und Zeich
nung nächst verwandten Arten, Eur. laeta Westl'. (Therid. argentatum Keys.)
und Euryopis (Theridium) margaritata L. Koch, wesentlich verschieden.

Was zunächst die Zeichnung betrifft, so haben letztere SpecieS' am
Abdomen oben in der Mitte silberglänzende Fleckchen, während Euryopis
Zimmermanni nur einen derartig gefärbten Randsaum besitzt; bei ihr sind
an der Unterseite des Abdomen keine metallisch glänzenden Flecken,
welche die beiden anderen Arten an sich tragen, vorhanden. Die Epigyne

1*
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ist bei allen drei Species verschieden gestaltet; ebenso die Färbung der
Beine; bei Eur. laeta sind alle Schenkel hellgelb, an den Enden schwarz
und in der Mitte mit einem eben solchen Flecken versehen; die übrigen
Glieder der Beine sind schwarz mit einem röthlichen Bande an der Basis.
Bei Eur. margaritata ist die Basalhälfte der Schenkel, Patellen und Tibien
aller Beine braungelb, die Endhälfte schwarz; bei Eur. Zimmermanni sind
die Schenkel der drei Vorderpaare blass gelb, jene des vierten Paares sind
ebenso gefärbt, jedoch an der Spitze schwarzbraun; die Spitzen der Patellen
und die Tibien sind ganz schwarzbraun. - (Bei Eur. laeta stehen nach
Keyserlings Beschreibung die vier Mittelaugen im Quadrate; Westring sagt,
dass die hinteren. einander, wie auch bei Eur. tristis und flavomaculata
etwas mehr genähert sind, als die vorderen, was auch bei unserer Species
zutrifft.)

Micaria Silesiaca nov. spec.
Fig. 2. Patellar-, Tibial- und Tarsalglied der männlichen Palpe, von der Seite

gesehen. - Fig. 3. Die Kopulationsorgane derselben.

Mas.
Der Cephalathorax schwarzbraun, mit gelblichweissen, grün und roth

schillernden Schüppchen bedeckt. Die Mandibeln röthlichbraun, von glei
cher Farbe auch die Maxillen und die Lippe. Das Sternum dunkelroth
braun mit weissen, nicht schillernden Schüppchen belegt. Das Abdomen
mit blau-roth-golden schillernden Schüppchen bedeckt; das Farbenspiel der
Schüppchen an der Unterseite jedoch viel brillanter, oben zunächst der
Basis beiderseits zwei weisse Fleckchen, in der Mitte beiderseits ein
weisseI' Querstreifen, der Raum zwischen den beiden Enden derselben durch
ein weisses dreieckiges Fleckchen, dessen Spitze nach vorn gerichtet ist,
ausgefüllt. Die beiden Fleckchen an der Basis ziehen als schräge Streifen,
welche durch einen Querstrich, welcher hinter den Bronchialdeckeln verläuft,
mit einander verbunden sind, nach den Seiten herab; der Raum zwischen
den Bronchialdeckeln mit weissen Schüppchen bedeckt; die Spinnwarzen
gelbbraun, greis behaart.

Die Hüften der Beine dunkel- braungelb, oben mit weissen, schwach
röthlich schillernden Schüppchen bedeckt. Die Schenkel der beiden Vorder
paare schwarz, jene des dritten und vierten Paares gelbbraun, sehwärzlich
angelaufen; die Haarbedeckung dar Schenkel besteht aus grün-violett schil
lernden Schüppchen, an jenen der beiden Hinterpaare oben ein Längs
streifenweisseI' Schüppchen, welcher an der Basis beginnt, jedoch nicht
ganz bis zur Spitze reicht. Die Patellen, Tibien und Metatarsen bräunlich
gelb, mit weisslichen, schwach röthlich schillernden Schüppchen belegt; an
den Patellen und Tibien der beiden Hinterpaare und den Metatarsen des
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vierten oben ein aus weissen Schüppchen gebildeter, durchlaufender Längs
streifen. Die Metatarsen des vierten Paares an der Endhälfte schwärzlich.
Die Tarsen der beiden Vorderpaare bräunlichgelb, jene des vierten Paares
blassgelb. Das Femoralglied der Palpen schwarzbraun, die übrigen Glie
der gelbbraun, mit weissen Schüppchen belegt.

Der Cephalothorax schmal, lang, so lang als Patella und Tibia eines
Beines des vierten Paares, ca. 13/4 mal so lang als breit, in den Seiten
nur schwach gerundet, vorn wenig verschmälert, ziemlich hoch, vom Hin
termnde schräg ansteigend, oben hinter den Augen und an der. steilen,
seitlichen Abdachung leicht gewölbt, glanzlos, mit metallisch glänzenden
Schüppchen dicht bedeckt; nur ein kleines Dreieck an der hinteren Ab
dachung kahl; am Vorderrande einige lange, schwarze, vorwärts gerichtete
Borsten. Der Clypeus höher, als die Entfernung der vorderen und hin
teren MitteJaugen beträgt, etwas nach hinten zurückweichend.

Die vordere Augenreihe durch Tieferstehen der Seitenaugen gebogen
(procurva); die Mittelaugen grösser, rund, von einander weiter als von den
Seitenaugen, jedoch noch nicht in der Breite ihres Durchmessers entfernt,
letztere länglich rund, von den hinteren Seitenaugen so weit, als die vor
dcren und hinteren Mittelaugen entfernt. Die hintere Reihe nur wenig
breiter; die Mittelaugen länglich rund, schräg nach hinten divergirend
gegen einander gestellt, von einander weiter als von den Seitenaugen ent
fernt, letztere kreisrund, so gross als die vorderen Mittelaugen.

Die Mandibeln an der Basis hervorgewölbt und hier innen ein ziem
lich spitzes Kniee bildend, so lang als die vordersten Patellen, leicht nach
hinten gedrückt, ni c h t mit Schüppchen belegt, mit langen, vorwärts ge
richteten Borsten reichlich besetzt, matt glänzend, äusserst fein und dicht
der Quere nach gerunzelt, von der Basis an schwach divergirend. Die
Klaue kräftig, stark gekrümmt.

Die Maxillen an der Basis kugelförmig gewölbt, glatt, in der Mitte
eingedriickt, vorn schwächer gewölbt und sehr fein gerieselt, mit langen,
feinen Borsten besetzt, vorn gerundet. Die Lippe gewölbt, vorn verschmä
lert, am Vorderl'ande gerundet.

Das Sternum schmal-herzförmig, gewölbt, mattglänzend, sehr fein
erhaben netzartig, mit abstehenden 1 feinen Haaren bewachsen und mit
anliegenden, weissen, nicht schillernden Schüppchen belegt.

Das Abdomen länglich, noch einmal so lang als breit, vorn und hin
ten gerundet, in den Seiten fast gleich breit, ziemlich hoch, in der Mitte
der Quere nach leicht eingeschnürt, dicht mit metallisch-schillernden
Schüppchen belegt.

Die Palpen lang; das Femoralglied schwach nach aussen gebogen,
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seitlich zusammengedrückt, gegen das Ende leicht verdickt, oben mit Schüpp
chen, nnten mit langen, gerade abstehenden Haaren besetzt. Der Patellar
und Tibialtheil mit langen, abstehenden Borsten besetzt, letzterer etwas
länger, am vorderen Ende aussen, jedoch noch an der Oberseite, ein sehL"
kurzer, am Ende spitzer, schräg nach vorn und aussen gerichteter Fortsatz.

Die Decke der Kopulationsorgane lang, aus eiförmiger, gewölbter
Basis in einen langen, dichter behaarten Schnabel verschmälert.

Die Schenkel der Beine aus dicker Basis allmählich verschmälert ;
jene der beiden Vorderpaare dicker; an allen in der Basalhälfte oben je
ein langer Stachel. Die Schenkel des ersten Paares sowie die Tihien und
Metatarsen der beiden Vorderpaare unten mit langen Haaren besetzt. An
an allen Tarsen unten eine sehr lichte Scopula.

Länge des Cephalothorax: Om 00175, des Abdomen: Om 002, eines
Beines des ersten Paares: Om 0045, des zweiten: Om 004, des dritten:
om 003, des vierten: Om 005.

Nach Herrn Dr. Zimmermann's Mittheilungen wurde diese Art bei
Niesky (Mitte Mai) an einer mit Heidekraut und vereinzelten jungen Kie
fern bestandenen Stelle, am Boden unter Heidekraut und Steinen mit
kleinen, an Gestalt und Grösse diesen Spinnchen sehr ähnlichen Ameisen
zusammen gefunden; sie laufen sehr schnell und sind schwer zu haschen.

Die zahlreichen Arten des Genus Micaria lassen sich nach dem Vor
handensein der Schuppenbedeckung an den verschiedenen Körpertheilen
sehr wohl in verschiedene Gruppen abtheilen ; die zwei Hauptahtheilungen
würden sich darin unterscheiden, dass bei der einen das Sternum mit
Schüppchen bedeckt ist, bei der andern nicht; zur ersteren wäre die vor
liegende Species zu zählen; ihre nächstverwandte Species ist Micaria
pulicaria Sund; bei dieser Art ist der Cephalothorax im Verhältniss zur
Länge breiter, derselbe ist in den Seiten mit Strahlen reinweisser Sehüpp
then geschmückt, das Abdomen ist mit viel feuriger schillernden Schüpp
chen bedeckt und die weisse Querbinde in der Mitte ist ununterbrochen;
die einzelnen Glieder der Palpen des Männchens sind kürzer und dicker;
der Tibialtheil derselben nicht länger als das Patellarglied, der Fortsatz
an dem vorderen Ende desselben breiter; auch die Decke der Kopulation~

organe erscheint, besonders an der Basalhälfte, viel breiter.

Liocranum Lusaticum nov. spec.
Fig. 4. Epigyne. Fig. 5. Seitenansicht der männlichen Palpen. Fig. 6. die

Kopulationsorgane und das Tibialglied von unten ges('hen.
Femina.

Der Cephalothorax hell-bräunlichgelb .mit schwarzeln, schmalem Rand
saume und einer Reihe von Zacken beiderseits an der seitlichen Abdachung,
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diese Zacken sind an ihrem untern Ende abgerundet, schwarz gerandet
und weichen strahlenartig auseinander, die vorderste derselben läuft an
der seitlichen Grenzlinie des Kopftheiles fort, ihr Ende ist durch 'ein schräg
aufwärts ziehendes schwarzes Strichelchen mit den hinteren Seitenaugen
verbunden; die Behaarung ist blassgelb. Die Mandibeln bräunlichgelb, die
Haare blassgelb, die Borsten schwarz; die Klaue hell- röthlichbraun. Die
Maxillen schmutzig blassgelb, die Lippe etwas dunkler gefärbt. Das
Sternum bräunlichgelb, blassgelb behaart, die Borsten schwarz. Im Wein
geist erscheint das Abdomen schmutzig braungelb, in den Seiten schwärz
lich geHeckt, an der Oberseite zunächst der Basis zwei licht gelbe Längs
tleckehen neben einander, hinter diesen ein Paar schwarzer MondHeckchen,
mit ihrer concaven Seite gegen einander stehend, hinter diesen eine Doppel
reihe von je vier schwarzen, schiefen Fleckchen; über den Spinnwarzen
ein rundliches schwarzes Fleckchen; am trocknen 'fhiere erscheint das Ab
domen oben und unten ziemlich dicht mit blassgelben Härchen bedeckt, so
dass die schwarzen Schieffteckchen an der Oberseite nur theilweise und undeut
lich sichtbar sind. Die Palpen und Beine bräunlichgelb, die anliegende
Behaarung blassgelb, die a.bstehellden Haare und Borsten schwarz; die
Stacheln schwärzlich. An den Schenkeln der beiden Hinterbeinpaare zwei
undeutliche schwarze Ringe; mit Ausnahme der Schenkel sind die übrigen
Glieder des ersten und zweiten BeinImares schwärzlich angelaufen; nur in
der Mitte der Tibien bleibt ein schmaler Ring der Grundfarbe erkennbar.
An den Tibien und Metatarsen der beiden Hinterpaare je zwei breite
schwärzliche Ringe. Die Spinnwarzen hell-bräunlichgelb.

Mas.
Dus Männchen ist wie das Weibchen gefärbt und gezeichnet, nur

sind die Zacken am Cephalothorax aJU Ende schrtrf spitzig und die Schief
fleckchen an der Oberseite des Abdomen mehr gebogen, mit ihrer Con
cavität nach vorn gerichtet. Au den Metatarsen der beiden Hinterpaare
fehlen die schwärzlichen Ringe.

Femina.
Der Cephalothorax kürzer, als Patella und Tibia eines Beines des

vierten Paares, um Om 001 länger als breit, dem Umrisse nach spitz-oval,
vorn stark verschmälert, mässig hoch, vom Hinterrande steil und mit
leichter Wölbung ansteigend und hier glatt, glänzend und kahl, seitlich
ziemlich steil abgedaeht, an der nückenhöhe nicht gewölbt, mit seidf;llartig
glänzenden, anliegenden, gefiederten Haaren licht bedeckt und am Kopf
theile mit abstehenden, schwarzen, kürzeren und längeren Borsten besetzt;
am Vorderrande eine Querreihe ,.,ehr langer, vorwärts gerichteter schwar
zer Borsten.

. -
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Die vordere Augenreihe durch Tieferstehen der Seitenaugen gebogen
(procurva); die Mittelaugen rund, vom Kopfrande und den hiliteren Mittel
augen gleichweit und etwas weiter, als ihr Durchmesser beträgt, entfernt,
von einander und den Seitenaugen gleichweit und kaum mehr als in der
halben Breite ihres Radius abstehend, rund; die Seitenaugen länglich rund,
kaum kleiner als die Mittelaugen, gegen die hinteren Seitenaugen schräg
gestellt, mit diesen an einem gemeinschaftlichen, schrägen Hügelehen, und
von ihnen in ihrem kürzeren Durchmesser entfernt. Die hintere Reihe
breiter, und sehr wenig nach hinten gebogen (procurva), fast gerade, die
Augen gleichweit von einander entfernt und gleich gross. Die Mittelaugen
kreisrund, die Seitenaugen von der Form der vorderen Seitenaugen.

Die Mandibeln unter dem Kopfrande knieförmig stark hervorgewölbt,
an ihrem unteren Ende leicht nach hinten gedrückt, divergirend, glänzend,
mit langen, abwärts gerichteten Borsten reichlich bewachsen, so lang als
die vordersten Patellen, zunächst der Basis so dick als die Vorderschenkel.
Die Klaue lang, stark gekrümmt; am vorderen Klauenfalzrande drei, am
hinteren zwei Zähnchen.

Die Maxillen gewölbt, vorn gerundet und nach Innen schräg abge
stutzt und hier befranset; die Lippe nur halb so lang als die Maxillell,
gewölbt, vorn leicht gerundet und wie die Maxillen mit starken, schwarzen
Borsten besetzt.

Das Sternum fast kreisrund, leicht gewölbt, glanzlos, ohne Impressionen
am Seitenrande, mit anliegenden, einfachen Haaren licht bedeckt und mit
abstehenden, ziemlich langen Borsten besetzt.

Das Abdomen länglich, von der Basis an allmählich an Breite zu
nehmend, am breitesten jenseits der Mitte und von da nach den Spinn
warzen wieder etwas verschmälert zulaufend, oben und in den Seiten mit
anliegenden, seidenglänzenden, gefiederten und unten mit einfachen Haaren
dicht bedeckt und weitschichtig mit angedrückten, mässig langen Bor
sten besetzt.

Die Palpen ziemlich lang; das Femoralglied mit leichter Kopfkrüm
mung, seitlich zusammengedrückt, gegen das Ende etwas verdickt, der
Tibialtheil länger als das Patellarglied, das Tarsalglied dichter behaart
und wie die beiden vorhergehenden Glieder mit langen Stachelborsten
besetzt.

Die Beine mit anliegenden, seidenglänzenden, gefiederten und ab
stehenden, einfachen, mässig langen Haaren bedeckt; an den Patellen und
Tibien der beiden Vorderpaare einzelne, aufrechte, längere, feine Haare;
die Tarsen unten dichter behaart; an dem Ende der Metatarsen und an
den Tarsen des ersten und zweiten Beinpaares unten zwei Zeilen einer
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Scopula. Am Metatarsus des ersten und zweiten Beinpaares unten 2. 2. 2.
Stacheln.

Länge des Cephalothorax: Dm 003, des Abdomen: Dm 0035, eines
Beines des ersten Paares: Dm 007, des zweiten: Dm 00675, des dritten:
Dm 0065, des vierten: Dm 0095.

Mas.
Das Männchen ist etwas kleiner; der Cephalothorax wie bei dem

Weibchen, nur fehlen die langen Borsten am Vorderrande ; die hintere
Augenreihe beträchtlich stärker nach hinten gebogen; das Femoralglied
der Palpen seitlich zusammengedrückt, gegen das Ende etwas verdickt und
der seitlichen Kopfwölbung entsprechend gebogen, oben in der Mitte ein
langer Stachel, am vorderen Ende drei neben einander; das Patellarglied
breiter als der Tibialtheil, jedoch nur wenig länger; letzterer an seinem
vorderen Ende aussen mit einem nach Aussen gerichteten, mässig langen,
am Ende nach Innen gebogenen und spitzen Fortsatze; die Decke der
Kopulationsorgane länglich eiförmig, an der Basis stark gewölbt; im Uebri
gen stimmen beide Geschlechter überein.

Länge des Cephalothorax: Om 0025, des Abdomen: Om 003, eines
Beines des ersten Paares: Om 007, des zweiten: Om 0065, des dritten:
Dm 0055, des vierten: Om 0085.

Bei Niesky. Beide Geschlechter Ende Septembers entwickelt.
Diese Art ist beträchtlich kleiner als Liocranum domesticum Reuss.;

der Kopftheil des Cephalothorax besonders bei dem Weibchen länger und
schmäler, als bei letzterer Species; der Cephalothorax überhaupt im Ver
hältniss zur Länge schmäler; die hintere Augenreihe ist stärker nach hin
ten gebogen. Bei Liocranum domesticum sind die Mandibeln viel länger
behaart, das Sternum ist schmal herzförmig, fast oval und glänzend; der
Patellar- und Tibialtheil der Palpen des Männchens sind beträchtlich län
ger und dünner, an den Tibien des ersten Beinpaares (<j.l und <5) vier Paar
Stacheln, bei der oben beschriebenen neuen Art nur zwei Paare.

Xysticus Paniscus nov. spec.
Fig. 7. Epigyne.

Femina.
Der Cephalothorax .schwarzbraun , mit gelblichweissem Saume des

Seitenrandes am Brusttheile; der Vorderrand ~chmal gelblich gesäumt,
parallel mit demselben ein gelblicher Querstreifen ; von dem hinteren Seiten
auge der einen Seite verläuft ein gelblichweisser Querstreifen zu jenem der
andern, dicht über den Augen der vorderen Reihe wegziehend; am Kopf
theile in den Seiten unterhalb der Seitenaugen ein gelblicher Längsstrich;
die Seitenabdachung des Brusttheiles gelblich marmorirt; vom Hinterrande
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zieht ein gelbliches Längsband herauf und theilt sich an der Grenze der
hinteren Abdachung, die beiden dadurch gebildeten gelblichen Linien ver
laufen bis zur hinteren Augenreihe, sie gabeln sich wieder, indem ein
Zweig derselben zum Seitenauge, der andere zum Mittelauge verläuft; der
von diesen Linien eingefasste Thei! der Rückenhöhe ist gelblich marmo
rirt; zwischen den beiden hinteren Mittelaugen ein gelblicher Längsstreifen.
Die Mandibeln dunkelpechbraun, an der oberen Hälfte ein gelblicher Ring
mit einem gelblichen Pünktchen im Centrum. Maxillen und Lippe gelb
braun; das Sternum gelblichweiss mit braunen Fleckchen am Seitenrande
und in der Mitte. Das Abdomen gelbbraun, am Vorder- und Seitenrande,
hier jedoch nur bis zur Mitte schmal gelblich gesäumt, an der vorderen
Hälfte oben ein grösserer, undeutlicher, gelblicher, in der Mitte bräunlich
bestäubter Flecken, hinter diesem zwei an ihren Seitenenden, welche fast
bis zum Seitenrande reichen, spitze, gelbliche Querstreifen, beide in der
Mitte durch ein gelbliches Fleckchen verbunden, hinter diesem vier bis
fünf gelbliche Querstreifen , je ein kürzerer und ein längerer abwechselnd.
In den Seiten schräge, gelbliche Linien, durch gleichbreite, braune
Zwischenräume getrennt und an der Unterseite noch sich herabziehend;
an letzterer bemerkt man ein undeutliches, gelbliches, hinten verschmäler
tes Mittelfeld, welches von der Epigyne bis zu den Spinnwarzen reicht
und in der Mitte braun bestaubt ist. Die Spinnwarzen dunkel-gelbbraun.
Die Palpen pechbraun ; das Patellar- und Tibialglied oben weiss geHeckt;
das Tarsalglied oben mit einem gelblichen Längsstrich. Die Hüften und
Schenkel der Beine schwarzbraun; erstere unten mit zwei weissen Längs
streifen, welche jedoch nicht bis zum Ende reichen und vorn mit einander
verbunden sind; die Schenkel unten und vorn weisslieh geHeckt. Die
Patellen und Tibien schwarzbraun mit weisser Gelellkspitze und einem
durchlaufenden helleren Längsstreifen, welcher an den beiden Vorderpaaren
undeutlicher, an den Hinterpaaren jedoch rein weiss ist; die TiLien des
vierten Paares unten weiss geHeckt. Die Metatarsen und Tarsen braun
gelb, an den Vorderpaaren ist die Endhälfte, an jenen des dritten und
vierten Paares nur die Spitze schwarz; an den Metatarsen sind oben zwei
mehr oder weniger deutliche weisse Längsstreifen vorhanden.

Der Cephalothorax länger als Patella und Tibia eines Beines des
ersten Paares, um Om 0005 länger als breit, in den Seiten gerundet, vorn
mässig verschmälert, vom Hinterrande schräg ansteigend, hoch, am höch
sten zwischen dem zweiten Beinpaare, von da nach vorn mit ziemlich
starker Wölbung sanft abgedacht, an der steilen, seitlichen Absenkung
gewölbt, an der hinteren Abdachung sehr glatt, glänzend und kahl, sonst fast
glanzlos, an den dunkleren Stellen dicht fein granulirt, an den hellgefärbten
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glatt, allenthalhen mit gröberen Körnern, welche theils kurze, gelbliche
Härchen, theils längere schwarze Borsten tragen, bestreut; unterhalb der
Seitenaugen je zwei lauge Borsten, auch der Vorderrand ist mit solchen
besetzt.

Die vordere Augenreihe nach vorn gebogen (recurva); die Mittel
augen kleiner als die Seitenaugen, von einander weiter als von den Seiten
augen, vom Kopfrande und den hinteren Mittelaugen gleichweit entfernt,
mit letzteren die Ecken eines Quadrates bildend; die Seitenaugen mit den
hinteren Seitenaugen an einer gemeinschaftlichen, schrägen Erhöhung, von
diesen soweit als die vorderen und hinteren Mittelaugen entfernt. Die
hintere Reihe breiter, die Mittelaugen grösser als die vorderen Mittelaugen,
doch etwas kleiner als die Seitenaugen, von diesen weiter als von einander
entfernt.

Die Mandibeln kürzer als die vordersten Patellen, kaum länger als
an der Basis breit, unten stark verschmälert, an der Aussenseite gerundet
vorn leicht gewölbt, senkrecht abfallend, nicht divergirend, an der oberen
Hälfte fein granulirt und glanzlos, an der unteren glänzencl und der Quere
nach gerunzelt, mit feinen, kurzen Härchen und starken, schwarzen Bor
sten besetzt.

Die l\Iaxillen über die Lippe geneigt, an der vorderen Hälfte aussen
gerundet, an der Basalhälfte stärker gewölbt als vorn, reichlich mit kurzen
Härchen bewachsen. Die Lippe mehr als halb so lang als die Maxillen,
von der Basis an allmählich verschmälert, vorn gerundet.

Das Sterl1l11n herzförmig, flach, mattglänzend , mit kurzen Haaren
licht bewachsen und besonders gegen den Vorderrand hin mit stärkeren
Borstehen besetzt.

Das Abdomen länger als breit, vorn gerade abgestutzt, bis zur Mitte
allmählich an Breite zunehmend, gegen die Spinnwarzen etwas spitz zu
laufend, in den Seiten gerundet und der Länge nach gefurcht, von den
hintersten Muskelgrübchen gegen die Spinnwarzen gebogene Querfurchen ;
die Oberfläche glanzlos; oben und seitlich ist das Abdomen mit kurzen,
abstehenden, am Ende spitzen Borstehen wt?itschichtig besetzt, die Unter
seite ist mit angedrückten, mässig langen Haaren licht bedeckt.

Die Beine matt glänzend, kurz behaart, nur dil) Unterseite sämmt
licher Metatarsen und Tarsen dichter und länger behaart; die Schenkel,
Patellen und Tibien dicht fein granulirt. Die Tibien der beiden Vorder
paare oben mit zwei schwach ausgeprägten Längsfurchen.

Länge des Cephalothorax: Om 003, des Abdomen: Om 004, eines
Beines des ersten oder zweiten Paares: Om 007) des dritten: Om 0045, dea
vierten: 0m 0055.
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Bei Niesky in einem Kieferhochwald an der Trebuser Strasse hinter
Neuhof. Zwei Weibchen bei ihrem Eiersack Mitte Juni.

Ly c osa sud etica nov. spec.
Fig. 8. Epigyne.

Femina.
Der Cephalothorax von Grundfarbe rothbraun, am Kopftheile in das

Schwarzbraune verdunkelt, bräunlichgelb behaart; um die Mittelritze em
rautenförmiger, lichterer, mit weissen Haaren bedeckter Flecken; der
Seitenrand mit weissen Haaren besetzt, über demselben ein lichteres,
gleichfalls weiss behaartes Längsband. Die Mandibeln dunkelrothbraun,
graugelb behaart. Maxillen, Lippe und Sternum schwarzbraun; die Behaa
rung dieser Theile graugelb. Das Abdomen von Grundfarbe schwarz, die
Behaarung oben und seitlich bräunlichgelb, unten mehr graugelb ; die
Zeichnung an der Oberseite durch weisse Härchen gebildet; unmittelbar
an der Basis zwei nach hinten auseinander weichende, schräge Strichelchen,
hinter diesen eine feine Querlinie, zunächst dieser zw&i Paar Punktfleckchen,
das vordere derselben weiter von einander entfernt als das hintere; nun
folgt eine Doppelreihe hintereinander gereihter Fleckchen, deren einzelne
Paare durch eine Querlinie mit einander verbunden sind. Die Spinn
warzen schwarz. Die Palpen röthlichbrauu, graugelb behaart; das Femoral
glied mit zwei schwarzen Ringen; der Patellar- und Tibialtheil innen und
ausseu schwarz, letzterer auch, sowie das TarsaJglied an der Basis schwarz.
Die Beine röthlichbraun, bräunlichgelb behaart, die Behaarung zwischen
den schwarzen Ringen der einzelnen Glieder weiss. An den Schenkeln je
vier schwarze, zackige Ringe, durch welche an der Oberseite eine schwarze
Längslinie durchläuft. Die Patellen an der Vorder- und Hinterseite
schwarz, oben eine schwarze Längslinie, welche von der Basis bis zur
Mitte reicht. Die Tihien und Metatarsen mit je drei Ringen, an den
Tibien sind dieselben oben durch zwei lichtere Längsstreifen durch
schnitten.

Der Cephalothorax nur wenig länger als die Tibi:1 eines Beines des
vierten Paares, an seiner breitesten Stelle ;(zwischen dem zweiten und
dritten Beinpaare) um Om 00125 schmäler als die Länge beträgt, vorn nur
halb so breit, hinten kurz steil ansteigend, seitlich etwas sanfter abgedacht
und dabei leicht gewölbt, der Kopftheil oben leicht gewölbt, seitlich und
vorn senkrecht abfallend; in Folge seiner oberen Wölbung tritt er vom
Thorax deutlich hervor. Die ganze Fläche ist mit anliegenden Haaren
bedeckt, und, besonders längs der Höhe, mit längeren, aufrechten Borsten
reichlich besetzt.

D\e vordere Augenreihe nicht völlig im Durchmesser eines der Augen
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der zweiten Reihe vom Kopfrande entfernt, schmäler als die zweite Reihe,
leicht nach hinten gebogen (procurva); die Augen von gleicher Grösse, die
Mittelaugen von einander merklich weiter als von den Seitenaugen entfernt.
Die Augen der zweiten Reihe sehr gross, stark gewölbt, von einander
weiter als ihr Durchmesser beträgt, und von den hintersten Augen noch
etwas mehr abstehend; letztere von einander noch einmal so weit, als die
Augen der zweiten Reihe entfernt, kleiner als diese und grösser als die
Augen der ersten Reihe.

Die Mandibeln vorn herab gewölbt, ziemlich stark nach hinten ge
drückt, etwas länger als die vordersten Patellen, gegen das untere Ende
unbedeutend verschmälert, nur wenig und erst unten auseinanderweichend,
glänzend, reichlich mit sehr langen, vorwärts gerichteten Borsten besetzt
und an der Aussenseite mit anliegeBden Härchen bedeckt. Die Klaue
kurz, stark gekrümmt; am vorderen Falzrande ganz oben zwei Zähne, der
untere derselben grösser; der hintere Falzrand ist mit drei gleich grossen
Zähnen besetzt, welche länger als jene des Vorderrandes sind.

Die Maxillen gewölbt, vorn an Breite zunehmend und an der Aussen
seite gerundet, vorn nach Innen schräg abgestutzt und hier mit gekräusel
ten Haarfransen besetzt. Die Lippe kaum mehr als halb so lang als die
Maxillen, vorn breit und mit leichter Rundung abgestutzt, gewölbt.

Das Sternum breit-oval, glänzend, mit langen, abstehenden Haaren
reichlich bewachsen.

Das Abdomen länger als breit, vorn und hinten rundlich abgestumpft,
in den Seiten nur wenig gerundet, mit anliegenden, etwas seidenähnlich
glänzenden Haaren an der Oberseite und in den Seiten bedeckt und hier
auch mit langen, abstehenden Borsten reichlich bewachsen. Die Behaarung
der Unterseite ohne Glanz.

Die Beine dünn, lang; die Schenkel zunächst der Basis am dicksten
und oben gewölbt, gegen das Ende allmählich dünner werdend, unten mit
langen, gerade abstehenden Haaren reichlich bewachsen; jene des vierten
Beinpaares mit leichter Abdomillalkrümmung; die Tibien an det' pnterseite
mit längeren, oben mit kürzeren Haaren besetzt; jene des ersten Paares
unten mit einer Doppelreihe von je 5 langen Stacheln, (die beiden kurzen
Stachelr.. an der Spitze nicht mitgezählt).

Länge des Cephalothorax: Om 0045, des Abdomen: Om 005, eines
Beines des ersten Paares: om 015, des zweiten oder dritten: Om 0145, des
vierten: Om 019.

Auf dem Steingerölle der Schneekoppe ziemlich zahlreich. - Das
vorliegende Exemplar vom Steingerölle des Riesengrundes am sogenannten
Kiessberg. Entwickeltes Weibchen gegen Ende des Juli.

. .:".
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Lycosa nigra, C. Koch, welche in ähnlicher Höhe, wie Lycosa
sudetica vorkommt und dieser im Allgemeinen sehr verwandt ist, unter
scheidet sich von ihr besonders durch die Zeichnung des Cephalothorax
und die Form der Epigyne, ausserdem ist im Allgemeinen die Behaarung
des Cephalothorax, des Abdomen und vorzüglich jene der Unterseite der
Schenkel auffallend länger und meist auch dichter, an Tibia I und II sind
unten nur 4 Paar Stacheln (bei Lyc. sudetica deren (i Paare) und die Augen
der zweiten Reihe stehen deutlich weiter von einander ent.fernt, als bei der
oben beschriebenen Species.

Attus nigrociliatus E. Sim. (in lit.)
Fig. 9. Epigyne. Fig. 10. Seitenansicht des Tibial- und Tarsalgliedes

der Palpen. Fig. 11. Koplllationsorgane.
Femina..

Der Cephalothorax schwarz; hint.er den hinteren Mittelaugen je ein
mondförmiges, reinweisses Haarfleckehen; am Seit.enrande ein feiner weisseI'
Haarst.reifen und parallel mit diesem unterhalb der hinteren Seitenaugen
beginnend, ein zweiter, beide bis zu den Vorderrandsecken verlaufend; über
den vorderen Mittelaugen ein kleines, weisses Längsstrichelehen ; der Clypeus
mit weissen Schüppchen bedeckt und mit langen weissen Haaren bewachsen.
Die Augen der vorderen Reihe unten und zu beiden Seiten mit orange
gelben Härchen eingefasst. Die Mandibeln dunkelpechbraun, mit weissen,
zwei Längslinien bildenden Härchen bewa.chsen; Maxillen und Lippe pech
braun; das Sternum schwarz, weiss behaart; das Abdomen oben und in
den Seiten tief sammtschwarz; die Zeichnungen weiss; an der Basis ein
breiter Bogenstreifen, hinter diesem beginnt ein Längsband, welches bis
zu den Spinnwarzen reicht; beiderseits von diesem zwei sich in die Seit.en
herabziehende schräge Streifen. Die Unterseite weisslieh behaart; das
schwarzbraune, hinten verschmälerte Mittelfeld ist durch zwei parallele
weisse Längslinien in drei Theile gespalten. Die Palpen blassgelb; das
Tarsalglied leicht gebräunt; die Behaarung weiss. Das erste Beinpaar
dunkelrothbraun, mit gelblichweissen Schüppchen, jedoch nicht sehr dicht,
behaart. Die abstehenden Haare und Borsten, sowie die St.acheln schwarz;
die übrigen Beine gelbbraun, die Schuppenbedeckung derselben gelblich
weiss; die Haare und Stacheln schwarz.

Mas.
Der Cephalothorax ist wie bei dem Weibchen gefärbt und gezeichnet,

nur ist der Clypeus nicht völlig mit langen, weissen I-Iaaren bedeckt, son
dern nur der äusserste Vorderrand mit einem Streifen kurzer, weisser
Haare gesäumt. Die Mandibeln sind pechbraun , mit je vier Längsstrichen
gelblichweisseI' Schüppchen, welche an der Basis beginnen und nur bis
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zur Mitte herabreichen. Maxillen, Lippe, Sternum und Abdomen wie bei
dem Weibchen gefärbt. auch die Zeichnungen des letzteren jenen des
anderen Geschlechtes gleich. Die Palpen gelbbraun; das Femoral-, Patellar
und Tibialglied oben mit weissen Schüppchen bedeckt; die Decke der
Kopulationsorgane greis lJehaart. - Das erste Beiupaar hell- gelbbraun.
die Endhälfte der Tibien und die Metatarsen dunkler gefärbt; die Behaa
rung schwarz und weiss gemischt; die Unterseite der Schenkel mit langen,
weissen Haaren besetzt. Die übrigen Beine gelbbraun. Die Schenkel des
dritten und vierten Paares gegen die Basis zu und die Tarsen schmutzig
hell-bräunlichgelb; am zweiten die Schüppchen und ein Theil der längeren
Haare, am dritten und vierten nur die Schüppchen weiss, die übrige Be
haarung schwarz.

Femina.
Der Cephalothorax um Qm 00075 länger als breit, hoch, fast so hoch

als breit, vom Hinterrande his zur Linie zwischen dem zweiten und drit
ten Beinpaare schräg ansteigend, in die Seiten senkrecht abfallend, in den
Seiten gerundet und vorn etwas verschmälert, oben leicht gewölbt und
zwischen den hintersten und vordersten Augen sanft abgedacht, matt glän
zend, mit anliegenden Haaren dünn bedeckt und oben mit langen, feinen,
abstehenden Borsten besetzt. Die weissen Zeichnungen sowie der orange-

. gelbt) Saum der Augen durch Schüppchen gebildet. Der von den vorderen
Mittelaugen weit überragte Clypeus ebenfalls mit Schüppchen, an seinem
Rande jedoch mit langen Haaren besetzt, nicht so hoch als der Durch
messer eines Mittelauges beträgt.

Die Augen der ersten Reihe dicht beisammen; die Mittelaugen sehr
grass, die Seitenaugen etwas höher stehend, so dass ihr hinterer Umkreis
über jenen der Mittelaugen hinausragt, sie sind so gross, wie die Augen
der dritten Reihe. Die Augen der zweiten Reihe sehr klein, etwas nach
Innen von den Seitenaugen der ersten stehend, in der Mitte zwischen die
sen und den Augen der dritten Reihe; letztere vom Seitenrande des Cepha
lothorax so weit als von einander entfernt.

Die Mandibeln senkrecht abfallend, vorn nicht gewölbt, etwas glän
zend, der Quere nach dicht grob gerunzelt, mit langen, herabhängenden
und an dor Basalhälfte mit anliegenden, langen, schuppenähnlichen Haaren
besetzt.

Die Maxillen wenig gewölbt, vorn breiter und gerundet, innen längs
der Lippe ausgehöhlt; letztere halb so lang, als die Maxillen, vorn ge
rundet.

Das Sternum tief zwischen den Hüften eingebettet, von ovalem Um
risse, wenig gewölbt, matt glänzend, mit gewöhnlichen, abstehenden Haaren,
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besonders dicht am Rande, besetzt und mit anliegenden Schüppchen
belegt.

Das Abdomen seinem Umrisse nach länglich-rund, mit anliegenden
Haaren, zwischen welchen lange, feine, abstehende Borsten hervorragen,
bedeckt; die weissen Zeichnungen durch Schüppchen gebildet. Die Spinn
warzen am hinteren Ende des Abdomen vorstehend; das oberste Paar
länger und mit langen Haaren besetzt; das mittlere kürzer aber ebenso
schlank als das oberste, das unterste dicker und so lang als das mittlere.

Die Palpen lang behaart und an der Oberseite mit Schüppchen
belJgt; am vorderen Ende des Patellar- und Tibialgliedes je eine lange
aufrechte Borste; das Femoralglied leicht nach Oben und zugleich nach
Aussen gebogen, seitlich zusammengedrückt und gegen das Ende etwas
verdickt. Das Patellar- und Tibialglied gleich lang. Der Tarsaltheil un
gefähr so lang, als die beiden vorhergehenden zusammen, an seinem Ende
dicht mit schwarzen Borstchen besetzt.

Das erste Beinpaar dicker als die übrigen, mit langen Haaren und
Borsten reichlich bewachsen und an der Oberseite mit Schüppchen belegt;
an der Oberseite der Patella, Tibia und des Metatarsus sehr lange, auf
rechte Haare. Die Schenkel seitlich stark zusammengedrückt, zunächst
der Basis am dicksten und hier oben stark gewölbt, auf der Höhe der
Wölbung eine lange Stachelborste; an der Unterseite der Tibia und des
Metatarsus je zwei Paar kurzer Stacheln.

Die übrigen Beine, ähnlich wie jene des ersten Paares, behaart und
beschuppt; die Metatarsen derselben, sowie die Tihien des dritten und
vierten Paares auch mit Stacheln besetzt.

Länge des Cephalothorax: Om 002, des Abdomen: Om 002, Breite
. desselben: Om 0015, Länge eines Beines des ersten Paares: Om 003, des
zweiten: Om 00275, des dritten: Om 004, des vierten: Om 003.

Mas.
Der Cephalothorax stimmt in seiner Form und Behaarung mit jenem

des Weibehens überein, nur weicht er darin ab, dass der Clypeus nur a111
äussersten Rande mit Schüppchen belegt ist; die Augenstellung wie bei
dem anderen Geschlechte; die Mandibeln sind leicht nach hinten gedrückt,
von der Basis bis zum Ende gleich breit; die Schüppchen der Basalhälfte
in je vier Längsreihen vertheilt; das Abdomen, was seine Form und Be
haarung betrifft, jenem des Weibchens ähnlich. Das Femoralglied der
Palpen länger als bei dem Weihchen, oben, wie auch der Patellartheil
mit Schüppchen belegt, aussel'dem vor dem Ende mit einem Stachel, am
Patellarglied oben eine sehr lange, aufrechte, feine Borste. Der Tibial
theil kürzer als das Patellarglied, breiter als lang, an der Aussenseite mit
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einem schrä.g nach vorn gerichteten, am vorderen Ende leicht aufwärts
gekrümmten Fortsatze, welcher etwas länger, als das Glied selbst ist; die
Decke der Kopulationsorgane spitz eifürmig, jedoch an der Basis aussen
fast etwas eckig, mit langen Haaren und Borsten reichlich bewachsen, die
Spitze dichter und kurz behaart. Das erste Beinpaar ebenfalls dicker,
doch nicht so auffallend, wie bei dem Weibchen; die Tibien oben und
unten gleichmässiger und dichter, fast bürstenähnlich behaart.

Länge des Cephalothorax: Om 002, des Abdomen: Om 0015, Breite
~.. desselben: Om 00125, Länge eines Beines des ersten Paares: Om 003, des
r zweiten: Om 0025, des dritten: Om 0035, des vierten: Om 003.
~ Bei Rothenhurg und Nicsky an sonnigen Stellen auf nacktem Sand-

hoden, besonders zahlreich auf den sogenannten Noeser Bergen bei Rothen
burg; das Männchen im Mai, das Weibchen bei den Eiern von Ende Juni

f bis Juli. Die Eiersäckchen meist in verdorrten Blättern, welche an Gras-
: halmen oder anderen am Boden befindlichen Sachen aufgesteckt waren.! Attus nigrociliatus ist mit Attus arcigerus Walck, brevis E. Simon
t und geniculatus E. Simon nahe verwandt und diesen Arten in der Farbe
I und Zeichnung sehr ähnlich; nach einer gefälligen Mittheilung des Herrn
~ E. Simon unterscheidet er sich von diesen drei Species dadurch, dass bei

ihm die Patellen und Tibien des ersten Beinpaares gleich lang sind, wäh
rend Lei den anderen die Tibia länger als die Patella ist.

Attus geniculatus, E. Simon, hat ausserdem nur ein e n schrägen
Streifen in den Seiten des Abdomen; der vordere ist lediglich die Fort
setzung des Bogenstreifen, welche~ sich um die Basis herumzieht; das
Männchen ist etwas grüsser; das Abdomen an der Oberseite dunkel-orange
gelb beschuppt. Bei dem Weibchen ist die zwischen den beiden Vertie
fungen der Epigyne durchlaufende Längsleiste breit und die an ihrem
vorderen Ende befindliche Oeffnung gross, während diese Leiste bei Attus
nigrociliatus sehr schmal ist und nur eine kleine Oeffnung zeigt.

Attus arcigerus hat am Cephalothorax beiderseits je einen Längs
streifen, w~lcher unmittelbar an den Seitenaugen der ersten Reihe beginnt
und sich noch an der hinteren Abdachung herabzieht; die Zeichnungen
silld nicht, wie bei Attus nigrociliatus reinweiss, sondern gelblichweiss; die
Unterseite des Abdomen ist blassgelb ; die Epigyne bildet keine eigentliche
Mittelleiste, sondern ist in der Mitte gewölbt und breit erhöht und besitzt

I
·. eine weite Oeffnung; der Cephalothorax steigt vom Hinterrande kürzer an

und ist oben daher länger; die Behaarung an der Unterseite der Tibien
des ersten Beinpaares ist weiss und sehr lang, bei Attus nigrociliatus ist

I
<:•.•.·.. swie .kbührzer uAntd

t
sChbwa~z.. Vo~ Attus arcbigkerustWalck kenne ich nur das

el c en; us revls 1st mIr ganz un· e ann .
Abhand!. lld. xv. 2

l ..
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Verzeichniss
der Arten, welche von Herrn Dr. Zimmermann seit dem Erscheillen

SeIner Sr·hrift "Die Spinnen der Umgegend von Niesky"
dort noch aufgefunden wurden.

Orbitelariae.
1. Epeiroiden.

1. Epeira Westringii Thor.
2. Meta Mengei BI.

Retitelariae.
1. Theridioiden.

1. Linyphia emphana Walcle
2. " tenebricola Reuss.
3. E1'igone nigra Bi.
4. "rufa Reuss.
5. " fuscipalpis C. Koch.
6. Ero thoracica Reuss.
7. Dipoena melanogaster C. Koch.
8. Thel'idium denticulatum Walck.
9. " varians Hahn.

10. Steatoda guttata Reuss.
11. Euryopis Zimmel'manni nov. spcc.

Tubitelariae.
1. Agelenoiden.

1. Dictyna pusilla Thor.
2. Amaurobius claustl'arius Hahn.
3. Tegenaria agrestis Walck.
4. Hahnia montana BI.
5. " elegans BI.
6. " subfusca Camln'.
7. Agelena similis Keys.

H. Drassoiden.
1. Ag1'oeca brunnea BI.
2. " p1'oxima Camb1'.
3. Zora fusca Westr (Apostenus fuscus Westr.)
4. Liocranum Lusaticum nov. spec.
G. Clubiona grisea L. Koch.
6. " te1'1'estris West1'.



19

I. Lycosoic1en.
1. Lycosa agrestis Westr.
2. " agricola Thor.
3. " herbigrada m.
4. " palustris L.

7. Clubiona Iutescens Westr.
8. " frutetorum L. Koch.
D. " pallens L. Koch.

10. " reclusa Cambr.
11. " germanica Thor.
12. Chiracanthium nutrix Walck. Die im ersten Verzeichnisse als

Chir. nutrix Walck aufgeführte Species iRt Chir. oncognathum
Thor.

13. Prosthesima clivicola L. Koch.
14-. " Iutetiana L. Koch.
15. " pelrensis C. Koch.
IG. " atra Lutr.
17. Drassus quadripuncta.tus L.
18. " cognatus Westr. -
19. " braccatus L. Koch.
20. " umbratilis L. Koch.
21. " troglodytes C. Koch.
22. " ]mbcscens Thor
n. J\ficaria Silesiaca nov. spec.
2t " splendidissima L. Koch. Bei Nies1<y und bei Rothen

burg, hier unter spärlicher, niederer Vegetation, an den san
digen Abhängen des Neissthales, den sogen. Noeser Bergen,
dort ebenfalls auf Sandboden. Im Mai reif. Männchen. An
beiden Orten in Gesellschaft einer kleinen Ameise (Tetramorium
caespitum L nach Bestimmung von Prof. Schenk in Weil
burg) angetroffen; die Miearia und die Ameise von ungefähr
gleicher Körpergrösse (Dr. Zimmermann).

25. Gnophosa muscorum L. Koch.

Laterigradae.
I. Th 0 miso i den.

1. Philouromus dispar'. Wald"
2. Xysticus erraticus Bi.
3. " scabriculus Wesb'?
4. " Paniscus nov. spec.

Citigradae.

2*
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(Tal'. inquilinaForm. princip.

5. Lycosa nigriceps Thor.
6. " paludicola Cl.
7. " bifasciata C. Koch.
8. Tarentula audrenivora Walcle

C. Koch).
9. Cycosa sudetica nov. spec.

10. Pirata leopardus Sund.
11. " uliginosus Thor.

Saltigradae.
I. Attoiden.

1. Epiblemum cingulatum Panz.
2. Heliophanus flavipes Hahn.
3. " dubius C. Koch.
4. " metallicus E. Simon. Die Exemplare dieser Art

hatte Herr E. Simon selbst zu bestimmen die Güte; doch be
zweifelte derselbe, ob sie mit Helioph. metallicus C. Koch
identisch seien; auch ich habe grosse Bedenken, dieselben für
synonym zu erklären. - Herr Dr. Zimmermann fand diese
Species bei Rothenburg auf den Sandbänken der Neisse nicht
seIten; sie lebt auf und unter niederem Gesträuch. (April
und Mai).

5. Dendryphantes bilineatus Walck.
6. Philaeus chrysops Poda. Letztere Species, ein enlwickeltes

Männchen, weicht nur in der Nuancirung der rothen Schuppen
bedeckung des Körper" von den Exemplaren, welche ich aus
den verschiedensten Gegenden besitze, ab; ich habe sie auf
das Sorgfältigste untersucht, ohne, wie auch E. Simon, nur
den geringsten Unterschied entdecken zu können. Herr Dr.
Zimmermann fand dieselbe mit der vorhergehenden Art (Den
dryphantes bililleatus Walck) im Heidekraut an lichteren
Kief8rwaldstellen. Die Jungen, nämlich D. bilineatus, welche
Herr Dr. Zimmermann an ähnlichen Stellen auch bei Rothen
burg fand, bewohnten ein dünnes, durchscheinendes kurzröhri
ges Gespinnst, zwischen Zweigspitzen des Heidekrautes angelegt,
unten und oben mit einer Fluehtöffnung; Herr Dr. Zimmermann
bemerkt, dass er Aehnliehes bei anderen Springspinnen nicht
beobachtet habe.

7. Attus arcuatus Cl.
8. " distinguendus E. Simon. Beide Geschlechter entwickelt

am 20. Mai auf feitlelll Sandboden am Neisseufer zwischen
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spärlichen Stöcken niederen Grases hüpfend; in einer kleinen
Jleerde beisammen, aber nur einmal, gefunden. (Zimmermann).

9. Attus caricis Westr.
10. " petrensis C. Koch. Letztere Art habe ich au~h mehr-

fach bei Nürnberg an Sandplätzen unter kleinen Steinen ge
funden; sie kommt auch hoch in den Alpen (Jochübergang
von der Seiseralpe in das Duronthal) vor; auch auf der
Höhe des Sonnenwirbels im Erzgebirge beobachtete ich sie
nicht selten.

.-1





Synonymiscb-alphabetisches Verzeichniss
der europäischen Arten des Arachlliden- Genus Epeira Walcle

s. str. Thor.

Von c. Ficl{crt in Brcslau.

Wenn ein Gebiet der Zoologie und vor Allem der Entomologie im

weiteren Sinne des Wortes fruehtbar angebaut werden soll, so tllUt es

noth, dass vollständige Verzeichnisse der bereits beschriebencn Genera und

Species mit möglichst genarcr Synonymik gefertigt werden, damit die nur

zur Verwirrung führenden Doppclbeschreibungen derselben speties ver

hindert werdcn Denn wa" auders hat zu dcr jetzt hel'l'Rchenuen muster

haften Ordnung auf dem Gebiete der Coleopterolugie und Lepillopterologie

geführt, als die schon Jahre lang bestehcndeu und immer wieder uieht

ohne viele Mühe neu vermehrt und verbessel-t herausgegebenen Katnloge

der Käfer und der Schmetterlingc Europa's ? und ein Werk, wie der von

Harold unu Gemminger herausgegebene "Ca ta logus eoleoptcrorum hucusqne

descriptorum synonymieus et systcmaticus" wird für Allc, wekhe in diesem

Gebiete arbeiten, ein unentbehrliches Fundament bleiben.

Etwas ähnliches auf dem so lange vernachlässigten Gebiet der

Arachnologie anzubahnen hat der Verfasser sich zum Vorwurf genolllmen.

Nachdem im vorigen Jahre Professor Thorel1\; ausgezeichnetes Werk "On

European spiders" auch in seinem zweiten Theile den "Remal'ks Oll Syno

llyms 01' European spielers" vollständig erschieneIl war, war der Verwirrung

in der Spinnenbenennung*) ein Ziel gesetzt. Thorell sah sieh aber durch

die Art seiner Forschungen veranlasst, die einzelnen bedeutenden Spinnen

werke besonders zu behandeln unJ es konnte dabei selbstven;tänc1lieher

weise nicht fehlen, dass verschiedene europäisehc Specics Husser 13etracllt

blieben.

*) \'Vie gross diese Vcrwirrung war, gcht aus dem eiufachen Factum hervor,

dass in dem wohl bedcutendstcn faulJistischen Wcrl;e über Spinnen, welches wir lJis

jetzt kenncn, I~lackwall's "A history of thc spidcrs of Urcat-llritaill ami Ircland" uuter

304 beschriebenen Arten 111 falsch benannt warcn.
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Die europäischen Arten des genus Epeira Walck. im engeren Sinne
Thorell's Ilun, d. h. siimmtliche europäische Spinnen mit mdförmigem
Netze ohne cl'ibellum und calalIlistrum, deren Maxillen so lang oder wenig
länger als breit sind und deren Mittelaugen 11/2 bis 2 mal so weit VOll

clen Seitenaugen ah untereinander ontfernt sind, während sie weiter unter
einander als die Seitenaugen untereinn.nder entfernt sind, die hintere
Augenreihe gerade oder vorwärts gekrümmt, das erste Deinpaar das
längste und dns Abdomen elliptisch und höchstens auf der Vorderhälfte
mit Höckern versehen ist - mit möglichst vollständiger Synonymik
zusammenzustellen und zugleich auf einer Tafel die geographische Ver
breitung der einzelnen Arten zu zeigen, hat der Verfasser unternommen,
welln er auch sich dabei klar sein musste, dass er weder etwas vollstän
diges noch etwas fehlerfreies liefern könne.

Die Gesetze der Priorität sind auf's strengste gewahrt worden, ebenso
alle el'l'eichbarcn Citate, und wenn nur der Species-Name genannt war,
aufgeführt worden. Was die Anordnung anbetrifft, so ist dieselbe im
Texte eine alphabetische, während auf der Verbreitungstafel die species
nach Mög li c h k ei t ihrer Verwfl,ndtschllft gemäss angeordnet sind, wobei
allerdings einc Anzahl Artcn als specie::; iucertao sedis an das Ende gestellt
werden llIussten.

Bei Anordnung der Lälldergebiete, von welchen mehr oder weniger
gcnaue SpinlJenfauncll exisliren, die also Lei der Verbreit ungstafel in
Betracht kamen, musste, da das, wie es scheint, für das gesammte Thier
reich gültige Gesetz auch bei den Spinnen b'~foJgt wird, dass nämlich ein
Vorrücken der einzelnen Arten nach Torden (Süden?) nur mit westlicher
Abweichung stattfin<let, im Nordosten Europas angefangen werden und die
AufzälIlung im Südwesten schliessen. Soweit Specialfaunen zu berück
sichtigen waren, wurde die Anordnung RO getroffen, dass von Schlesien
aus die Nachbarländer Von Osten durch Süel und West nach Nord auf
geführt wurdon.

1. Epeira, acalypha Walck.

1802. Aranea acalypha. Walck. Faune Parisienne, Insectes. t. II. p. 199.
1805. Epeira acalypha. Walcle Tableau des Araneides. p. 90.
1831. Epeira Genistae Hahn (und Koell). Die Arachniden. Getreu nach

der Natur abgebildet und bbchrieben. t. I. p. 11. tab. III. f. 7.
1837. Zilln Genistae 1 C. Koch, U\'Jbersicht des Arachniden - Systems,
1837. Zilla decora J fasc. 1. p. 5.
IS3!). Zilla acalypha. (Halm und) Koch. Die Arachniden. t. VI. p. 139.

tab. CCXIU. f. a30, 531.

.?:

.-1

..,.
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1841. Epeira acalypha. Walck. (et Gervais). Histoire naturelle des In
sectes. Apteres. t. 11. p. 50.

1852. Epeira acalypha. Doleschal. Systematisches Verzeichniss der im
Kaiserthum Oesterreich vorkommenden Spinnen. Sitzungsberichte
der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften. Mathematisch
Naturwissenschaftliche Klasse. t. IX. p. 622-661.

1859. Zilla acalypha. Grube. Verzeichniss der Arachnoiden Liv-, Kur
und Esthlands. Archiv für die Naturkunde Liv-, Esth- und Kur
lands. SeI'. II. t. 1. p. 438.

1864. Epeira acalypha. B1ackwalI. A history of thc spiders of Great
Britain and Ireland. Ray Society. t. 11. p. 341. tab. XXV. f. 246.

1866. Miranda acalypha. Menge. Preussische Spinnen. t. 1. p. 71.
tab. Xl. f. 16.

1866. Zilla acalypha. Prach. Monographie der Thomisidell der Umgegend
von Prag. Anhang. Verhandlungen der zoologisch - botanischen
Gesellschaft zu Wien. t. XVI. p. 597-637.

1867. Zilla acalypha. Ohlert. Die Araneiden oder echten Spinnen der
Provinz Preussen. p. 30.

1867. Epeira t:calypha. Auszerer. Die Arachniden Tirols nach ihrer
horizontalen und verticalen Verbreitung. Verhanell. der zool.-bot.
Gesellschaft zu Wien. t. XVIL p. 137-170.

1870. Zilla acalypha. L. Koch. Beiträge zur Kenntniss der Arachniden
fauna Galiziens. XLI. Jahrbuch der k. k. gelehrten Gesellschaft
zu Kl'akau. p. 4.

1870. Zil1a acalypha. Canestrinis e Pavesi: Catalogo sistematico degli
Araneidi Italiani. Archivio per Ja Zoologia l'Anatomia e la Fisio
logia. Serie 11. Vol. II. p. 16.

1871. Miranda acalypha. Zimmermann. Die Spinnen der Umgegend
von Niesky. Abhandlungen der naturforschenden Gesellschaft zu
GÖrlitz. t. XIV. p. 79.

1870-1873. Epeira acalypha. Thorell. On European spiders. t. II.
p. 454, 455.

2. Epeira adianta Walck.
1802. Aranea adianta. Walck. F. Par. t. 1I. p. 199.
1804. Aranea marmorea. Panzer. D. Jacobi Christiani Schaefi'eri Iconum

insectorum circa Ratisbonam illdigenorum enumeratio systematica.
Systematische Nomenclatur pp. p. 243. (Schaefferi icones Insec
torum t. 1. tab. XIX. f. 12.)

1805. Epeira adianta. Walck. Tabl. des Aran. p. 60.
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1833. Epeira segmentata. Sundevall. Svenska Spindlarnes Beskrifning.
Kong!. Vetenskaps-Akademiens Handlingar för 1329, 1831, 1832.
p. 247.

1839. Miranda pictilis. (Hahn und) Koch. Die Arachniden. t. V. p. 50.
tab. CLVIII. f. 369.

1841. Epeira adianta. Walck. Histoire. t. H. p. 62.
1851. Epeira adiantha. Dolescha!. 1. a.

'? 1851. Epeira sclopetaria. idem. ibidem.
1861. Epeira adianta. Westring. Araneae suecicae p. 51.
1864. Epeira adianta. Blackwall. Spiders t. 11. p. 348. tab. XXV. f. 251.
1866. Miranda adianta. Menge. 1. a. t. I. p. 69. tab. XL f. Ir>.
1866. Miranda pictilis. Taczanowsky. Descriptio Araneidarum CIrca

Varsoviam anno 1865. collectarum. Excerptum unde 'I

1867. Miranda adianta. Ohlert. 1. a. p. ?!7.
1867. Epeira adianta. Auszerer. 1. a.
1870. Epeira adianta. Canestrini e Pavesi. 1. a. p. 17.
1871. Miranda adianta. Zimmermann 1. a. p. 79.
1870-73. Epeira adianta. '1'horel1. On European spiders 11. p. 23, 492.

3. Epeir a agalena Walck.
]802. Aranea agalena. Wa1ek. F. Par. II. 197.
1805. Epeira agalena. Walde Tab!. des Aran. p. 59.
1831. Epeira Sturmii. Hahn (und Koch). Die Arachniden t. 1. p. 12.
1837. Atea Sturmii. C. Koch. Uebersicht des Arachniden - Systems

fasc. I. p. 12.
1841. Epeira agalena. Walde Histoiro. t. 11. p. 36.
1845. Atoa agalena. (Hahn und) Ko('h. Die Arachniden. t. XI. p. 137.

tab. CCCXLI. f. 936-38. (A. hyalina in tab.)
1852. Epeira agalena. Doleschal. 1. a.
]856. Epeira agalena. Thorell. Recensio critica Aranearum Suecicarum

quas descripserunt Clerckius, Linnaeus, Degeerius. p. 106.
1850. Atea agalena. Grube. 1. a. p. 436.
1861. Epeira agalena. Westring. Aran. suec. p. 53.
1862. Epeira agalena. Sill. Beiträge zur Kenntniss der Crustaceen und

Arachniden Sieblinbürgens. Verhandlungen und Mitthoilungen des
Siebenbürgischen Vereins für Naturwissenschaften zu Hermann
stadt. t. (XII.) XIII. p. 42.

1863. Epoira agalena. v. Nordmann. Erstes Verzeichniss der in Finn
land und Lappland gefundenen Spinnen. Araneae. Bidrag till
Finlands naturkaennedom, etnografi og statistik. val VIII.
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1864. Epeira agalenll. Blackwall. Spiders. t. 11. p. 334. tab. XXIV.' f. 242.
1866. Atea aurantiaca. Pl'ach 1. a.
1866. Epeira agalella. Menge. 1. a. t. I. p. (j5. tab. X. f. I~.

lSli6. Epeira agalena. Taczanowsky. I. a. p. V.
1867. Atea agalena. Ohlert. 1. a. p, 28.
1867. Atea agalena. Auszerer. 1. a
1870. Epeira agalena. L. Koch. Gnliz, Spinn, p. 4.
1870. Epeira agalena. Canestrini e Pavesi. 1. a. p. 17.
1871. Epeira agalena. Zimmermann. 1. a p. 7D.
1870--1873. Epeira agalena. Thorell. On European spiders, t. II.

p. 23. 491.

4. Epeil'a agalenoides Simon.
1873. Epeira agalenoides. Eugi'me Sillllltl. Al';lI\(~ides llouveaux ou peu

connus du Midi de l'Europe. Memoires de ht Soei6te Royale des
seiences de Liege. Sl'rie 11. t. 111. p. 311.

Epeira alpica. L. Koch.
18GD. Epeira alpica. L. Koch. BeiÜ'<,g Zlll' Ketlntlliss der Araehniden

fauna Tirols. Zeitsc:lll'ift des Fcrdinandeurns. 18GD. p. 17'J.
1870-187i~. Epeira alpica. Thorel1. On European spiders. t. II.

p. 5-!7-54\J.

G. Epeil'a alsine. vValck.
1802. Arallea alsine. Walcle F. Par. t. 11. f. 1\:)3.
1805. Epoira alsine. WnIck. Tabl. des Aran. p, 5\J.
18:17. Epeira Illtea C. Koch. Uebel'sicht. fase. I. p. iJ.
18:39. Epeira lutea. (Hahn nnd) Koch. Die Arachniden. t. V. p. 62.

tab. ULXL f. 378.
1Sn\). Epeira bohemica (0 non ):') idem ibidem. p. 59. tab. ULXT. f. :>76.
18:39. Epeira alpina (alsina in tabula) jdem ibidem. 1. XI. p. 12~. tab.

UCCLXXXVlIl. f. 924, 926.
1849. F.peira Intea. Seyde1. Ueber die seldesiscLen Arten aus den

Familien der Epcirides und der Thcrididis, licbel'sicht der Arbeiten
und Veränderungen der Schlesischen Gosellsehaft für vuterliindische
Kultur im Jahre 18J8. p. IOn.

18HI. Epeira hohemica. idem. ibedem.
185G. Epeira lutea. '1'hore11. ne,~ensio. p. 106.
1861. Epeira lutoa. Westring. Ar. Suec. p. 38.
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1861. Epeira bohemira. Siemaschko. Verzeidllliss der in der Umgegend
von St. Petel'sburg vorkommenden Arachnillen. nome societalis
entomologicae nossicae. Fase. I. p. 120.

18G2. Epeim Iutea. Sill. 1. a. XII. p. LU.
18G:i. Epeil'Cl. Iuten. \'on Nurdll1unn. 1. a.
18G·L Epeiru lutea. lilackwall. Spiders. t. 11. ;j I;). tab. XXV. f. 2-!U.
lHG6. Epeira lutea. Menge. 1. n. t. I. p. G1. tab IX. f. 10.
1867. Epeim Iutea. ühll'rt. 1. a. p.
18G7. Epeira hüea. Auszercr. 1. a.
1870. Epeira alsina. Caneslrini e Pavesi. 1. a. p. 18.
1870. Epeira Iulea. L. Koch. Galiz. Spinnen. p 4.
1871. Epeira Iutea. Zimmermann. I, a. p. (1).

1870-{;). Epeira alsine. ThoreI!' On EUl'üpean spiders. t 11. p. 17, cl01.

7. Bpeira Ancora. Krynicki.
1837. Epeira Ancoru.. Krynieki. Araclmographiac Rossicae deras. prima.

Bulletin de la Societe Imperiale des Naturalistcs de Moseou.
Anllee 18:)7. No. V. p. 81.

H. Eptlir<t (}.ngu1at~1. Cl.
17ü7. Aralleus angulatus. Clcrck SvensLt Spindlar. p. 22. tab. I. f. I-~.

17ö7. Aralleu:> vil'gatus. idcm. ibidcm. p. 41. tab. 11.
1708. Aranea angulala. Linnc. Systema Nalurae. Ed. 10. t. 1. p. (;~O

180~). Epeira angulat:1. Walcl\. Tabl. des Aran. p. 67. (ad partem).
] H3:3. Epeira angulata. SUhll. 1. a. p. 234. (exclusis "pullulis").
1835. Epeira eremila. C. Koch in: "Herrich-Sehaefcr: Deutschlands

Insekten." fase. 131. No. ~3, ~-!.

18;)7. Epeira Quercetorum. C. Koch Uebers. fase. I. p. 2.
? 18~7. Epeira pinetonull. idem. ibiclem. p. 3.

HI41. Epeira angulata. Walde Histoil'c. t. 11. p. 121.
1H-15. Epeira angulata. (Hahn und) Koch. Die Arachniden. t. XI. J..l. 77.

(ad partem) tab. CCCLXXIX. f. 892, 893.
18;-)2. Epeira angulata. Doleschal. 1. a.
1l:l5G. Epeira angulata. Thorell. Hecensio p. 9. (exc1. val'. jl.)
]8Ö~J. Epeira angulata. Grube. 1. a. p. 436.
] 8G I. Epeira angulata. Siemaschko. 1. a. p. 119.
1861. Epeira angulata. West ring. Ar. suec. p. 23. (excl. val'. c.)
]863. EIJeira angulata. von Nordmann. 1. a.
18ti4. Epeira angulata. Blackwall. Spiders. t. II. p. 360. tab. XX VII.

f. 2ö!).
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?1866. Epeira pinetorum. :prach. 1. a.
? Epeira pinetorum. Zavist.?

1866. Epeira angulata. Menge. 1. a. t. I. p. 47. tab. 2. f. 2.
1867. Epeira angulata. Ohle1't. 1. a p. 22.
1867. Epeira angulata. Auszerer. 1. a.
1870. Epei1'a angulata. L. Koch. Galiz. Spinnen. p. 4.
1870. Epeira angulata. Canestrini e Pavesi. 1. a. p. 18.
1870. Epeira pinetorum. Canestriui e Pavesi. 1. a. p. 18.
1871. Epeira angulata. Zimmermann. 1. a. p. 74.
1870-1873. Epeira angulata. '1ho1'e11. On European spiders t.11.

p. 3, ~16, 492, 544.

9. Epeira Armida. Sav. et Aud.
1825-1827. Epeira Armida. Savigny et Audouin. DesCl'iption de l'Egypte.

Deuxieme Edition t. XXII. p. 337. ArachIlides pI. 11. f. 8.
1831. Epeira hirsuta. Hahn (und Koch). Die Arachniden t. I. p. 13.

tab. III. f. 9.
1837. Miranda hirsuta. C. Koch. Uebersicht. fase. I. p. 4.
1841. Epeira Armida. Walck. Histoire. t. H. p. 52.
1841. Epeira hirsuta. 'Walcle Histoire. t. II. p. 114.
1848. Miranda hirsuta. (Hahn und) Koch. Die Arachniden t. XVI.

p. 75. tab. DLXIIL f. 1550.
1870. Epeira hirsuta. Canestrini e Pavesi. 1. a. p. 17.
1870-1873. Epeira Armida. Thorell. On European spiders t. II.

p. 516, 552.

10. Epeira aurantiaca. C. Koch. (?) *)
1835. Atea aurantiaca. C. Koch. Deutschlands Insecten. fase. 134. No. 1.
1845. Atea aurantiaca. (Hahn und) Koch. Die Arachniden. t. XI.

p. 141. tab. CCCXCI. f. 940.
1867. Atea aurantiaca. Auszerer. L a.
1870. Epeira aurantiaca. Canestrini e Pavesi. 1. a. p. 17.

11. Epeira austriaca. Thorell.
1852. Epeira affinis. Dolescha1. I. a. (Vergebener Name.)
1870-1873. Epeira austriaca. Thore11. On European spiders t.11. p.6.

12. Epeira biocellata. Oanestrini. (?)
? Epeira biocellata. Canestrini. t?)

1870. Epeira biocellata. Canestrini e Pavesi. 1. a. p. 18.

*) Zweifelhafte Art.
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13. Epeira bieolor. Fabr.
1798. Aranea bicolor. Fabricius. Entomologia Systematica. Supple

mentum p. 291.
?1835. Epeira spinivulva. Dufoul'. Descriptioll et figure d'une Ilouvelle

espece d'Epeire. Annales des sciences naturelles. Serie H. t. III.
p. 110. tab. V. A. f. 5.

1839. Epeirl\. bicolor. (Hahn und) Koch. Die Arachniden. t. V. p. 57.
tab. CLX. f. 374.

1841. Epeira Licolor. Walcle Hi"toire. t. Ir. p. 41.

14. Epeira bicornis. Lepechin.
1771. Aranea bicornis. Lepechin. Tagebuch der Reise durch verschie

dene Provinzen des Russischen Reiches. (Rossice). t. 1. p. 245.
tab. XVI. f. 13.

1789.? Aranea bico1'nis. Gmelin. Linn. Syst. Nat. Ed. 13. t. 1. p. V.
p. 2959.

1837. Epeira Lepechini. Krynicki. 1. a. p. 78.

liJ. Epeira camelina. Simon.
1873. Epeira camelina. Simon. 1. a. p. 310.

16. Epeira Canestrinii. Thorell.

1868. Epeira ornata. Canestrini. Nuovi Aracnidi Italiani, in: AllllUario
della societa dei Naturalisti in Modena. Anno 111. p. 200. (Ver
gebener Name.)

1870. Epeira ornata. Canestrini e Pavesi. 1. a. p. 18.
1870-1873. El1eira Canestrinii. '1'horell. On European spiders. t. 11.

p. 491, 549.

17. E P e ira carbon aria. L. Ko eh.
1869. Epeira carbonaria. L. Koch. Beitrag pp. J. p. 168.
1870-1873. Epeira carbonaria. '1'ho1'ell. On European spiders. t. 11.

p. G52.

18. Ep eira eeropegia. Walcle
1802. Aranea ceropegia. Walck. F. par. t. 11. p. 199.
1805. Epeira ceropegia. Walck. Tabl. des Aran. p. 50.
1834. Epeira sclopetaria. Hahn (und Koch). Die Arachniden. t. 11.

p. 46. tab. LVII. f. 131.

.~
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1835. Mirand<t ceropegia. C. Koch. Deutschl. Insect. fase. 29. 12, 13.
1839. Miranda ceropegia. (Hahn und) Koch. Die Arachniden. t. V.

p. 51. tau. CLYlll. f. ;J70.
1841. Epeira ceropegia. Walde Histoire. t. II. p. G1.
1849. Miranda ccropegia. Seidel. 1. a. p. 110.
1852. Epeira ceropegia. Doleschal. I. a.
1859. Mimndn. segmentata. Grube. I. a. p. 4%.
18ß 1. Epeira eeropegia. Westring. Ar. suee. p. [>5.
18G 1. Epeira ccropegia. Sill. 1. a. t. XIII. p. 42.
18G4. Epcira ccropegia. Blackwall. Spider:>. t. II p. 3J7. ta.b. XXV.

f. 250.
18GG. Epeira eeropegia. Prach. 1. a.
186G. Miranda ceropegia. Menge. 1. a. 72. ta.b. XI. f. 17.
1866. Epeira eeropegia. Taczanowsky. 1. a. p. 9.
18G7. Epeira eeropegia. Auszerer. 1. a.
1Sö9. Epeira ceropegia. L. Koch. Beitrag pp. I. p. lii8.
1870. Epei1'a ce1'opegia. L. l{och. Galiz. Spinnen. p. 4
1870. Epeira eeropegia. Canest1'ini e Pavl3si. 1. a. p. 17.
1870-1 ~7ß. Epeira ce1'opegia. '1'ho1'e11. On Enropcan spiders. 1. 11.

p. 29. 492, 501.

19. Epeira cinerea. C. Koch.
1845. Epeira cinerea. (Hahn und) Koch. Die Arachniden. t. XI. p. Iß1.

tab CCCLXXXIX. f. D31. (Epeira umuratiea ~ in tabula).
1850. Epeira pallida. C. Koch. Uebersicht. fase. V. p. 13.

20. Ep eira Circe. S av. et A udoin. (?)
1825-1827. Epeira Circe. Savigny et Audouin. 1. a. t. I. fase. 4. p. 127.

tab. I!. f. 9. Al'. t. XXII. p. 3:38.
] S ~ 1. Epeira Circe. Walcle Histoire. t. II. p. 130.
1870. Epeira Circe. Canestrini e Pavesi. 1. a. p. 18.

21. Epeira confinis. Sil1lon.
] 873. Epeira confillis. Simon. 1. a. p. 307.

22. E p eira co r nu tao Cl erck.
17:)7. Araneus eornutus. Clerck. 1. a. p 39. tau. 1. f. 11.
178;'). Al'anea foliata. 1·'ollrcoy. Entomologia Parisiensis 11.

? 178\). Arallea umbratica. Olivier. Encyelopedie Methodique. t. IV.
p. 201.
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1802. Amnea apocIisa. Walck. F. Par. t. Ir. 195. (ad partem).
1803. Al'a~ea folium. Schmnckh. Fauna boiea. t. IH. p. 240.
180;-). Epcira upoclisa. Walck. Tahl. des Aran. p. 61.
18:35. Epeira al'undinacea. C. Koch. Deut8chland8 Insecten. fasc. 131.

p. 18-20.
1841. Epeira. apoclisa. Walde Histoire. t. 1I. p. 61. ad pat'tcm.
1849. Epeira arundinaeea. Seidel. 1. a. p. 109.
1851. Epeira cornuta. Westring. Fürteckning öfver de in Sverige före-

kommande Spindelarter. Acta Gothoburgensia. 1851. fase. lI. p. 34.
1852. Epeira apoclisa. DoleschaL 1. a. (ad partem).
1856. Epeira COl't1ut a. Thorell. Recensio. p. 21.
lK>9. Epeira cornuta. Grube. 1. a. p. 4:n.
1861. Epeira cornuta.. Westring. Al'. Suce. p. 34.
18G I. Epeira arundinacea. Sill. 1. a. t. XII. p. 7.
1861. Epeira arundinucea. Siemasehko. 1. a. p. 121.
186:3. Epeira cornuta. v. Nordmann. I. a..
18G4. Epeira apoclisa. Blackwall. Spiders. t. 11. p. 325. tab. XXlII.

f. 237.
18(;6. Epeira urundinaeea. Praeh. 1. a.
18Gl). Epeira cornuta. Menge. 1. a t. I. p. 58. tab. VIII. f. 8.
li:iGG. Epeira apoclisa. Taezanowsky. 1. a.
18G7. Epeira arundinaeea. Ohlert. 1. a. p. 24.
18G7. Epeira cornuta. Auszerel'. 1. a.
1870. Epeira col't1uta. L. Koch. Galiz. Spinnen. p. 4.
1870. Epeira apoclisa. Canestrini e Pavesi. 1. a. p. 17. (ud p:lrtem?)
1871. Epeira cornuta. Zimmermann. 1. a. p. 77.
1870-1873. EIJeira cornuta. Thorell. On EUl'opean spiders. t. H.

p. 15, 16, 490.

23. Epeira cucurbitina. Olerck.
1757. Araneus cueurhitiims.. Clerck. 1. a. p. 44. tab. 11. f. 4.
17f>8. Aranea cucurbitina. Linne. Syst. Nat. Bel. 10. t. 1. p. G20.
17G:1. Aranea Frischii. Scopoli. Entomologia carniolica. p. Hg:>.
1767. Aranea octopunctab. Liun6. Syst. Nat. Bd. 12. t. 1. p. 1030.
177G. Aranea senoculata. Fabr. Syst. Ent. p. 48:3.
1778. Aranea viridis-punctata. Degeer. Memoires pour servil' a l'histoire

des inHectes. t. VII. p. 233. tab. XIV. f. 1-3.
1803. Aranea cucurbitina. Schranckh.. 1. a. t. Ur. p. 234.
180:3. Aranea. senoculata. idem. ibidem.
1805. Epeira cueurbitina. Walde. Tah1. des Aran. p. 63.
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1832. Epeira cucurbitina. Sund. 1. a. p. 24f).
183g. Miranda cucurbitina. (Hahn und) Koch. Die Arachniden. t. V.

p. 53. tab. CLIX. f. 371, 372.
1841. Epeira cucurbitina. WaJck. Histoire. t. II. p. 76.
184g. Miranda cucurbitina. Seidel. 1. a. p. 110.
1849. Miranda nov. spec. idem. ibidem.
1849. Miranda squamosa. idem. ibidem.
1861. Epeira cucurbitina. Westring. Foerteckning. p. 34.
1852. Epeira cuculbitina. Doleschal. I. a.
1H5G. Epeira cucurbitina. Thorell. Hecensio. p. :?5.
1859. Miranda cUf'nrbitina. Grube. 1. a. p. 43ß.
18fi I. Epeira cucurbitina. Sill. I. a. t. XII. p. 20 I.
1861. Epeira cucurhitina. Westring. Aran. Suec. p. flO.
] 863. Epeira cucurbitina. v. Nordmann. 1. a.
186-1-. Epeim cucurbitina. Blackwall. Spiders. t. 11. p. :342. tab. XXV.

f. 247.
18GG. Miranda cucurbitina. Menge. 1. a. t. I. p. üB. tab. X. f. 14.
18G6. Epeira cucurbitina. Prach. 1. a.
1866. Epeira cucurbitiua. Taczanowsky. 1. a.
1867. Miranua cucurbitina. Ohlert. 1. a. p. 27.
1867. Epeira cucurbitina. Auszerer. 1. a.
1870. Epeira cucurbitina. L Koch. Galiz. Spinnen. p. 4.
1870. Epeira cucurbitiua. Canestrini e Pavesi. 1. a. p. 17.
1871. Miranda cucurbitina. Zimmermann. 1. a. p. 7U.
1870-1873. Epeira cucurbitina. Thorell. On European spiders. t. Ir.

p. 23, 491, 547, 549.

24. Epeira d.almatica. Doleschal.
18[>2. Epeira dalmatica. Doleschal. 1. a. p. 28.
1Sti7. Epeira impedita. L. Koch Zur Aracbniden- und Myriapoden

Fauna Südeuropas. Verhandl. der zoolog.-Lotan. Gesellschaft zu
Wien. t. XVII. 1). 859.

1870. Epeira dalmatica. Canestrini e Pavcsi. 1. a. p. 18.
1870 -1873. Epeira dalmatica. Thorcll. On European f'piders. t. H.

p. 550.

25. Epeira diatema tao Clerck.
1'157. Aranea diademata. Clerck. 1. a. 1). 25. tab. I. f. 4.
1767. Aranea peleg. idem. ibidem. p. 27. tab. I. f. 5.
17[>8. Aranea diadema. Linne. Syst. Nat. Ed. 10. t. 1. p. 619.
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1761. Aranea diadema. Linne. Fauna Suecica. Ed. 2. p. 485.
1763. Aranea Linnaei. Scopo1i. 1. a. p. 392.
1778. Aranea cruciger. Degeer. 1. a. t. VII. p. 218. tab. XI. f. 3 -8.
1802. Aranea myagria. Walck. F. Par. t. H. p. 192.
1803. Aranea diadema. Schranckh. 1. a. t. HI. p. 233.
1805. Epeira diadema. Walck. Tab1. des Aran. p. 58.
1834. Epeira diadema. Hahn (und Koch). Die Arachniden. t. 11.

p. 22. tab. XLV. f. 110.

1836. Epeira stellata. C. Koch. Deutschlands Insecten. fasc. 134. No. 4.
1841. Epeira diadema. Walcle. Histpire. t. II. p. 2~.

1845. Epeira diadema. (Hahn und) Koch. Die Araclllliden. t. XI.
p. 103. tab. CCCLXXXIV. f. 910.

1845. Epeira stellata. (Hahn und) Koch. Die Arachniden. t. XI. p. 105.
tab. CCCLXXXIV. f. 911.

1847. Epeira diadema. Lucas. Epeira diadema. Sur une remarquable
variete de cette Ar aneide. Anales de la societe Entomologique de
France. Serie 2. t. V. Bulletin.

1849. Epeira diadema. Seidel. 1. a. p. 109.
1852. Epeira diadema: Doleschal. 1. a.
1B52. Epeira stellata. idem. ibidem.
1856. Epeira diademata. Thorell. Recensio. p. 18.
1859. Epeira diademata. Grube. 1. a. p. 436.
1861. Epeira diadema. Sill. 1. a. t. XII. p. 7.
1861. Epeira stellata. Siemaschko. 1. a. p. 120.
1863. Epeira diademata. v. Nordmann. 1. a.
1864. Epeira diadema. Blackwall. Spiders. t. n. p. 358. tab. XXVI.

p. 258.
1866. Epeira diadema. Prach. 1. a.
1866. Epeira diademata. Menge. 1. a. t. I. p. 42. tab. 1. f. 1.
1867. Epeira diadema. Giebel. Zur schweizerischen Spinnenfauna. Zeit-

schrift für die gesammten Naturwissenschaften. t. XXX.

1867. Epeira diadema. ühlert. 1. a. p. 21.
1867. Epeira diademata. Auszerer. 1. a.

1870. Epeira diademata. } L K h G l' S' 4oc. a lZ. pmnen. p. .
1870. Epeira diademata. val'. stellata. .
1870. Epeira diadema. Canestrini e Pavesi. I. a. p. 17.
1871. Epeira diademata. Zimmermann. 1. a. p. 73.
1870-1873. Epeira diademata. Thorell. Ün European spiders. t. II.

p. 8, 492.

Abhand!. ßd. xv. 3

,
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26. Epeira diodia. Walck.
J802. Aranea diodia. Walde 'F. Par. t. H. p. 200.
1805. Epeira diodia. Walck. Tabl. des Aran. p. 60.
1834. Zilla albimacula. C. Koch. Deutschlands Insecten. fase. 124.

No. 21, 22.
1839. Zilla albimacula. (Hahn und) Koch. Die Arachniden. t. VI.

p. 144. tab. CCXV. f. 534, 535.
1841. Epeira diodia. Walck. Histoire. t. II. p. 55.
1849. Zilla albimacula. Seidel. 1. a. p. 110.
1864. Epeira albimacula. Blackwall. Spiders. t. H. p. 335. tab. XXVI.

f. 256.
1867. Zilla albimacula. Auszerer. 1. a.
1870. Zilla diodia. L. Koch. Galiz. Spinnen. p. 4.
1870. Zilla albimacula. Canestrini e Pavesi. 1. a. p. lG.
1870-1873. Epeira diodia. Thorell. On European spiders. t. 11.

p. 24, 455.

Walck.
t. 11. p. 191.1802.

? 1802.
1804.

1805.
? 1805.

1841.
? 1841.

1845.

1849.
1849.
1861.
1866.
1866.
1867.
1867.
1870.
1870.

27. Epeira dromadaria.
Aranea dromaderia. *) Walck. F. Par.
Aranea bituberculata. idem. ibidem.
Aranea albo-arcuata. Panzer. 1. a. p. 244. (Schaefferi Icones
t. H. tab. CLXXII. f. 7.)
Epeira dromaderia. Walck. Tabl. des Aran. p. 58.
Epeira bituberculata. idern. ibidem.
Epeira drornaderia. idern. Histoire. t. 1l. p. 12G.
Epeira bituberculata. idem. ibidem. p. 125.
Epeira dromedaria. (Hahn und) Koch. Die' Arachniden. t. XI.
p. 98. tab. CCCLXXXIlI. f 907.
Epeira dromedaria. Seidel. 1. a. p. 109.
Argyopes spec. (in museo: Epeira ferruginea). idem. ibidem.
Epeira dromedaria. Westring . Aran. suecic. p. 47.
Epeira dromedaria. Prach. I. a.
Epeira bicornis. Menge. 1. a. t. I. p. 66. tab. X. f. 13.
Epeira dromedaria. Ohlert. 1. a. p. 22.
Epeira dromedaria. Auszerer. 1. a.
Epeira dromedaria. L. Koch. Galiz. Spinnen. p. 4.
Epeira dromedaria. Canestrini e Pavesi. 1. a. p. 18.

") Walkenaer scbreibt immer, indem er von dromadaire ableitet, dromaderius;
bierfiIr habe ich das richtigere dromadarius gesetzt, was übrigens auch in den besse
ren Handschriften des Hieronymus de vita Malchi steht.

.'
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1871. Epeira dromedaria. Zimmermann. 1. a. p. 74.
1870-73. Epeira dromedaria. Thorell. On European spiders. t. Il. p.21.

28. Epeira gibbosa. Walck.

1802·1 ~A~:~:: ::~~~::=:IWalck. F. Par. t. 11. p. 190, 191.
ranea cruclata.

Aranea furcata.

1~~:~~: ~~~~::~"l1805. E' . t Walck. Tabl. des Aran. p. G7.pelra cruCla a.
Epeira furcata.

182? Epeira bicornis. (Mit Ausschluss der Synonyma.) Walck. Faune
FranQaise. Arachnides. tab. IX. f. 5.

1837. Epeira arbustorum. C. Koch. Uebersicht. fase. I. p. 3.

I
i~:~~: :~~~::~: 1 . . .

1841. E' . t Walck. Hlstolre. t. II. p. I~.J, 126.
~pelra crucla a.

EIJeira furcata.

1845. Epeira bicornis. (Hahn und) Koch. Die Arachniden t. IX. p. 92.
tab. CCCLXXXII. f. 902, 903.

1852. Epeira bicornis. Doleschal. r. a.
186 I. Epeira bicornis. Sill. 1. a. t. XII. p. 201.

? 1863. Epeira bicornis. v. ordmann. 1. a.
1864. Epeim bicornis. Blackwall. Spider". t. 11. p. 36 I. tab. XXVII.

f. 260.
1867. Epeira bicornis. Auszerer. 1. a.
1870. Epeira bicornis. Cancstrini e Pavesi. 1. a. p. 18.
1870. Epeira furcata. idem. ibidem.
1870-1873. Epeira arbustorum. Thorell. On European spiders. t. 11.

p. 20, 458, 492.

20. Epeira grossa. O. Koch.
1834. Epeira gigas. C. Koch. Deutschland's Insecten. fase. 129. No. 21, 22.

(Vergebener Name.)
1845. Epeira grossa. (Hahn und) Koch. Die Arachniden. t. XI. p. 82.

tab. CCCLXXX. f. 890, 897.
1852. Epeira grossa. DoleschaL I. a.
1870. Epeira grossa. Canestrini e Pavesi. 1. a. p. 18.

3*

..
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30.
1873. Epeira illibata.

Epeira illibata. Simon.
Simon. 1. a. p. 312.

31. E Peir a ix 0 bol a. T h 0 re11.
1870-1873. Epeira ixobola. Thorell. On European spiders. t. II. p. 545.

32. Epeira Jensioni. 0. Koch.
1835. Epeira Jenisonii. C. Koch. Deutschland's Insecten. fase. 127.

No. 16.
1845. Epeira Jenisonii. (Hahn und) Koch. Die Arachniden. t. XI.

p. 126. tab. CCCLXXXIX. f. 028, 929.
1852. Epeira Jenisonii. Doleschal. 1. a.

?1866.' Epeira Jenisonii. Taczanowsky. 1. a.
1870-1873. Epeira Jenisonii. Thorell. On European spiders. t. IJ.

p. 546.

33. Epeira marmorea. Clerck.
A. Forma principalis.

1757. Araneus marmorens. Clerck 1. a. p. 29. tab.!. f. 3.
1757. Araneus Babel. idem. ibidem. p. 30. tab. 1. f. G.

? 1763. Aranea Raji. Scopoli. 1. a. p. 394.
1775. Aranea marmorea. Fabricius. Syst. Ent. p. 434.
1778. Aranea aurantio-maculata.. Degeer. l. a. t. VII. p. 222. tab. XII.

f. 16, 17.
?J789. Aranea aurantia. Olivier. Encycl. method. t. IV. p. 200.

1797. Aranea regalis. Panzer. Faunae insectorum Germaniae initia.
fase. 40. No. 21.

1802. Aranea melittagria. Walcle F. Par. t. 11. p. 191.
1803. Aranea marmorea. Schranckh, 1. a. p. 233.
1805. Epeira melittagria. Walck. Tab1. des Aran. p. 59.
1805. Epeira marmorea. idem. ibidem. p. 60.
1832. Epeira marmorea. Sundeval. 1. a. p. 241.
1839. Epeira marmorea. (Hahn und) Koch. Die Arachniden. t. V.

p. 63. tab. CLX. f. 379, 380.
1841. Epeira marmorea. Walck. Histoire. t. II. p. 58.
1849. Epeira quadrata. Seidel. 1. a. p. 109. (ad partern).
1852. Epeira marmorea. Doleschal. l. a.
1859. Epeira marmorea. val'. a. Thorell. Om Epeira marmorea och pyra

midata. Oevers. af. K. Veto Akad. s. Foerhandl. XV. p. 246.
1859. Epeil'a marmorea. Grube. 1. a. p. 437.

.'
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1861. Epeira marmorea. Siemaschko. l. a. p. 120.
1863. Epeira marmorea. v. Nordmann. 1. a.
1866. Epeira rnarmorea. Menge. l. a. t. I. p. 50. tab. IV. f. 4.
1867. Epeira marmorea. ühlert. 1. a. p. :!3.
1867. Epeira marmorea. Auszerer. 1. a.

?1867. Epeira flava. Giebel. 1. a.
1870. Epeira marrnorea. L. Koch. Galiz. Spinnen. p .. 4.
1870. Epeira marmorea. Canestrini e Pavesi. 1. a. p. 18.
1871. Epeira marmorea. Zimmermann. 1. a. p. 76.

B. Forma interrnedia.

1858. Epeira marmorea. val'. ß. Thorell. 1. a. p. 246.

C. Forma pyramida tao

1757. Araneus pyramidatus. Clerck. 1. a. p 34. tab. I. f. 8.
1776. Aranea Betulae. Sulzer. Ahgekürzte Geschichte Schweitzerischer

und ausländischer Insecten p. 254. tab. XXIX. f. 14.
1789. Aranea reticulata. Roemer. Genera insectorum. p. 33. tab.

XXIX. f. 14.
179;~. Epeira scalaris. Panzer. 1. a. fase. 4. No. 24.
1805. Epeira scalaris. Walde Tab1. des Aran. p. 60.

? 1826. Dysdera lutea. Risso. Histoire naturelle des principales produc
tions de l'Europe meridionale. t. V. p. 162.

1831. Epeira scalaris. Hahn (und Koch). Die Arachniden. t. 1I. p. 27.
tab. XLVII. f. 114.

1833. Epeira pyramidata. Sundeval. 1. a. p. 242.
1841. Epeira scalaris. Walde Histoire. t. H. p. 46.
1845. Epeira pyramidata. (Hahn und) Koch. Die Arachniden. t. XI.

p. 107. tab. CCCLXXXIV. f. \:)12.
1849. Epeira pyramidata. Seidel. 1. a. p. 109.
1852. Epeira scalaris. Doleschal. 1. a.
1858. Epeira marmorea. val'. r. Thorell. 1. a. p. 246.
186~). Epeira pyramidata. Grube. 1. a. p. 436.
1861. Epeira pyramidata. Westring. Ar. suec. p. 28.
1863. Epeira pyramidata. v. Nordmann. 1. a.
1864. Epeira scalaris. Blackwall. Spiders. t. II. p. 331. tab. XXIV.

f. 240.
1866. Epeira pyramidata. Menge. 1. a. t. I. p. 51. tab. 1II. f. 3.
1867. Epeira pyramidata. Ühlert. 1. a. p. 23.
1867. Epeira pyramidata. Auszerer. 1. a.
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1867. Epeira scalaris. Giebel. 1. a.
1870. Epeira pyramidata. L. Koch. Galiz. Spinnen. p. 4.
1870. Epeira scalaris. Canestrini e Pavesi. 1. a. p. 17.
1871. Epeira pyramidata. Zimmermann. 1. a. p. 7:1.
1870-1873. Epeira marmorea. 1horol1. On European spiders. t. Il.

9, 10, 491.

34. Epeira melo. Kry nicki.
1837. Epeira melo. Krynicki. 1. a. p. 81.

35. Epeira myabora. Walck. (7)
1802. Aranea myabora. Wa1ck. F. Par. t. IL p. 198.
1805. Epeira myabora. Wakk. Tab!. des Aran. p. [la.

1841. Epeira myabora. Wald" Histoil'e. t. lI. p. ß!).

36. Epeira Nordmanni. Thorell.
1845. Epeira angulata. (Hahn und) Koch. Die Arachniden. t. Xl.

tab. CCCLXXIX. f 804, 895.
1856. Epeira angulata. val'. ')I. Thorel\. Recensio. p. ~).

1861. Epeira angu1ata. val'. C. Westring. Arancae SlIec. p. 23.
1872. Epeira Nordmanni. L. Koch. Beit.rag pp. IL p. a:!!i.
1870-1l:l73. Epeira Nordmanni. '1'hore1\. On European spiders. t. 11.

p. 4, 544.

37. Epeira omoeda. Thorell.
1833. Epeira angulata. Sund. 1. a. p. 234. (ad pal'tcm: "pUllllli")
1851. Epeira bicornis. Westring. Foertcckn. p. 35.
1851. Epeira Ulrichii. idem. ibidem.
1856. Epeira bicornis. Thorell. Recensio. p. 0.
1861. Epeil'a bicornis. Westring. Aran. Suee. p. 4·L
1870-1873. Epeira omoeda. Thore1!. On European spidtrs t. 11. p. 19.

38. Epeira ornata. Blackwall.

1850. Epeira ornata. BJackwal1. Descriptions of some newly discovered
species and characters of a Ilew genus of Araneidea. Almales
and magazin of Natural HistOl'Y- Serie IL t. VI. p. 342.

1864. Epeira ornata. Blackwal!. Spiders. t. II. p. 3'lG.
1870 -187:3. Epeira ornata. Thorell. On Europeall spiders. t. 11.

p. 491, 549.
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39. Epeira pallida. '., Olivier.
1789. Aranea pallida. Olivier. Eneye1. meth. t. IV. p. 200.
1841. Epeira Olivieri. Walek. Histoire. t. ll. p. 49.
1870 -lti73. Epeira pallida. Thorell. On European spiders. t. II. p. 14.

40. Epeira patagiata. Olerck.
1757. Araneus patagiatus. Clerek. 1. a. p, 38. tab. I. f. 10.
1757. Araneus oeellatus. idcm. ibidem. p. 36. tab. I. f. 9.
1776. Aranea angulata. Sulzer. 1. a. p. 254. tab. XXIX. f. 13.

? 1789. Anwea lacera. Olivier. Encyc1. meth. t. IV. p. 201.
? 1789. Aranea dumetorum. Villers. Caroli Linnaei Entomologia Faunae

Suecicae deseriptionibus aueta; ete. t IV. p. 126.
1802. Aranea apoclisa. Walck. F. Par. t. 1I. p. 195. (ad partem).
1805. Epeira apoclisa. Walcle Tabl. des Aran. p. 61. (ad partem).
1834. Epeira dumetorum. Hahn (und Koch). Die Arachniden. t. Il.

p.31. tab. XLVIIL f. 117.
? 1834. Epeira nauseosa. C. Koch. Deutschlands Insecten. fase. 123. No. 20.
? 1836. Epeira munda. idem. iLidem. fase. li:H. No. 4.

1841. Epeira apoclisa. Walck. Histoire. t. H. p. 61.
1845. Epeira patagiata. (Hahn und) C: Koch. Die Arachniden. t. Xl.

p. 115. tab. CCCLXXXVI. f. 916-19.
1849. Epeira dumetorum. Seidel. 1. a. p. 109.
1852. Epeira apoclisa. Doleschal. 1. a. (arl partem).
1852. Epeira nauseosa. idem. ibidem.
1852. Epeira patagiata. Grube. l. a. p. 437.
1861. Epeira patagiata. Westring. Ar. Suce. p. 36.
1861. Epeira patagiata. Siemaschko. 1. a. p. 121.
1R63. Epeita patagiata. v. Nordmann. I. a.
1864. Epeira patagiata. Blackwall. Spiders, t. IL p 329. tab. XXIV.

f. 239.
1866. Epeira patagiata. Praeh.' l. a.
1866. Epeira patagiata. Menge. 1. a. t. I. p. 60. tah. i:l. f. 9.

{
Epeira patagiata. ) ,

1867. E' '1' It' f Ohlert. 1. a. p. 24, 25.,peJra SI ViCU nx.
1867. Epeira patagiata. Auszerer, 1. a.
1870. Epeira patagiata. L. Koch. Galiz. Spinnen. p 4.
1870. Epeira apoclisa. Canestrini e Pavesi. I. a. p. 17. (ad partern?)
1871. Epeil'a patagiat:t. Zimmermann. 1. a. p. 77.
1870-·1873. Epeira patagiata. Thorell. On Europeall spiders. t. II.

p. 16, 4\:11, 546.
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C. Koch. (?)
Die Arachniden. t. XI. p. 100.

41. Epeira pulchra.
1845. Epeira pulchra. (Hahn und) Koch.

tab. CCCLXXXIII. f. 908.
1852. Epeira cornuta. Dolescha1. 1. a.
1861. Epeira pulchra. Sill. 1. a. t. XII. p. 202.
1861. Epeira pulchra. Siemaschko. 1. a. p. 119.
1870-1873. Epeira pulchra. Thorell. On Europpan spiders. t.I1. p. 7.

42. Epeira quadrata. Clerck.
1757. Araneus quadratus. Clerck. I. a. p. 27. tab. I. f. 3.
1763. Aranea Reaumurii. Scopoli. 1. a. p. 393.
1775. Aranea quadrata. Fabr. 1. a. t. H. p. 415.
1778. Aranea quadrimaculata. Degeer. 1. a. t. VII. p. 223. tab.

XII. f. 18.
1802. Aranea quadrata. Walcle F. Par. t. II. p. 193.
1805. Epeira quadrata. Walck. Tah1. des Aran. p. G1.
1832. Epeira quadrata. Sundeval. 1. a. p. 239.
1839. Epeira quadrata. (Hahn und) Koch. Die Arachniden. t. V. p. G3.

tab. CLX1I. f. 381, 382.
1841. Epeira quadrata. Walck. Histoire. t. IL p. 56.
1849. Epeira quadrata. Seidel. 1. a. p. 109. (ad partem).
1852. Epeira quadrata. Doleschal. 1. fI.

1859. Epeira quadrata. Grube. 1. a. p. 436.
1861. Epeira quadrata. Westring. Ar. Suec. p. 30.
1861. Epeira quadrata. Siemaschko. 1. a.
1863. Epeira quadrata. v. Nordmann. 1. a.
1864. Epeira quadrata. Blackwall. Spiders. t. ll. p. 324. tab. XXIII.

f. 236.
1866. Epeira quadrata. Menge. 1. a. t. I. p. 53. tab. V. f. 5.
1866. Epeira quadrata. Frach 1. a.
1867. Epeira quadrata. Ohlert. 1. a. p. 22.
1867. Epeira quadrata. Auszerer. 1. a.
1870. Epeira quadrata. L. Koch. Galiz. Spinnen. p. 4.
1870. Epeira quadrata. Canestrini e Pavesi. 1. a. p. 18.
1871. Epeira quadrata. Zimmermann. 1. a. p. 75.
1870 -1873. Epeira quadrata. Thore11. On European spiders. t. 11.

p. 13, 490.

43. Ep eira regia. O. Koch. (?)
1841. Epeira angulata. Walck. Histoire. t. 11. p. 121. (ad partem).
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1845. Epeira regia. (Hahn und) Koch. Die Arachniden. t. XI. p. 88.
tab. CCCLXXX. f. 899.

'/1845. Epeira gistlii. idem. ibidem. p. 85. f. 898.
'( 1852. Epcira gistlii. DoleschaL 1. a.
1856. Epeira regia. '1'hore11. Recensio. p. 17.
1870. Epeira regia. Cancstrini e Pavesi. 1 a. p. 18.

't 1870. Epeira gistlii. idem. ibidem.
1870-1873. Epeira regia. '1'horel1. On European spiders. t. II. 5,6, 7.

44. Ep eira s aeva. L. Koch.
1872. Epeira saeva. L. Koch. Beitrag H. p. 323.
1870-1873. Epeira saeva. '1'hore11. On European spiders. t. II. p.545.

45. Epeira Schreibersii. Hahn.
1834. Epeira Schreibersii. Hahn (und Koch). Die Arachniden. t. H.

p. 90. tab. XLIV. f. 109.
1836. Epeira Schreibersii. Hahn. Monographia Aranearum. fase. VIII.

tab. I. f. 1.
1837. Epeira pectoralis. C. Koch. Uebersicht. fase. I. p. 3.
1841. Epeira cornuta. Walck. Histoire. t. H. p. 123.
1845. Epeira Schreibersii. (Hahn und) Koch. Die Arachniden. t. XI.

p. 90. tab. CCCLXXXI. f. 900, 901.
1856. Epeira Schreibersii. Thore11. Recensio. p. 14.
1870. Epeira Schl'eibersii. Canestrini e Pavesi. 1. a. p. 18.
1872. Epeira Scbreibersii. L. Koch. Beitrag H. p. 326.
1870-1873. Epeira Schreibersii. Thorel1. On Europe::m spiders.•t. ll.

p. 5, 6, 7.

46. Epeira sclopetaria. Olerck.
1757. Araneus sclopetarius. Clerck. 1. a. p. 43. tab. 11. f. 3.
1757. Araneus sericatus. idem. ibidem. p. 40. tab. 1I. f. 1.
1789. Aranea undata. Olivier. Eneyc1. method. t. IV. p. 206.
1804. Aranea ovigera. Panzer. 1. a. p. 244. (Schaeff. 1cones 1ntab.

CLXXIV. f. 3)
1833. Epeira sericata. C. Koch. Deutschlands Inseeten. fase. 120. No. 1.
1834. Epeira virgata. Hahn (und Koch). Die Arachniden. t. 11. p. 26.

tab. XLVI. f. 113.
1845. Epeira sericata. (Hahn und) Koch. ibidem. t. XI. p. 110. tab.

CCCLXXXV. f. 914, 915.
1851. Epeira sclopetaria. Westring. Foertekning. p. 34.
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1856. Epeira sclopetaria. Thorell. Reeensio. p. 22.
1859. Epeira sclopetaria. Grube. 1. a. p. 437.
1861. Epeira sclopetaria. Westring. Ar. suee. p. 33.
1861. Epeira serieata. Sill. 1. a.
1861. Epeira serieata. Siemasebko. 1. a. p. 120.
1864. Epeira serieata. Blackwall. Spiders. t. II. p. 328. tab. XXIII.

f. 238.
] 864. Epeira serieea. Simon. Histoire naturelle des Araignees. p. 492.
1866. Epeira sclopetaria. Menge. 1. a. t. I. p. 57. tab. VII. f. 7.

? 1866. Epeira umbratica. Menge. 1. a. t. 1. p. 55. tab. VI. f. 6.
(ö non <jl).

1866. Epeira serieata. Praeh. 1. a.
1867. Epeim sclopetaria. Auszerer. 1. a.

?1867. Epeira apoclisa. Giebel. 1 a.
1870. Epeira sclopetaria. L. Koch. Galiz. Spinnen. p. 4.
1870. Epeira sclopetaria. Canestrini e Pavesi. 1. a. p. 18.
1870-1873. Epeira sclopetaria. Thorell. On European spiders. t. 1I.

p. 15, 491, 546.

47. Epeira signata. Blackwall.
1850. Epeira signata. Blaekwall. Deseriptions. p. 341.
1864. Epeira signata. idem. Spiders. t. 11. p. 332.
1870-1873. Epeira signata. Thorell. On European spiders. t. II.

p. 491.

48. Epeira silvicultrix. O. Koch.
1835. Epeira silvieultrix. C. Koch. Deutschlands Insecten. fase. 131.

No. 21, 22.
1845. Epeira silvicultrix. (Habn und) Kocb. Die Arachniden. t. XI.

p. 131. tab. CCCXC. f. 932, 933.
1864. Ep~ira sylvicultrix. Simon. 1. a. p. 491.
]870-1873. Epeira silvicultrix. Thorell. On Europcan spid€rs. t. H.

p. 516.

49. Ep eira sinistra. Thorell.
1870-1873. Epeira sinistra. Thorell. On European spiders. t. II.

p. 544, 545.

50. Epeira solIers. Walck.
? 1802. Aranea cratera. Walck. F. Par. t. II. p. 197.
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1804. Aranea cratera. Panzer. 1. a. p. 244. (Scbaefferi Icones I. tab.
XLIX. f. 5.)

1830. Epeire adroite. Walck. Faune Franlt. Aracbn. tab. IX. f. 7.
1834. Epeira agalena. Hahn (und Koch). Die Araehniden. t. 11. p. 29.

tab. XLVII. f. 115.
1837. Atea sc1opetaria. C. I{och. Uebersicht. fase. 1. p. 4.
1841. Epeira sollers. Walek. Histoire. t. H. p. 41.
1859. Epeira sollers. Grube. 1. a. p. 437.
1861. Epeira sollers. Westring. Aran. suec. p. 41.
1864. Epeira sollers. Blackwall. Spiders. t. 11. p. 336. tab. XXlV.

f. 243.
1866. Epeira sollers. Menge. 1. a. t. i. p. 63. tab. IX. f. 11.
1866. Atea sc1opetaria. Prach. 1. a.
1867. Epeira sollers. Auszerer. 1. a.
1870. Epeira sollers. L. Koch. Galiz. Spinnen. p. 4.
1871. Epeira sollers. Zimmermann. 1. a. p. 77.
1870 -1873. Epeira sollers. Thorell. On European spiders. t. 11.

p. 18, 491.

51. Epeira subfusca. C. Koch.

1845. Atea subfusca. (Hahn und) Koch. Die Arachniden. t. XI. p. 140.
tab. CCCXCI. f. 939.

52. Epeira triguttata Fabr.
1793. Aranea triguttata. Fabricius. Ent. syst. t. Il. p. 419.
1802. Aranea triguttata. Walck, F. Par. t. 1I. p. 198.
1805. Epeira triguttata. Walck. Tabl. des Aran. p. 60.
1841. Epeira triguttata. Walck. Histoire. t. H. p. 39.

53. Epeira Ulrichii. Hahn.

1834. Epeira Ulrichii. Hahn (und Koch). Die Arachniden. t. H. p. 66.
tab. LXVIlI. f. 159.

54. Epeira umbratica. Clerck.
1757. Araneus umbraticus. Clerck. 1. a. p. 31. tau. I. f. 7.
1758. Aranea sexpunctata. Linne. Syst. Nat. Ed. X. t. I. p. 622.
1761. Aranea sf\xpunctata. idem. F. Suec. p. 490.
1763. Aranea Swammerdamii. Scopoli. 1. a. p. 393
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1778. Aranea cicatricosa. Degeer. 1. a. t. VII. p. 225. t. XII. f. 19.
1779. Aranea impressa. Fabricius. Reise nach Norwegen. p. 359.
1789. Aranea umbratica. Villers. I. a. t. IV. p. 129.
1804. Aranea umbratico1a. Latreille. Histoire naturelle des Crustaces

et des Insectes. t. VII. p. 359.

1~04. Aranea literata. Panzer. 1. a. p. 244. (Schaefferi Icones I. tab.
XXXVII. f. 11.)

1805. Epeira umbratica. Walck. Tabl. des Aran. p. 61.
1806. Epeira umbraticola. Latreille. Genera Crustaceorum et Insectorum.

t. I. p. 105.

1841. Epeira umbratica. Walck. Histoire. t. H. p. 66. (Mit Aus
schluss mehrerer Synonyma.)

1845. Epeira umbratica. (Hahn und) Koch. Die Arachniden. t. XI.
p. 13i. tab. CCCLXXXIX. f. 9i30. (0 non 6)'

1849. Epeira umbratica. Seidel. 1. a. p. 109.
1852. Epeira umbratica. Doleschal. 1. a. (excl. syn. "E. bohemica.

C. Koch.")

1856. Epeira umbratica. Thorell. Recensio. p. 19.
1859. Epeira umbratica. Grube. 1. a. p. 437.
1861. Epeira umbratica. Westring. Aran. suee. p. 31.
1863. Epeira umbratica. v. Nordmann. l. a.
1864. Epeira umbratica. Blaekwall. Spiders. t. H. p. 333. tab. XXIV.

f. 241.

1866. Epeira umbratica. Menge. 1. a. t. I. p. 55. tab. VI. f. 6. (0 non Cj').
1866. Epeira umbratica. Prach. 1. a.
1866. Epeira umbratica. Taczanowl:iki. 1. a. p. 9.
1867. Epeira umbratiea. Ohlert. 1. a. p. 25.
1867. Epeira umbratica. Auszerer. 1. a.
1867. Epeiraumbratica. Giebel. 1. a.
1870. Epeira umbratica. L. Koch. Galiz. Spinnen. p. 4.
1870. Epeira umbratica. Canestrini e Pavesi. 1. a. p. ] 7.
1871. Epeira umbratica. Zimmermann. 1. a. p. 77.
1870-1873. Epeira umbratica. Thorell. On European spiders. t. H.

p. 14, 491, 517, 546.

55. Epeira Victoria. Thorell.

1870-1873. Epeira Victoria. 1'hore11. On European spiders. t. H.
p. 25, 552.
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56. Epeira vulpina. Hahn.
1834. Epeira vulpina. Hahn (und Koch). Die Arachniden. t. 11. p. 24.

tab. XLV. f. 111.
1841. Epeira vulpina. Walck. Histoire. t. H. p. 69.

57. Epeira Westringii. Thorell.
1856. Epeira Westringii. 'fhorell. Reeensio. p. 106.
1H61. Epeira Westringii. Westring. Aran. suee. p. 49.
1863. Epeira Westringii. v. Nordmann. 1. a. p. 11.

? 1867. Epeira eueurbitina. Westringii ? Auszerer. l. a.
1870-1873. Epeira Westringii. Tborell. On European spiders, t. 11.

p. 22, 547. .,
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Epeira angulata. Clerck.
Nordmanni. Thor.
sinistra. Thorell.
saeva. L. Koch.
austriaca. Thorell.
bicornis. Lepech.
grossa. C. Koch.
regia. C. Koch.
Schreibersii. Hahn.
omoeda. Thorell.
gibbosa. Walck.
Circe. Savigny.
confinis. Simon.
dromadaria. Walck.
Ulrichii. Hahn.
puIchra. C. Koch.
diademata. Clerck.
alsine. Walck
quadrata. Clerck.
marmorea.. Clerck.
pallida. Olivier.
Jenisonii. C. Koch.
umbratica. Clerck.
cinerea. C. Koch.
silvicultrix. C. Koch.
ixobola. Thorell.
sclopetaria. Clerck.
cornuta. Clerck.
patagiata. Clerck.
Boilers. WaIck.
agalena. Walck.
agalenoides. Simon.
camelina. Simon.

1) Varietaet pyramidata. Clerck.
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Epeira illibata. Simon.

1*biocellata. Canestr. I

*"
"

aurantiaca. C. Koch. * * * *
"

subfusca. C. Koch. * !

"
dalmatica. Dol. * *

1*"
cucurbitilla. Clerck. * * * * * * * * * * * * * >\<

"
alpica. L. Koch. * >\< >\<

I

* >\<

"
Westringii. Thorell. * * * ? * ? >\<

"
ornata. Blackwall. >\<

., melo. Krynicki. *
"

adianta. Walck. >\< * * * i* * * * * * * *
"

ceropegia. Walck. * * * * * * * * >\<

*1* * * >\< *
"

carbonaria. L. Koch. >\< *
"

Armida. Saviglly. * *
"

Victoria. Thorell. *
"

acalypha. Walck. * * * * * >\< >\< * * * >\< * *
"

diodia. Walck. * * * * >\< * * * *I

Incertae sedis species.

Epeira Ancora. Krynicki. *
"

bicolor. Fabr. * *
"

Canestrinii. Thorell. *
"

myabora. Walck. *
"

signata. Blackwall. *
"

triguttata. Fabr. *
"

vulpina. Hahn

I
*

I



Statistisch· botanische Rückblicke

auf den Herbst 1872.

Der Herbst des verflossenen Jahres 1872 war SO ausserordentlieh
milder Art, dass seiner auf lange Zeit hin von Land- und Forstwirthen,
von im Freien arbeitenden Gewerbetreibenden u. A. gedacht werden wird.
Männer der Wissenschaft haben bereits über den Einfluss dieser lauen
Herbstwitterung auf die Pflanzenwelt vortreffliche allgemeine Berichte ver··
öffentlicht, - vergl. Geh. Medicinalrath, Prof. Dr. G ö pp e rt, über das
Verhältniss der Pflanzenwelt zu der gegenwärtigen Witterung, Vortrag in
der botanischen Section der Schles. Gesellschaft zu Breslau, am 12. Decb!'.
1872. - Vielleicht dürfte es aber auch für Freunde der Pflanzenkunde
nicht uninteressant sein, aus einer bestimmten Gegend einige, die Vege..
tation in dieser Periode betreffende Mittheilungen in mehr statistischer
Form zu erhalten.

Die Gegend, welche Behufs dieser Notizen in wiederholten Excur
sionen besucht wurde, war die von Striegau, namentlich die der 3 Strie
gauer Berge, des Streitberges und der Aecker, Wiesen und Gebüsche
an den Ufern des Striegauer Wassers und der Polsnitz. Auf jedem
dieser Ausflüge bemühte sich Referent, von allen noch blühenden Pflanzen
Exemplare zu sammeln und über diese dann ein geordnetes Verzeichniss
aufzustellen.

Vor Mittheilung dieser Verzeichnisse sei jedoch noch in Kürze auf
die Witterungs-Verhältnisse der letzten drei Monate des Jahres 1872, wie
sich dieselben aus den meteorologischen Mittheilungen der Sternwarte der
Königl. Universität zu Breslau und aus eigenen Aufzeichnungen in Striegau
ergeben, hingewiesen.



Zunächst die Temperatur-Verhältnisse m nachstehender Zusammen
stellung:

October.
Niellrigstes
Tagesmittr!.

5,70 0 den 8.
G,oo 0 den 7.
5,G3 0 den 1G.

1,8(j 0 den 18.
1,50 0 den 18.
1,66 0 den 18.

den 7.
den 7.
den 1.

9,53 "
9,lG 0

9,lG 0

HÖl'hstes
Tagesmittel.

13,% 0 den 14.
12,\13 0 den 3.
13,83 0denS.n.15."+ 1,53 0 *)

+ 3,m 0

"+ 3,G;) (I

A lnveicllllng
vom 80jähr. Mittr!.

+ 2,44 0

5,U:d 0

•),G;l 0

5,51 0

Monatsmittel
tIer Temperatnr.

9,r)1 0 R.
9,32 0

9,02 0

Breslau:
Striegau:
Görlitz:

November.
Dreslau:
Striegau:
GörIitz:

December.
Breslau: l,4G (I + 2,:d5° H,5G 0 den ;). -4,1Ii 0 den 20.
Striegau: 2,04" ,,!l,oo 0 den 3. -4,00 0 den 21.
Görlitz: 1,97 0 2,G6° 8,R6" den 3. -3,30 0 den 21.

Hinsichtlich der Luftstri)mungen waren S.-, SO.- und SW. -Winde vor
herrschend, welche auch in nicht allzulangen Pausen von milden Regen
begleitet waren, mithin die Pflanzen auch vor der Gefahr des Vertroclmens
geschützt blieben. - Eine kurze Winterperiode trat vom 13.-22. Decbr.
ein, mit einem Temperatur. Minimum von - 5,00 0 in Breslau, und - 5,0 (I

in Striegau, und mit mässigem Schneefall. Nach dem 22. December stieg
jedoch die Temperatur wieder, so dass bald die dünne Schneedecke ver
schwal.'id und die junge Vegetation der Felder wieder in früherer Ueppig
keit und Frische prangte.

Was nun die einzelnen Excursionen anlangt, KO sind dieselben der
Zeit nach in drei Perioden gesondert, von denen die der ersten Periode
in den Tagen vom 30. October bis 2. November stattfanden, die der zwei
ten Periode wurden vier Wochen später, am 1. und 2. December, und bis
zum Eintritt der Winterzeit unternommen, und die der dritten Periode
erfolgten nach der kurzen Winterzeit, besonders in den Tagen zwischen
Weihnachten und dem 1. Januar c.

I. Striegau, den 30. October 1872.
Auf einem Spaziergange um den S tr e i tb erg wurden hlühond beobachtet:

Poa annua.
Scabiosa ochroleuca.
Erigeron canadensis. Dellis perennis. Anthemis nrvensis. Achillea

Millofolium.

*) + 1"~" ist Ahwrkhung vom 20jährigen l\1ittel.

Ahhand!. Bd. xv. 4
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Matricaria Chamomilla. Tanacetum vulgare. Gnaphalium luteo-album.
Seneeio sylvatieus et Jaeobaea. Centaurea Jaeea et Gyanus. Lampsana
eommunis. Ciehorium Intybus. Leontodon hastilis et autumnalis. Sonebus
oleraceus. Taraxaeum offieinale Wigg. Crepis biennis ct tectorum.
Hieracium Pilosella et rigidum Hartm.

Campanula rotundifolia.
Thymus Serpyl.1um. Prunella vulgaris.
Myosotis intermedia.
Pimpinella Saxifraga. HeracleUln Sphondylium. Daucus Cnrota.
Ranunculus polyanthemos et repens.
Sisymbrium Thalianum. Capsella Bursa pastoris Miinch. Rapha-

nistrum segetum Bmg.
Scleranthus annuus. Stellaria graminea. Cerastium glomeratum.
Potentilla argentea.
Genista tinetoria. Medicago lupulina. Trifolium repens. pratense,

arvense. filiforme. Vicia Graeea. Summa 45 Speeics.
Zwei Excursionen am breiten und Georgenberge. den 1. unrl

2. November ergaben nachstehend genannte blühende Pflam~en:

Poa annua. Daetylis glomerata. Bromus mollis.
Chenopodium album.
Polygonum aviculare.
Plantago lanceolata.
Knautia arvensis Coult. Succisa pratensis Mönch. Seabiosa ochroleea.
Erigeron eanadensis. Bellis perennis. Solidago Virga aurea. Helian-

thus annuus. Anthemis arvensis. Aehillea Millefolium. Leucnuthenmm
vulgare Lm. Matricaria Chamomilla. Pyrethrum eorymbosum WiIld.
Artemisia Absinthium. Tanacetum vulgare. Helichrysum arenarill111 De.
Gnaphalium luteo-album. sylvaticum. Filago arvensis. Senecio vulgaris,
viscosus. sylvatieus et Jaeobaea. Carlina vulgaris. Centaurea Jaeen.
Cyanus, Scabiosa et paniculata. Carduus acanthoides. Serratula tinctoria.
Lampsana communis. Cichorium Intybus. Leontodon autumnalis. SOllchllS
oleraceus. Taraxamffi offieinale Wigg. Crepis biennis et tectorum.
Hieracium Pilosella, cymOS\lm Val'. poliotrichum et Val'. hirtmn W. ct Gr.,
murorum, rigidum, umbellatul11 et cymosul11 X PiloseHa Kr.

Phyteuma spicatul11. Campanula rotundifolia, persicifolia, rapunculoi-
des. Tracheliul11 et glomerata.

Galium boreale, verum, Mollugo et aristatum Jord Sherardia arvensis.
Erythraea Centaurium.
Thymus Serpyllum. Clinopodium vulgar~. Prnnella vulgaris. Lamium

amplexicaule et purpureum. Ballofa nigra.
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Ecbium vulgare. Lithospermum arvense. Myosotis stricta.
Linaria arvensis. Veronica Buxbaumii, verna, arvensis, officinalis

et Uhamaedrys. Euphrasia nemo1'08a Pers. Me1:.unpyrum nemorosulll.
Anagallis arvensis.
Aegopodium Podograria. Pimpinella Saxifraga. Scseli anmnim.

Anethum graveolens. Heracleum Sphondylium. Laserpitium prutcnicum.
Daucus Carota.

Itanunculus acris, polyanthemos.
Thlaspi arvense. Si8ymbrium ofticinale et Thalianum. Capsella Bursa

pastoris Itaphanistrum segetum.
Helianthemum vulgare.
Viola tricolor.
Spergula arvensis. Scleranthus annuus et perennis. Al'enaria ser

pyllifolia. Stellaria media. Cerastium vulgahllll. Dianthus Carthusianorul11
et superbus. Gypsophila muralis. Lychnis veSpCl'tillft Fenzl et Viscaria.

Malva neglecta.
Hypericum perforatum.
Polygala vulgaris.
Euphorbia Peplus.
GeraniUlIl pusillum, Uolumbinum, ltobertianum.
nubus caesius. Fragal'ia vesea ct collina (heide auch mit Früchten).

Potentilla argentea et rertans.
(ienista tinctoria. Medicago falcata et lupulina. Melilotus albus.

Trifolium pratcnse,alpestre, arvense, montanum, repens, agrarium, filiform<:'.
Vicia hirsuta, tetra sperma, sativa. Coronilla varia. Summa 133.

Auf einem, auch am 2. November Nachmittags unternommenen
kiir7.eren Spaziergange durch Alt-Striegau bis zur sog. ~ollmiihle

wurden hliihend beobachtet:
Cirsium canum All. et (l. olcraceum X canum Wimm.
Caltha palustris.
Stellaria glauca, graminea.
Faba vulgaris.
Die Gesammtzahl der um :30. October, 1. und 2. November 1872

noch bHihend gefundenen Pflanzen IJetrug demnach noch 14:3 Species.

2. Stri egau, den I. December 1872.
Besuch des breiten und Cleorgenberges, wobei die Tour clos

2. Novemher innegehalten wurde.
Es bliihtcn 110c.h:
POlt ll.l1nua. Daetylis glomerata. Serale ccreale. Avona suti\'a..

4*
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Chenopodium album.
Rumex crispus.
Plantago lanceolata.
Knautia arvensis. Scabiosa ochroleuca.
Erigeron canadensis. Bellis perennis. Solidago Virga aurea. An

themis arvensis. Achillea Millefolium. Matricaria Chamomilla. Artemisia
campestris. Tanacetum vulgare. Helichrysulll arenarium. Senerio yulgaris,
Jacobaea, viscosus, sylvaticus, Centaurea Jacea, Cyanus, Scabiosa, pani
culata. Leontodon autumnalis. Sonchus oleraceus. TarRxacum officinale.
Crepis biennis et tectorum. Hieracium l'ilosella, cymosum, murorum, rigidum.

Phyteuma spicatum. Campanula rotundifolia, patula, persicifolia,
glomerata.

Galium vertun, aristatum. Sherardia arvensis.
Thymus Acinos et Serpyllum. Prunella vulgaris. Lamium purpureum.

Ballota nigra.
Echium vulgare. Lithospermum arvense.
Veronica Buxbaumii, arvensis, verna, Chamaedrys.
Anagallis arvensis.
Pimpinella Saxifraga. Seseli annuum. Daueus Carota.
llanunculus acris, polyanthemos.

Thlaspi arvense. Sisymbrium officinale ct Thalianum. Capsella B.
pastoris. Lepidium ruderale. llaphanistl'um segetum Bmg. -

Viola tl'icolor.
Spergula arvensis. Aronal·ia serpyllifolia. Stellaria media. Ce'rastium

vulgatum. Dianthus Carthusianorum. Gypsophila muralis. Lyehnis ves
pertina.

Malva negleeta.
Geranium pusillum, columbinum, dissectum, llobertianum.
Rosa canina. Potentilla argentea, rccta.
Medicago falcata. Melilotus albus. Trifolium pratense, alp('stre,

arvense, montanum, repens, agrarium, filiforme. Vir-ia tetrasperma.

Summa 02 Species.

Am G. Deeember wurden auf den Wiesen und am Mühlgrahen-
ufer bei Alt-Striegau blühend beobachtet:

Urtica urens.
Lamium maculatull1.
Aegopodium Podograria. Pimpinella Sl1xifrnga. Hr.raeleum Sphondylium.
Malachium aquaticum.
Hanllnculus Sarclous.
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Die Gesammtzahl der vom 1. December bis zum Eintritt der Winter
periode lIoch bliiheml gefundenen Pflanzen bctrug 98 Species. Von Anfang
Xovcmbel' bis Anfang December hatte sich also die Zahl der blühenden
Ptianzen um 45 Species, oder um 32 Procent vermindert.

3. Striegau, den 26. und 27. December 1872.
Auf deli Aeckern bei Alt-Striegau und Haidau und im Gebüsch

oberhalb der 1's eh e eh n er Mühle blühten noch:

Poa annua.
Bcllis perennis. Achillea Millefolium Scnecio vulgaris.
Vcronica Duxbaumii, officinalis.
Hanunculus acris. Anemonc ncmorosa (nur 1 Ex.)
Thlaspi al'vcnse. Capsella B. pastoris.
Viula canina (1 Ex.)
Aphancs arvensis.

28. December. Am breiten und Geol'genbel'ge wurden gefunden:

Poa annua.
Scabiosa ochl'olcuca.
Hellis pCl'cnnis. Achillca Millefolilllll. llelichl'Y';;ll1ll arcnarilllU.

vuJgaris. Centaurca Cyauus ct Sr.:abiosa. Sonchus olel'ar.:cus.
tectUl'um.

Campanula rotundifolia.
Sherardia al'vensis.
Thymm; tierpyllum. Lalllium amplexir.:1tule et pUl'pureum.
Lithospermum al'vensc.
Vel'onica Buxbaul11ii, vCl'lla ct Clmmacdl'ys.
Sescli annuum.
Hanunculus Sardous.
Viola tricolol'.
Thlaspi arvense. CapsclJa 13ursa pastol'is. Raphanistrul11 segetutn.
Sderanthus anntlUS. Stellaria media. Cerastilltn vulgatum. Dianthus

Cal'thusianorum.
Melilotus albus. Trifolium pratense et agrarium.

Am 29. Decembcr wurden bei Ober-Streit noch beobachtet:

Hcracleum Sphondylinm.
Aphanes al'vensis.
Nach der winterlichen Z~it vom 13.-21. December bis Ende dieses

:\Ionats betrug die Zahl der noch blühenden Ptlamr.en 38. Vom Anfang

, -;

:.~
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December bis Ende desselben Monats hatte sich die Zahl der bliille'lden
Pflanzen um GO Speeies, uder um (j;~ Procent vermindert.

Folgende Zusammenstellung möge die CeLersicht der in dCIl drei
Zeit-Abschnitten noch blühend beoLachteten Ptlanzell nauh ihrcn \'cl'scbic~

denen Categorien erleichtern.

Auf<tug
)lovcmber.

1. Gesammtzahl der bliihenden Pflanzen lrl
Davon sind:

2. a. Monocotyledonen :)

b. Dieotyledonen 14·U
aa. Apetale ,',.,
bl.>. Chamopetale . 77
ce. Dyalypetale lil

iJ. Nach clen einzelnen Fa milieu:
Gramineen

.,
i)

Urticaeeen
Chenopodeen 1
l)olygoneen 1
Plantagineen 1
Dipsaeeen

.,
;)

Compositen -1'1
Campanulaeeen C'.l
ltubiaeeen ;>

Gentianeen
Labiaten I)

Asperifolien -!
Scrophularineon . x
Primulacecll
Umbelliferen 7
Ranuneulaceen .,

')

Cruciferen ;-)

Cistineen 1
Violarien . 1
Caryophylleen 1".-.

i
Aufaug' i Eude

Dccclllbel'. Ileccmuer.

4
~1-1 :\ 7

.,
;)

50 :!ij

.11 1-1

1
1
1
1
1

(i

.,
i)

1
i

.,
,-)

ii
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Anfang Anfaug Enue
November. Deeember. ! l>eccmber.

....

Malvaceen 1 1
llypericineen 1
l>olygalecn 1
EUIlhorbiaceen 1
Geraniaceen ., 4<)

Hosaceen [) 3 1
l\lpilionaceen 17 IO 3

en(llich 4. hinsichtlich der Lebensdauer,
a. einjährige 52 34 17
b. 7.weijährige 15 8 4 . '.

c. ausdauernde 7G 56 17

Die bedeutendste Abnahme in der Gesammtzahl der blühenden
Pliam~en ~rfolgte nach der Winterpcriode und hat wohl auch zumeist in
diescr ihren Grund. Dic l'fianzen, welche lIach die:<cr kalten Zeit dennoch
wieder bliihctcn, legen demnach Hir sich das Zeugniss ab, dass sie eine
Temperatur von - 5,00 olmc besondere Gefahr für ihre Weiterexistenz
noch wohl ertragen können.

Stri e gau, Hl. Januar 187:3.
.1. Z i In III crlll an n.

'0]
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Nachtrag' zur Flora VOll Schweidllitz.
(Bmld XIV. Seite 1ß. der Abhamllungen.)

Von F. Peck, J(rei~gcrichtsllirectorin Schwoidllitz.

Seit Aufstellung des Verzeichnisses der in der L: mgege11l1 von
SehweiJnitz vorkommenden Phanerogamen und liemsskrypt.ogamen illl
.Jahre 1870 habe ich theib Helle Plianzen, theils Leue St.andorte seltencr
rrlam~en aufgefunden. Ausserdem sind mir von dem um die Flora Schlesiens
hoehverdienten Freiherrn R von Ue eh t ri t z in 13reslau ßeobachtungen
mitgetheilt worden, die in früheren .Jahren theib von ihm selbst, theib
von anderen Botanikern in dem von mir beri.ieksiehtjgten Ciebiete, insbe
sondere im Bereiche des Zobtengebirges und dem nördlichen 1'heile des
Sehweidnitzer Kreises gemacht worden sind. Diese Ergänzungen sind Jlll(:h
stehend von mir zusammengestellt worden. Die Namen der fremden Be
obachter habe ich den betreffenden Pflanzen beigefiigt, auel! bei delljelligen
Pfla.nzen, die ich seitdem an dem bezeichneten Standorte vorgefunden,
dies mit dem Zeiehen !! angedeutet, wiihrend da'> Zcichen ! anzeigt, dass
ich Belagsexemplare gesehen habe. Von den Ablüinmngen bedeutet

v. U.: von Uechtritz.
W.: Wimmer.
~ehw.: Schwarzer.
H. : Helmrieh.

Die l'lianzen, bei denen Standorte nicht angegeben siud, siud im
Gebiete verbreitet, diejenigen, welche in dem frühercn Vcrllcichuisse 1Ioeh
nicht vorkolllllleu, mit fetter ~cbrift gcdruckt. Mir IIwcilelltaftc Ptlanzen
hat Herr von Uechtritz zu bestimmen die Güte gehabt. Das früherc Vel'
zeiclmiss enthält nach Ausscheidung der kultivirtell und verwilderten
l'tlanzen 1Ioch . 414 Uattutlgen in 878 Arten,
hinzutreten aus dem Nachtrage 21"" 94 "

435 Gattungen in U72 Arten
l'tlanzen zur Zeit für das von mir ins Auge gefasste

so dass sich
wildwachsender
Gebiet ergeben.

Schweidnitz, im DecemlJer 1873.
F. Peck.

. ' .. ':~
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Thalietrull1 aquilegifolium L. Kleiu-Silsterwitz v. U. ! ! Költschenberg,
an der Weistritz vor l'olnisch-Weistritz.

Thalictrum minus L. im Verzeichnisse ist Th. silvaticum Koch.
Thalictrum angustifolium .Jacq. Sumpfwiesen zwischen Eckersdorf

und Konrac1swalc1au, Hosalienthal bei Gorkau. v. 11. Wiesen bei Tunkcn
dorf häufig.

Adonis aestivalis L. Chrifitelwitz. v. U. Domanze. W. Leutmanns-
dorf. H.

Batrachium divaricatum, Willl. Königszelt, Sc!lw.
Ranunculus Lingua L. Fleischerwiesen, H. Königszelt.
Hanunculus fallax, Wim. Am Striegauer Wasser, zwischen Laasan und

Saarau, v. U. Wiese vor Bögendorf. .
Ranunculus nemorosus D.C. Zobtenberg, W. !!
Isopyrum thalictroides L. An der l'olsnitz bei Raben unweit Kon

radswalc1au, v. U. Zedlitzbusch, Wilkauer Busch.
Aquilegia vulgaris L. Zobtengebirgc, Leutmannsdorf'cr Berge.
Berberis vulgaris L. Felsige Abhänge im Schlesierthale, allem Anschein

nach wild. v. U.
Papaver dubium L. Promenade in Schweidnitz, Schönbrunn.
Barbarea strida Andrz, Eichbel'g bei Schweillnitz.
Arabis Gerardi B. im Hodeland bei Königszelt, Sclnv. Tunkendorf, llupp!
Al'abis Halleri 1,. Zedlitzbusch, sehr häutig. Wiese an der Weistritz

vor Nitschendorf.
Arabis arenosa L. ~chweidnitz.

Cardamine silvatica A. Goldner Wald, Leutmannsdorfer Berge.
Dipiotaxis tenuifolia D. C. Kletschkau.

Berteroa incana D. C. Roth-IGl'sehdorf.
Cochlearia Armoracia L. jedenfalls wild an der Weistl'itz hinter

Texas und an der Eisenbahnbrücke iiber die Weistritz hinter IÜ'oischwitz.
Viola hirta L. I3ügenbcrge, Eilflindenberg, SchlesierthaI.

Drosera rotundifolia L. Torfwiesen bei Eckersdorf, Wiese an der
Silberlehne.

Polygala comosa ~chrk. um Geiersberge v. U. Eilflindenberg.
Vaccaria parviflora Mnch. Schweidnitz.
Cucubalus Baccifer L. Mörschelwitz, Eckel'saorf v. U. Am Wege

nach Ober-Kunzendorf jenseitf.; der Chaussee.
Silene Hutans val'. infraeta, Abhänge bei Ober-Weistritz, Schlesier

thaI. v. U.
Silene gallica L. auf nassen Hf\.ferii.ckel'l1 hei Kl-~ilsterwit7.

v. t. Kroischwitz Rupp. !!
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Sagiua apetala L. Stollenberg bei Zobtcu. W. Drachen um Rosalien
thai v. U.

Spergula vulgaris val'. maxima Jugramsdorf um I~u:;se des Pitscheu
berges unter Lein.

Stellaria uemorUlll L. Rodeland bei l\önigszelt Schw. Zubteubcrg v. U.
Stellaria media val'. l1eglecta in schattigen Hainen bei Nitschendorf

und Wilkau.
Stellaria glauca With. an Gräben hier und da
Cerastium glutinosum Koch. Kunzemlorf unweit der Wind

mühle, Költschenberg.
Cerastiulll glomeratum Th. Kyuau, Weistritz H. Saarau, v. U. Zedlitz

Merkelshühe bei Hohgiersdorf, Bögenberge, Leutmallnsdorfer Berge.
Cerastium brachypetalum Desp. Stl'iegelmühle Wichura.
Lavatera thuringiaca L. Marxdorf und Itogau bei Zobten. v. U
Hypericum veronense Schl'k. Goglauerberg, Kültschenberg nicht seiteIl.
Hypericum hirsutum L. Schlesierthai, Kynau H.
Geranium phaeum L. Seifersdorf, Fuchswinkel, an der Weistritz vor

Polnisch-Weistritz, Hohgiersdorf.
Geranium siIvaticum L SchlesierthaI. v. U.
Geranium sal1guineum L. auf den Vorbergen des Zohten.
C;'eraniulll dissectum L. Ingramsdorf Rupp! !
Geranium columbinum L. Schlesierlhal v. U. Promenade iu Schwcidllitz.
Ulex europaeus. L. Abhang am Eingang ins WeistritzthaI bei

Burkel'sdorf unter Fichten in zwei Exemplaren (ob verwildert'?). .
Genista germanica L. Konradswaldau, Zobtengebirge v. U. ! ! Nit

schendorf und im Vorgebirge nicht selten.
Cytisus capitatus L. steigt bis in die am Fusse des Zobtengebirges

gelegenen Dörfer hinab, als Klein-Bielau, Kaltenbrunn, Krotzcl, Weiss-Kirsch
dorf u. s. w.

Ononis arvensis L. mit weisseI' Blüthe, Kuuzendorf, Striegelmühle.
Trifolium aIpestl'e L. Konradswaldau v. U. Zobtengebirge.
Trifolium rubens L. Zobtenberg und Ueiersberg.
Trifolium fragiferum L. bei Zobten nicht selten v. U. ! !
Trifolium spadiceum L. Wiesen am Geiersberge v. U. !! Iloh

giersdorf.
Tetragonoglobus siliquosus 1. An der Chaussee nach

Waldenburg bei Bögendorf Hüttig. !
Vieia tenuifolia L. Christelwitz, Bankwitz, Klein-Silsterwitz v. U.
Vicia lathyroides L. Sehweidnitz an der'Weistritz, am Wege nach

Nitschendorf, Galgenberg.
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Ervum pisiforme Peterm. Schlesiertlml W. Vuruerge des Zuutenberges.
Ervum silvaticum Peterm. Haben.
Ervum cassubicum Peterm. Stollenherg, Pitsehenberg v. U. ! !
Lathyrus heterophyllus L. Költschenberg, Geiersberg. von

l.'echtritz sieht L. heterophyllus und L. latifolius nur für Formen einer
Art an, da sie nur durch die ·Zahl der Dlättm'paare unterschieden sind;
auf dem Geiersberge und an den Elsenbergen wachsen beide Furmen
untereinander.

Onobrychis sativa Lmk. Kunzendorfer Kalkbrneh Härtel)!
Hothkirschdorf.

Aruncus silvester Koste!. Silsterwitzer Wiesen v. U. ! ! am Bache
oberhalb ({r.-Wierau Hüttig. Oher-Weistritz an Abhängen.

Rubus apricus Wim. Schlesierthal W.
Rubus silesiacus Weihe Zobtenberg W.
Rubus dumetorum W. u. N. nicht selten.
Huhus Bellardi W. u. N. Zobtenherg v. e.
Rubus thyrsoideus Wim. Zobtenberg v. U. ! !
Rubus saxatilis L. Vorberge des Zohten.
PotentilJa verna L. sehr häufig um Schweidnitz und in der Bcrg

region, auch am Pitschenherge v. V., fehlt im Zohtengebirge und dom
flachen nördlichen Theile des Kreises

Potentilla cinerea Chaix ist, wie auf den Költsehenbergen, aueh auf
dem Geiersberge und den sieh anschliessenden Serpentinhergen sehr zahl
reich vorhanden (nach v. Li. höchster Standort in Schlesien).

Potentilla opaca L. Geiersberg, Bolkohöhe bei Schweidnitz.
Potentilla alba L. Silsterwitzer Wiesen.
Comarnm palustre L. Kallendorf H.
Sanguisorba minor Scop. Pitschenberg Sch. An der Weistritz bei

Schweiduitz sehr häufig.
Geum intermedium Ehrh. Am Striegauer Wasser bei Laasan.

v. C.
Hosa pumila ,)11. Oross- und Klein-~'iilsterwitz v. U. An der Strasse

zwischen der Stadt Zobten und Striegelmühle bei Uross-Wierau. (In
Silsterwitz an Urabenrändern auch die Form rubiformis .Junger mit
kleinen hellrosafarbenen Blüthen, sehr grossen lederartigen Blättchen und
stark stachlichen BlüthenRtielen Junger.)

Epilobium collinulll Gml. an alten Steinbrüchen bei Konradswaldau
v. H. Kiefernberg vor Ober-Weistritz, Bögenberge.

Epilobium virgatum Fr. Zobtenberg W.
Epilobium adnatum Gris. Konradswaldau, Rogau v. U.
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Circaea lutetiana L. Pitschenberg, Ingramsdurf, Weuig-Mohnau v. U.
Sasterhausen, lfoldner Wald, Leutmanmldorfer Berge.

Circaea alpina L. Zobtenberg.
Myriophyllum spicatum L. Grunau, an den Peiloufcl'Il vor

Nitsühendorf.
Lythrum Hyssopifolia L nogau Konradswaldau v. U. Illgramsdorf.
Scleranthus perennis L. Konradswaldau.
Sedum spurium Lk. Festungsgraben in Schweidllitz hinter dem

Friedenskirchhofe verwildert.
Sempervirum soboliferum Sims. Konradswaldau. v. U. Schweidllitz auf

einer Mauer hinter der Jesuitenkirche, Niedergier:sdol'f, Kültschcu, Domauzcll.
Ribes alpinum L. wild im Schlesierthale v. U. ! !
Saxifraga tridactylites L. Zohten W. Schlesierthai v. U. An: Wege

von Teichenau nach Saebischdorf, TorfwieRen bei Eükcrsdorf.
Seseli annuum L. Geiersberg, Weistritzthai v. U.
Thysselinum palustre Hofflll. Konradswaldau; Eckersdorf'er Wiescu

v. U. ! !
Libanotis montana L.- Raben.
Laserpitium latifoliull1 L. am Gipfel des Geiersbergs v. U. ! !
Anthriscus nitida Wahlbrg. Galdner Wald, Lcutmaullsdurf'er Berge.
Canium maculatum L. Konradswaldau v. l'. Schweiduitz, am neuen

Schulhause und in den neuen Anlagen mn Brunnen.
Sambucus Ebulus L. in einer Vorstadt von Zobten bei einem alten

Steinbruche, Dr. Sadebeck.
Asperula cYlIanchica L. Ober-Kunzendorf unweit der Windmühle.
Galium vernum Scop. Mittelberg, Zobtenbol'g v. U. Birkenbusch,

hinter Ludwigsdorf, Seiffersdorf, Sühweidllitzer Stadtwald vor llohgicrsdorf.
Galiull1 Mollugo kommt in den Festungsgräben von Sühweidnilz und

an der Weistritz auch in der Form elü.tum Thuill. vor.
Galium silvestre PoIl. Geiersberg v. U. ! ! und auf dem angrenzen

den schwarzen Berge.
Valeriana dioica L. Torfwiesen bei Et:kersdorf, Silsterwitzer Wiesen

v. U. ! ! häufig auf feuchten Wiesen in den Bögenbergen , sowie in don
Ludwigsdorfer und Leutmannsdorfer Bergen.

Dipsacus silvester Mill nicht selten am Zohlen v. U.
Galinsoga parvifiora Cav. Schweidnitz auf einem Kürtoft'elfelde.
Inula Conyza D. C. Zobtenberg, Kynsburg v. U. Auf der Bolkohöhe

bei Schweidnitz.
Rudbeckia laciniata L. an einem Graben unterhalb des Neumühlen

werks in Schweidnitz.
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Filago germanica L. Konradswaldau v. U.
Gnaphalium luteo - album L. Konradswaldau auf Brachen v. U.

Költschenberg, Marxdorf.
Achillea Ptarmica L. Hohgiersdorf, vor Kunzenc1orf, Silsterwitzer

Wiesen.
Artemisia Absynthium L. Konradswaldau v. U.
Artemisia campestris L. am Zobtcn v. U.
Anthemis tinctoria L. Mittelberg W., Burkersc1orf, Oher - Weistritz,

Breitenhain, Bögendorf.
Chrysanthemum segetum L. an der Weistritz bei Kroisch-

witz!
Tanacetum corymbosum SchuItz, Geiersberg, Eilfiindenberg.
Senecio Fuchsii L. Bögenberg , Leutmunnsdorfer Berge, :Festungs-

graben in Schweidnitz, Nieder-Grunau.
Senecio vernalis L. Kleeacker bei Jacobsdorf.
Cirsium rivulare, L. Wiesen am Geiersberge.
Cirsium oleraceo X palustre Silsterwitzer Wiesen, Schlesier

thaI, Arnsdorf v. U.
Carduus nutans X crispus an der Weistritz hei Schweidnitz

Rupp.
Uentaurea austriaca Willd. Wiese am Eilflindenberg, an der Silber

lehne.
Picris hieracioides L. i:st auch in der Gegend am Zobten nicht selten

und liebt, wie bei Schweidnitz, besonders die Gräben an Lapdstrassen.
Tragopogon major Jacq. Kunzendorfer Kalkbruch Krause! 1
Arnoseris pusilla L. Brachäcker bei Konradswaldau v. U.
Taraxacum palustre D. C. Silsterwitzer Wiesen v. U.
Chondrilla juncea L. Jakobsdorf Rupp! !
Crepis praemorsa Tausch Silberlehne, Leutmannsdorfer Berge, B.erge

üher Bögendorf, Schweidnitz in der Ziegelfiesche.
Crepis succisaefolia Tausch Silsterwitzer Wiesen v. U. Bergwiesen

bei Ober-Lcutmannsdorf.
Crepis Nicaeensis Balb. Promenade in Schweidnitz.
Crepis paludosa Mnch. findet sich auf feuchten Wiesen im gam:en

Gebiete.
Hieracium Pilosella L. kommt bei Schweidnitz auch in der Form

virescens }<'r., so wie nicht selten mit gabelig zwei- und dl'eiköpfigen
Stengeln vor.

Ilieracium Auricula L. mit blühenden Auslä.ufcl'l1 bei Luc1wigsdorf.
Die einbliithigc Form, v. monoccphala, ist im Gebiete nicht selten.
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Hieracium stoloniflorum W. I\: ist in mehreren Formen vorhanden;
eine eigenthümliche niedrige Form mit' unterwärts dicht grausternfilzigen
Blättern an der Weistritz hinter der Eisenbahnbrücke bei Kroischwitz.

Hieracium f10ribundum Wimm. und Grah ist so wohl im Vorgebirge
als in der Ebene, namentlich auch um Schweidnitz, häufig.

Hieracium echioides Lumn. Kynsburg Oohn.
Hieracium cymosum L. ist in der Umgebung von Schweidnitz in den

Formen glomeratum Fr. und pubescens Wgr. und auf dem Zobtengebirgc
in der Form poliotrichum Wimm. vertreten. Auch finden sich Uebergänge
zu H. pratense Tausch. Eine merkwürdige Form mit lang zugespitzten
Blättern wächst in der Promenade zu Schweidnitz.

Hieracium pratense Tausch mit unterwärts rothgefärbtem Stengel
in der Promenade zu Schweidnitz und an der Chaussee nach Striegau.

Hieracium caesium Fr. Ludwigsdorf.
Hieracium murorum L. in Uebergängen zu H. caesium Fr. und H.

Schmidtii Tausch auf dem Seilersberge und Költschenberge.
Hieracium vulgatum Fr. v. latifolium Ludwigsdorf, Niedergrunau,

Zobten. Eine .Form mit einbJiithigem Stemgel (kein Nachwuchs) zahlreich
in der Promenade zu Schwe:dnitz.

Hieracium argutidens Nägeli, zu H. vulgatmIl gehörig,
Költschenberg, neu für Schlesien.

Hieracium boreale Fr. ist in den verschiedensten Gestalten mit kahlen
oder behaarten, schmalen, breiten oder kurzen, mehr oder weniger gezähn
ten, ganzrandigen, auch mit in der Mitte des Stengels rosettenartig ge
näherten Blättern, mit mehr oder weniger behaarten Stengeln, mit schwärz
lichen oder grünen Hiillblättern, bei Nieder-Grunau auch mit blauroth
gefärbten Blättern und Stengeln (Val'. Colorata) und bei Ludwigsdorf mit
einhliithigen Stengeln zu finden.

. Hieracium barbatum Tausch, dem vorigen ähnlich, aber. durch
den einfach traubigen 13lüthensfand, die lichtgrünen in geringer Anzahl
vorhandenen· Hüllblätter, die kurzen, kaum verdickten Blüthenstiele und
die zottigen Blattansätze verschieden, Berge hinter Ohmsdorf und Lud
wigsdorf, neu für Schlesien.

Hieracium tridentatum Fr. ~chweidnitz, nrunan, Zobtenge
birge, auch in der Form latifoliulU und rigidifolium.

Hieracium umbellatum C. kommt in verschiedenen Formon mit schmalen
und breiteren, gezähnten und ganzrandigen, kahlen und behaarten Blättern,
auch mit beim Trocknen grünbleibenden Hüllen vor; ein seinem Hahitus
nach von mir hierher -gerechnetes Hieracium mit raspelig ranhem Stengcl
bedarf noch einer näheren Untersuchung.

,
J
1
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Von Bastarden sind ausseI' den in mehreren Formen vorkommenden
Hieracium Pilosella X praealtum, von deBen eine Form das H. brachiatum
der deutschen Autoren ziemlich genau darstellt, von mir in der näheren
{Trngebung der Stadt Schweidnitz noch gefunden:

H. Pilosella X Auricula.
H. Pilosella X pmtense.
H. Stoloniflorum X pratense.
H. Stoloniflol'llm X floribundum.
H. floribundum X Pilosella.
H. cymosum X Pilosella.

Campanula Trachelium L. val'. robusta Oberarnsdorf. Eine Form mit
sehr kleinen, kurzgestielten, meist endständig gehäuften Dlütheu, w:ichst
in der ,Promenade von Schweidnitz ziemlich häufig: das Fehlen von C.
glomerata L. mn Standort schliesst die Annahme eines Bastards mit (liesel'
wohl aus.

Campanula Rapunculus L. Silsterwitz W.
Campanula latifolia L. Raben, zwischen Konradswaldall und

Ingramsdorf am Bache ziemlich häufig.
Campanula glomerata L. in den Formen: farinosa und spcciosa

Goldner Wald, Bögenberge, Seilersberg.
Campanula Cervicaria L. Goldner Wald, ßirkenbusch vor dem I\iefern

herge bei Ober-Weistritz, Seilersberg, Költschenberg, Geiersberg u. a. O.
Calluna vulgaris SaJ. mit weisser Blüthe auf dem IGiltschenberge.
l'irola rhlorantha Sw. Geiersberg und Zobtenberg W. ! ! Gl'oss-Silstcr

witz v. U. Goglauer Berge, Silberlehne.
Pirola media Sw. Goglauer Berg und Költschenberg. Das Vorkommen

dieser Pflanze an sämmtlichen Standorten des Gebiets in Gemeinschaft mit
P. millor und P. rotundifolia lässt die Annahmc, dass sie ein Hastarcl
dieser beiden Arten, deren Merkmal sich in ihr vereinigt finden, sei, nicht
unhegrüllqet erscheinen.

Pirola minor L. Pitschenberg v. U. !! Zobtellgebil'ge, Promenade
In Schweidnitz, Fuchswinkel.

Pirola uniflora L. Zobtengebirge, Leutmannsdorfer Forst.
Chimophila umbellata Nütt. Berge bei Gross-Silsterwit7. v. U.
Monotropa Hypopitys L. Geiersberg v. U. ! ! Leutmantlsdorfer Berge,

an der Silberlehne.
Menyanthes trifoliata L. Wiesen bei Klein-Silsterwitz und Eckers<1orf

v. U. Bögendorf.
Gentiana campeRtris L. am nordwestlichen Ahhange' der Silberlehne.
Gentiana gel'manira L. nügenhel'ge, Goldner Wald, Berge am Wt'istl'itz-
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thale, Goglauer Berge, Kliltschenberg, 8ilsterwitzer Wiesen am
Ueiersberge.

Gentiana ciliata L. an der Chaussee bei Kammerau, um Wege nach
Ober-Kunzendorf jenseits der Chaussee.

Gentiana obtusifolia W. Goglauer Berge, in riesigen Exemplaren his
55 Centimeter hoch. Die Pflanze auf dem Gipfel des Zobten ist nach
v. U. G. pyramidalis W.

Erythraea pulchella Fr. Zobten, Ingramsdorf, Konradswaldau.
Cuseuta europaea L. Grunau.
Cuscuta Trifolii Bab. auf Kleefeldern.
Myosotis silvatica Hoffm. sehr gemein in der Promenade in Schweidnitz.
Omphalodes seorpioides Schrk. Zedlitzbusch, Zimmermann. ! !
Cerinthe minor L. Christelwitz v. U. Jauernick, Leutmannsdorf

heim Denkmal seit 1871 wieder erschienen.
Datum Stramonium L. Wenig-Mohnau v. U.

Verbascum Blattaria C. Mörschelwit7. v. U. Schweidnit7. am
grossen Exercierplatz und am Wege nach dem Judenl,irchhofe, uudl in
Festungsgräben.

Verbascum phoeniceum L. Christelwitz v. U.
Verbascum nigro X Thapsus Burkersdort.

Verbascum nigro X phlomoides Polnisch-Weist ritz.
Scrophularia Ehrharti Stev. am Bache vor Gr -Silstcrwit7., Tunkrn-

dorfer Wiesen.
Linaria Elatine Mill. Bei Zobten v. U.
Linaria minor Desf. Konradswaldau und Zahten v. ll. Auf

Acckern um Schweidnitz nicht selten, desgleichen am Goglauer Berge.
Linaria arvensis Desf. An der Chaussee bei Merkelshlihe.
Linaria Cymbellaria L. Festungsmauern in Schweidnitz.

Veronica scutellata L. In Gräben hier und da.
Veronica latifolia L. Ober-Weistrit7. v. U. Am Fnsse des IGiltselll'n

bergs bei I{öltschen, an der Silberlehne bei KUllzendorf.

Mimulus luteus L. An der Weistritz bei Burlcersdorf und 1'01
nisch-Weistritz Rnpp ! !

Pedicularis silvatica L. ist auf feuchten Wiesen im Vorgehirge
nicht selten.

Pedicularis palustris L. Rogan, Silsterwitzer Wiesen v. U. ! !
Melampyrum silvaticnm C. ZohtenlH'l'g Scholtz! !
Alectorolophus hirsutns All Acker am NeuJlliihlenwerk in Schweidnit7.,

bei Jacobsdorf, Weitzenrodau.

...,
j
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Aiectorolophus angustifolius Gme!. Költschenberg, Geierf>berg,
Seilersberg, Goglaucr Berg häufig.

Mentha silvestris L. Zobten v. U. Teichenau am Bache im Grunde.
Salvia pratensis L. Christelwitz v. U. Schweiclnitz hinter dem

Proviantmagazin.
Salvia silvestris L. Schweidnitz auf einer Wiese "01' Texas.
TItYlllUS Serpyllum ist bisher nur in der Form Chamaedrys, Fr. im

GE:biet beobachtet j die Varietät Th. humifusus Bernh. auf dem Gipfel cles
f,eiersberges v. U.

Melittis Melissophyllum L. Südseite des Zobtenbergs v. U.
Galeopsis versicolor Curt. Torfwiesen zwischen Eckersdorf und Kon

radswaldau. Wenig Monau v. U. ! !
Stachys annua L. Tschechen. Schw. Schweidnitz, Költschenberg.
Utricularia vulgaris 1,. Torftümpel zwischen Eckersdorf und

Konradswaldau v. 1r.
Pinguicula vulgaris L. Wiese unterhalb der Silberlehne vor

Liebichau.
Trientalis europaea L. Stollenberg v. U. !!
Anagal1is :trvensis b, coerulea ist nach v. U. die Varietät decipiens

v. Dechtr.
Centunculus minimus L Striegelmühlo W. Freudenthai und Konrads-

"'aldau v. U.
Armeria vulgaris. Willd. ist im Gebiet nicht selten.
Chenopoclium urbicum L. Wenig Mohnau v. U. Goglau.
Atripiex roseum L. Zobten.
Rumex Hydrolapathum L. An der Weistritz bei 8chweidnit7. Rupp.!!

Konraclswaldau v. n Zedlitz und Peterwitz. SeIlW.
Polygonum minus Schw. Konradswaldau v. U.
Thesium intermedium val'. latifolium Wim. Geiersherg.
Tithymalus exiguus Mnch. Mörschelwitz v. U. Kunzenllorf.
Tithymalus Esula Scop. Bögenberge, Schwengfeld.
Ulmus montana Wilh. Zedlitzbusch. Englel'.
Betula pubescens Ehrh. Moorwiesen bei Eckel'srlol'f v. U.
AInus autumnalis Hart. Zedlitzbusch M. Wimmer.
Hydrocharis Morsus Ranne L. Grunau.
Sagittaria sagittaefolia L. Raben.
Butomus umbellatus L. Rahen, Grunau.
Triglochin palustre L.Konradswaldau, Kl.-Silstcnvitzcr \Vir.sen. v.li.
Potamogeton acutifolius L. Grunau.
Potamogeton trichoides Cham l\onraflswaldau v. U.

:.. J'::
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Lemua trisulca L. Konradswaldau v. U. Grunau, Nitschendorf.
Sparganium ramosum Huds. Fuchswinkel. Konradswaldau. v. U. Grunau.
Orchis sambucina L kommt auch in der Ebene hei Sclnvengfeld und

Nitschendorf vor.
Orchis mascula L. mit weisser Blüthe in Leutmannsdorf.
Orchis maculata L. mit weisser Blüthe nicht selten am Fusse des

Zobtenbergs bei Kaltenbrunn.
Orchis latifolia L. ist im Gebiet nicht selten, bei Ludwigsdorf auch

mit weisser Blüthe in mehreren Exemplaren gefunden.
Cephalanthera Xiphophyllum Rchb. fil. Konradswaldau, Geiersherg,

Zobtenberg. v. U. ! ! Silberlehne, Pitschenberg.
Epipogon Gmelini Rich. Südlehne des Zobtenbergs, Müuch.
Goodyera repens R. Br. Südabhang des Zobtenbergs Heuser ! ! Bli-

genberge, zwischen Ohmsdorf und Ober-Weistritz an der Chaussee.
Coralliorrhiza inl1ata R. B. Südlehne des Zobtenbergs, Milde.
Spiranthes autumnalis Rieh. Geiersberg, Schumann.
Anthericum ramosum L Engelberg bei Zobten, Schwar7.er Berg beim

Geiersberge.
Gagea arvensis ~ehult. Zerstreut um Schweidnit7..
Ornithogalum nutans L. Polnisch-Weistritz.
Ornithogalum tenuifolium Guss. Burkersdorf.
Allium ursinum L. Raben W. Pitschen v. U. ! !
Allium Scorodoprasum L. Park in Sasterhausen, Rothkir8dHlorf.
Allium vineale L. Raben, Schw. Pitschenberg.
Muscari comosum. Mill. Raben. Sch. Pitschenberg.
Juncus glaucus Ehrh. zerstreut.
Juncus diffusus Hoppe. Am Mühlgraben hinter der Eisenhahn

bei Kroischwitz.
Juncus alpinus Vill. Silstel'Witzer Wiesen.
Juncus supinus Mnch. Ebel1da.
Luzula multiflora Lej.
Cyperus flavescens L. Silsterwitzer Wiesen. v. n.
Heleocharis uniglumis L. M. Silsterwitzer Wiesen. v. U.
Heleocharis ovata R. Br. Silsterwitz H. ! !
Scirpus setaceus L. Kl.-Silsterwitz v. U.
Scirpus compressus L. Silsterwitz v. U.
Rhynchospora alba Vahl. Silsterwitzer Wiesen v. ti.
Eriophorum polystachyum L. Sibterwitzer Wiesen v. U.
Carex cyperoides L. Sasterhausen v. U.
Carex disticha Hud. Zobten v. U.
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Carex divulsa Good Zedlitzbusch.
Carex paradoxa Willd. Silsterwitz v. U.
Carex Schreberi Schrauk.
Carex brizoides L. Zedlitzbusch.
Carex canescens L.
Carex stricta val'. gracilis W. Silsterwitzer Wiesen v. U.
Carex acuta L.
Carex Buxbaumi Whlbg. Silsterwit.zer Wiesen v. U.
Carex pilulifera L. Pitschenberg v. U.
Carcx montana L. Zobtcngebirge.
Carex longifolia Host Silsterwitzer Wiesen.
Carex Oederi Ehrh. Wiesen bei Eckersdorf und Silstcrwitz v. U. ! !
Carex distans L. Wiesen am Geiersberg, auch die Val'. virescens

Wimm. v. U.
Carex silvatica Buds. ist im Uebiet verbreitet.
Carex Pseudocyperus L. Sasterhausen v. U. Teichenau, Grunau.
Carex ampullacea Good.
Phleum Bühmeri Wib. Geiersberg, Stollenberg, Konra<1swaldau v. U.
Aira caryophyllea L. Pitschenberg v. U. Geiersberg H.
Avena flavescens L. Zwischen Saarau und Konradswaldau v. U.
Avena pratensis L. Geiersberg, Gross-Silsterwitz v. U.!!
Avena strigosa Schw. Haferfelder bei Kl.-Silsterwitz Y. U.
Melica uniflora Reh. J\1ittelbel'g bei Zobten W.
Poa compressa L.
Poa sudetica auf dem ZoblenLerge ist nach v. U. die Varietät remot:.l.

Fr., die nach Wimmer auch im Schlesierthai gefunden worden ist.
Glyceria plicata Fr.
Glyceria aquatica Whbg Raben und Ingramsdorf.
Festuca Pseudomyurus Sog. Pitschenberg v. U JÜoischwitz.

Rupp 1 !
Festuca heterophylla Lam. Zwischen Zobten und Kl.-Silster-

witz W.
Festuca rubra L.
Festuca arundinacea Schob. Silsterwitzer Wiesen v. U.
Festuca silvatica ViII. ZoLtenLel'g.
Bl'achypodium silvaticum H. und ß. ZobtengeLirge.
Brachypodium pinnatum Rund B. Zobtengebirge.
Bromus asper L. Zobtenberg v. U. ! ! Königszdt Sehw.
Bromus arvensis L. I{omadswaldnn v. lJ.
Triticum caninum L. Komfll]swaillau, ZobtellLer~ v. U.
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Elymus europaeus L. Zobtenberg v. U.
Lolium linicola Sond. Wenig Molmau v. U.
Lolium perenne var compositum Thuill. Schweionitz nicht selten.
Nardus stricta Silsterwitzer Wiesen v. U. ! !
Equisetum Telmateja Ehrh. Schweidnitz in einem Festungsgraben.
Lycopodium Selago L. Zobtenberg, Milde.
Botrychium rutaceum W. Ober-Weistritz H.
Aspidium lobatum Sw. Zobtenberg, Milde, Leutmannsdorfer Berge.
Polystichum Thelypteris Rth. Nieder-Grunau.
Asplenimn adulterinum Milde, Goglauer Berg, Festungsmauer in

Schweidnitz.
Asplenium germanicum Weiss. Geiersberg v. U.
Asplenium Adianthum nigrum 1,. Goglauer Berg, auch in der Form

argutum Kaulf.
Asplenium Adianthum nigl'um b. Serpentini Tausch, Goglauer Berg.
Stl'uthiopteris germanica Will cl. An der Weistritz bei KapsclorfSchw.

Kratzkau.

An m. Während des Druckes sind noch gefunden:

Lepidium Draba L. nut' Kohlenschlacke bei Schwei(lnitr.. Rupp.
Rhus Toxicodendron L. an einem Gartenr.aune in Schweidnitz

verwildert. Rupp.



Die Basalte der preussisclIen Ober-Lausitz.
Mikroskopisch untersucht und beschrieben

von Professor Dr. H. ~[oehl in Cilssel.

I. Abtheilung.
HierZlI eine Tafel Abbildungen in Chromolithographie.

Vorbemerkung.
Durch .E. F. Glocker ist eine geognostische Karte und Beschreibung

der Kgl. Preuss. Oberlausitz geliefert und von der naturforschenden Ge
sellschaft in Gürlitz im Jahre lSö7 publicirt worden. Letztere sagt dabei
in der Vorrede: "Wir hoffen, dass die vorliegende (Glocker's) Arbeit dazu
anregen wörde, weitere ins Detail gehende Forschungen zu veranlassen, in
den gegebenen Rahmen einzureihen und so unser Unternehmen (die natur
,Yissenschaftliche Durchforschung der Oberlausitz) zu venollständigen etc."

Der Ausführung dieses Wunsches entgegenzukommen, dürften die
folgenden Blätter einen kleinen Beitrag, und zwar zur Kenntniss der
Bas alte liefern.

Es sind nicht volle zwei Decennien verflossen seit der obengedachten
Publieation und doch hat namentlich die Forschung durch Anwendung
mikroskopischer Untersuchung - zur Durchsichtigkeit geschliffener Gesteins
blättchen - und Combination diesel' Methode mit chemischer Untersuchung
in ungeahnter Weise Licht geschafft über die Zusammensetzung der Ge
steine, namentlich der, dem unbewaffneten Auge nur homogen erscheinen
den Gesteine.

Während man früher -- auf Grund oft sehr willkürlich interpretirter
Bauschanalysen und bei der innigen Verknüpfung der scheinbar dichten
(aphanitischen) Ba~alte mit den deutlich, aber klein krystallinischen
(anamesitischen), endlich den grob krystallinischen (doleritischen) Basalten
- als Gemengtheile : Augit, Labrador und MagneteiseIl annahm, den ge
wöhnlich porphyrisch eingelagerten Olivin b~sondel's betonte und hin und
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wieder Nephelin oder Zeulith, auch wohl Melilith vermuthcte, legte man
bei der Classification vorzugsweise Gewicht auf die äussere Ausbildungsweise.

Diese, nämlich im Grossen die Absonderung in Säulen, Blöcken und
Platten, im Kleinen, ob dicht, eavernös, mandelsteinartig, in eckige Körner
zerfallend ete. die Resultate geologisch physikalischer Vorgänge, sind zwar
von hervorragender Bedeutung für die technische Benutzung, bleiben da
gegegen ganz unberücksichtigt bei einer wissenschaftlichen Untersuchung
der Gesteine selbst und sind auch von geringem Belang bei der land- und
forstwirthschaftlichen Frage nach dem Charakter des aus Basalt ent
stehenden Culturbodens.

Basalte sind Eruptivgesteine. Sie verdanken ihre Entstehung vul
kanischen Erscheinungen in der Tertiärzeit. Wie die heutigen Laven
wurden sie als, in der Tiefe der Erde bereitete, von überhitzten, hoch
gespannten Dämpfen durchdrungene, breiartige Massen, durch die Kraft
der Letzteren in Spalten etc. emporgepresst. Die ausgeschleuderten, zum
Theil zu Pulver und Splitter zerriebenen Lavenmagmamassen wurden an
der Oberfläche lose aufgeschüttet (s. g. vulkanische Aschen, Sande, Rapillis)
unter Wasserbedeckung zu Tuffen, die oft grössere, glasartig erstarrte
Basaltkllgeln (Tachylyt) oder krystallinisch erstarrte, oft mit concentrisch
schaliger Absonderung (Bomben) enthalten.

Die Laven flossen theils über und bildeten Decken und Ströme, allein
grösstentheils blieben sie auf Ausftilluug der Spalte und Erweiterung derselben
durch Abschmelzung, welche dem ganzen Eruptionsstock ein zwiebelförmiges
Ansehen gab, beschränkt. Die, so innerhalb der Erdoberflächengesteine
erstarrten Lavenstöcke zogen sich durch Erkaltung zusammen und erhielten,
den physikalischen Gesetzen folgend, die Absonderungsformen in Säulen,
Platten, Schalen etc., durch die nicht entweichenden Dämpfe eine oft
C~lVernöse Beschaffenheit. Hohlräume wurden später von Auslaugungspro
ducten erfiillt, woraus die Mandelsteine wurden; gewisse Bestandtheile
wurden umgebildet, metamorphosirt, es entstanden Zeolith-, Calcitnester,
thonige, serpentinartige~dige, lehmige, eisenreiche etc. Zersetzungsproducte.

Die Einwirkung der Atmosphärilien auf die, die Eruptionsgestt~ins

stöcke einschliessenden Massen hat Erstere, durch Zerstörung und Weg
schwemmnng der Letzteren in der enorm langen Zeit, von der Eruptions
zeit bis jetzt, gleichsam herausgewaschen, und weil widerstandsfähiger, in
den imposanten Dom-, Kegel- und Felsgestalten, die heute zum land
schaftlichen Schmuck nicht wenig beitragen, blosgelegt.

Es sind bereits mehrere Localitäten bekannt, die den untrüglichsten
Beweis liefern, dass seit der Zeit der Basalteruption wohl an 100 M. hoch
Sedimentgesteiue abgespült f?ind, da die Basalte Gesteinsbrocken ein-
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schliesscn, welche au:> höheren, jetzt fehlenden, Etagen stammen, neben
solchen, die umgekehrt aus unbekannter Tiefe mit herauf befördert wurden.

So z. n. enthält der im unteren Wellenkalk aufragende Basalt des
Schwarzbiegel bei Altenhasungen (N.-W. Habichtswald) Blöcke von Liaskalk
und Sandstein ete., umgekehrt die Basalte der rauhen Alb Brocken eines
Granit, der weder mit Graniten der nahen Alpen noch mit solchen des
Schwarzwald übereinstimmt.

Ausserdem hat der Basalt COlltactwirkungen ausgeübt, die oft ganz
eigenthiimliche Producte lieferten. Sandsteine wurden geschmolzen, Kalke
in Wollastanit umgewandelt *) etc.

Die Untersuchung der fremden, wenig oder gar nicht verändeIien
Gcstein::;brocken in den Tuffen, der stark veriLnderten in den Basalten selbst
wird also stets vielversprechende Aufschlüsse liefel'll.

Ueher die wahre mineralogische Zusammensetzung der Basaltgesteine
wurde erst Licht verbreitet dnrch die mihoskopische Untersuchung und
zwar durch F. Z i l' k cl ' s classische, auf Untersuchung von 305 Dünn
schliffen basirenden Arbeit. Diesem gründlichen Forscher waren zwar bei
Abfassung seiner bahnbrechenuen Arbeit **) einige weit verbreitete Basalt
typen noch nicht bekannt, all·)in trotzdem hat er ein Sy:>tem der Einthei
lung vorgezeichnet, welches nur noch der allenfallsigen Erweiteruug fähig
ist, aber als Cirundkern bleibt. Diese Erweiterung wurde durch E. Boi-icky
für die böhmischen Basalte***) speciell vorgenommen und auch ich sah mich,
auf Untersuchung von über 5000 Diinnschliffen gestützt, dazu genöthigt.
Da bei Herstellung der Dünnschliffe leicht die Widerstandsfähigkeit (die
Härte) bestimmt werden kann, so wird auch hierdurch ein Factor von
hoher techni,,;cher Bedeutung gewonnen. t)

Die mikroskopische Untersuchung hat nun dargethan, dass zwischen
Basalten unu jüngeren Laven kein weiterer Unterschied existirt, als der,
welchen die Zeit und innerhalb dieser die Zerstörungs- bezw. Umwandlungs
prozesse hervorriefen, dass sogar moore Gesteine iihnliche Zusammensetzung
haben, und demnach als vortertiäre Basalte zu betrachten sind, wohin

*) ~Iöhl. Die SÜll!. Ausläufer des Vogelsgebirges in XlV. Bericht des Offenl,acher
Vereins für Naturkunde. Die Basalte der muhen AIIJ in WürttemIJerg. naturw.
Jahreshet"te 1874.

**) Zirkel. Basaltgesteinc. 1870.
***) Bol·ickS·. Basaltgesteine Böhmens. Itj73.
tl In tier von mir durchgeführten Scala der Härte aufsteigend von t bis 10, be

wegen sich die frischen Basalte zwischen 6 und 7 nur ausnahmsweise his 3 ab
wärts oder 8 aufwärts.
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s. g. Melaphyr, Diorit, Diabas etc. zum Theil gehört. Sie hat weiter dar~

gethan, dass, wenn in der Mineralassociation ein feldspathiger Gemengtheil
vorkommt, dieser Plagioklas (Oligoklas, Andesin, Labrador oder Anorthit)
daneben oft auch Sanidin, ferner Nephelin oder Leucit sein kann und
hierauf das Haupteintheilungsprincip gegriindet. Allen Basalten gemeinsam
bleibt Augit, Magneteisen und, mit wenigen Ausnahmen, porphyrischer
Olivin; wohingegen Diallag oder Bronzit sehr selten ist und bei den ana
mesitischen und doleritischen Ausbildungsweisen das Magneteisen von
blättrigem rhomboedrischen Titaneisen oft völlig verdrängt wird. In vielen
Basalten, die in Beziehung auf Grösse der Mineralelemente sich bereits
den Anamesiten nähern ist gewöhnlich noch Titan- und Magneteisen derart
aggregirt, dass die Magneteisenoctaederchen die Zwischenräume zwischen
den Titaneisenlamellen füllen, was durch Aetzen leicht conslatirt wird
s. g. schlackiges oder muscheliges, titanhaltiges Magneteisen*), seltelHlr sind
beide auch räumlich bereits getrennt. **)

Zunächst ist hervorzuheben, dass ausser der doleritischen Ausbildungs
weise, bei der die Mineralien fast gleichberechtigt, gleichsam mit gra~

nitischem Typus das Gestein zusammensetzen, eine Grundmasse une! in
dieser eingebettete, oft schon mit bIossem Auge bemerkbar, porphyrisch
hervortretende Gemengtheile zu unterscheiden sind. Porphyl'isch treten
hauptsächlich auf: Olivin, Augit, Titaneisen und Glimmer, scltencr Horu
blende, Nephilin und Leucit. Die Eintheilung basirt lediglich auf der Zu
sammensetzung der Grundmasse. ***)

Bei vielen Basalten ist nun ein Theil der Grundmasse nicht zur
krystallinischen Ausbildung gelangt, sondern (der Mutterlauge auskrystalli
sirtel' Salzgemenge vergleichbar) im glasigen Zustande geblieben und zwar
entweder rein glasig oder nur wenig entglnst durch winzige Kryställchen
(Mikrolithe), opake Körnchen, Härchen, gestrickte, rechen-, gitter-, farren
krautähnliche, keulige, bald völlig opake Körperehen (Magneteisen) odor
durchscheinende Körper (haarförmiger Augit, Breislakit '?) die man im Allge~

meinen als Trichite bezeichnet. Der glasige Rückstand enthält oft mannig
fache Umbildungen, Secretionen etc.

Bei den anamesitischen Basalten ist die Grundmasse nur ·auf solche
kh'ine verschiedenartig umgebildete glasige Rückstände des ursprünglichen

*) Möll!. Gesteinc der HabalJUrg etc. 1871 H. 3~'. und der Schcilbbcrg b. Remugcll
im XIII. Bel'. d. Offenbacher V. f. N. i::l. 19.

**) :.YI:. Basalte Sachsens etc. H. 16. in Nova Acta XXXVI. 1874.
***) Nach der Gestalt und Grösse der contituirenuen Mincralien ist unterschieden:

körnig, wenn die Gemengtheile gerundet, krystallinisch wenn sie ~charf

ausgebildet sind unu zwar: seltr fein, fein, klein und groh.
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Lavenmagma's beschränkt; bei vielen Basalten erscheint dasselbe innerhalb
der Grundmasse als versteckte, wie eingeldemmte Reste; bei vielen ist das
Glas sehr dominirend; bei recht vielen Basalten ist selbst ein feldspathiger
Gemengtheil gar nicht zur Auskrystallisirung gelangt und es besteht dann
die Grundmasse lediglich aus Glas (braun oder licht), Augit und Magnetit
(Magmab asal te); bei den ausgeschleuderten im Tuff eingelagerten Knollen
endlich sind die Ausscheidungen im Glase so verschwindend, dass man
diese Ausbildungsweise friiher als Mineralien aufführte und zwar je nach
ihrer Jjöslichkeit in Säure als Tachylyt, Hyalomelan, Sideromelan unter
schied, denen auch noch der gewässerte Tachylyt "der Hydrotachylyt"
und ein obsidianartiges Glas im Basalte des Rossberg bei Darmstadt zu
gehört.*) Diese Gesteine entsprechen den Obsidi~nen der Trachytreihe,
sowie den Pechsteinen der Porphyrreihe und können als glasige Basalte
vorangestellt werden. Sie kommen im innigsten Zusammenhange und
Uebergange mit ächt basaltischen, ja sogar doleritischen Typen vor an
Bomben und Lavadecken, wie am Stoppelsberg bei Schwarzenfels, an Gängen
in der Röhn, Habichtswald, Schweden ete., an Bomben bei Nezetti, Czer
tochin etc. etc.

Ferner kommt es bei recht vielen Basalten vor, dass der feldspathige
Gemengtheil oft noben amorphem Glase, auch nicht zur völligen krysal
liuischell Entwikelung gelangt ist, sondel'll auf Grund der Polarisations
erscheinungen vermuthen lässt, dass in der glasartig hellen Masse zwar
die innere Anordnung der Moleküle zu Nephelin oder Leucit vorhanden
ist, aber die krystallillische Umgrenzung fehlt, die allein erst berechtigt
die Masse für inclividualisirten Nephelin oder Leucit auszugeben. Um
Missdeutungen vorzubeugen, habe ich mich für derartige unvollkommene
Ausbildungsweisen (vorbehaltlich eines geeigneteren Ausdrucks), vorläufig der
Worte "Nephelinglas und Leucitglas" bedient.

Ein sehr häufiger Bestalldtheil der Basalte ist Apatit, der oft so au
gereichert sein kaun, dass er bei der Venvitterung Veranlassung zu den
Osteolith-, bei den Diabasen zu den Phosphorit- und Staffelitnestern gab,
immerhin auch bei geringer Menge aber in der Basalterde eine wichtige
Rolle spielt.

G r an at ist nur häufig in den Basalten der rauhen Alb, einigen des
Kaiserstuhl, Katzenbuckels, des westlichen Habichtswaldes, in einem Basalte
bei Görlitz etc.; Zirkon ist sehr sporadisch, dagegen Glimmer, Hauyn
oder N osean oft so bezeichnend, das sich Veranlassung nahm, das strenge
Eintbeilungsprincip nach dem feldspatlligen Gemengtheil der Grundmasse

*) Th. Petersen im mineral. .Jahrbuch 1869. S. 22, 1873. S. 385; Müh!. das. 1873
S. 4.')4 und XIV. Bel'. d. Olr. V. f. Naturkunde. S. 60.
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hier aufzugeben und besondere Gruppen als G lim mer- und IIa uy 1l basal t e
anzureihen. Hol' nb Iend e und Ti ta}) i t sind selten, wogegen erstere por
phyrisch häufiger auftritt und namentlich mit Glimmer inlJaher Beziehung steht.

Was das relative Mengenverhältniss der gesteinsbildenden Mineralien
betrifft, so herrscht hier die grösste nur denkbare Abwechselung. Vom
Glasresiduum war schon die Rede. Augit kann bis 60 Prozent anwachsen,
aber auch bis unter 10 Prozent abnehmen, ebenso stark kann der feld
spathige Gemengtheil variiren. Die porphyrischen Einlagerungen können
bis zum Verschwinden zurücktreten oder so überhand nehmen, dass die
Grnndmasse nur den Kitt für dieselben bildet.

Die Anordnung der Gnmdmassegemengtheile, ja selbst der geringsten
Ausscheidungen in den Glasmassen ist oft derart, dass eine Strömung, ein
Schwimmen innerhalb des (ehedem flüssigen) Magmas nicht zu verkennen
ist, dass die schwimmenden Elemente die porphyrischen (iilteren, träger
beweglichen) umfliessen, vor ihnen aufgestaut sind u. dergl., wobei, sowie
aus den gegenseitigen Einschlüssen die ßildungsfolge der Mineralien aus
einem flüssig gewesenen Laven-Magma unzweideutig hervorgeht. Man be
zeichnet dieses als Fluidalstructur.

Da die mikroskopische Untersuchung VOll einer Anzahl Dünnschliffe
eine, wenn auch nur annähernde Schätzung des relativen Mengenverhält
nisses der das Gestein constituirenden Mineralien gestattet, dann aber
gleich unzweifelhaft feststellt, wie die chemischen Verbindungen vorhanden
sind und wo sie (auf Grund der chemisch bekannten Mineralzusammen
setzungen) stecken, welchen Weg die Zersetzung einschlägt und welches
ihre Producte sind, so ist einleucht.end, dass die mikroskopische Unter
suchung der Technik und Landwirthschaft Aufschlüsse giebt, welche die
chemische Analye oft nicht zu bieten vermag.

So z. B. wird ein porphyrischer Basalt sich ganz anders verhalten,
als ein rein aphanitischer I ein Augitreicher als Chausseedeckmaterial oder
als Ackererde durchaus verschieden vom Augitarmen , nephelinreichen,
glasreichen (gewöhnlich pechsteinartigrn, spröden) oder gar Leucit- oder
Apatitreichen etc. elc.

Es ist selbstverständlich, dass das glasige Residuum in einein Basalte,
sei es nun untergeordnet oder vorwiegend, nicht einmal annähernd ähnliche
chemische Zusammensetzung zu haben braucht mit durchaus glasig er
starrten, vor der Auskrystallisirung, vor Beendigung des MischeIls und
Wogens bereits ausgeschleuderten Massen. So weit meine Erfahrung reicht,
die sich bereits über mehr als hundert Proben erstreckt, ist das Magma
glas, sei es licht oder ~raun, durch Salzsäure unter Gelatiniren leicht zel'
setzbar; allein es gieht auch Basalte, die man wohl den lichten Magma-
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basalten zurechnen möchte, welche widerstandsfähiger, ja oft gar nicht
zersetzbar siud. Recht zahlreiche Schliffe von einer solchen Localität haben
mich dann zu der Ansicht geführt, dass solche Basalte zu den am schlech
testen entwickelten LeucitbasalteIl gehörten, welche stellenweise besser zur
Ausbildung gelangt, unverkennbar waren.

Die bis jetzt untcrsuchten Basaltgesteine lasscn sich folgendermassen
dassiticiren.

A. Glasige und halbglasige Basalte.
1. In Salzsäure fast unlösslich (Hyalomelan),
2."" löslich (Tachylyt),
;.r"" " halbglasig.

B. Eigentliche Basalte.
I. Magma-Basalte.

A. Lichte,
B. Dunkle, a. Ulasmagma rein,

b. " entglast,
a. durch Trichite und J{öruchen,
(J. " stemförmige Nadeln ctc.

11. Feldspathbasalte.
A. GleiclmJibsig köruige,

a. sehr fein,
b. fein,
e. klein,
d. grob (hierher die ächteu Dolerite),

B. l\1ikropol'phyrische,
C Glasig porphyrische,

a. Magma reines Glas, a. licht,
ß. dunkel,

b. l\1agnHt entglast,
a. durch Trichite,
ri. " farblose Nadeln,
y. " Körnchen,

c. Anhang mit nicht amorp~lCm Glasgrund (Nephelinglas).
D. Intersm-tale (Glas in eingeklemmten Resten),

a. mit reinem Glas,
b. durch Körnchen entglastes Glas,
c. mit verschieden verrändel'tem Glas. (Hierher die meisten

Anamesite).
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111. Nephelinbasalte.
a. Aphanite,
b. Anamesite,
c. Dolerite,
d. Porphyre.

IV. Leucitbasalte.
a. Aphanite a. rein.

(:$. mit Glasresten,
b. Anamesite,
e. Dolerite,
d. Porphyre.

V. Hauynbasalte.

a. Aphanite, l' G' d tl '1 G'I th 'I NIl'
b A

't 1m· run c ICI s as, Cl s ep le lll,
. nan.lesl e, J tl '1 L 't) 1 lei s CUCl.

C. I orp lyre,

VI. Glimmerbasalte.
a. Aphanite, \. .. '.)" ..
b. Anamesite 1m Grunde theJls Glas, thmb IlaglOldas, SamdIll,
c. Dolerite, ' Nephelin, Leucit; porphyriseh oft Hornblende.

Anm. Die Feldspathbasalte enthalten oft Nephelin, die Nephelin
und Leucitbasalte gehen oft in (inflmler über, enthalten oft Melilith;
Lcucitbasalte selten braunes trichitöses Glas und Feldspath, Die Glimmer
basalte können nach dem feldspathigen Gemengtheile in jede Gruppe
gehören.

Die Basalte der Pr. Oberlausitz sind die nordöstlichsten Ausläufer
des grossen sächsisch-bölnnischen Zuges, Dieser bildet zwei grössere zu
sammenhängende Complexe, den Dupauer zwischen Karlsbad und Kuuden
und das s. g, böhmische Mittelgebirge - von der EIbe durchbrochen 
von denen der Letztere bei Böhm.-Kamnitz endet, sich dann aber in einer
wahren Unzahl einzelner Eruptionen sowohl in directel' Hichtung über
Friedland nach Greifenberg, sowie vorzugsweise nach SO" N, und NO.
bis über das Lausitzer Granitgebirge hinauszieht und hier im Diluvium
verliert.

Obwohl die den Hauptbasaltzug zahlreich begleitenden Phonolithe
um dessen NO.-Ende herum, namentlich innerhalb der Kreibitz-Zittau
Gablenzer Gegend, besonders massenhaft hervortreten, erreichen dieselben
doch die Pr, Oberlausitz nicht, sondern endigen nördlich mit dem Cotmars
berg (fast genau unter 51 0 N. Er.) östlich mit clßlll Bohen Hahn (oder
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Hayn) bei Friedland (32 0 48/ O. L. 500 55' N. Br.); dagegen liegt der
nördlichste Basaltpunkt dieser Ausläufer in unserem Gebiete, es ist der
Kirchberg bei Sproitz innerhalb einer Grauwackeinsel unter 51 0 17' N. Br.

Vergleicht man die Verbreitung der Basaltpunkte in der Ob.-Lausitz
mit der Streichungsrichtung und Ausbreitung der Sedimentgesteine, so kann
es nicht entgehen, dass das, die alte Uebergangsinsel umsäumende Zech
steinband, welches um Gruna auftaucht, in dner hora 8-9 streichendeil
Linie auch die NO.-Grenze der Basalte ist. Noch mancher Basalt mag
nordöstlich über diese Grenze hinaus ehedem durchgebrochen sein, allein die
Abschwemmung hat denselben nebst dem umgebenden Gestein nicht allein
abgefräst, sondern auch so hoch mit Diluvialmassen (aus denen nur noch
sporadisch kleine Quadersandstein-, tertiäre und Porphyrmassen auf
tauchen) bedeckt, dass oberflächlich jede Spur verloren ist.

Die im Folgenden gegebene Beschreibung enthält:
1. eine kun~e Charakteristik des Basaltes, nach seinem äusseren An

sehen auf frischem Bruche, in der Verwitterung, Einschlüsse etc. etc.
2. eine lmrze Diagnose des Mineralbestandes, wie ihn die mikros

kopische Untersuchung ){ennen lehrt,
3. die Resultate der mikroskopischen, bezw. mikrochemischen Unter

suchung.
In der Aufzählung der Localitäten ist die Folge, wie sie G1ocker's

Beschreibung S. 96-116. bietet, ebenso beibehalten, wie ich in der Be
schreibung der Basalte und Phonolithe Sachsens (Nova Acta XXXVI. 4.
mit 3 chromolith. Tafeln) die Ordnung nach Chausseebezirken von H. B.
Geinitz und Sorge beibehalten habe.

Vorliegende Beschreibung kann als die Fortsetzung der erwähnten
(von Sachsen) betrachtet werden, da dorten die meisten der von G10cker
S. 117. etc. angeführten Basalte behandelt sind.

An m. : Das Gesteinsmatenel zu diesen Untersuchungen stammt aus
dem Museum der naturforschenden Gesellschaft zu Görlitz und wurde mir
in reichem Maasse mit grösster Bereitwilligkeit von dessen Cuctos dem
Herrn Apotheker Dr. Peck übergeben.

Zur mikroskopischen Untersuchung diente das grosse Mikroskop
No. 1634. mit Vergrösserung von 60 bis 2400, drehbarer Achse, <lrehbarem
Tisch, heizbarem Tisch, Revolverobjectivträger, Palarisationsapparat (Pola
riseur mit Linsen, Analyseur mit Theilkreis etc.) aus der Fabrik von Ernst
Leitz (früher Delthle & Leitz) in Wetzlar, welches an· Schärfe und auf
lösender Kraft den höchsten Anspriichen vollkommen genügt.
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1. Landskrone bei GÖrlitz.
(GI. No. 1. S. 96.)

Die Landskrone, der bedeutendste und imposanteste Basaltberg der
Pr. Oberlausitz, zeigt den anstehenden Basalt theils in Säulen, theils in
Platten oder Kugeln mit concentrischer Schalenbildung abgesondert, sowie
an mehreren Aufschlusspunkten auch noch schlackig, blasig, schwammig
und verschiedenartig (bis zu Wackethon) zersetzt.

1. Der Säulenbasalt hat muschlig splittrigen Bruch mit sehr fein
höckriger Bruchfläche, tief bläulich-schwarzer Farbe, schwachem Schimmer
und ist nur spärlich gespickt mit dunkelölgrünen, stark glasglänzenden
Olivinpartikeln.

Theils in weissen Adern das Gestein durchziehend, theils in grossen
Drusenräumell entwickelt ist weisseI' oder gelblicher Natrolith nicht selten.

In den Drusen bildet der Natrolith traubig kugelige Massen mit fein
fasrig radialem Bruche, die Kugeloberflächen stets wieder mit winzigen
Strahlenbündeln kleiner, sich nur am Grunde berührender, unter dem
Mikroskope modellscharf erscheinder Natrolithnädelchen überzogen. Jede
Natrolithkugel hat ein, mit der Basaltmasse nicht mehr zusammenhängen
des Basaltfragment zum Centrum.

In dem Steinbruche am nördlichen Fusse der Landeskrone werden
häufig Einschlüsse granitartiger Gesteine gefunden, über die das Nähere
weiter unten folgt.

2. Der plattenförmig abgesonderte Basalt löst sich, durch Natrolith
sheiben getrennt, vollständig in Scherben auf. Hier parallel der Schieferung
zerschlagen, erscheint eine Natrolitscheibe der Textur nach wie Schrift
granit, indem dieselbe nach allen Richtungen von derben schwarzen Strichen
(Basaltsplitter) durchzogen ist.

Der Dünnschliff hiervon zeigt, dass die Basaltreste nur noch aus oft
völlig von einander isolirt liegenden, unversehrten Augitkrystallen, Glimmer
blättern, völlig scharf erscheinenden Magnetitkrystallen und gänzlich
schwarzgrün serpentinisirten Olivinkrystallen bestehen, durch trübe Natro
lithsubstanz verbunden. Ein solches Basaltfragment, bei dem Durchsehen·
mit der Loupe als derber Strich oder auch nur als Punktreihe erscheinend
ist die Achse von der die Nathrolithstrahlenbündel ausgehen. Soweit die
Natrolithsubstanz als trübe, erst im polarisirten Lichte schuppig fasrig
erscheinende Masse die Lücken zwischen den vom Basalte erhalten ge
bliebenen Mineralresten erfüllt, ist sie nach allen !lichtungen von bis
0,2 Mm. 1. nur 0,02 Mm. dicken, quergegliederten, geraden Apatitnadeln
durchzogen, die nur sehr selten bis in den Grund der Natrolithstrahlell
bündel hineinragen. Die Auflilsung und Umbildung eines Grundmasses
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bestandtheils vom Basalte (dem Nephelinglas) in Natrolith ist hier so deutlich
wie nur denkbar.

Am nördlichen Fusse der Landskrone werden Kugeln mit concentrisch
schaliger Absonderung gefunden, die so stark zersetzt sind, ,dass sie sich
mit dem Messer schneiden lassen. Die höchstens 2 Mm. dicken, licht
schimmelgrauen Basaltschalen (Wacke) wechseln mit oft kaum sichtbaren,
höchstens 0,4 Mm. dicken weissen, erdig pulvrigen, selten noch strahligen
oder in Hohlräumen mit Kryställchen besetzten Natrolithschalen regelmässig
ab. Der Basalt ist fein rostßeckig von zersetztem Magnetit und eben
falls braunem erdigen Olivin. Eine mit dem Messer, quer zur Schalen
textur abgeschnittene Scheibe, mit kochendem Canadabalsam durchdrängt,
lieferte zwar ein zur mikroskopischen Untersuchung brauchbares Präparat,
gab aber keinen weiteren Aufschluss, als dass ausseI' Augit und Glimmer
resten, das Uebrige eine braunfleckige trübe, mit Salzsäure nur momentan
brausende, aber sehr stark gelatinirende erdige Masse bildet.

3. Die schlackigen Gesteine zeigen den Olivin als colophonium
braune Körner und enthalten alle Hohlräume mit Natrolith in kleintraubig
strahligen Massen ausgekleidet.

4. In dem schon mehr glasig porösen Gestein, welches sich in losen
Bliicken am Nordabhang findet, ist der Rand der bis 3 Ctm. grossen, lang
gezogenen, parallel einer Richtung plattgedrückten Blasenränme schad
abgesetzt gegen das licht graubraune Gestein, oft auf 2 Mm. breit tief
pechschwarz mit harzartigem Glanze. Diese Kruste erinnert lebhaft an
die glasigen (tachylytischen) Krusten in vulkanischen Schlacken und kann
auch hier wohl nichts anderes sein.

Sie ist weich (H = 2) wie der Basalt selbst, zeigt im Mikroskop in
dünnen Splitterchen ein völlig amorphes, dunkel blutrothes Glas, welches
mit Salzsäure betupft, sich nach kurzer Zeit bis auf licht weingelb entfärbt.
Unterdess wal' zu bemerken, dass winzige apake Körnchen, jedes von einem
lichten Höfchen umgeben, Ausscheidungen bilden, die von der Säure auf
gelöst wurden (Magnetit). Die restirenden Blättchen wurden in kalter
Salzsäure innerhalb 8 Tage nur noch mehl' entfärbt bei Erwärmen aber
dann unter Gelatiniren gelöst. Vor dem Löthrobre schmelzen Splitter
unter starkem Schäumen zu einer porösen, nicht bemerkbar magnetischen
Schlacke; im Glasrohr erhitzt entweicht viel Wasser.

Die Blasenräume im Innern des Gesteins sind mit einer äusserst
diinnen, lichtgrauen, feinpustlllösen, harten Haut begleitet, die gegen
Säuren unveränderlich, untcr dcm Mikroskol1e aus lauter aneinander~

schliessenden 0,02 Mm. breiten Facetten besteht (amorphe IG~sclsäure,

wohl Hyalith ?).
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Das Gestein enthält Putzen einer lichtgrauen, durch Eisenoxyd ober
flächlich und auf Sprüngen roth gefärbten wachsartigen Masse, welche auch
die nächsten Blaselll'äume und Sprünge erfüllt und sich als ächter Bol
erweist,

Das ganze Gestein ist sonach eine ächte vullmnisc11e Schlacke, die
bereits stark zersetzt, auch die ehemaligen Tachylytkrusten im gewässerten
Zustande zeigt, ähnlich wie ich sie in den Schlacken im Tuft und Mandel
stein des Hellegrundes bei Münden (wo ächter unveriinderter Tachylyt auch
nicht vorkommt), des Stahlbergs, Dörnbergs, der Taubenkante etc. (alle im
Habichtswalde) fand.

Cordieritgranit als Einschluss im Säulenbasalte am nördliehen
Fusse der Landskrone.

(Taf. 11. Fig. 5.)

Der mit dem Basalte (glimmerreicher Nephelillglnsbasalt) innig ver
schmolzene Einschluss stellt ein grobkörnig granitisehes (Körner 1-4 Mm.
dick) Gestein dar, von dessen Gemengtheilen nur die schmutzig weissen,
späthigen stark glasglänzenden, auf der basischen I~mche perlmutterartig
bunt schillernden Feldspathleisten, die stark fettglänzenden, blassröthlicben,
muschlig brechenden Quarzkörner, ebenwohl fluarzharte, graugrüne, ZUlU

Theil dunkel violblau schillernden, glas- oder fettglänzenden Körner mit
splittrigem Bruche (Cordierit, wie die mikroskopische Untersuchung, sowie
das chemische Verhalten - geringe Schmelzbarkeit an den Kanten, blaue
Färbung mit Cobaltsolution, indifferent gegen Salzsäure - ergab) hin und
wieder auch ein broncebraunes Glimmerblättchen sich aus einer, dieselben
verkittenden grünlich-schwarzen, sehr feinkörnigen, schwachschimmernden,
auch fast fluarzharten Masse herausheben. Einige nur 2 Mm. dicke quarz
harte Körner, welche das Einschlussfragment nahe dem Contact enthält,
von denen indess leider nichts in einen Dünnschliff gelangte, von trüb gelb
grüner Farbe, wenig durchscheinend, von fein stenglicher Zusammensetzung,
lebhaftem Glasglanz, kann, da ein Splittet· vor dem Löthrohrc schwierig
zu einer schwarzen Schlacke schmolz und sich dann in koehender Salzsäure
unter schwachem Gelatiniren löste, ein anderes dünnes Splitterehen bei Prüfung
über dem Objectivnicol sehr dichroitisch war, nur für Pistagit gehalten
werden.

In einem kleinen Drusenraume, ebenfalls nahe dem Contact, sassen
einige weisse scharf ausgebildete Orthoklaskrystalle, der grösste 2,5 Mm.
lang, 1 Mm. dick, einen prächtigen Ba.vcnocr-Zwilling mit. der rcehtangu
lären aus 00 J? 00 llnd 01' gflbilrletcll Siiule, der Endigung 1', 00 P, und
2 J? OC' darstellend.
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Der Dünnschliff (11=8) zeigt nun Folgendes:
1. Der Quarz, welcher schon bei dem Durchsehen mit der Loupe

durch seine Klarheit auffällt, ist der um leichtesten zu unterscheidende
Gemengtheil. Er bildet scharf gegen die Umgehung abgehobene. gerundete
wasserhelle Körner, ausserordentlich angefüllt mit rundlichen, länglichen,
gekrümmten 0,004 Mm. bis zur winzigsten Kleinheit herabsinkender Poren,
die eine Flüssigkeit mit beweglicher Libelle enthalten. Gewöhnlich ist die
Randzone auf 0,0:1 bis O,Ü[) l\1m. Breite fast frei von Poren und im Inneren
liegen dieselben bald gesetzlos wirr, bald nach verschieden sich kreuzenden
Linien angeordnet. Grössere bis 0,02 Mm. lange meist elliptische Poren,
mit sehr feiner Randcontour, die auch im polarisirten Lichte sich nicht
weiter abheben, sind offenbar, wahrscheinlich platt gedrückte, Dampfporen.
Ge rade, blassgri.ine Nadeln, von winzigster Kleinheit bis zu 0,06 Mm. L.
0,003 Mm. Dicke finden sich nur spärlich und dürften Hornblende sein,
da einige deutlich polarisiren und schwachen Dichroismus zeigen.

In feinen Spalten, namentlich sehr schön in solchen, welche nahezu
parallel der Schliffebene den Quarz durchziehen sind wasserhelle Blättchen
zu Schnppenaggregaten, zum Theil aber auch als tadellose 0,03 Mm. breite
Hexagone abgelagert, die, amdog anderen Beobachtungen, nur als Tridymit
zu deuten sind.

2. Eine zweite, ebenwohl farblose Substanz, bildet wie der Quarz,
aber in grösserer re)ativer Menge, sowohl selbstständige Körner, als auch
Adern zwischen den kleineren Qual'zkörnern hindurch, hier ohne scharfe
Grenze gleichsam die Quarzkörner verbindend, im polarisirten Lichte aber
fast stets die Complementärfarbe vom Quarze zeigend, dann davon deutlich
zu unterscheiden. In dieser Substanz sind eingelagert kleine honigbraune
Glimmerblättchen, einige kaum schwarzgrün durchscheinende, 0,02 bis
0,04 Mm. dicke qUfHlratische ulld gerundete Krystallkörner eines regulären
Minerals, zweifelsohne Pleonast, und farblose feine gerade Nädelchen. Die
Letzteren sind oft zRrbrochen, die Stücke gegeneinander verschoben; sie
liegen theils sparsam vereinzelt, theils büschelig gehäuft, die Büschel gleich
sam in der Längsrichtung des Zuges auseinandergezerrt. Die farblose Sub
stanz geht unmittelbar über in eine andere, deren Zusammensetzung sich
am besten mit der nebeneinanderliegender, gegen einander gedrückter und
mit einander verschlungener Hnarzöpfe vergleichen lässt.

Manche Römer bestehen gänzlich daraus, in anderen sind es nur
einzelne Partien; da wo sie sich zwischen den Quarzkörnern hinzieht, ent
steht das Bild einer wellig unruhigen Fluctuationst.römunf?;. Die Fäser
chen, aus denen die Zöpfe bestehen, sind äusserst fein; stärkste Vergrösserung
vermehrt nur ihre Zahl, ohne weitere Form erkeHnen zu lassen. Mitunter

AdhandJ. ßd. xv. 6
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schieben sich die erwähnten, scharf ausgebildeten Nadeln gleichsam aus
den franzig vorspringenden Faserzöpfen heraus.

Im polarisirten Lichte zeigt die Faserbildung ein sehr lebhaftes
:Farbenspiel. Da Salzsäure sowohl auf den Dünnschliff an den farblosen,
wie auch den zopfartig gefaserten Stellen, als auf das Gesteinspulver
ohne Einwirkung blieb, da die Substanz in einem etwas dickeren Schliff
deutlich Dichroismus zeigt, so kann hier nur Cordierit vorliegen, in welchem
zwar die Nadeln nicht die wunderbar schön eisblumenartige Anordnung wie
im Cordierit des Gneises von Rachsburg und Galgenberg bei Mittweida in
Sachsen zeigen, aber statt dessen eine eigenthümliche Structur haben, die
durchaus kein Ansehen der Umwandlung hat, wie sie der Chlorophyllit,
Gigantholith elc. aufweist. Da wo die Faserstructur nur einzelne Flecken
bildet, hat sie einige Aehnlichkeit mit der Structur des Fibrolith.

3. Der Feldspath ist wie dicht grau bestäubt trübe und erfüllt mit
sehr dünnen unregelmässig begrenzten, graugrünen oder bräunlichen La
mellen (wahrscheinlich Hypersthen) die grossentheils pararell der Spaltbar
keit, seltener senkrecht dagegen eingelagert sind. Einige Krystalle polari
siren in zwei scharf getrennten Hälften abwechselnd verschiedenfarbig,
andere dagegen werden parallel bunt gestreift, so dass offenbar, ohne dass
weitere Unterschiede bemerkbar wären, ZwiHinge eines orthoklastischen
Feldspaths und schillernder Oligoklas (da Säure ohne Einwirkung ist) an
dem Gemenge Theil nehmen.

4. Beim Durchsehen mit der Loupe erblickt mah schwarze, opake
rundliche oder längliche, bis 2 Mm. grosse Partikel, umgeben von einer
fein grell lichtfleckigen, ausserdem graugelben trüben Substanz, die sich
auch in Adern zwischen den anderen Gemengtheilen hindurchzieht. Unter
dem Mikroskop erscheinen die schwaren Flecke auch noch unauflösbar,
allein an den Rändern, wo sie gelockerter sind, bilden sie ein Hanfwerk
bald äusserst scharfer, opaker Octaederchen oder kenliger, eiförmiger,
knorrig und korallenartig aneinanderhängender Körperchen von Magnetit
(ähnlich den secundären Magnetitgebilden in serpentinisirtem Olivin, im
Schmelzglas der Buchite etc.)

Die Substanz, welche sie umgiebt, kann nur als ein Umwandlungs
product einer ursprünglich glasigen Masse angesehen werden. Sie hängt
bald mit dem Cordierit zusammen und ist sehr trüb graugelb, durchaus
wirr feinfasrig, nach allen Richtungen hin erfüllt mit langen schmalen wie
aufgeblätterten, oft quergegliederten grünlichen Nadelstäben (Hornblende)
oder nicht fasrig, stellenweise amorph, reich erfüllt mit verschlungenen
feinen schwaren Haaren, wie sie viele Obsidiane enthalten und von derben,
schwarzen IJllmellen (l'itaneif;en) durchzogen oder aber und zwar über-

1
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wiegend vorherrschend ist es durch wlmnge Körnchen entglastes Magma,
welches die keilförmigen Lücken zwischen grell farblosen, im Mittel 0,08
Mm. 1. 0,03 Mm. br. scharf rechteckigen Feldspäthen, die Karlsbader
Zwillinge darstellen, erfüllt. Der quadratische Querschnitt dieser Feld
späthe zeigt häufig einen scharf abgesetzten quadratischen, dunklen Kern
(wie sehr oft der hexagonale Apatit,*) oder eine Basaltart v. 8ababurg*)
oder einen nicht völlig geschlossenen Rahmen um den Kern, wie die Feld
späthe in einem Tachylyt vom Rossberge bei Darmstadt *)

Scharf hexagonale, chocoladebraune nur 0,03 Mm. br. Glimmer
blättchen sind nicht selten.

Ich möchte diese Magllelitkornaggregate nebst der übrigen dieselben um
gebenden Substanz für die Reste, bezw. das Umwandlungsproduct des in den
Einschluss eingedrungenen Basaltteiges halten, in der die Sanidine ebenso
eine durch andere Mischung hervorgerufene Neubildung repräsentiren, wie
in einem Nephelinbasalte, welcher bei Hertigswalde bei Sebnitz als Gang
den Granit durchsetzt, längs des Contacts.*)

Der hier beschriebene Einschluss ist sonach als eine Art Cordierit
granit zu betrachten.

Andere Einschlüsse sind anscheinend völlig unveränderte Quarzite.

Die Mikrostructur des Basaltes von der Landskrone ist, selbst vom
äusserlich ganz gleich aussehenden Säulenbasalte verschieden, deshalb möge
zunächst die hier zur Beschreibung kommen, welche sich yorwiegend fand.

Glimmerbasalt der Landskrone. H 7.
(Taf 11. Fig. 1.)

Kleinkrystallinische, aus Augit, magnetitreichem dunkelbraunen
Glimmer, Olivin, trichitreichem Glase, und Spuren von Nephilin? (Apatit)
gebildete Grundmasse mit makroporphyrischen, sehr frischen Olivin-, Augit
krystallen und Augitaugen.

1. Die Grundmasse.
a. der überwiegend hervortretende Au gi t bildet licht gelblich - sowie

grünlich rauchbrmme, sowohl recht scharf umgrenzte Krystalle, als auch
solche, welche an den polaren Enden gerundet, oder überhaupt nur ge
rundete Körner darstellen und zwar wirr dunheillander, von 0,02 Mm. L.
0,005 Mm. BI'. bis zu 0,1 Mm. L. 0,04 Mm. Br.

*) Sahaburg a. a. O. S. 18. Fig. 11.; Sü<lallsl. d. Vogelshg. a. a. O. S. 69. Fig.
Ir. f. Bas. Sachse;,s No. 29.

6*



b. 0 li vi u in recht frischen, wasserheilen Körnern und Krystalien
von 0,04: bis 0,08 Mm. Länge, von denen nur die wenigsten Spuren
randlicher Umwandlung zeigen, ist nur zerstreut.

c. Glimm er in tief kaffeebraunen bis hOlligbraunen, recht scharfen
Hexagonen, gerundeten Blättchen, sowie deren Querschnitte als schwarz
braune Striche von 0,03 bis 0,00 Mm. Br., aber auch in verlängerten,
verzenten und durch Aggregation vieler Lamellen verschieden gestalteten
Umrissen ist so rei0hlich eingestreut und vertheilt wie in den meisten
Basalten der Magnetit. In einem, nur an den Rändern brauchbaren Schliff
war überhaupt der Glimmer so schwarz, dass er für Magnetit anzusehen
gewesen wiire; allein er wurde durch Salzsäure völlig geklärt und dürfte
sonach wie der Glimmer in einem Basalte VOll Schneeberg u. A., durch
MagnetJtkörnchen bis zur Undurchsichtigkeit imprägnirt seiu.

d. In allen Lücken tritt ein ganz licht rauchbrauner, oft wie bestäubt
getrübter, von winzigen keulen-, haken- und knieförmigen, sowie auch
längeren, geraden, verschiedenartig rechen-, feder- und kammförmig zu
sammengesetzten Trichitchen reich durchsetztel' amo rp h er Glasgrun d
hervor, in welchem nur selten, aber dann immer ausgezeichnet scharf ein
nur 0,02 Mm. breites Hexagon, einmal auch ein 0,06 Mm. lallges Rechteck
von klarem frischen Nephelin? (wenn nicht Apatit(e), da eine solche modell
artige Schärfe und grelle Farblosigkeit ftir Nephelin kaum zu erwarten
ist, in anderen Gesteinsvarietäten aber Apatitnadeln reichlich vorkommen)
hervorsieht.

Das Glas enthält nicht selten Flecke von bis 0,1 Mm. Läng e eines
klar grasgrünen, glaskopfartig (concentrisch durch lichtere und dunklere
Curven abgetheilt) gebildeten, oft auch noch radial fasrigen, wahrscheinlich
grünerdeartigen Umwandlungsprodukts, oder, wenn auch noch klar, doch
eine schmale fein querfasrige Randzone habend, die alle Einragungen umfasst.

:d. Die reichlich hervol'lretendeu porphyrartigen Einlagerungen bestehen
in Olivin, Augit und Augitaugen.

1. Der 0 Iiv i n bildet, wie die kleinen der Grundrnasse zugerechneten,
recht scharfe, his 0,4 Mm. lange, klare, frische, nur ganz spurenhaft längs
des Randl~s und der Quersprüuge graugrün, querfasrig serpentinisirte
Krystalle, die nur wenig zersprungen, ausseI' Grundmassepartikeln, nur
kleine, braune Glasporen mit fixem Bläschen und recht scharfe Spinellchen
enthalteH.

2. Der Au g i t bildet eLenfalls recht scharfe, gut ausgebildete, bis
0,5 Mm. lange, 0,28 Mm. breite Krystalle, theils von lebhaft gelbbrauner,
theils violetbrauner Farbe (oft mit grünlichem verwaschenen, nicht di
chroitischen Centrum), die reichlich Grulldmasse, graugrün veränderte viel-
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gestaltige, wie ausp.inandergehlasene, Glaspartikel und braune Glimmer
blättchen, besonders im Centrum E'nthalten. Viele dE'r kleineren, nament
lich leistenförmigen Krystalle sind zu Rterngruppen verwa·chsen.

3. Die im Umriss rundlichen und elliptischen aus 0,15 Mm. langen,
0,04 bis 0,05 Mm. breiten, recht scharfen ganz lichtbraunen, z. Th. fast
farblosen Augitkrystallen gebildeten Concretionen (Augitaugen) mit
Zwischenklemmung von trichitreichem Glase, aus einer, an braunem, eben
wohl von vielen derben Trichiten durchsetzten glasreichen dunklen Grund
rnasse grell hervortretend, erreichen bis 1 Mm. Länge und sind reichlich
vorhanden.

In anderen Schliffen wird, ohne hemerkbare Aenderung des mikro
skopischen Bildes der Glimmer zum Theil durch Magnetit ersetzt, da einzelne
Partikel, auf die bei dem Aetzen besonders geachtet wurde, gänzlich von
der Säure zerstört wurden.

Der Basalt nun aber, aus dem am nördlichen Fusse gelegenen Bruche,
von dem die Handstücke der schönen Nathrolithdrusen wegen geschlagen
waren, zeigt ein völlig verschiedenes Bild

Das Gefüge ist etwas gröber krystallinisch, der Augit sinkt nicht zu
grosseI' Kleinheit herab, der Glimmer bildet nm' zerstreute, sehr pellucide,
lebhaft honiggelbe Blättchen, Magnetit ist zerst reut in zwar bis 0,02 Mm.
dicke Kryställchen herabsinkend, vorzngsweise aber als 0,05 Mm. dicke
Körner eingelagert. Aus allen Lücken tritt reichlich ein völlig wasserheller
bald mehr, bald weniger von feinen geraden Apatitnadeln durchzogener
nicht amorpher, sondern der Polarisation nach, wenigstens grossentheils
für Nephelinglas zu deutender Grundteig hervor.

Genau ebenso sieht der Schliff vom Plattenbasalte, mit den zahl
reichen plattigen Natrolithzwischenbildungen und von dem, die Granitein
schlüsse enthaltenden aus, nur dass hier die Olivine eine etwas breitere
zart querfasrig und nur sehr blass graugrün serpentinisirte Randzone
haben.

Auch die Schliffe von dem kugelig abgesonderten und gefleckten
körnigen Basalte der beiden Kuppen zeigen ein ähnliches Bild, nur ist der
Glimmer reichlicher vertreten; neben dem farhlosenNephelinglas kommen
noch Restchen blassbraunen trichitösen Glases vor und die Olivine sind
grossentheils, die kleineren gänzlich licht und brillant kirschgelb, am Rande
bräunlich, durchaus fasrig schuppig umgewandelt.

Der blasig schlackige Basalt endlich (H 7) muss nls lichter Magma
basalt bezeichnet werden. Er enthält Gljmmer Dur sehr sporadisch, reichlich
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55 "
1:2 "
26 "

Nephelinf!;lasbasalt:
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vom

Magnetit
Nephelinglas

Magnetit; der Augit ist nur mikroporphyrisch Jen Körnel'tl der Gmndmassc
gegenüber, der Olivin nur in randlich feurig gelh umgewandelten Krystallen
makroporphyrisch vorhanden, der wasserhelle Untergrund amorph, zwischen
+ Nicols bei voller Umdrehung des Präparats dunkel bleibend und in
Salzsäure unter Gelatiniren löslich.

Die procentiscbe Zusammensetz~mg möchte sem:
vom Glimmerbasalt:

Porphyrisch Olivin 12%

" " Augit 15 "
Grundmasse Augit 50 "
Eisenreiclter Glimmer 16"

Glas 8"

2. Hügel mit Bruch östlich von Rauschwalde.
(Glocker S. m. No. 2.)

Das dunkelgrünlieh schwarze Gestein hat feinkörnigelI, splittrigen
Bruch mit schwachem Schimmer, ist reichlich gespickt mit bräunlichgriinen
glasglänzenden Olivinkörnern. Das Pulver braust momentan mit Salzsäure,
gelatinil't stark und giebt viel Kalk und Eisen in Lösung. Die Reaetion
mit Schwefelsäure und Zink auf Titan war nur gering, wobei die dicken
schwarzen Körner im gröblichen Pulver sich nach der Säul'eeinwirkung
zerfressen zeigten.

Leucit-Nephelinglasbasalt. IJ 6.

Klein krystallinische aus Augit, Leucit, Nephelinglas, Magnetit, etwas
Melilith und feurig gelbrothem Olivin gebildete Grundmasse mit purphyri
sehern Augit, Olivin, Augitaugen und spärlichen Titaneisenkörnern.

Licht chocoladebraune, bis fast farblose, pellucide, grösstentheils
stumpfeckig umrandete At<gitkrystalle von 0,2 Mm. abwärts bis zu Mikro-

lithen herab, von denen die grösseren, durch Dampf- und GlaslJoren stark 1...1,.
verunreinigten schon mikroporphyrisch Vereinzelt hervortreten, nehst reichlich
eingestreuten 0,02 bis 0,04 Mm. dicken Magnetitköruern, spärlich zerstreuten,
den mittelgrossen 0,06 Mm.langen Augiten ähnlichen Melilithrechtccken und
reichlich vertheilten, wasserhellen, mit einer ans wenig Mikrolithen ge- 1
bildeten centralen Cumulation versehenen geru-nde.ten 0,03 his 0,05 Mm.
dicken Leuciten liegen eingebettet in einem reichlich hervortretenden
wasserhellen, von feinell geraden Mikrolithnndeln (Apatit'?) durchsponnenell
Nephelinglasgrund. Neben den grössel'en Augitell treten noch 0,0·1 bis
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0,08 Mm. dicke, durchaus feurig kirschgelb und roth umgewandelte, aber
pellucide Olivinkörner mikroporphyrisch reichlich hervor.

Makroporphyrisch eingelagert sind:
1. reichlich stumpfeckige bis 0,4 Mm. lange Olivinkrystalle die im

Centrum wasserhell und rein längs der Ränder und vielfachen unregelmässigen
Sprünge, wie die kleinen gelbroth, dabei fasrig und körnig umgewandelt sind;

2. weit spärlicher bis 1,5 Mm. lange und breite, zum Theil recht
scharfe Au gi t krystalle, die im Centrum licht graugrün und sehr durch
Glasporen und Grundmassepartikel verunreinigt sind;

3. bis 2 Mm. dicke rundliche Augi t augen, deren fast wasserhelle
Augitkrystalle sehr fiächenreich und scharf ausgebildet sbd. Das zwischen
geklemmte Nephelinglas ist theils fein fasrig, theils licht graugrün körnig
umgewandelt (mosaikartig polarisirend), im Innern radialfasrig braun
(Sphärosiderit). In dem fasrigen Glas liegen reichlich kleine braune
Glimmerblättchen in ihrer Anordnung den Fasern folgend.

Auch grössere Glasfiecke im Grundgewebe sind derart grün um
gewandelt.

4. zerstreute bis 0,8 mim. dicke Titaneisenkörner.
Die procentische Zusammensetzung möchte sein:

Grundmasse Augit 26 %
" Leucit = 10"
" Nephelinglas = 30,.
" Magnetit 10 "
"Melilith 3 "

Porphyrisch Augit 7 "
" Olivin 15"

2a. Schlauroth. N. d. Landeskrone.
Das zähe, recht frische Gestein hat fiachmuschlichen, feinkörnigen

Bruch, fast rein schwarze Farbe, schwachen fettartigen Schimmer, ist reich
durchsprenkelt von Olivinpartikeln, die indess so durchsichtig sind, dass
sie nur durch ihren lebhaften Glasglanz erkannt werden. Das Gestein ist
von bis 4 Mm. dicken, oft stellenweise bis auf 10 Mm. verbreiterten Adern
durchzogen. Auch die Absonderungsfiächen sind zunächst mit weissen,
ineinanderfiiessenden, im Bruche radial"tengligen Pusteln überzogen. Da
wo diese Pusteln in kleinen Cavernen eine freie Oberfiäche darbieten, zeigen
sie diese stark glasglänzend krystallinisch.

Ausgehrochen und unter das Mikroskop gehracht sind die krystallinischen
Hervorragungen wasserhelle , theils rhomhische (fast quadratiche),
theils mehr tafelartig verbreiterte Säulchen, von -lenen die ersteren (Fort-

';.;

. '
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setzung der Radialstengel) durch ein stumpfes Octaeder begrenzt werden.
Mit Salzsäure betupft, lösen sich alsbald eine Menge der Tä.flOkbcn aL, die
äussertit dünn, Jie gewöhnliche Stilbitform mit vorwaltendem Klinopinakoid
zeigen mit der Umrandung Y:i ±> CI::', P 00, die Winkel von circa WO und
50° bilden.

Die strahligen Pusteln lösteIl sich alsbald unter starkem Gelatinirell
und Bildung sehr scharfer Koehsalzwürfelchen, später auch die Täfelchen.

Es dürfte sonach höchst wahrscheinlich sein, dass der Ueberzug aus
Natrolith besteht, dem Stilbit aufsitzt.

Die Natrolithwarzen sind zerfressen und bedeckt mit einer blass
meergrünen, lmntelldurchscheinendell, muschelig brechenden Substanz,
die auch da, wo die Adern sich verbreitern, die innere Ausfüllllngsmasse
bildet. Diese Masse ist weieh (f] = 1,5-2), von waehsartigelll Aussehen
und Schnitt, schmilzt vor dem Löthrohre nur an den Kanten der Splitter
zu weissem Email, wird mit Kobaltsolution geglüht schön blau, ist in Salz
säure unlöslich, in Wasser unveränderlich, nur in kochender Schwefelsäure
niit geringem flockigen Rückstande löslich, zeigt sich im Mikroskope aus

• winzigen Schüppchen zusammengesetzt und dürfte ein Steinmarkartiges
Zersetzungsproduct sein.

Nephelinbasalt. l/ = 6-7.
KleinkrystalJinische, aus Augit, unvollkommen entwickeltem Nephelin,

Magnetit, etwas Leucit und Glimmer gebildete Gl'llndmasse mit makro
porphyrischen Augit - und Olivinkrystallen.

Licht aber schmutzig bräunlich gelhgriine gerundete Au g i t kryställ
ehen von 0,06 bis 0,08 Mm. L. 0,02 bis U,03 Mm, Br., kreuz und quer
durcheinander; hin und wieder ein reeht pellucides, lebhaft honiggelbes
0,03 Mm. br. Glimm er blättchen; sehr locker eingestreute 1\1 ag ne ti t
körner von 0,02 bis 0,U6 Mm. Dicke und Nep helin setzen die Grund
masse zusammen. Der Nephelin erscheint als trübe Substanz überall
zwischen den Augitsäulchen, kommt aber aussCl'dem in, mit den Augitflecken
alternirenden 0,08 bis 0,2 Mm, 1. und br. glashellen, fast gi~nzlich von
Magnetit freien Flächen vor, die DampfpÜl'en und Augitmikrolithe unregel
mässig eingelagert enthalten und der PolariflR,tioll nach scharfe Gliederun~ in
Hechtecke und Hexagone aufweisen. Einige rundliche Flecke, in denen
die Augitmikrolithe zu centralen Cumulationen angeordnet sind, möchten
indess Leucit lIngehören.

Gerade, scharfe nur' O,OO~ Mm. dicke, ahcr bü; 0,15 Mm. lange
farblose Nadeln, welche den Nephelin sowohl als den Augit durchziehen,
sind zweitelsu!lIle Apa t i t.

'1
'~1

;
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Sowohl mikroporphyriseh, in his 0,25 Mm. 1. 0,06 Mm. br. als ma
kroporphyrisch in bis 2 Mm. 1. 1 Mm. br. Krystallen erscheint Augit,
welcher reichlich Glas- und Steinporen von 0,004-0,02 Mm. Dicke neben
winzigen Dampfporen in Schnüren und Streifen enthält, nur sehr vereinzelt,
während Olivin makroporphyrisch viel reichlicher in 0,5 bis 2 Mm. 1. theils
schmalen, theils kurzen, gestauchten Krystallen auftritt.

Der Olivin ist bis auf eine schmale Zone längs der Ränder und
einiger Sprünge, wo er graugrün körnig trübe aussieht, völlig frisch, ent
hält reichlich braun durchscheinende SpinelIchen und besonders bis 0,01
Mm. dicke Glasporen , sowie Streifen feiner Dampfporen. Nur in
einigen, aber dann sehr reichlich, finden sich bis 0,004 Mm. l. rundliche
und elliptische braune Glasporen mit fixem Bläschen, sowie ebenso grosse
Flüssigkeitspol'ell mit lebhaft zitternder Libelle.

Die procentische Zusammensetzung ist:
Porphyrisch Olivin = 15%

" Augit = 5"
Grundmasse Augit = 30"

" Nephelin = 35 "
" Magnetit - 10 "
" Leucit = 5"

3. Pfiastersteinbruch beim heiligen Grabe.
(GI. No. 3. S. 97.)

Das sehr zähe Gestein mit splittrig unebenem Bruche hat schwarz
graue Farbe, ist fast matt uud srh1' reich gespickt mit trüb gelbgrüneu,
späthigen, scharf ausgebildeten Olivinkrystallen. Die Verwitterungsrinde
ist nur dünn, scharf abgesetzt und gelbbraun, durch das Auskrümeln der
Olivine von zerfressenem Aussehen.

Das Gesteinspulver scheidet selbst nach längerer Behandlung und
öfterem Kochen mit Salzsäure ausseI' Kieselpulver nur Spuren von Kiesel
gallerte ab.

Leucitbasalt. 11 = 7.

Sehr fein krystallinische, aus Augitmikrolithen, Leucit, Spur Nephelin,
Magnetit und trichitflockigen Glasflecken gebildete Grundmasse mit mikro
und makroporphyrischen Augit- und frischen Olivinkrystallen.

Licht haarbraune, randlich oft blass chocolade braune Au g i t krystalle
von 0,08 bis 0,6 Mm. Länge und 2/3 Breite liegen derart zerstreut, dass
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sie als mikro- und makroporphyrische Elemente gegenüber dem wirren
Filz VOll Augitmikrolithen erscheinen. Die grösseren Krystalle sind theils
sehr rein, theils im Kern reichlich imprägnirt mit Magnetit, Dampf- und
verzerrten (wie auseinandergeblasenen) Steinporen und Glaseiern, theils
haben sie einen, gegen die braune schmale Randzone, zart verwaschen

.grasgrünen Kern.
2. M agneti t in gerundeten Kryställchen von 0,01 bis 0,04 Mm·

Dicke ist stellenweise reichlich, stellenweise nur locker im Augitfilz ein
geklemmt.

3. Licht kaffeebraunes GI a s, erfüllt mit winzigen verkrüppelten oder
verfilzten Trichitchen, bildet zahlreiche bis 0,08 Mm. 1. 0,04 Mm. br. Fleckchen

4. Die rundlichen Lücken von 0,03, ausnahmsweise von 0,06 Mm.
Breite, erfüllt wasserheller Leu ci t mit centralen, oft wie verfil7.ten Augit
cumulationen oder recht zierlichen Kornkränzchen.

5. Hin und wieder nimmt auch ein Nephelinrechteck oder gerun
detes Hexagon an der Zusammensetzung Theil.

Makroporphyrisch eingelagert ist, ausseI' den bereits erwähnten
grösseren Augiten, reichlich:

01 i vi n in recht scharfen, frischen wasserhellen Krystallen von 0,12
bis 0,8 Mm. Länge. Derselbe enthält vielfach Grundmasseeinschlüsse mit
zierlichen Leucitkryställchen und besonders reichlich auch bis 0,02 Mm
dicke, schön zimmtbraun durchscheinende Spinelloctaederchen.

Die procentische Zusammensetzung ist:

Porphyrisch Olivin = ]5%
mikro und makr.-porph. Augit = 40"l Augi~mikrolithe = 25"
Grundmasse J LeucIt. = 10"

MagnetIt = 10"

4. Plattenbasalt im Diluvium am Bahnhofe bei Görlitz.

Das in dünne, unebene Platten spaltbare Gestein, welches sich ün
Diluvium am Bahnhofe findet, ist auf dem frischen splittrigen Bruche fast
rein schwarzblau, matt, unter der Loupe sehr fein schimmlig grau ge
sprenl.:elt, reich gespickt mit den im Bruche splithigC'n, olivengrünen, stark
glasglänzenden, auf den Absonderungsflächen colophoniumbraun hervor
tretenden bis 4 Mm. l. Olivinkörnern. Weit weniger auffallend zeigt sich
der Augit, dessen rabenschwarze Spalt.flächen nur schwachen Glanz habeI!.
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Tl 6-7
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Kleinkörnige, aus Augit, Nephelin, Leucit, Magnetit und spärlich
Glimmer gebildete Grundmasse mit makroporphyrischen Augit-, sehr frischen
Olivinkrystallen und dichten Magnetitkornaggregaten.

Der A ugi t bildet Körner und gerundet eckige l:ingere Krystalle von
im Mittel 0,07 Mm. L. 0,03 Mm. BI'. von licht gelbb'l:auner Farbe und
sehr pellucider Beschaffenheit. Dieser schliesst zu vielen meistens innig
aneinander, alsdann Flächen von bis 0,2 Mm. Breite allein einnehmend.

Magnetit, in gerundeten Körnern von 0,01 bis 0,04 Mm. Dicke ist
nur locker und gleichmässig eingestreut.

Licht honiggelbe, sehr pellucide, 0,03 Mm. breite Glimmerblättchen
zeigen sich spärlich.

Die zahlreichen, bald rundlichen, bald gerundet rechteckigen, im
Mittel 0,05 Mm. grossell :Yücken werden von einer wasserhellen, reichlich
mit winzigen Mikrolithstäbchen oder deren runden Querschnitten erfüllten
Substanz eingenommen, die der Polarisation nach theils für Nephelin, theils
für Leucit zu deuten ist, namentlich da bei vielen der Letzteren, die bei
voller Umdrehung des Präparats zwischen + Nicols total dunkel Lleiben,
die Mikrolithe sowohl zu centralen Cumulationen als auch deutlichen
Kränzchen angeordnet sind. In den Nephelinen sind, namentlich'· da, wo
mehrere zu grösseren Flecken aneinander gereiht liegen, neben den Mikro
lithen, die durchweg als licht griine Augitmikrolithe angesehen werden
müssen - auch kleine Glasporen mit fixem, dunkel umrandeten, und
Flüssigkeitsporen mit lebhaft wirbelndem Bläschen vorhanden. Die ge
rundeten Nephelinrechtecke sind oft sehr fein (unterbrochen) längsfasrig
und graugelb bestäubt.

Makroporphyrisch eingelagert ist reichlich Augit und Olivin, spär
licher Magnetit.

1. Der A ugi t bildet zum Thei! recht scharfe Krystalle von 0,3 bis
4 Mm. Länge, von blass haarbrauner, am Rande zart verwachsen chocolade
brauner Farbe, die namentlich im Centrum reich durchsetzt sind von
Magnetit, Nephelin, Augitkörnern, Dampf- und Glasporenstreifchen.

2. Der 0 livin bildet nur gerundet eckige Krystalle von 1 bis 4 Mm.
Länge, von ausserordentlich klarer, reiner Substanz in der sich nur feine
Streifchen kleiner Glasporen und wenige, aber recht scharfe braune
Spinellehen zeigen. Nur der Rand ist auf 0,02 Mm. Breite rostbraun iJ1
erdig-körnige trübe Serpentinsubstan:z; verwandelt.



Lücken sieht ein wasserheller, völlig
Wo derselbe grässere, bis über 3 Mm.
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3. Hiu und wieder sind Zusammenrottungen der Magnetitkörnchen zu
bis 0,2 Mm. dicken, rundlichen Gebilden recht auffallend.

Die pl'Ocentische Zusammensetzung ist:

Porphyrisch Olivin = 15010
" Augit = 10"
" Magnetit= 5"

Grundrnasse Augit = 30"
" Leucit = 12"
" Nephelin = 20"
" Magnetit= 8"

5. Hügel zwischen Jauernick und Ober-Pfaffendorf.
(GI. No. 5. S. 97.)

Auf frischem, feinkörnigen Bruche ist das Gestein fast matt, griinlich
schwarzgrau, reich gespickt mit den nur schwach gla'JglänzendEm, trüb öl
grünen Olivinpartikeln, spärlicher mit grünlich weissen mandelähnlichen
Pünktchen, die wohl den Nephelinkörnern entsprechen mögen (unter Ge
latiniren mit Salzsäure zerstörbar). Die Absonderungsflächen haben einen
matten königsblauen Anflug, der sich im auffallenden Lichte l~. d. M. als
ein vielfach zersprungenes, sehr kleintraubiges Häutchen darstellt, welches
beim Betupfen mit Salzsäure entfärbt und dann wp-der durch die Säure,
noch durch Glühen vor dem Löthrohre verändert wird (Hyalithkruste).

Lichter Magm abaSalt. If = 7.
Kleinkrystallinische, aus Augit, Magnetit und liehtem Glas gebildete

Grundmasse mit porphyrischen Einlngerungen citrongelb umgewandelter
Olivinkrystalle, wenig Augit, viel Augitaugen und Nephelinkörnern.

Die Grundrnasse ist folgendermasen zusammengesetzt:
1. Au gi t in recht scharfen, pelluciden, licht rauch- und chocolade

braunen Krystallen, die (von 0,2 Mm. L. 0,08 Mm. Br. in allen Zwischen
grössen bis zu körnerähnlichen Mikrolithen herab) regellos durcheinander
liegen, ist vorwiegend. Die Substn.nz ist theils sehr rein und klar, theils
locker durchsetzt von Dampfporen und Magnetitkörnchen.

2. Magnetit in gerundeten Körnchen von 0,005 bis 0,02 Mm.
Dicke sehr reichlich eingestreut, erreicht nur zerstreut in Körneraggregaten
bis 0,06 Mm. Breite.

3. Ueberall in den kleinen
homogener Glasgrund hervor.



grosse Flecke bildet enthält er verwaschen abgesetzte lebhaft grasgrüne
Umwandlungen, deren Centrum bräunlich, kurz radialstrahlig ist, oder
diese Flecken sind gänzlich wirr fein fasrig verändert; die übrige Glas
masse ist dann erfüllt mit den prächtigsten Trichiten, die theils gerad,
rechen- und zitterformig aggregirt, theils mit rechenzinkenartigen waslOer
hellen Anhängseln, theils keulig und knorrig verdickt sind. Wo das grün
umgewandelte, weniger pellucide Glas gerundete Flecken von bis 0,15 Mm.
Länge oder schmale Adern bildet, ist dessen Rand 0,02 Mm. gleichbreit
um alle begrenzenden und vorspringenden Augitkryställchen herum höchst
fein querfasrig.

Die porphyrischen Einlagerungen sind:
1. reichlich 01 i vin in recht scharfen Krystallen und unrcgelmässig

begrenzten Körnern von 0,08 bis 1 Mm. Länge. Die Substanz ist bis auf
geringe frische Kernreste lebhaft und intensiv citrongelb umg,1wandelt,
dabei recht pellucid geblieben oder in einigen auch bräunlich, dann trübe
und fast opak. Die frisch gebliebenen Reste sind. wasserhell, vö:lig rein,
enthalten selbst nur spärliche kleine Spinelloctaederchen.

2. minder reichlich Au g i t in zwar nur bis 0,2 Mm. 1. 0,08 Mm.
br. Krystallen, die aber dadurch, dass immer mehrere verwachsen sind,
sowie durch ihre klare reine Substanz recht auffallen.

3. Augitaugen als rundliche oder eiförmige Mandeln von nur 0,2
Mm. Länge, gebildet aus fast farblosen Augitkrystallen mit nur geringer
Glaszwischenklemmung, sind sehr reichlich und treten aus dunkler Um
rahmung stets sehr grell hervor, wogegen bis 2 Mm. grosse Augitaugen
nur spärlich sind. In Letzteren sind die constituirenden, vom Rande aus
in das Innere hineinragenden Augitkrystalle völlig farblos und haben
meistens zart verwaschen saftgrüne Kopfenden.

4. Viele der grösseren trichitösen Glasflecke enthalten fa"blose bis
0,08 Mm. 1. 0,02 Mm. dicke Leisten, welche nur als Nephelin :m deuten
sind. Solche Flecke sind derart von magnetitreichel' Gl'undma~se dunkel
und scharf umrahmt, dass sie als makroporphyrisch erschein·.md anzu
sehen sind.

5. Bis 3 Mm. lange, 2 Mm. breite Ne p hel i nkörner, deren wasser
helle Substanz so reich erfüllt ist mit winzigen Dampf-, Flüssigkeits- und
Steinporen, dass sie wie bestäubt erscheint, haben eine bis 0,12 Mm. breite
Randzone, deren äusserste Partie aus 0,02 Mm. dicken wasserhellen
Kryställchen, deren innere aus einem fast opaken graugrünen Faser- und
Staubkornaggregat, wie ein dunkler Ring bJsteht.

In einem dieser Nephelinkörner liegt frei eingebettet ein 0,08 Mm.l.
0,022 1\1 m. hl'. Augitkrystall, der selbst wieder zwei Flüssigkeit seinschlüsse birgt.

~ ."
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10%
4"

= 6"
40 "
15 "
25 "

procentische Zusammensetzung ist:
Porphyrisch Olivin

" Augit
" Nephelin

Grundmasse Augit
" Magnetit

Magma-Glas

Die

6. Köslitz bei GÖrlitz.
Das sehr zähe Gestein (aufgeschlossen in zwei Steinbrüchen unten

im Dorfe und oben an einem kleinen Hügel) hat einen splittrigen Bruch,
die Neigung in vieleckige Brocken zu zerspringen; zeigt auf frischem
Bruche rein schwarze Farbe und fettartigen Schimmer. Gänzlich erdige,
schmutziggrüne, matte Olivinkrystalle, sowie lebhaft glänzende, späthige
oder feinblättrige Augit-Hornblendekrystalle sind vielfach eingesprengt.

Höhlungen, namentlich in den Absonderungsflächen, sind mit weissem
Natrolith in kurzstengligen Massen ausgekleidet. Die Auskleidung tritt
knorrig und höckrig in die leer gebliebenen Hohlräume hinein und trägt
hier zunächst einen Ueberzug von Hyalith, darüber einen röthlich und
gelblich bis schwarzbraunen, der sich unter dem Mikroskop als zierliche
hexagonale, in Salzsäure lösliche Täfelchen darstellt, der also eine Um
wandlung von Göthit in Brauneisen, unter Beibehaltung der Form, ist.

Glimmerbasalt. H = 6-7.

Kleinkrystallinische, aus Augit, Nephelinglas, Glimmer und Magnetit
gebildete Grundmasse mit mikro- nnd makroporphyrischen Augit-, Augit
Hornblendekrystallen, stark serpentinisirten Olivinen und Magnetitkorn
aggregaten.

1. Der Augit, von licht graubrauner, griinlichbrauner oder chocolade
brauner Farbe ist in der Grösse so variabel, wie es selten zu sein pflegt.
Er bildet äusserst scharf ausgebildete, fast farblose, sehr pellucide Krystalle
von nur 0,03 Mm. L. 0,01 Mm. BI'. die bald locker, bald zu Knäueln ver
filzt, bald dicht gedrängt liegen, zwischen denen dann grössere deutlich
gefärbte nur spärlich, wie mikroporphyrisch auftreten, oder auch schon
mehr angehäuft vorkommen. Im Allgemeinen halten Letztere eine Mittel
grösse von 0,15 Mm. L. 0,04 Mm.. BI'. ein und gehen einerseits in die
Mikrolithe, andererseits in die makroporphyrisch eingelagerten über.
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2. Mag ne t it in ebenwohl recht scharfen Kryställchen von 0,01 hiß
0,04 Mm. Dicke ist tleckenweise recht angehäuft oder nur sehr vereinzelt
eingestreut.

3. Der GI i mm e l' bildet licht aber brillant honiggelbe in tief grau
braun dichroitisch farbenwandelnde Blättchen von meist 0,04 Mm. Breite
und mehr oder weniger gerundet hexagonalem Umriss.

4. Ein wasserheIleI' Untergrund von Nephelillglas enthält die
erwähnten Gemengtheile eingebettet, tritt aber selbst oft in 0 Mm. grossen
Flecken hervor, hier nur die kleinen Augite bald reichlich, bald Spa1'8am,
Glimmerblättchen, sehr spar~am Magnetit, oft aber daneben reichlich sehr
feine gerade, wasserhelle 0,05 bis 0,12 Mm. lange Apatitnadeln enthaltend,
bald völlig rein und pellucid, bald blind und schwach bestäubt er8cheinend,
im letzteren Falle gewöhnlich biischelig fasrig zeolithisirt. Eine kry~talli

nische Gliederung zeigt sich nur Helten, allein da, wo sie im polarisirten
Lichte erscheint ist auch eine feine, unterbrochene Längsfaserung vorhanden.

In den meisten Fällen verhält sich die Nephelinsubstanz wie amorphes
Glas, indem alle in die Flecke hilleinragenden, und die in denselben ein
gebetteten Krysttillchen von einer nur 0,008 Mm. breiten, scharf abge
grenzten, sehr fein querfasrigen Zone eingefasst werden.

Mikro- und makroporphyrisch eingelagert ist Olivin, Augit, Magnetit
kornaggregate und Augitkrystalle mit Hornblendekern.

1. Die bis 3 Mm. l. 1-,5 Mm. br. Olivinkrystalle sind zwar recht
scharf ausgebildet und begrenzt, allein die meisten sind bis auf geringe,
wasserhelle, scharf abgesetzte Reste, total serpentinisirt. Längs des Randes
und der Sprünge ist die Substanz licht grasgrün bis brillant smaragdgrün,
längs der Sprünge selbst lichter, dabei völlig pellucid und meistens so
äusserst fein querfasrig , dass erst polarisirtes Licht die Faserung ent
decken lässt. Die übrige, von den grünen Adern umfasste Masse ist leder
braun bis schwarz, weniger pellucid und entweder sehr feinkörnig oder in
lauter kleine Kügelchen verwandelt, die sphärolitisch radial fasrig sind.

Die kleinen, bis 0,08 Mm. herabsinkenden, mehr gerundeten Olivin
körner sind gänzlich grasgrün und pellucid; einige der grösseren enthalten
zwar noch wasserhelle Reste im Inneren, aber auch diese sind (ähnlich
gewissen Noseanen in Phonolithen) von einer schmalen dunklen, rasch und
zart verwaschenen Zone eingefasst und gegen äusserst feine (kaum bemerk
bare) Sprünge innerhalb derselben, querfasrig.

Der Augi t bildet ebenfalls bis 2 Mm. lange Krystalle von licht
chocoladebrauner Farbe, die bald sehr rein, bald mit Magnetit, Glimmer,
Nephelinfleckchen, Dampf- und Steinporen reichlich erfüllt sind, fast immer
aber ausgezeichnet feine und scharfe Zonenstructur haben.
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Viele Augitkrystalle haben einen graugrünen bis grasgrünen, nicht
dichroitischen, Kern, sehr viele aber zeigen nur einen zartbraunen, höchstens
0,03 Mm. breiten Rand und dann einen gleichmässig brillant houteillen
gelbgrünen, zum Theil feinparallelrissigen, sehr stark dichroitisch in opak
schwarzbraun farbenwandelnden Kern, der nur als eine Umbildung in
Hornblende anzusehen ist.

Besonders auffallend sind die reichlich vorhandenen Zusammenrottungen
von Magnetit, die bald einen grossen Augitkrystall total imprägniren,
baltl nur den Umriss des Augits zeigen und kleine Augite nebst Glimmer
zu einem wahren Conglomerat vereinen. Bald sind die Magnetitkornaggre
gate am Rande gelockert, bald umgürtet dieselben ein schmaler Augitsaum,
gleichsam zum Zeichen, dass das ganze Conglomerat in dem noch flüssigen
Magma in die Augitform hineingedrängt und von einer reinen Augitschale
umfasst wurde.

Die procentische Zusammensetzung ist:

POl'phyrisch Olivin
" Augit und Hornbl.
" Magnetit

Grundmasse Augit
" Nlphelin

Glimmer
Magnetit

7. Schwarzer Berg (hintere Jauernicker oder Obm'berg).

(GI. No. 7. S. 98.)

Das Gestein hat auf frischem, sehr fein höekrigen Bruche eine tief
schwarzblaue Farbe mit geringem Stich in Braun, enthii.lt reichlich winzige
bis 3 Mm. dicke frisch ölgrüne, in der lichtlederbl'aunen Verwitterungsrinde
rothbraune, aber noch stark glasglänzende Olivinkrystalle, spärlicber
schwarze, nur schwach glasglänzende Augite. Einzelne Blöcke, sowie die
Enden mancher zu Tag ausgehenden Säulen sind etwas fein .porös, auf
dem Bruch schon mehr bräunlichschwarz.

Leucitbasalt mit braunem Glas. H = 7.

(Tat: II. Fig. 2.)

Kleinhystallinische, aus Augit, Leucit, Magnetit und braunem (durch
Magnetitkörnchen zum Theil elltgJastem) Glas gebildete Grundrnassemit
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makroporphyrischen, sehr frischen Olivinkrystallen, Augitsternen, Augit
krystallen und Augitmandeln.

Licht gelblich haarbraune, reine, reichlich aber nur fein zersprungene,
scharfe Au g i tkrystalle (a) von 0,07 bis 0,25 Mm. Länge, 0,03 bis 0,06
Mm. Breite, dazwischen eben solche Kryställchen und Körner, die bis zu
0,01 Mm. Dicke herabsinken; nur locker eingestreute Magnetitkrystalle
(b) von O,Ol bis 0,04 Mm. Dicke; völlig farbloser Leucit (c) in gerundeten
Krystallen von 0,02 bis 0,05 Mm. Dicke mit centralen Augitcumulationen,
seltener regelmässigen Kränzchen, hin und wieder auch ein Rechteck oder
Hexagon von Ne p hel in, sowie zahlreiche bis 0,08 Mm. grosse Fleckchen
kaffeebraunen, pelluciden, winzige Magnetitkörnchell enthaltenden GI ase s
(d), setzen die Grundmasse zusammen.

Makroporphyrisch eingelagert ist reichlich Olivin und Augit.
1) Der 0 Iiv i n bildet sehr scharfe, völlig frische farblose Krystalle

von 0,15 bis ausnahmsweise über 1 Mm. Länge. Die Substanz ist· reich
lich fein zersprungen und enthält nur spärlich sehr feine Dampfporen
schnüre, thränenförmige und vielfach verzerrte braune Glasporen, hin und
wieder auch feine Flüssigkeitsporen (höchstens 0,001 Mm. dick) mit leb
haft wirbelnder Libelle, nur vereinzelt 0,012 Mm. dicke, recht pellucide
braune SpinelIchen. Einige Olivine nur sind an Spaltenerweiterungen der
art olivengriin feinfasrig serpelltinisirt, dass solche Flecke das Aussehen
von Einschlüssen haben.

2) Die makroporphyrisch hervortretenden Au gi te, welche bis 0,5
Mm. Länge, 0,2 Mm. Breite erreichen, gehen durch Grössenabnahme in
die der Grundrnasse selbst über. Die meisten sind Töllig rein, nur wenige
enthalten im Centrum zahlreiche verzerrte Glas- und Steinporen, Magnetit..
krystalle und Gruudmasseeinschlüsse. Namentlich schmal stabförmige sind
mal'inigfach sternförmig aggregirt. Die grössten Krystalle haben einen
zart verwaschen grasgrünen Kern.

:3) Elliptische bis 0,25 Mm. lange Flecke bestehen nur aus kleinen
Augitkryställchen, eingebettet in braunem, von Magnetitkörnchen reich
erfiillteu Glas; Aggregate die dadurch recht auffallen, als sie durchaus
keinen Magnetit eingeklemmt enthalten, der dieselben erst wie ein Kranz
garnirt.

Die SchlifI'e vom fein porösen Basalte stimmen mit denen vom com
pacten bis auf den Umstand überein , dass die porphyrischen Olivine über
die Hälfte grünlich braun serpentinisirt und hier weniger pellucid sind.
~~._~ 7
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Die procentische Zusammensetzung ist:
Porphyrisch Olivin - 15 %
Grundrnasse Augit = 40 "

" Leucit = 30 "
" Magnetit = 10 "

Glas - 5 "

·.~

8. Spitzberg bei Deutsch-Paulsdorf.
(GI. No. 8. S. ()8.)

Das sehr zähe Gestein hat splittrigen Bruch, zerspringt in unregel
mässig eckige Stücke, ist graublau, fast matt, reiehlich gespickt mit bis
6 Mm. grossen, sehr scharfkantig späthigen ölgrünen, stark glasglänzenden
Olivinkrystallen und Körnern. Hin und wieder zeigt sich aueh ein Augit
oder ein deutlich blättriges Titaneisenkorn.

Leucitbasalt mit braunem Glas. H = 7-8.
Fein krystallinische, aus Augit, Magnetit, Leucit, Olivin und braunem

trichitreichen Glas gebildete Grundmasse mit makroporphyrischen, sehr
frischen Olivinkrystallen, Augitaugen, Titaneisenlappen, spärlich Augit.

Licht graugrünlieh braune, sehr pellucide und sehr reine Au gi t
kryställchen von 0,03 bis 0,15 Mm. Länge, 0,01 bis 0,033 Mm. Breite, von
denen die kleineren vorherrschen, die grösseren fluidal angeordnet sind;
fleckenweise sehr locker, fleckenweise reichlicher eingestreute scharfe
Magneti tkryställchen von 0,008 bis 0,02, spärlicher in Aggregaten bis
0,06 Mm. Breite; farbloser Leuci t in gerundeten und längliehen Formen
von 0,03 bis 0,06 Mm. Breite mit centralen CUlllulationen oder Kränzchen
lichter Augitmikrolithen; endlich braunes homogenes GI a s setzen die
Grundrnasse zusammen.

Das Glas ist grossentheils mit dem Augit gleich gefärbt und schwer
davon zu unterscheiden, dabei völlig homogen und rein, enthält aber zahl
reiche mehr rostgelbe Flecke mit verkrüppelten keuligen Trichitchen oder
gerade derbere, rechen- und gitterförmig aggregirte Trichite.

Die Vertheilung von Leucit und Glas ist recht auffallend, indem mit
unter auf DMm. grossen Flächen nicht ein Leucit vorhanden', auch
Magnetit höchst spärlich ist, so dass diese Flecke lediglich aus Augit und
Glas gebildet werden, während daneben auf eben so grossen Flächen der
Leucit selbst den Augit überwiegt und das Glas zurücktritt.
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Die makroporphyrischen Einlagerungen bestehen in zahlreichen Olivinen,
Titalleisenlappen und spärlichen Augitaugen.

1. Der Olivin, äusserst wasserhell, frisch und klar, bildet Körner
von 0,04 Mm. an, die noch der Grundmasse zugerechnet werden können
und erreicht in recht scharfen Krystallen bis über 1 Mm. GrÖsse. Die
reichlich zersprungene Substanz ist theils völlig rein, theils reich ermllt mit
Schnüren und Streifen feiner Dampfporen, Flüssigkeitsporen, bis 0,03 Mm.
grossen Glasfetzen, noch grösseren Grundmasseeinschlüssen und enthält
recht viele, bis 0,02 Mm. dicke, recht schön braune, pellucide Spinell
octaederchen.

2. Sehr fein siebförmig durchlöcherte, bis 0,12 Mm. breite Titan
eisenlappen sind reichlich.

3. Fast auf je 1 Dem. Fläche kommt eine elliptische bis 0,4 Mm. 1.
0,2 Mm. breite Mandel, die aus sehr lichten reinen, Flüssigkeitsporen ent
haltenden, 0,12 Mm. langen, 0,04 Mm. breiten Augitkrystallen mit Zwischen
klemmung von recht trichitreichem Glas besteht, garnirt von recht dunkler,
sehr kleinkörniger, glas- und magnetitreicher Zone, um welche dann erst
die Grundmasse folgt. (Au gi tau gen.)

4. Die grössten, bis 0,15 Mm. Länge erreichenden Augitkrystalle der
Grundmasse sind nur zerstreut und mikroporphyrisch hervortretend,
namentlich wenn mehrere aneinandergeschaart oder verwachsen sind. Bis
0,5 Mm. grosse Krystalle sind selten.

Die procentische Zusammensetzung ist:
Porphyrisch Olivin = 20 %

" Augit = 2 "
Grundmasse Augit = 30 "

" Glas = 25 "
" Leucit = 15 "
" Magnetit = 8 "

An verschiedenen Stellen des Berges scheint die Mikrostructur sehr
verschieden zu sein; so musste das von der sächsischen Seite stammende
Material als Nephelinbasalt bezeichnet werden (Basalte etc. Sachsens No.
70); das nachträglich noch erhaltene Material würde zum Thei! als
Nephelinglasbasalt anzusehen sein. Uebrigens haben alle Schliffe die
braunen trichitreichen Glasflecke gemeinsam und das mit Salzsäure ge
kochte Gesteinspulver gelatinirt von allen Gesteinsproben reichlich.

9. Grunaer Berg.
(GI. No. 15. S. 100)

Das Gestein mit plattenförmiger Absonderung hat einen unebenen,
körnigen Bruch, ist fast matt, schimmlig schwarzblau, reichlich gespickt
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mit grünlich colophoniumbraunen, nach der licht bläulich grauen, nicht scharf
abgesetztenVerwittel'Ungsrinde hin ockergelbbraunen, erdigen O1ivinkrystallen.
Das Gesteinspulver gelatinirt mit koch.ender Salszäure ziemlich stark.

Leucit- Nephelinglasbasalt. JJ = 7.
Kleinkrystallinische, aus Augit, Magnetit, Leucit, etwas Glimmer,

Leucit- und Apatitführendem Nephelinglas gebildete Grundmasse mit zahl
reichen porphyrischen rothen Olivin-, wenigen Augitkrystallen.

Die Grundmasse besteht ans:
1. Augit in bis 0,12 Mm. langen, nur 0,04 Mm. breiten, sehr pellu

eiden licht gelblich haarbraunen reinen Krystallen und einem Gewirre
kleinerer bis zu 0,03 Mm. Länge herabsinkender unregelmässig dazwischen.

2. Magnetit in nur 0,005 bis 0,015 Mm. dicken Körnchen flecken-
weise reichlich, in bis 0,04 Mm. dicken scharfen Kryställchen mehr zer
streut eingelagert.

3. G lim me I' in recht pelluciden, blass kaffeebraunen in tief leder
braun dichroitisch farben wandelnden Lappen von 0,04 bis 0,07 Mm.
Ausdehnung.

4. Die zahlreichen rundlichen Lücken und aderförmigen Flammen
erfüllt eine völlig wasserhelle pellucide Substanz, welche sch zum Theil
durch die centralen Mikrolithcumulationen oder Kornkränzchen , sowie
durch die Polarisation als Leu ci t erweist, zum Theil aber, und dann
gewöhnlich von farblosen feinen, geraden, langen Apatitnadeln durchsetzt
der Polarisation nach für Ne p h e lin gl a sund Leucitglas anzusehen ist.

Die reichlichen porphyrischen Einlagerungen bestehen in 0 Ii vi n.
Derselbe bildet recht scharfe, theils gestauchte, theils schlank stabförmige
Krystalle von 0,08 bis 0,6 Mm. Länge. Die Substanz der kleineren ist
gänzlich, die der grösseren bis auf geringe wasserhelle frische, aber auch
fleckige Reste brillant kirscbgelb bis kirschroth umgewandelt, dabei noch
ziemlich pellucid.

Das Umwandlungsproduct erscheint bei starker Vergrösserung fein
schuppig körnig und springt franzig in die frischen Reste vor. Vielfach
liegen die frischen 1 scharfen Magnetitkrystalle am Rande der rothen
O1ivine gehäuft.

2. Augit in wenigen, nur bis 0,4 Mm. langen, 0,2 Mm breiten, meist
reinen Krystallen, die recht schöne, scharfe, feine Zonenstructur haben.
Nur wenige Krystalle enthalten Magnetit und feine Flüssigkeitsporen.
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Die procentische Zusammensetzung ist:
Porphyrisch Olivin 20 %

" Augit 5 "
Grundmasse Augit 30 "

Leucit - 15 "
" Nephelinglas - 20 "

Magnetit = 8 "
Glimmer = 2 "
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10. Steinberg bei Lauban.
(GI. No. 22. S. 100.)

Das Gestein hat flachmuschlig unebenen Bruch, schwarzblaue Farbe,
ist nur wenig schimmernd und nur spärlich durchsetzt VOll kleinen, glas
glänzenden, bräunlich ölgrünen Olivinpartikeln. Dagegen enthält der in
Säulen gegliederte Basalt vielfach bis über faustdicke Olivinfelsknollen.
In denselben lässt sich leicht der, in der Mitte lauchgrüne, nach dem
Contact hin colophoniumbraune, muschlige, stark glasglänzende Olivin, die
schillernden Blätter des Bronzits, laucbgrüne, strahligstengliche Leisten des
Chromdiopsid's, sowie nach mehrtägiger Behandlung von Scherben mit
Salzsäure die bis 0,5 Mm. dicken glänzenden Octaeder von Picotit erkennen.

Dabei zeigten sich auch einige, zwar nur 0,4 Mm. dicke, aber schön
blutrothe Körnchen von Pyrop.*)

Nephelinglasbasalt. lJ' = 7.
(Taf. H. Fig. 6.)

Feinkl'ystallinische aus Augit, Nephelinglas, Magnetit, spärlich Glimmer
gebildete Grundmasse mit porpbyrischen sel'pentinisirten Olivinen, Augit
und Glasflecken.

Der bervorragendste Bestandtheil der Grundmasse ist der Aug i t
(a).. Er bildet ziemlich scharfrandige und gut geformte Krystalle, deren

*) Die grössteü, an 2 Mm. dicken Krystalle, im Durchschnitt von mehr alman
diurother Farbe fand ich nicht selten in den schon .stark serpentinisirten, zu gelb
brauner Erde zerfallenden, an .grussen llronzitblätterll reichell, bis B Dm. dicken
Olivinbomben am Dörnbwg. Donuerbrunnen, !lei Hoof, im au Bronzit armen, aber an
Picotit reichen, vom Rosenberg b',i Westul}'eln und sehr brillant rubinroth~ in den
Bomben des Basaltes vom gro~sell Auersberg (all~ Puukte im H,j,hiehtswaldgebiet)
ete. ete,
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äusserst reine, auch nur spärlich von Sprüngen durchsetzte Substanz sehr
pellucid, von sehr licht haarbrauner Farbe mit einem schwachen Stich in
chocoladebraun ist.

In der verschiedenartigsten Grösse von winzigen Mikrolithen bis zu
0,25 Mm. L., 0,08 Mm. BI'. liegen dieselben grossentheils wirr und regel
los durcheinander, stellenweise aber auch so, dass die grösseren schon
als mikroporphyrisch erscheinend, schön fluidal angeordnet sind. Sie
schliessen, namentlich die kleineren, so deicht aneinander, dass selbst polari
sirtes Licht keinen eingeldemmten anderen Gemengtheil entdecken lässt,
wogegen andererseits in zahlreichen kleinen Lücken ein farbloser Unter
grund (b) erscheint.

Derselbe verhält sich stellenweise wie amorphes Glas und würde
danach der Basalt als lichter Magmabasalt zu bezeichnen sein; allein hin
und wieder, wo c1iewasserhellen Lücken eine rundliche oder gerundet
rechteckige Gestalt und his zu 0,03 Mm. Grösse haben, sind Augitmikrolithe
zu eine rcentralen Cumulation angeordnet und da, wo die Glassubstanz schmale
Flammen und Streifen bildet, deutet die licht bläuliche und gelbliche Polari
sation auf Ne p hel in, im ersteren Falle wohl auch auf Spuren von Leu c i t.

Für die Deutung des glashellen Untergrundes als vorwaltend Nephe
linsubstanz spricht auch noch das starke Gelatiniren des Gesteinpulvers
bei Behandlung mit Salzsäure.

Magn eti t in Körnchen von 0,002 bis 0,008 Mm. Dicke ist reichlich
und gleichmässig eingestreut, wogegen recht scharfe Kryställchen von
0,03 bis 0,05 Mm. Dicke und Körneraggregate von bis 0,01 Mm. Dicke als
mikroporphyrisch mehr 1:erstreut sind. •

Lederbraune, pellucide Gli mm er blättchen von 0,04 Mm. Breite sind
äusserst sparsam.

Die mikro - und makroporphyrischen Einlagerungen bestehen in
Olivin, Augit und Glasflecken

1. Der 0 I ivin, sehr reichlich vorhanden, bildet Körner und wohl
geformte Krystalle von 0,05 bis 0,8 Mm. Länge. Derselbe zeigt, je nach
dem ihn der Schliff getroffen, nur noch zum Theil sehr geringe frische,
völlig farblose Reste, in denen feine Dampfporen und höchstens 0,002 Mm.
dicke SpineUchen höchst selten sind. Eine mehr oder weniger dicke
Schale sämmtlicher Olivine ist in licht grünlich braungelben, fein quer
fasrigen, noch recht pelluciden, zum Theil aber auch feurig rostgelben
Serpentin verwandelt. Längs der Quersprünge ist die Serpentinisirung da
gegen schwärzlich lauchgrün.

2. Die Augite, nur als die grössten vereinzelten bis 0,5 Mm. langen
der Grundmasse zu betrachten, sind, wie jene, rein, mässig zersprungen

1,
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und haben meistens recht scharfe, feine Zonenstructur. Mitunter sind
0,4 Mm. 1., 0,08 Mm. br. Krystalle zu Sterngruppen verwachsen.

3. Hin und wieder erblickt man bis 0,4 Mm. lange Glasflecke von
licht meergrüner Farbe, die im Centrum in radiale bräunliche Fäserchen
verwandelt sind, deshalb hier farbig (mit Interferenzkreuz) polarisiren,
während die Randzone noch völlig amorph ist. (Aehnlich der Sphärosi
deritbildung im Nigrescit des Anamesits von Steinheim. s. M. in Leon
hard's Jahrbuch 1872. S. 467. und XIV. Jahresbericht des Offenbacher
Vereins für Naturkunde 1874. S. 66.)

4. Das Gestein wird von 0,3 bis 2 Mm. dicken weissen Adern (c)
durchzogen, die im Dünschliff aus radialen Bündeln feiner, aber sehr
scharfer Natrolithnadeln bestehen, welche von allen Randhöckern der
Kluftflächen nach dem InI!ern hin ausstrahlen.

Ein Dünschliff, der mehrere solcher Adern enthält, ist noch beson
ders interessant dadurch, als hier neben den beschriebenen Olivinkrystallen
unregelmässig begrenzte Olivinkörner (4) vorkommen, die eine gänzlich
davon verschiedene Umbildung zeigen. Dieselben sind zum Theil durch
aus lichtbläulich, recht pellucid, im polarisirten Lichte aber aus fein strahligen
Kügelchen zusammengesetzt, deren jedes einen prächtigen Farbenstern
liefert. Zarte durchgehende Adern, denen keine bemerkbaren Sprünge
entsprechen, sind qUörfasrig und auch derart farbig. Das ganze Korn ist
nun locker erfüllt mit feinen schwarzen, verschlungenen Haaren, opaken
Körnchen, an denen solche Härchen wie Spinnenbeine sitzen, kaulige, ge
knickte, sternförmig ausstrahlende schwarze Strichelchen: Gebilde, wie sie
in vulkanischen Gläsern vorkommen, sowie solche, wie sie Zirkel*) aus
dem Olivin von Mull abbildete, nur nicht von solcher Regelmässigkeit.

Andere Olivinkörner sind täuschend ähnlich denen, wie sie sich als
Reste in Serpentinen und Olivinfelsgesteinen zeigen. Die scheinbar frischen
Reste, mit den vorher beschriebenen Bildungen erfüllt, werden getrennt
und umhüllt von zart gelbgrünen, nicht pelluciden, bald fein quer- bald
zopfartig fein verworren längsfasrigem Chrysotil, dessen Fasern häufig nur
aus winzigen opaken Magnetitkörnchen bestehen, oder, wo die Substanz
noch lichter, die Faserung schon verschwommen ist, von Streifen und
Flammen solcher Magnetitkörnchen durchzogen. Wenn nicht unzweifel
hafter Olivin hier vorläge, könnte man solche Flecke für Secretionen
halten, bei der unbestimmten Begrenzung, dem öfteren Eindringen von
Augit- und Magnetitkryställchen von der umgebenden Grundmasse, sowie
den in Spalten eingeklemmten Grundrnassepartikeln in die Olivinsubstanz

*) Zeitschrift u. d. geoJ. Ges. 1871. Tal'. IV. Fig. 11.
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hinein. Man erhält den Eindruck, als müsse ein solches Olivinkorn min
desten angeschmolzen gewesen sein und die verschiedenartigen Magnetit
bildungen im Inneren können nur als Neubildungen in Folge der Metamor
phose gedacht werden. In einem der Olivinkörner fand sich neben Spinell
ein lebhaft kirschroth durchsichtiges, nicht polarisirendes 0,004 Mm. breites
Hexagon, das nicht für Eisenglanz, wohl aber für Pyrop zu halten sein
möchte.

Die procentische Zusammensetzung ist:
Porphyrisch Olivin

" Augit
" Glas

Grundrnasse Augit
" Nephelinglas
" Magnetit

11. Alt-Seidenberger Grund (Gang im Granit).
(LU. No. 38. S. 1(6).

Das zähe Gestein hat auf frischem, sehr feinkörnigen Bruche schwachen
Fettglanz und blaugraue, nach ausseu hin in bräunlich übergehende Farbe,
ist reich gespickt mit schwach glasglänzenden , trüb gelblich ölgrünen
Olivinpartikelu, die nach der Verwitterungsrinde hin allmählig colophonium
braun, in dieser selbst gelbbraun erdig krümlich werden. Das Gesteins
pulver gelatinirt schon mit kalter Salzsäure alsbald und sehr stark.

Nephelinbasalt. 1I = 8.
Kleillkrystallinische aus Augit, Magnetit, Olivin und von Apatitnadeln

~urchsponnenem Nephelinglas gebildete Grunumasse mit porphYl'ischen,
grau serpentinisirten Olivin-, sowie spärlichen Augitkrystallen.

Die Grundrnasse besteht aus:
1. Augi t in recht scharfen, pelluciden, licht bräunlich ülgrünen

Krystallen von bis 0,12 Mm. Länge, 0,05 Mm. Breite herah bis zu körner
ähnlichen Mikrolithen wirr durcheinander. Die Substanz ist sehr klar und
rein, nur spärlich zersprungen.

2. Magnetit in recht scharfen, regelmässigen Krystallen von O,Olö
bis 0,035 Mm. Dicke nur locker eingestreut.

3. 0 Ii vin, in Körnchen von 0,03 Mm. Dicke an, gänzlich grünlich
braun fasrig umgewandelt.
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4. Augit und Magnetit sind derart zusammengerottet, dass ausser
den kleinen Lücken zahlreich grössere, bis 0,2 Mm. lange und breite
hleiben, die eine völlig wasserhelle, sehr pellucide reine, von äusserst
feinen, aber bis 0,12 Mm. langen geraden Apatitnadeln reich durchsponnene
Substanz enthalten, welche zwar nicht die geringste krystallinische Zer
theilung zeigt, aber auch nicht wie amorphes Glas polarisirt, sondern
fleckig dunkel, bläulich und gelblich wird, deshalb wohl als unindividuali
sirte Nephelinsubstanz zu betrachten ist.

Die reichlichen makroporphyrischen Einlagerungen bestehen in Olivin
und Augit.

1. Der 0 I i vin bildet sehr scharfranc1ige wohlausgebildete Krystalle
von 0,2 bis 3 Mm. Länge, letztere theils breit, theils schmal, und Aggregate
mehrerer kleiner Krystalle zu Krystallhaufen.

Randlieh und längs der Sprünge ist die Substanz franzig und flatterig,
aber scharf abgesetzt in die völlig klaren, reinen Kernpartien (die nur
recht pellucicle, bis 0,2 Mm. dicke SpinnelIchen enthalten) vorspringend, in
eine grünlich graue, zum Theil aschfahle und blinde erdige Serpentinmasse
umgewandelt. Bei einigen, wo die Serpentinisirung fast den ganzen
Krystall ergriffen hat, ist das Umwandlungsproduct schwarzbraun und
grösstentheils opak.

2. Der Au gi t bildet zwar nur bis 0,4 Mm. lange, 0,15 Mm. breite
Krystalle, allein mindestens sind bis G derselben stel'1lförmig verwachsen.
Die Substanz ist sehr rein, mässig zersprungen und enthält nur spärlich
Magnetit eingelagert.

Besonders hervorzuheben ist die ausgezeichnet glashelle, frische Be
schaffenheit des Nephelingrundes gegenüber den stark umgewandelten
Olivinen.

Die procentische Zusammensetzung ist:
Porphyrisch Olivin

" Augit
Grunclmasse Augit

" Nephelillglas
" Magnetit

12. Schadewalde NW. von Marklissa.
(Gi No 44. S. 110).

Das Gestein zeigt auf frischem Bruche ein, durch den starken Fett
glanz graphitartig graues fein schuppiges Aussehen und entbehrt jeder
]lorphyrisch bemerkbaren Einlagerungen.
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Feldspath-Nephelinbasalt, ohne Olivin. II = 6-7,
Grob krystallinische Grundrnasse aus triklinem Feldspath, Augit,

Magnetit, Nephelinglasgrund und spärlich Glimmer gebildet nur mit makro
porphyrischen Magnetitkornaggregaten.

Sehr licht bräunlich grau olivengrüne, pellucide Augitkryställchen
von 0,06 bis 0,1 Mm. Länge, 0,02 bis 0,033 Mm, Breite in scharfen Längs
und körnerähnlichen Querschnitten; wasserhelle, reichlich Mikrolithen und
Flüssigkeitsporen enthaltende trikline Feldspathleisten von 0,07 bis 0,2
Mm. Länge, 0,02 bis 0,03 Mm. Breite, zum Theil strahlig fluidal ausein
anderlaufend; sehr locker eingestreute scharfe, 0,025 bis 0,04 Mm. dicke
Magnetitkrystalle; hin und wieder ein rauchbraunes 0,03 Mm. breites
Glimmerblättchen liegen eingebettet in einem überwiegend hervortretenden
farblosen, von feinen Mikrolithnadeln reich durchsetzten, stellenweise
fleckig rostgelblich grau bestäubten Nephelinglasgrund und bilden damit
die Grundmasse.

Der Glasgrund, obwohl oft in Flammen und Streifen von 0,08 Mm.
Breite das Gestein durchziehend, polarisirt stets licht bläulich oder gelb
lich, lässt aber niemals eine krystallinische Gliederung erkennen. Die
Augitkrystalle, welche in solche Streifen hineinragen oder frei eingebettet
sind, sind sehr scharf ausgebildet. Die eingelagerten Mikrolithe sind Feld
spathnadeln.

Makroporphyrisch erscheinen nur wenige bis 2 Mm. lange Aggregate
von Augitischem Umriss, die vorzugsweise aus Magnetit mit eingeklemmten
untergeordneten Augit-, Feldspath- und Glimmerkrystallen bestehen. Die
selben werden VOll Feldspathleisten prächtig fluidal umflossen. Olivin
fehlt gänzlich.

Die procentische Zusammensetzung ist:
Augit = 35 %
Nephelinglas = 45 "
Feldspath - 10 "
Magnetit = 10 "

13. Knappberg bei Marklissa.
(GI. No, 47. S. 110).

Das sehr zähe Gestein ist auf frischem, fein höckrigen Bruche grau
schwarz, schwach schimmernd aber reich gespickt mit lebhaft glasglänzen
den, bouteillengrünen Olivinkryställcheu. Nur hin und wieder erblickt

"
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man ein metallisch glänzendes Titaneisentäfelchen. Die scharf abgesetzte
Verwitterungsrinde ist licht grau und sind hier die gänzlich erdig ge
wordenen Olivine grossentheils ausgebröckelt.

Leucitbasalt. H = 9.

Sehr fein krystallinische aus Augit, Leucit, Magnetit und etwas
Glimmer gebildete Grundrnasse mit makroporphyrischen reichlichen sehr
frischen Olivinkrystallen, spärlichen Titaneisenlappen und Augit.

Licht schmutzig bräunlich ölgriine Au gi t kryställchen von 0,015 his
0,05 Mm. Länge und 0,02 Mm. Breite, nur spärlich recht scharf ausgebildete
bis 0,12 Mm. lange und 0,04 Mm. breite; locker eingestreute Magnetit
körnchen von 0,006 bis 0,015 Mm. Dicke, nur zerstreut solche von 0,03
Mm. Dicke; farbloser Leucit in gerundeten Krystallen von 0,02 bis 0,05
Mm. Dicke mit centralen Cumul:üionen, oft auch recht zierlichen Kränzchen
fast farbloser Augitmikrolithen; hin und wieder ein recht pellucides,
lebhaft honiggelbbraunes Glimmerblättchen von 0,02 bis 0,04 Mm.
Breite setzen die Grundmasse zusammen, in der der Augit sehr überwiegt.
Makroporphyrisch eingelagert ist reichlich Olivin, spärlicher Titaneisen,
sehr spärlich Augit.

1. Der 0 li vi n bildet sehr scharfe, völlig wasserhelle Krystalle von
0,15 Mm. bis 2 Mm. Länge, theils in gestauchten, theils in langgestreckten
Formen.

Die Substanz ist gösstentheils ausserordentlich rein, wenig zersprungen,
enthält selbst nur wenige, aber bis 0,02 Mm. dicke SpinelIchen. Nur in
wenigen Krystallen sind feine Dampfporen, Flüssigkeits- und Glasporen,
Glimmerblättchen, Grundmassepartikel oder vereinzelte Magnetitkryställchen
vorhanden.

2. Bis 0,1 Mm. breite Magnetitlappen erscheinen durchaus wie mit
feinen Nadelstichen durchlöchert und lassen im auffallenden Lichte eine
zarte, rhombische Streifung erkennen, die sie sowohl, als die Titanreaction
mit Schwefelsäure und Zinn als Ti taneisen charakterisirt.

3. Au gi t in Leisten von 0,15 Mm. Länge, 0,05 Mm. Breite erscheint
nur sehr vereinzelt, wogegen länglich elliptische Flecken von bis 0,6 Mm.
L. 0,25 Mm. Br. aus einem kleinkörnigen Aggregat sehr lichter, nur 0,03
Mm. grosser Augit- und farbloser Leucitkryställchen gebildet, zerstreut
vorkommen und sehr auffallen. . .

· ;.~
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Die procentische Zusammensetzung ist:
Porphyrisch Olivin - 25 %
Grundmasse Augit = 50 "

" Leucit = 15 "
" Magnetit= 10 "

14. Wachberg bei Marklissa.
(Gl. No. 48. S. 112).

Das Gestein, welches leicht in eckige Stücke mit unebener Oberfläche
zerspringt, hat schwarzblaue Farbe, ist dabei kaum schimmernd aber
reichlich gespickt mit stark glasgJänzenden, trüb ölgrünen Olivinpartikelehen,
schwarzen, schwach glasglänzenden Augitkryställchen; denen sich hin und
wieder ein lebhaft metalJglänzendes schwarzes, muschJig brechendes
Magne titkorn zugesellt. Die nicht scharf abgesetzte Verwitterungsrinde
ist licht grünlichgrau, porös, rostfieckig von derben Brauneisenanreiche
rungen. Gelatinirt mit Salzsäure nur sehr schwach.

Leucitbasalt mit braunem Glas. 11 = 7.
Feinkrystallinische, aus Augit, Magnetit, Leucit, Spur Nephelin und

braunen trichitiösen Glasfiecken gebildete Grundmasse mit makropor
phyrischem frischen Olivin, Augit (zum Theil sehr unrein), Magnetit
trichitreichen Glasfiecken und Nephelin.

Licht grünlich gelbbraune pellucide Au gi tkryställchen von 0,02 bis
0,05, spärlicher 0,08 Mm. Länge und 1/3 Breite vorwiegend; sehr reichlich
eingestreute 0,006 bis 0,02 Mm. dicke, zerstreute, schon mikroporphyrisch
hervortretende bis 0,06 Mm. breite Zusammenrottungen von Magnetit;
wasserhelle, stellenweise sehr zurücktretende, stellenweise angehäufte ge
rundete Leuci tkrystalle von 0,0:3 Mm. Dicke mit centralen Mikrolith
cumulationen, hin und wieder auch Nep helin in gerundeten Rechtecken;
reichlich hervortretende Flecken kaffeebraunen, keulige Trichitchen ent
haltenden GI ase s, setzen die Grundmasse zusammen.

Porphyrisch eingelagert ist:
1. sehr reichlich Olivin. Derselbe bildet 0,07 bis 1,5 Mm. grosse,

sehr scharfe, völlig frische Krystallc und gerundete Körner, deren wenig
z3rsprungelle Substanz nur spärlich Schnüre feiner Dampfporen, auch nur
spärlich kleine Spinellehen und nur vereinzelt Gruudmassepartikel enthält.
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2. Weit weniger reichlich Augit. Dieser bildet theils 0,15 bis über
2 Mm. grosse, scharfe reine Krystalle, theils solche, die ausser der reinen
schmalen lichten Randzone im Centrum derart mit verzerrten Dampfporen,
Glasfetzen und Magnetit imprägnirt sind, dass die Augitsubstanz dagegen
sehr zurücktritt. Einige, ausserdem reine Krystalle enthalten viele bis
0,002 Mm. dicke Flüssigkeitsporen mit lebhaft wirbelnder Libelle.

3. Vereinzelt Magnetit in unregelmässigen bis 0,3 Mm. dicken
Körnern.

4. Lebhaft kaffeebraunes Glas bildet bis 0,2 Mm. breite Flecken
und bis 0,5 Mm. lange gewundene Flammen, locker erfüllt mit derben
0,05 Mm. langen, geraden, in der Mitte etwas verdickten, der ganzen
Länge nach mit kleinen Pusteln und Höckern besetzte Trichite.

5. In einigen Präparaten fanden sich bis 1,6 Mm. dicke gerundete
Nephelinkörner von völlig wasserheller, reiner Substanz, wogegen die
0,05 Mm. breite Randzone in feine Krystallnadelbüschel mit zwischen
geklemmter trüber graugrüner (delessitartiger) Masse verwandelt ist. Jeder
solcher Nephelin wird von einer dicht aneinander schliessenden 0,04 Mm
breiten ZOHe lichter Augitkrystalle umsäumt.

Die procentische Zusammensetzung ist:

Porphyrisch Olivin - 20 °/n
" Augit - 15 "

Grundmasse Augit = 40 "
" Magnetit = 15 "
" Leucit 5 "
" Glas = 5 "

15. Herrenberg (Steinrich) bei Marklissa.
(GI. No. 53. S. 112.)

Das leicht in eckig kugelige Stücke mit Schalenstructur zerfallende
Gestein hat eine bräunlich schwarzgrüne Farbe und mattes, erdiges An
sehen. Die licht grünlich gelben gerundeten Olivinkörner sind entweder
nur wachsglänzend oder ganz matt, im letzteren Falle zerfressen und leicht
zerbröckelnd. Da das schon stark angegriffene Gestein nicht, das feine
Pulver nur momentan schwach braust, so scheinen Carbonate nur unerheb
lich vorhanden zu sein.

:~
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Lichter Magmabasalt. H = 3-4.
In einer kleinkörnigen aus Glas, Augit, Olivin und Magnetit ge

bildeten Grundmasse mikroporphyrisch Augit, makroporphyriseh zersetzte
Olivine und sphärolithische Zeolithkugeln (als Secretionen im Glase).

Sehr licht rauchbraune, recht pellucide, grossentheils sehr scharf
ausgebildete Augi tkryställchen von 0,04 bis 0,07 Mm. Länge, 0,015 bis
0,03 Mm. Breite, zerstreut solche von 0,15 Mm. L., 0,06 Mm. Br., die
schon mikroporphyrisch auftreten und von denen viele recht schölle Zwil
linge, viele mitunter zu 4 bis 6 kreuzweise oder zu Sternen verwachsen
sind; bald recht dicht, bald locker eingestreute Magn etitkörnchen von
0,005 bis 0,02 Mm., nur vereinzelt solche von 0,04 Mm. Dicke, endlich zahl
reiche 0,04 bis 0,06 Mm. dicke gänzlich brillanteitrol'lgelb umgewandelte
aber noch ziemlich pellucide 0 livinkörner, eingebettet in einem, in allen
Lücken hervortretenden farblosen, klaren, stellenweise aber licht graugelb
durchtränkten, weniger pelluciden amorphen Glasgrund setzen die Grund
masse zusammen.

In dieser sind makroporphyrisch eingebettet nur Olivinkörner, die
bis über 1 Mm. erreichen, selten krystallinischen Umriss und noch frische
Fleckchen zeigen, sondern mehr oder weniger gelb wie die kleineren bis
grünlich lederbraun umgewandelt und dann fast gänzlich opak sind.

Hiervon wesen tlich verschieden sind bis 2 Mm. grosse feurig gelb
und pellucid bis ebenfalls feurig rothbraune opake unregelmässig begrenzte
Flecke mit fein radial (sphärolitisch) fasriger Textur, dabei oft in concen
trische lichter und dunkler geiarbte Zonen abgetheilt, die Secretionen im
Magmaglase vorstellen.

Da bei dem Betupfen des Schliffs mit Salzsäure nur Entfärbung aber
kein Brausen bemerkt wurde, so scheinen diese Sphärolithbildungen aus
Faserzeolith zu bestehen, der von Eisentinctur durchtränkt wurde, nament
lich da die Ränder einiger Spältchen gleichfalls gelbbraun durchtränkt
sind und :von hier aus die Farbe durch das Glas nach der Secretion
hinzieht.

Uebrigens scheinen die Secretionen schon stark erdig zersetzt zu sein, da
ein Schliff so löcherig, wie von porösem Gestein aussieht und die Löcher
stets an den Rändern die Reste der Secretionsmasse enthalten. Nur ein
mal wurde eine 0,3 Mm. breite rundlich viereckige Mandel beobachtet,
deren 0,04 Mm. breiter Rand in feinen Faserzeolith verwandelt, das Innere
wasserhell, erfüllt mit Dampfporen und einigen 0,002 Mm. dicken Glas
poren mit fi..'{em Bläschen bunt mosaikartig polarisirt und Nephelin
substanz sein möchte.

..~
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Die procentische Zusammensetzung ist:
Porphyrisch Olivin 5 %
Grundmasse Augit = 45 "

" Glas = 35 "
" Magnetit = 5 "

Olivin = 10 "
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16. Kirchberg bei Sproitz.
(GI. No. 62. S. 115.)

Das sehr frische, feste Gestein hat auf dem flachmuscheligen Bruche
rein schwarze Farbe, schwachen Schimmer und zeigt reichlich recht frische,
ölgrüne, späthige, starkglänzende Einsprengungen von Olivin und schwarzem
Augit, hin und wieder auch muschelig brechende, stark metallglänzende
Körner von Magnetit. Mit milchweisser. Zeolithsubstanz erfüllte Sprünge
durchziehen das Gestein. Auf den Gesteinsflächen erscheint diese sehr
stark gelatinirende Substanz als ein blättrig strahliger· Ueberzug; wo er
dicker ist mit unebenem Bruche und perlmutterartigem Glasglanze. Ab
gebrochene Splitter schmelzen unter Krümmen ziemlich schwer vor dem
Löthrohre, was am ehesten für Comptoit spricht.

Lichter Magmabasalt. H = 7.
Fein krystallinische, aus Augit, Magnetit und farblosem Glas gebildete

Grundrnasse mit makroporphyrischen Magnetitaggregaten und makropor
phyrischen Olivinkrystallen, sowie Augit und Augitaugen.

Sehr licht gelblich rauchbraune recht scharfe Au g i t kryställchen von
0,04 bis 0,08 Mm. Länge, 0,015 bis 0,03 Mm. Breite, dazwischen zahllose
Augitkörner und nur zerstreut grössere bis 0,15 Mm. lange Krystalle, deren
Substanz recht pellucid und rein ist, bilden den vorwiegenden Bestandtheil
der Grundmasse.

Der Magnetit nur locker eingestreut bildet Körnchen und scharfe
Krystalle von 0,005 bis 0,03 Mm. Dicke. Aggregationen solcher Kryställchen
zu vielgestaltigen Lappen von bis 0,12 Mm. Breite treten schon mikropor
phyrisch zerstreut hervor.

Ueberall zwischen dem Augit, dann aber in zahlreichen scharf be
grenzten Lücken, die selten eine rundliche Gestalt und bis 0,04 Mm. Breite
haben, endlich in bis 0,2 Mm. langen, O,OG Mm. breiten Flammen und fast
das ganze Präparat durchziehenden schmalen Streifen steckt ein völlig
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farbloses Glas. Dasselbe erweist sich im polarisirten Lichte und bei
völliger Umdrehung des Präparats zwischen + Nicols als homogen und
amorph. Wenn auch hin und wieder in einer rundlichen Lücke eine
Cumulation von Augitmikrolithen enthalten ist, dürfte es doch nicht wahr
scheinlich sein, die Glassubstanz als Leucitsubstanz zu betrachten.

Makroporphyrisch eingelagert ist sehr reichlich Olivin, spärlicher
Augit, Magnetit und Augitaugen.

1. Der Olivin bildet recht scharfe Krystalle von 0,1 bis 0,3 Mm.
Länge, seltener unregelmässig begrenzte grössere, Fragmenten ähnliche,
Körner. Die Substanz ist wasserhell , sehr rein, enthält nur sehr spärlich
kleine Dampfporen und auch nur spärlich braun durchscheinende, höchstens
0,008 Mm. dicke Spinelloctaederchen, sie ist aber reichlich zersprungen und
längs der Ränder und Sprünge schmutzig gelblich olivengrün fein quer
fasrig, mit franzigen Vorsprüngen, serpentinisirt.

2. Recht pellucide, licht haarbraune Au gi te von 0,18 Mm. L., 0,04
Mm. BI'. sind zu mehreren sternförmig verwachsen und nur spärlich vor
handen; noch vereinzelter sind bis 1 Mm. grosse, gerundete, reichlich zer
sprungene mit Dampfporenschnüren im Innem und Magnetitkryställchen in
der Randzone reichlich durchsetzte.

Namentlich am Rande der Olivine und mit den Augitsternen aggregirt,
finden sich die grösseren Magnetitaggregate.

Wenn auch nur spärlich, so fallen doch bis 0,4 Mm. grosse Mandeln
lichter Augitkrystalle mit reichlich von Trichiten erfüllter brauner Glas
zwischenklemmung (Augitaugen) aus dunklem Grunde sehr grell auf.

Die procentische Zusammensetzung ist:
Porphyrisch Olivin = 10 %

" Augit = 5 "
Grundmasse Augit = 40 "

Glas 35 "
Magnetit = 10 "

17. Quitzdorfer Berg.
(GI. No. 63. S. 115.)

Das frische feste Gestein hat splittrigen, feinhöckrigen Bruch, tief
schwarzblaue Farbe und schwachen Schimmer. Olivineinschlüsse sind nur
spärlich und klein, wogegen bis 2 Mm. dicke, lebhaft metallisch glänzende,
muschlig brechende Magnetitkörner sich hällfig zeigen. Einige bis 4. Mm.
lange Krystalleinschlüsse von bräunlich schwarzer Farbe und feiner Längs
faserung sind nur als Hornblende zu deuten, wenn sie auch keinmal in

j
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einem Dünnschliff auftraten; kleinere Hornblende fehlte dagegen hier nicht.
Das Gesteinspulver gelatinirt mit Salzsäure sehr stark, wogegen in dem
mehrfach gekochten Rückstande die Feldspathleisten sich neben Augit
splittern, schwarzen Trichitstrichen (ohne Glas) wohl erhalten fanden.

Plagioklasbasalt mit trichitreichem Glas.
(Taf. II. Fig. 4.)

Der hervorragendste Gemengtheil der Grundrnasse ist der Augit (a).
Er bildet sehr scharfe K1'ystalle von 0,03 bis 0,12 Mm. Länge, 1/3 Breite,
die in Längs - und gewöhnlich 8 seitigen Querschnitten (der Umrandung
(TJ P, (TJ f.' 00, vorwaltend 00 1? 00 entsprechend) bunt durcheinander liegen.
Die Substanz ist sehr pellucid, licht haar- und rauchbraun , durch staub
feine Magnetitkörnchen oft sehr verunreinigt und reichlich zersprungen.

a. Grössere his 0,2 Mm. lange, 0,08 Mm. breite Krystalle sind zwar
reichlich vorhanden, erscheinen indess den übrigen gegenüber als mikropor
phyrisch.

b. Weit spärlicher als Letztere, aber eben so grosse K1'ystalle werden
von stark dichroitische1' blass nussbrauner, schön parallellängsfasriger Ho rn
bl end e gebildet.

c. Gegen Augit an Menge weit zurücktretend, bildet trikliner Feld
sp a t h sehr grell wn sse1'helle scharfrandig rechteckige, fein längsgestreifte
Leisten von 0,04 bis O,Oß Mm. Länge, bis 0,018 Mm. Dicke. .

d. Der Magn Gt i t bildet sehr scharfe Krystalle. die ziemlich reich
lich eingestreut im Mittel 0,035 Mm. Dicke haben. Die wenigsten sinken
bis zu 0,001 Mm. herab, wogegen 7.erst1'eute, auffallend grössere bis 0,12
Mm. erreichende Iflppige Aggregate sehr fein durchliichert sind und eher
dem Titaneisen angehören möchten.

e. Nicht nur in allen Lücken hervortretend, sondern auch vielfach
Flecken von mehreren [JMm. Fläche bildend, erscheint licht caffee
bra une s, sehr pellucides G la s. Dieses ist locker erfüllt mit geraden,
feinen, oft 0,0>'; Mm. !:tngen, rechen- und leiterförmig aggregirten Trichiten.
Da, wo oft innerhalb .1e1' grösseren Glasflecken das Glas farblos wird und
die T1'ichite recht dicht liegen, erhalten diese Stellen einen stahlblauen Schein
und grosse Aehnlichkoit mit den Strichnet7.en vieler Hauyne und Noseane.

Dei starker Ve1'grösse1'ung erscheinen die derberen Trichite braun
durchscheinend und der gan7.en Länge nach höckrig fein inkrustirt; die
feineren werden sämmtlich durchsichtig. Die Aehnlichkeit vieler derselben
mit haarförmigem Augit (B1'eislakit) ist überraschend.

Makroporphyrisch eingelagert ist reichlich Olivin, spärlich Augit.
Abhand!. lid. xv. 8
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1. Der 0 livi n bildet Körner ulld scharfe, gutgeformte Krystalle von
0,05 bis 0,7 Mm. Länge, 0,2 Mm. Breite. Die Substanz ist mehr oder
weniger randlieh und längs der zahlreichen Quersprüngc (keinere Krystalle
gänzlich) intensiv feurig kir::.chgelh, am Rande selbst rostgel!> bis rothhraun
umgewandelt, aber noch ziemlich pellucid. Das Urnwandluugsproduct er
scheint sowohllJei sehr starker Vergrösseruug, als auch schon bei schwächerer
im polarisirten Lichte, als ein wirres, höchst feines gelbes Fascraggregat,
untermischt mit rostbraunen, theils opaken, theils durchsclwinendell Staub
körnchen (wahrscheinlich ausgeschiedenes EistJlloxyd), frallzig in die noch
frischen Reste verlaufend.

Eingelagert findet sich ziemlich reichlich Maglletit ulld Spinell, doch
nur von O,OO:d Mrn. Dicke; hin und wieder auch Grundmm;se, die dann
wie der Olivilll'and selbst rothgelb umsäumt ist.

2. Der Au g i t in scharfen Krystallen, VOll bis 2 Mm. Länge und
Breite VOll derselben Färbung und Klarheit wie in der Grundmasse, ist
reich zeniprungen, hat prächtige und feille ZOllenstructur und ist oft 'reich
erfüllt mit Magnetit, Feldspatb, Olivin, cnthiilt dage6en nur höchst selten
feine Dampfpuren, nur bin und wieder eiförmige bis OPOI Mm. lange
Glasporcll mit fixem und eben solche Flüstiibkeitl'poren mit wirheIndem
Bläschen. Einige enthalten kurz lIadelförmige Allgitmikrolithe reiehlieh
und streng parallel der Zonenstructur eingelagert.

Die procentische Zusammensetzung ist:
.Porphyrisch Olivin

" Augit
Grundmasse Augit

und Hornhlende
trild. Feldspath
Magnetit
Glas

Gänge im Granit bei dem pomologischen Garten bei GÖrlitz.
(GI. No. I. 8. 69.)

Die geotcctonischen Verhältnisse, welche die grossen Granit - Stein
brüche an dem steilen Abfalle gegen das ertite, von der t,trasse nach der
Landeskrone in südlieher Hichturlg sieh erstreckende ldeine ThaI im SSW.
von Görlitz hei dem pomologischen Garten darbieten und die ich Gelegen
heit hatte, Hllter :Führung der Herren Dr. Peck und Peehtller zu unter
suchell, sind .-;0 interessant, dass ich (späteren Untersudnmgen vorgreifend)
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dieselben hier 1m Zusammenhange zu besprechen wohl nicht unter
lassen darf.

Der mittlere Theil eil~es dieser 9 bis 10 Meter tiefen Brüche gewährt
den auf Taf. Hf. skiz7.irten Anblick. Der Granit (a), obwohl im Grossen
und Ganzen nach verschiedenen Richtungen unregelmiissig zersprungen,
bsst doch ein von W. nach O. steil eiufallendes Sprung,;ystem (X y) vorwaltend
um] ausgeprägter hervortreten. Dasselbe setzt sich nach O. und NO. in
dem tiefen Einschnitt der Görlitz-Reichcnberger Dahn fort und folgt sattel
und muldcllförmigen Wechseln so conform, dass man glauben sollte, ein
geschichtetes metamorphosirtes Gestein zu sehen.

Der Granit wird von den Basaltgängen (b) durchsetzt, die ein
Streichen von hora 10 J/"2 mit 8G 0 OSO. -liehern Einfallen und die grösste
Mächtigkeit von 1,2 M. zeigen.

Glucker erwä.hnt ulld zeichnet S. 70. nur 2 solcher Parallelgänge in
Entfernungen von wohl2M. von einander, von einer Stelle, die wahrschein
lich ca. 10M. rückwärts die unteren Aeste damals nur erblicken liessen,
während die oberen Aeste he7.w. sich au:>keilenden Apophysen erst später
zum Vorschein kamen und jedenfalls bei dem VOI':>cbreiten des Abbruchs
sich noch mehrfach veründert zeigen werden, wie jetzt schon in dem oberen
grusigcn und lehmigen Abraum (3 M. vor) nur eine der Gangauskeilungen
kaum sichtbar wird.

Dcr Granit ist längs der BasaItgänge zum Theil innig mit dem
Basalt verschmolzen, hezw. von demselben durchdrungen, lost parallel der
Gänge diillnschalig ab, übergehend in Kugelschalen, die schliesslich einen
compactcn und höcbst regdnüissig geformten Kugelkern von Faustdicke
in allcn Zwischcnschufen bis "/4 Meter Dieke umschliessen, wie dieses die
Zeichnung bei (d) aBllcutet. In der eingeklemmten Partie (e) ist durchaus
Kugelbiltlung.

Links (an der Westseite) <les Ganges ist der Granit theils durch
Eisenoxydhydratinfiltration schmutzig gelbbraun gefärbt, theils finden sich die
Ablosungsf1ächen der Schalen mit Eisen und Manganüberzügen bedeckt;
nach rechts (Ostseitel geht der in kleine Blöcke quergegliederte Basalt in
Schalen und bröcklige Scherben (c) von Serpentin über.

Die l\:luft (a 13), wahrscheinlich das Ausstreichen einer schwachen
Apophy:>e, ist mit Chl'ysotilasbest ausgekleidet und sollen sich solcher
Ueberzüge auf Klüften parallel dem Gangstreichen schon mehr gefunden
haben.

An der Sohle des Bruchs gemessen 25 M. west.lich von den Basalt
gängen geht ein an il M. gleichstarker Diahasgang (f) unter einem Streichen
von hora 2 mit 43 IJ WSW. -liehem Fa1]en durch, der in platte parallel
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pipedische Stücke und Tafeln conform dem Streichen lost und auch Ueber
züge von Chrysotil auf Klüften führt.

Der Granit ist ldeinkörnig, die Körner von Qual'''; und Feldspath,
haben eine mittlere, nicht sehr schwankende Grösse von ß Mm.; dagegen ist
das Quantitätsverhältniss der Gemengtheile sehr wechselnd. Im Allge
meinen überwiegt der Orthoklas, von schmut,.;ig weisseI', oft in Grangrün
übergehender Farbe und trübem Aussehen. WeisseI', kantendurchscheinender,
auf der stark glasglänzenden vollkommensten Spaltungsfläche feine Zwillings
streifen zeigender Oligoklas ist nur sehr spärlich eingemengt.

Der stark fett - und glasglänzende Quarz hat nur einen geringen
Stich in violgrau, nur selten in einzelnen Körnern angenähert den bläu
lichen Ton, welcher diesen Gemengtheil im Rumlmrger Granit aus
zeichnet.

Der Glimmer, von tiefsehwar,.;brauner Farbe, bald gleichmässig, hald
in einzelnen Putzen, bald in unregelmässigen Streifen vertheilt, lässt hiiufig
Hexagonblätter von :1 bis 5 Mm. Breite erl,licken. Hin und wieder tritt
der Glimmer gänzlich wrück und schwar,.;grüne, fast matte, fein fasrige
Putzen von Hornblende vertreten denselben, so dass man ein7.elne IIand
stücke als Hornblendegranite bezeichnen könnte.

Zwar sehr fein eingesprengt, aber kaum auf einer Bruchfläche fehlend
ist Schwefelkies, auf den Kluftflächen oft in sehr schönen Krystiillehen.

Besonders reichlich sind Ausscheitlungen, die (hingen ähnlich in
mehreren Centimeter Breite das Gestein durchziehen, in denen der
Glimmer auf sehr verein7.elte Partike1chen reduzirt i8t.. Derartige Adern
fallen noch um so mehr auf, als umgekehrt in ihrer Niihe in Putzen und
Flammen, bei gleich7.eitig feinkörnigem Gefüge, der Glimmer nngemrin
angereichert ist.

In den lichten, fast glimmerfreien Adern, die als die Varietät Apli t
an7.usehen sin<l, ist es nicht selten, dass der Quarz vom Contact (mit dem
Normalgranit) aus krystallinisc1w Aushil<lung in hexagonalen Prismen, auch
der Orthoklas und Oligoklas krystallinisehe Umrisse und hesonders deut
liche Spnlthal'keit zeigt. Hin und wic<1el' ist der Orthoklas sogar in v(jJ1ig
wasserhellen [ndividuen als Adular ausgehildet. Sehwefelkies fehlt auch
hier nicht, interessanter dagegen ist die Einlagerung von übel' Centimeter
dicken Stüeken von Zinkblende, Bleiglanz und Spul'ell von Molybdänglanz,
welch' letzterer in weit grössercr Menge im benachharten Königslmyner
Granit vorkommt.

Was nUll das mikroskopische Bild betrifft, so sei zuniiehst die Rede
vom normalen Granit.

Der Q1I al'''; zeigt nicht selten, wenn aueh verschwommene, doch
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ziemlich geradlinige Contonren, ist wasserhell, aber nach mehreren sich
krem~enden Uichtungen durchschwärmt VOll winzigen, höchstens 0,002 Mm.
dicken Poren in Flammen und Schnüren, ja oft wahrhaft erfüllt davon.
Bei sehr starker Vergrösserung zeigt sich, dass jede Pore eine Flüssigkeit
mit ziemlich lebhaft vibrirender (nicht unaufhörlich hin und her tanzender)
Libelle enthält, eine Flüssigkeit, die nach ihrem Brechungsvermögen und
der Unveränderlichkeit der Libelle bei Beobachtungen zwischen - 6 und
+ 60 0 C. wohl für Wasser anzusehen ist.

Der 0 l' th 0 k las ist, wie gewöhnlich in den Graniten, wie zart reh
braun bepudert trübe, dabei oft, wie mit grobem Pinsel gestrichen, höchst
zart und fein parallel gefasert, im äussersten Hande mitunter noch klar,
oder er zeigt statt dessen eine Umbildung in regellos durcheinanderliegende
Schüppchen, die im polarisirten Lichte ein äusserst buntfarbiges Bild
liefern.

Der Oligoklas, wo er erscheint, ist stellenweise klar, prächtig gestreift
und sehr buntfa.rbig bandstreifig im pol. Lichte.

Der GI imm e r ist lebhaft rothbraun durchscheinend mit bedeutender
Lichtabsorbtion in bräunlich schwarzgrün dichroitisch faTbenwechselnd,
krumm und wellig fasrig in Querschnitten. In den wenigsten Fällen ist
er scharf begrenzt, meistens mnsänmt von graugrünem schuppigen chloriti
schen Umwandlungsproduct, von wo aus ein weiteres Umwandlungsprodnct
in Fächern, Garben und Eisblumen oder Grasbüschel ähnlich, als höchst
feitle, gerade und leicht gekrümmte, zugespitzte, bis 0,1 Mm. L Nädelchen
ausläuft,

Theils mit einem Glimmerrestchen in der Mitte, theils von Spalten
ausgehend durchsetzen solche Büschel den Quarz in erstaunlicher Menge,
ja mitunter, wellll deutlich krystallinisch begrenzte Nadeln sich einmengen,
so, dass eine Aehnlichkeit mit Cordierit entsteht. Im Feldspath sind diese
Nadelbüsehel nur spärlich verbreitet, Da, wo Glimmer besonders ange
häuft und schon sehr umgewandelt ist, finden sich auch reichlich
Magnetitpartikel.
- Ap n. ti t in hexagonalen, grell farblosen Querschnitten von bis 0,03
Mm. Dicke und 7.ugehörigen, stets quergegliederten zerbrochenen Stäben
ist nicht selte'n im Quarz und Glimmer, seltener dagegen im Orthoklas zu
sehen. Die Stäbe haben häufig stumpf pyramidale Enden.

In dem Hornblelldegranit ist die Hornblende licht gelbgrün, groh
fasrig oder schön parallelrissig, in opak schwarzgrün dichroitisch wechselnd,
stets als Kern eines schmalen, nicht krystallinisch begrenzten, schmutzig
lauchgrünen, schwächer dichroitischen Umwandlungsproductes, Die Faser
büschel fehlen durchaus. Andere Eigenthümlichkeiten wurden nicht be-
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merkt, ausser dass in einem Schliffe im Quan: eIllIge gmuuraullc pellucide
Krystalle von 0,04 Mm. L., 0,025 Mm. Br. und dem gewöhlllichen Zirkon
umriss P, 00 P eingebettet sind, die nach ihrem opti~chell VerhalteIl auch
nur als Zirkon zu deuten sind.

In einer der Aplitadern wurden 3 Mm. 1. schwarze, küruig bröcklige
Partikel bemerkt, die nur eine Hiirte VOll 3 bis 4 haueIl, in Sahsäure
löslich und vor dem Löthrohr unter Aufblähen schmeh:bar waren. Obwohl
bei der geringen Menge die v. Kobe1's<.:he Probe auf Orthit llicht angestellt
wurde, so lässt doch ein Dünnschliff keinen Zweifel über die Delltullg als
Orthit, da die hier braungrün durchscheinende, stark dichroitische SulJstallz
mit Orthit in Schliffen von Tonalit vom Monte Achtrnello, sowie in Granit
von Ytterby und Hitteroe übereinstimmt und von ihr aus, wie llort, die
Nachbarschaft gelblich rothbraun durchtränkt ist.

In den glimmerreichen, feillkrystallinischen Aussdwidullgen ist der
Orthoklas nur fleckig bestäubt, trübe, aber durchaus in ein prächtig
polarisirendes wirres Uhaos höchstens 0,03 lVIlll. 1. Schüppchen verwandelt,
der Orthit ziemlich häufig, auch etwas Magnetit, besonders Sl'h;j n und
reiehlich, aber Apatit in Säulen und Querscl1l1itten von bis 0,05 Mlll. Dicke
vorhanden. Oligoklas wurde zwar an elen lIundstücken nidlt selteu, aber
nur in einem Schliffe untergeordnet aufgefunden. Ebenso wunle, leider
am Rande eines Schliffes, ein Bruchstücl, eines röthlich gelben Titanit
kryställchens von 0,038 Mrn. Dicke entdeckt.

In einigen faustdicken Kugelkernen, deren nächste Kugebdtalcn auf
20 Cm. Entfernung kaum über 1 Cm. Dicke hatten und sdust wieder in
Schalen von nur 2 Mm. Dicke zerfielen, zeigte sich heim Zerschlagen im
Centrum keine ab,weichende Aggregation, bezw. besondere Concretioll, zum
Beweise, dass die Kugelbildung nicht Folge einer urspriinglichen Tendenz
im Granit selbst, sondern lediglich Folge der Contactwirkung am Basalt
gang ist.

Der Diabas des Ganges (f).
Der lichtgrüne, zähe, durchaus aphallitiscllc Diabas zeigt in allon

Dünnschliffen den Feldspath gleichsam als vorwiegenden Uutergnllld, trüb,
blättrig, schuppig umgebildet und reich durchsetzt von chloritischem UIll
wandlungsproduct. Selten zeigen sich breite Tafeln rechteckig begrenzt
durch wasserhelle Contour, in der die trikline Streifung sichtbar ist.
Schmale trikline Leisten sind höchst selten. Der reichlich vorhandene
Augit von lichtbrauller }'arbe ist sehr pellucid, bis auf wenige Dampfporen
völlig rein, aber reichlich zersprungen und in den Sprüngeu mit Eisen
ockerausscheidung imprägnirt, weshalb die Sprünge als feinere und gröbere
braune Linien besonders aufi'aUen. Er bildet 0,1 bis 1,3 Mm. dicke
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krystallinische KÖl'Iler, meistens von scharfnwdigeu COHtoureu, selten von
einem schmaklJ, dunkelgrünen, sclmppigeu, chloritischen Umwandlungs
rahmen eingefasst

Da zahlreiche, sehr frische Augitköl'ller scharf abgegrenzt in emer
griinen Masse Jicgl,n, die nicht selten grössere, unuestinllnt begrenzte
Flächen eiunillllllt und in uft äusserst zarten, nur mit einem grünen Hauch
Ledachten I3lättchen deu Feldspath durchschwärmen, kann diese grüne
Substanz nicht, wie unstreitig in vielen anderen Diabasen, als Umbildung
des Augits uetrachtet werden. Einige grössere grüne Flecke haben einen
theils leLhaft gelLgl'üuen, theils nur Llassergriiuen, fein fasrigeu, stark
dichroitischen Kern, tIer alhnälig in wirre Fasern, eisblumenartige
Strahlen und endlich in die erwähnteu ~chnppenschwärme verläuft. Ob
hier eine Umbildung aus Horuhlende vorliegt, die in den kleineren Flecken
giinzlich der Zerstörullg anheilllgefallen ist, oder ob die ursprüngliche
~ubstanz eine amorphe Zwischcnmasse war, muss bei der mangelnden
Contourirung uneutschieden gelassen werden. Doch bin ich geneigt, beides
hier nebcH einander bestehend anzunehmen. Nach W. Gümbel's Vorgang
lJIag dieses Umwandlungsproduct ab Chloropit bezeichnet werden.

Das ;.:iemlich rcichlich in Körnern und Stäben von höchstens 0,15
l\1m. Länge eilIgestreute Titaneisen ist schon stark angegriffen, eine
schinllnclgraue, selten im Kcm totnl schwarze opake Masse darstellend.
Die grössten Körner sind wie mit Nadeln fcin durchstochen. Wo dieselben
recht gehäuft licgen, ist die Umgebung fleckig zart rostgelb durchtränkt.

Als offenbares Neubildungsproduct zeigen sich völlig wasserhelle
Quarzkärner mit Einlagerungen höchst feiner, kaum grüllschimmernder
zottiger Asbestfiiserchell, ähnlich denen, wie sie in Schliffen von Katzenauge
(einer offenbaren Pseudomorphose llach Chrysotilasbest mit Restchen
desselben) bcobachtet wurden.

An den unbcstimmtcn Bändern mehrerer Chloropitflecken zeigen sich
in cinem Präparate, vom benachbarten Quarz und trüben Feldspath aus
gehend, Anhäufungen von 0,02 bis 0,04 Mm. breiter, untadelhaft scharfer
und hexagoler Schuppen, tlwils farblos, theils mit Chloropit nm' zart be
deckt, die sichel' eine Neubildung von Tridymit darstellen.

Apatit scheint g~i,llzlit:h zu fehlen.
In Schliffen von Contactplattel1 mit dem Granit ist Quarz und trüber,

scharf begrenzter Ortholdas als fremder Einschluss häufig und schon am
Handstück bemerkbar.

A nlll. Kochcnde tlal7.sällrC hcwirkt nur 1asche Entfärbung und theilweise
Lösung (lcs Chloropits, greift llagegcn Feldspath, (~uarz und Augit gar nicht, uen
grünen Umwltndlungssaum des lctzteren, sowie uas Titaneisen nur wenig Rn.

"'..
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Das an Handstücken mit dem beschriebenen Gesteine zum Verwech
seln ähnliche, aus dem Gange im Granit der benachbarten (nach O. ge
legenen) Weinberge ist ein Quarzdiorit, der im Gegensab'l znm beschrie
benen Diabas das Titaneisen in scharf hexagonalen Tafeln, den Oligoklas
lediglich in zahlreichen, recht scharfen, bis 0,15 Mm. lungen, schmalen
und breiteren rechteckigen Leisten, die Hornblende in breiten gmugrünen,
schön spaltrissigen dichroitischen Lappen, wenig Uhloropit und den Quarz
in, an Flüssigkeitsporen reichen Körnern enthält.

Der Basalt der Gänge (b).
Das Gestein aus der Mitte des Hauptganges zeigt auf fi:ischem fein

höckriglim Bruche eine tief grünlich-schwarze Farbe, ist reich durchsprenkelt
von 1 bis 3 Mm. dicken, weissen Zeolithkugeln, die auf dem Bruche ein
feinstrahliges Gefüge haben, sowie reich. gespickt mit trüb ölgrüncn, zum
Theil lebhaft glasglänzenden, späthigen, zum Theil matten, gelblich oder
bräunlich grünen, erdigen, bis 8 Mm. dicken, oft recht scharf begrenzten
Olivinkrystallen und schwarzen, broncebraun schillernden Augitkrystallen.

Tief schwarzbrauner (durch Salzsäure sehr zu bleichender) Glimmcr
kommt sowohl in bis haselnussdicken fein blättrigen Körnern, als auch
reichlich sehr fein eingesprengt vor. Hier hat er mehr eine lllcssinggelb
angelaufene Farbe und möchte wohl das sein, was Glocker als Schwefel
kies bezeichnet, den ich nur in Stücken nach dem Contact hin, sowie auf
Klüften (hier allerdings oft recht reichlich und in dünnen krystallinischen
UelJerzügen) aufzufinden vermochte.

Die Gesteinsßächen sind zum Theil auf den Absonderungsklüften mit
einer weissen Binde überzogen, die Glocker für Kalkspath erkliirt. Diese
dünnen Ueberziige brausen allerdings mit Salzsiiure sehr lebhaft uud zeigen
eine sehr fein krystallinische (für Rhomboederehen anzusehende) Oberfiäche,
werden indess nicht gänzlich zerstört. Nach einiger Zeit lassen sich die
Häutchen ablösen und unter das Mikroskop gehracht, hier auf's Neue mit
Salzsäure betupft, hinterlassen sie nach stürmischem Brausen ein loses
zerfallenes Aggregat von bleichen Glimmerhlättchen, Augit- und Horn blende
splittern, besonders aber massenhaft wasserhelle, nur 0,02 Mm. Lreite
Blättchen von unregelmässig gerundetem, zum Theil aber auch hexagonalem
Umriss, die nur für Tridymit zu deuten sind, da sie auch nach mehr
tägiger Behandlung mit Salzsäure und Erwärmen nicht vcriindert wurden.

An anderen Stücken war das Häutchen derber, zerfiel mit Säure
nicht und zeigte eine sehr kleintraubige glasgHillzende OLerfiäche. Es be
steht hier offenbar aus Hyalith mit dünnem Kalküberzug und nicht wie
im vorigen Falle aus einem Aggregat von Tridymit, Glimmer-, Augit- ete.
Resten mit Calcit durchsetzt.
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Während die lIyalithhiiute wie eine fremde, übergeflossene Masse
aussehen, haben die anderen, wenn sie sehr dünn sind, eine bHiulichc
Färbung von Vivianit? oder aber eine Unterlage von solchem, die zunü,chst
das Gestein überzieht. Vorerst mag nun bier der mikroskopische Befund
des erwähnten Gesteins folgen. Dasselbe ist zu bezeichnen als

Glimmerbasalt mit Hornblende. Jl=6-7
(Tat'. n. Fig. 3.)

Grobkrystalliniscbe, aus stark zersetztem Nephelin, wenig Augit, viel
Glimmer, Hornblende, Magnetit, Granat und zum Theil verändertem licbten
Glas gebildete Grundmasse mit reichlichen makroporphyriscben Olivin
Augitkrystallen und Zeolithmandeln.

In der Grundmasse besteht der wm Tbeil überwiegend, ?:Um Theil
zurücktretend ausgebildete Gemongtheil aus Nephelin (a), welcher meistens
0,2 Mm. lange, 0,03 bis 0,05 Mm. breite, rechteckige Leisten bildet, Jie
indess von den verwischten Längskanten aus bis nahe zu einer feinen
Parallellllittellinie fein querfasrig umgebildet und bier trülJ graugelb sind
Da, wo solche Leisten besonders reichlich neben einander liegen und schon
stark verändert sind, bilden sie einen fast gänzlich trüben, nur von
schmalen lichten Linien (den fril:ichen Resten) durchzogenen Grund. Da,
wo besonders die JJicht sehr regelmässig hexagonalen Querschnitte gruppirt
sind, wird ein nur wenig bestäubter, oft ganz frisch erscheinender Grund
gebildet.

Der Au gi t (b) von licht gelblich chocoladebrauner Farbe bildet
recht scharfe, nur 0,08 Mm. lange, 0,03 bis 0,05 Mm. breite, reine, pellu
eide Kryställchen, die a.n Menge bald gegen Nephelin sehr zurücktreten
bald diesem mindel:itens das Uleic;!Jgewicht halten.

Magnetit (c) in gerundetcll, selten sdJarf ausgebildeten und be
grenzten Krystallen VOll 0,U1 lJis 0,04 Mm. Dicke ist unregelmässig und
locker vertheilt. Besonders ist er längs der Nephdinleisten reichlicher nls
im übrigen Grunde vorhanden.

Hin und wieder, zum Theil ziemlich reichlich, erscheint Granat (d)
in gerundet quadratischen, 0,02 bis 0,04 M.m. dicken Kryställchen von
lic;ht rossbrauner Farbe, am Halide dunkel und opak, im Centrum licht
und recht pellucid, die grösseren VOll zahlreichen, feinen, unregelmässigen
Sprüngen duchzogen.

Neben dem Nephelin am verbreitetsten ist Glimmer (e) in sebr
pelluciden, licht honigbraunen nur 0,04 Mm. breiten, scharf hexagonalen Blätt
c;hen und Aggregaten derselben, die bis 0,25 Mm. Länge und Breite erreichen.

Etwas minder reichlich, aber stellenweise weitmehr verbreitet als Augit ist
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H orll bIen de (f) in recht scharfen, zart parallelrissigen Stähen von
nur 0,05 Mlll. L., 0,01 Mm. BI'. an hii; zu O,28Mrn. L., O,03MIl1. BI'. (hereits mikro
porphyrisch hervortretend) von licht haarbrauner Farhe (die dichroitisch
in tief schwarzgrün opak oder nussbraun wechselt), welche stets leicht von
zufällig i;enkrecht zur Hauptachse geschnittenen Glimmeraggregaten zu
unterscheiden sind. Nicht selten sind IIornblendcstii,be zerbrochen, die
Stücke gegeneinander verschoben oder zum Theil an einer schmalen Seite
auf::,eblättert. (Krystall in der Mitte v. Fig. 3.).

Die Hornblende erscheint auch in aufgeblättl'll'ten und gerranzteIl
bnwnen bis graugrünen dichroitischen NadelaggregateIl (wie in Epidioritell).

Dald auf die kleinen Lücken zwischen den erwähnten Krystallen als
Ausfüllullgsmasse beschränkt, bald in Flmlnnen und Streifen mehl' hervor
tretend, erscheint ein völlig amorpher, wasserheller Glasgrund , der zum
Theil noch völlig frisch, zum 'l'heil aber eine leichte Trübung und wenn
auch erst im polarisirten Lichte, einen Anfang zu fein fasriger Umbil
dung zeigt.

Grössere gerundete, bis 0,3 Mm. lange und breite Glasftecke treten schon
porphyrisch hervor. Diese sind g~inzlich umgehilliet. Gewöhnlich sitzen
am Rande eine Anzahl völlig wasscrlleller, lllodellscharfer bis 0:04 Mm dicker
Rhomboeder von Chabasit, währenll das ganze Innere in sehr fein radial
fasrigen Natrolith verwandelt ist, der namentlich am Grunde der Strahlen
klar, gegen das Ende derselben wie beschuppt durch winzige Staubpar
tikelehen getrübt ist (g), aber stets ein prächtig farbelll'eiches Bild (mit
den bekannten complementärfarbigen Interferellzaxenkreuzen) im polarisir
ten Lichte zeigt.

Die Lage der Natrolithstrahlen ist völlig unabhängig von der der
Chabasite ulld nicht derart, wiE' z. B. in eillem auch 'Ho1'llblcnde führen
den, an zersetztem Hauyn reichen Nephelinbasalte vom Kunetitzer Derg
bei Pardubitz, wo in den Poreü die Natrolithnadelll in BüscheIn direct
auf Analcimkryställchen sitzen.

Hin und wieder erblickt man kleine Glasftecke, die eine ganz andere
Umbildung zeigen. Der schmale, aUe Krystalleinrngullgen gleichbreit um
säumende Rand ist hier trüber, fasriger Zeolith, darauf sitzeIl Strahlen
bündel von Aragonit und auf diesem, das Centl'um ausfüllend Calcit in
wasserhellen niedlichen Bhomboedel'll.

Makroporphyris!Jh eingelagert ist reichlich Olivin und Augit.
1. Der 0 I iv in (1) bildet grossentheils recht scharf ausgebildete 0,3

his an 6 Mm. lange Krystalle. Die meisten sind nur längs der Bänder
und der grösseren Sprünge licht schmutzig hellgrün fein querfasrig sCl'pen
tinisirt, während der grosse Kern völlig frisch, wasserhell , reichlich zor-

....,
,
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sprungen, aber bis auf wellIge Spinellchen völlig frei VOll Eim;chlüssell,
lJampfporell cte. it:;t.

Unmittelbar daneben liegen indess alldere, kleine wie grosse Krystalle,
die gii.nzlich serpelltinisirt sind und zwar ill jedem durch die Sprünge he
grcHzten Korn fein radialfasrig umgebildet, lällgS des ehemaligen Sprunges
Magnetit in winzigen krüppeligen, dendritischen Aggregaten abgelagert
enthaltend.

2. Der Augit (2) in eben so grossen, nur ausnahmsweise in bisS Mm.
langen und breiten I\rystallcn ist theils licht chocoladebraun, recht pellu
eid, reichlich zersprungen, oft mit feiner Zonenstruetur vcrschcll, theils ist
nur die schmale Itandzone zart verwaschen gebräunt, der ganze, weniger
pellucide Kern graugrün um! rcichlich erfüllt mit Dampf-, St.ein- und
Gbsporen.

8 "

1(j "

15 "

ß "
1() "
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Zur richtigen Deutung der das Gestein constituirellden Gemengtlwile
wurde Gesteinpulver, ldeine Splitter, sowie auch einige, vom Deckglas be
freite llllll mit Alkohol sorgfiL!tig gereinigte Dünnschliffe mit Salzsäure be
handelt. Das GCi:ltein braust nur eiuen Moment auf, zum Beweise, dass
(lie secundärcn Curbollate nur cine untergeordnete Rolle spielen, scheidet
dann sehr viel Kieselsäure als flockige, später steife Gallerte ab. Im
Dünnschliff wurden die für Calcit und Aragonit gedeutet.en Secretioncn
alsbald unter Brausen zerstört, während von den kleinen Zeolithmandelll
zuerst dcr Natrolith, später auch bei Erwärmen der Chabasit unter Kiesel
schleimbildung zerstört wurde.

Die procclltische Zusammensetzung düdte nach ungefährer Taxation
vieler Schliffe sein:

Porphyrisch Olivin

" Augit
Grundmasse Nephelin

" Augit
Glimmer
Hornblende
Magnetit
Granat
Glas und dessen

Umbildungen

Wie bereits oben bemerkt, ist der Basalt zum Theil längs des eon
tacts mit dem Granit illuig verschmolzen. Handstücke, welche zur Hälfte
aus Granit, zur ancleren Hälfte aus Basalt bestehen, zeigen längs der Ver-



124

schmelzungslinie in Letzterem den stark serpentinisirten, weichen, licht gelb
griinen, schillernden Olivin dennaassen und 7.war in bis 8 Mm. grosseIl
schnrfrandigen Krystallen angereichert, (Ltss er über die Hälfte des Gesteins
ausmacht, sowie den spärlichen porphyrischen Augit von Enstatitartigem
Aussehen, im Granit dagegen den Feldspath licht schmutzig durch
tränkt matt.

An anderen Stellen hat der hier pechsteinartig glänzende Basalt,
dessen Olivin gänzlich verschwunden ist, eine solche Menge Orthoklas und
Quarz aus dem Granit aufgenommen, dass das Gestein gänzlich gespickt
ist mit 2 bis 6 Mm. grossen schmutzig weissen matten späthigen Feldspath
und grünlich grauen fettglänzenden Quarzbroc1<en.

Dünnschliffe von diesem Contactgestein zeigen den an Flüssigkeits
roron reichen Quarz von trüb graugrün durchtränkten Adern durchzogen,
den Ort1\Oklas sehr trübe, beide mit Apatiteinschlüssen wie im Granit;
dazwisdlCn den Basaltteig als unentwirrbare, fastimpellucide, magnetit
reiche Einklemmungen. Der ganze Anblick giebt der Vermuthung Raum,
dass die rasche Abkühlung nur die fremden Einschlüsse eine krystallinische
Sonderung im Basaltteige verhindert babe.

In mmger Entfernung von der GUllgmitte zeigt der Basalt auf
frischem Bruche zahlreiche blass apfelgrüne weiche l'utzeu, die sich im
Mikroskop als grün durchtränkte Umbildungen in Magllesit *) darstellen;
ferner ist das Gestein weit olivinreicher und enthält mikroskopisch keinen
krystallinischen Nephelin mehr, sondern Nephelinglas als LückenausfUlIung
bezw. Untergrund, keinen Granat, weniger Glimmer und Ilol'llblende, statt
deren aber reichlich Hauyn. Letzterer bildet Körner, quarh'atische und
stumpfeckig hexagonale Krystalldurchschnitte von 0,03 bis 0,06 Mm. Dicke,
ist theih licht röthlich violgrau, theils schmutzig lavendel- und stahlblau;
durch die vom Rande nach dem Celltrum sich verlierenden Strichnetze am
Rande dunkel, selten mit reinen pelluciden Randkanten Auch kommt
etwas Apatit vor und bildet der porphyrische Augit zum Thei! Krystalle
von 10 Mm. Dicke, die im Mikroskop ein Aggregat VOll dunkelbraunen,
schwach dichroitischen Körnern mit Einklemmungen von, in Faserzeolith
gänzlich umgewandelten Grundmasseglas darstellen; nur im gemeinsamen
Umfassungsralld lichter braun und recht pellucid.

*) Wird VOll 8alzsaure unter Brauscn gelöst, entuehrt aucr die den Calcit lcicht
characterisirenden Spaltlinien, Plilarisationserscheinungen etc. etc.

.~
,
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Noch weiter nach dem Salbande hin wird das Gestein so enorm reich
an bill 12 Mm. grossen Olivinkrystallen, dass die hier weit mattere, mehr
griinlich brannschwarze Basaltgrundrnasse dagegen sehr zurücktritt. Hier
ist auf den KluftRiichen schon Schwf)felkies vorbanden und Stücke, die
längere Zeit auf der Halde gelegen, zeigen eine (durch Auswittern des
Olivins) löcherige, von Eisenoxydhydrat stellenweise braun gefärbte Ober
fläche.

Handstücke dieser Varietät sind denen von Tschermak's "P i krit"
aus Mähren und Oestr.-Schlesien I namentlich denen vom Weinberg bei
Freiberg zum VerwechseIn ähnlich.

Die Aehnlichkeit tritt noch mehr hervor, wenn man die mikroskopischen
Bilder vergleicht: es sei deshalb gestattet, die mikroskopische Analyse des
Pikrits v. Weinberg kurz mitzutheilen.

Die grossen reichlichen, st.ark serpentinisirten (dann licht öl- oder
gelblichgrünen) von Chrysotiladern durchzogenCll scharf conturirten OIivin
krystalle, sowie die spärlichen Augitkrystalle (deren Ansehen sich in meinen
Schliften in Nichts vom hasaltischen Augit unterscheidet und nicht im
Entferntesten an Dialla~ prinnert) liegen makroporphyriseh eingebettet in
einer Grundrnasse, die hienm in scha rfenG egensatz tritt.

Die Grundmasse besteht vorwaltend aus schön geformten im Mittel
0,1 Mm. I., 0,0::1 Mm. br., ausnahmsweise bis 0,2 Mm. 1., 0,07 Mm. br.
hlass chocoladehraunen Augitkrystallen 1 untergeordnet aus lebhaft roth
hraunen Glimmerbl1ittern, etwas Hornblemle in stark dichroitischen (licht
gelbbraun bis tief nussbraun) schmalen Stäben, sparsam eingestreuten bis
oO(i Mm. dicken Krystallkörnern von Magnetit, höchst spärlich Apatit
und einem lichten farblosen, oft etwas getrübten oder zcolithisirten Unter
gruud der eher als amorphes Olasresiduum, denn als Nephelinglas 7.U
erflehtcn ist und wo er in rundlichen Lücken hervortritt wohl als Feld
spnthkörner gedentet spin mag.

Etwas verschierlen 7.cigen sich allerdings die Pikrite von Säblc,
nIauendorf ete. dadurch, dass hier Glimmer, Hornhlende lind Augit grösser
w,>nlen und dem Olivin Concurrcllz machen, auch der Apntit sich sehr
rei(·hlich und bis 0,0-1 Mm. dick einstellt; immerhin aber treten diese mikro
lIlIlI makroporphyrischen Elemente in Gegensatz 7.U einer, wenn aueh unter
geordu~ten Ideinkrystalliniscben, veränderte Glasresiduen enthnltendcn Gl'und
masse, wie dies bei den Basalten gewöhnlich ist. *)

*) Das Grstpillsmaterial verdanke ich t.!Jrils dirpct dpr Güte 'l'sr;hermaks
t!J~ils erhielt ich es ans i:-iamllllllllg('ll, die Tschermak damit ebenfalls versehen hatte.
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Noch ein Punkt ist hervorzuheben, in dem die zuletzt angeführte
Görlitzer Gesteinsvarietät und der Pikrit vom Weinberg übereinstimmen.
In den Serpentinpartien der umgewandelten Olivine liegen ausser zahl
reichen, bald gleichmässig einge säten , bald in Linien folgenden Magnetit
pünktchen, besonders längs der Mitte der fasrigen lichteren Chrysotiladern
gerade und gekrümmte zu vielstrahligen Sternen aggregirte Leisten VOll
äusserster Feine his 0,1 Mm. L, O,Olö Mm. Dicke, von denen die grösseren
braun durchscheinenden stumpf pyramidale Enden haben, aggregirt mit
weit längeren Haaren die in ein- und mehrfachen Schlingen und Haken
gekrümmt sind, ähnlich wie die Trichite in vielen Obsidianen. Diese
höchst zierlichen, offenbar secundären Gebilde, da in den frischen Olivin
resten keine Spur davon zu sehen ist, habe ich in iihnlicher Weise unter
Tausenden von Olivinen nur in denen des Hauynbasaltes vom Dörrenberg
bei Daseburg *) beobachtet und für Pyrrhosiderit gedeutet, welcher Ansicht
ich auch hier bin, da das Mineral von Salzsiiure zerstört wird **).

Das Gestein endlich vom Contact der Ihsaltgänge (b) mit dem Granit
aus der Schalenzone (c) erwief> sich als pine bröcklige ßerpentinartige,
fremde Quarz- und Feldspathbrocken umhüllende Masse. Ein nur schwierig
herzustellender Schliff be:;tiitigt dieses. EI' zeigt, wie der veränderte
Pikrit VOll Dlauendorf, grosse Glimmer-, HOl'llhlcnde-, Augitreste und Magnetit
in einer schmutzig grünen, theils wirr fasrigen, ,·on nüscheln secundiir0r
wasserheller Nadeln uurchzogen, theils körnig schuppigen (mit Sahsäure
brausenden, also von Calcit durchsetzten) Serpentinmllsse, die nur spärlich
noch Olivinkrystallcontourcl1 und frische Olivinrestchen entlüilt.

Eine Vergleichung .der chemischen Zusammensetzung
1. vom Normalbasalt a. d. Mitte d. Ganges,

11. der sehr olivinreichen Varietät nahe dem öst!. Contact,
III. Pikrit v. Weinberg b. Freiberg b. Neutitschein,
IV. Palaeolithischer Olivinfels a. d. Fichtelgehirge (noch mit TiO~

= 0,40; PO" = 0,10 und MnO = 0,40),
V. Dunit v. Dun Mountaill SO. Nelson auf Neuscclanu (noch mit

Chrom und Nickel)
enthält folgende Tabelle:

*) L. Neues Jahrbuch f. Min. etc. 1874. 8. fJ38.
**) In Serpentinen, namentlich solchen, die noch (lentliche Olivinr, ~te hahen.

z. B. a. J. RaJauthale um Harz, von der 'l'odtenalp uncl v. ~auder~ i. 'l'yrol, Reps in
Siehenhürgen, Zöblitz i. ~achsen, Kirchhühel h. Wiener Neust:ult 1I1ll! ]ürl~tatt.cn h.
St. ]'iiltell, Krallbat i. Steil'rmnrk, FillJllü b. ElIl'lwlIlia untl GCllIigliallo i. Calahri '11 Nt·. ('fe.,
sind diesc llilllnngen (wenn anch niclJt in dpl' Schünlu'it) hii.nlig. wilhn'llll zulill'C'iche
lIndere Sel'lwnt.ille nkht. einc Rp111' uayon anhl'l.'iscn.
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Spec. Gew.

I. ,- H.

2,98

IH.

2,9G

IV. 1 V.

3,295,

Kieselsiiure 42,9J
I

41,12 I 40,79 37,12 I 42,80i
Thonerde 12,60 10,97 I 10,41 4,%

I
---

Eisenoxyd 4-,48 4,00 3,52 8,92 -

Eisenoxydul 8,()4 7,82 (i,;~9 7,62

I
9,40

Kallwrde 9,76 9,33 8,48 6,14- -

Magnesia 10,8S 19,G4 2:3,34 2G,92 47,38
Kali I,DJ 1,07 0,71 0,49 -
Natron :),68 3,42 1,71 0,40 -
Wasser 1,84 2,88 4,04- 5,04 -
Kohlens1iure SPUl' S; Spur 0,09 0,49,_plIr

il8,7J
I

J(J(),~5

I
9H,;18 m,70 I 100,15

, i

Dass bei dieser Gelegenheit noch anderweite Betrachtungen angestellt.
wurden, dürfte um so gerechtfertigter erseheinell, wenn man hedenkt, dass
];jin~lich W. Giimbcl in seinor classischen Arbeit über die palaeolithischen
Eruptivgesteine des Fichtelgebirges ein dorten an mehl' als 20 Punkten
auft.retendes Olivingestein (von deren mehreren ich durch Gümbel bel'eit
willigst Stücke erhielt), ein Gestein, welches zuerst F. Sandberger am
schwarzen Stein bei Wallenfels in Nassau auffand und welches sich dann
von aa, sowie von 34 weiteren Punkten Westfalens, Nassaus, des Hessi
sehen Hinterlandes und des Ultenthales (Tyrol) mikroskopisch untersucht
und fast identisch damit gefunden habe, auf Grund des ähnlichen Aeusseren
"Palaeopikrit" genannt hat Serpelltinputzcn in diesen Gesteinen und Um
wandlungen in vollendeten Serpentin, ullter relativer Anreicherung von
Nickelerzlm sind hier nicht selten.

Der sog. Palaeopikrit ist ein typisches Olivinfelsgestein in dem Sinne,
dass Olivin zwar vorwiegend I aber doch mit Enstatit, Chromdiopsid oder
Augit ein 7.iemlich gleichberechtigtes Gemenge bildet, in welchem nur Pi
cotit, Apatit, Magnet- bezw. Titaneisen, mitunter auch Feldspath und
Pyrop untergeordnet auftreten.

Eine mikroskopische Grundmasse, als Gegensatz zu den genannten Mine
ralien existirt nicht. Für diese Olivinfelsgesteine findet man den einfachsten
Typus im Dunit v. Neuseeland, sowie in den Olivit&lsbomben, welche der
Basalt oft als fremde bis 1/4 Meter dicke Rinschliisse eingebncken enthält,
ja ehedem alll Stempel hei Marhurg als an 4 Meter diele Masse umschloss.

..;

.;;....

.. ;.



.) ~'.,:i :.. ':~': . ,.

128

Von heiden habe ich über 20 Cm. grosse Schliffe, welche nur Olivin una
Spuren von Picotit zeigen, andere, namentlich von letzteren, welche schon
mehr Enstatit etc. aufweisen und dann ihren Normaltypus im Lherzo
lith v. d. Serra de Sem der Pyrenäen finden.

Alle diese Olivinfelsgesteine gehören älteren Erdbildungsperioden an
und tragen einen gemeinsamen mikroskopischen Charakter, der sie von
den Gesteinen der Basaltreihe und somit auch vom Schlesischen Pikrit
weit entfernt. Das einzige, mir unter Tausenden bekannte Basaltgestein,
welthes als ein Nachfolger des Olivinfelses und Ueberleiter zu den Basal
ten anzusehen sein dürfte ist clas, welches zwischen clen Quadersandstein
säulen bei Johnsdorf in der sächs. Schweiz auftritt. Dasselbe besteht aus
grossei} Olivin-, Augit- und Titaneisenkrystallen, verkittet durch eine höchst
untergeordnete kleinkrystallinische apatitreiche Zwischenmasse von Nephelin
glas, Glimmer, Magnetit und Augit*).

Nach diesen Vergleichungen kann die Frage aufgeworfen werden:
Ist der Tschermak'sche Name "Pikrit" noch beizubehalten und die Gestein
varietät aus dem Görlitzer Gange als Pikrit zu bezeichnen oder nicht?

Meine Entscheidung ist für Letzteres.
Wie die Schlesischen Gesteine schon verschieden, bald als Grünsteine,

bald als Basalte gedeutet wurden, hat auch Glocker das Görlitzer Gestein
als Grünsteille aufgeführt (GI. S 69.). Von den älteren Forschern wurde
der Olivin übersehen, oder missdeutet. Tschermak gebührt das Verdienst
in Schlesien den Olivin erkannt zu haben und er hatte ein Recht (bei
der Kindheit mikroskopischer Untersuchung) auf Grund der abnorm grossen
Magnesiamenge einen neuen Namen einzuführen. Nunmehr sich aher her
ausgestellt, dass Pikrit nach dem mikroskopischen Character vollstiindig
in die Basaltreihe gehört, nachdem ein petrographisch und chemisch ähn
liches Gestein nur eine Varietät von Basalt und als solche in innigem
Verband mit durchaus normalem Basalte vorkommt, kann Pikrit als nichts
anderes denn als ein olivinreicher Basalt betrachtet wer(len. Ob diese
olivinreichen Basalte die iiltesten, noch bis in die obere Kreideperiode
hinabreichenden sind, wird sclnver zu beantworten sein, da sog. Wechsel
lager wohl, namClIt,lich wenn sehr gute Aufschlüsse fehlen, eher als spätere
Einschiebungen in gesprengtes Gestein, denn als alternirel1d gleichaltrige
Eruptionen mit den Sedimenten anzusehen sein dürften.

Wenn man nun riiekhaltslos Tschermak einräumt, dass Cl' für dir,
iiusserlich und chemisch sehr ähnlichen Gesteine, die in Schlesien seIn
verbreitet sind, einen besonderen Namr,n dmilmlh wählte, weil Illan llamals,

*) Nova Aeta u. K L. C. Acatl. Hf!. XXXVI. No. IV. H. J3~. Tat'. 111. Fig. \'11
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bei der mangelhaften mikroskopischen Charaeteristik vorwiegend Gewicht
auf das Resultat der Analyse legte und legen musste, so dürfte der Grund
da.zu nunmehr hinfällig geworden sein. Wenn man die wenigen chemischen
Bauschanalysen mit den Tausenden von mikroskopischen Analysen vergleicht,
so findet man leicht heraus, dass eben nur solche Basalte untersucht wur
den, in denen die grossen Olivine vor dem Pulvern ausgelesen wurden

'oder überhaupt sehr olivinl'eiche Basalte noch nicht analysirt wurden.
Wenn beispielsweise der Basalt von Wohlbach b. Adorf und noch andere
aus dem Erzgebirge (die grossentheils sehr verschiedenartig ausge bildet
sind) analysil't würden, diirfte sich die Zahl der Basalte mit hohem Magne
siagehalt sehr mehren.

Ganz besonders bleibt dann auch zu berücksichtigen, ob man reines
Eruptivgestein oder Ganggestein aus der Nähe .der SilllJänder vor sich hat,
welches Theile des Nebengesteins umhiillt und durch Einschmelzen anderer
selbst eine abweichende Beschaftenheit erlangt hat.

So z. B. analysirte unser grosse Meister G. v. Rath aus einem Ge
stein, welches als Gang im Granit W. vo~ Tannbergsthai SO. v. Auerbach
im Erzgebirge auftritt, grosse wasserhelle Labrador- undrotllc Orthoklas
kJ-ystalIe die neben Olivin, Augit- und Quarzkörnchen etc. porphyrisch ein
gelagert sind und bezeichnete das Gestein als "Porphyrit" *). Dieses Ge
stein ist ein prächtiger glimmclT<,icher Plagioklasbasalt mit Nephelinglas
untergrund , feinem Apatit etc. mit sehr stark und sehr verschiedenartig
serpentinisirtem Olivin, der Quarz und Feldspäthe in reichlicher Menge
als ihm fremde, dem Nebengestein entnommene Körper enthält. **)

Unstreitig wird der unter No, 6 beschriebene Basalt von Köslitz bei
Görlitz, dessen Kuppen in der SO.1ichen Verlängerung vom Streichen des
Ganges b. Görlitz liegen, auch Pikrit gleiches Material in Menge liefern

*') Poggendorrs Ann. Bd. CXLIV. S. 251.
....) Als ich das Gestein in Gegenwart v. Rath's zum ersten Male im Freiberger

Mineraliencomptoir sahe, sprach ich, gestütlllt auf einige Kenntniss der erzgebirgischen
Basaltvariationen die Vermuthung in obigem Sinne aus und hatte die Freude, noch
('he ich durch Schliffe die Gewissheit hierüber erlangt, durch G. v. Rath in der liebens
würdigsten Weise benachrichtigt zu werden "er habe die Localität hesucht und das
Gestein sei Basalt". Uebrigens entnahm ich dem Freiberger Comptoir nOi·h ein an
deres Gestein mit der Etikette "Dioritporphyr von Tannbergsthai", das ebenfalls röth
lichen Orthoklas, wasserhellen bis weissen Plagioklas in grossen Krystallen, sowie Quarz
körner führt. Dieses Gestein ist ein sehr frischer, augitarmer, etwas Glimmer führen
der, an Titaneisen, Schwefelkies lind Chloropit reicher Diabas, dessen Quarzkörner
th~ils secnndär, theils nehst dem Orthoklas, wie im Basalte, fremde Einschliisse sind.
Jedenfalls auch ein Ganggestein.

Abband!. Bd. XV. !:l
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wenigstens sah ich solches auf Steinbaufen zur Stmssenbedeckung und
behalte mir genauere Mittheilungen hierüber als Nachtrag für später vor.

Zum Schlusse komme ich zu dem Resultate: "Pikrit ist olivinrcicher
Basalt". Eine Abtheilung hierfür unter den Basalten zu machen, möchte
ebenso unstatthaft sein, als eine für Augit- oder Magneteisenbasalte , da
mit äusserst sparsamen Ausnahmen Olivin, Augit und Magnetit eben zu
jedem Basalte gehören. Auf das Weniger oder Mehr oder Sehr viel kommt
es nicht an, es hängt das eben von der chemischen Beschaffenheit der
ursprünglichen Lava und den Abkühlungsverhältnissen ab. Im Uebrigen
sind die Basalte so variabel, dass man unter Tausenden von Schliffen nur
wenige nahezu identische findet.

Mit Aufgabe des Namens "Pikrit" .hlUSS dann consequenter Weise
auch der ihm nachgebildete "Palaeopikrit" fallen und es W. Gümbel an
heimgegeben werden, einen anderen Namen für ein Gestein zu wählen,
da'3 durch seine grosse Verbreitung und Gleichartigkeit nicht nur im
äusseren Ansehen, sondern hauptsiichlich durch den mikroskopischen
Charakter wirklich einen besonderen Namen 7.U beanspruchen hat.
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Taf. H.

Mikros kopisch e Dünnschliffzeichnung an.
Fig. 1. Gllmmcrbasalt V~ll der Landcskrone bel GÜrlltz.

Vergr. X 500.
(S. S. 83)

a. Augit. b. Olivin. c. eisenreicher Glimmer. d. amorphes Glas (oben mit Apatit
hexagon.)

1. porphyrischer Olivin, wenig serpentinisü·t, mit kleinen SpinelioctaCdercbeo.
3. Theil eines Augitauges (Cuncretion lichter scharrcr Augitkrystalle mit Zwischen

klemmung von trichitrrichem Glase.)

Fig. 2. Lcucltbasalt vom Schwarzen Berg bei Janernlck.
Vergr. X 300.

(S. S. 96.)
a. Augit. b. Magnetit. c. I,cucit. d. (lurch Körnchen cntglastes braunes G,as.

1. Olivin. 2. Augit 3. Augitauge.

Fig. 3. GlImmerbasalt. Pomologischer Garten bel GUrlltz.
Vergr. X 300.

(S. S. 121.)
a. Nephelin (stark serpentinisirt). b. Augit. c. Magnet.it. d. Granat. e. Glimmer.

f. Hornblende. g. zeolithisirter Glasfleck (Z,;olithmandel).
1. In radial strahlige Kugeln serpentinisirter Olivin mit Magnetitsecretionen längs

der Sprünge.
Ffg. 4. Plagioklasbasalt vom Qultzdorfer Berg.

Vergr. X 300.
(S. S. 113.)

a. Augit. b. Hornblende. c. trikliner Feldspath. d. Magnetit. e. trichitreiches Glas
1. brillant gelbroth umgewandelter Olivin.

Ffg. 5. Cordicrltgralllt als Einschluss im Säulenbasalt der Landeskrone.
Vergr. X 300.

(l::l. S. 80.)
1. Quarzkörner (links mit Tridymit iu Spältchen).
2. Cordierit zum Thei! in eigenthümlich zopfartiger Faserstructur mit Glimmer

und Pleonastciillagerung.
3. Feldspath, re('htll Oligoklas, schillerd durch eingelagerte Hypersthenblii.ttchen,

nnten Orthoklaszwilling.
4. Eiugeklemmter veränderter Basalt (Magnetit, Sanidin, Glas mit verschiedenen

Entglasungsproducten.

Fig. ß.

Hr. Taf.

Ansieh t des Granitsteinbruches bei dem pomolo
gisehen Garten bei Görlitz.

a. Granit. b. Basaltgiinge. c. serpentinisirte Umbildungen des Basaltes. d. e. Kugel
granit. f. Diabasgang X y. vorwiegende Sprünge. a. ß. Kluft mit ChrYclotii

erfüllt.

N eflhelinglasbasalt. Steinberg bel Lanban.
Vergr. X 500.

(S. S. 101.)
a. Augit. b. Nephelinglasgrund. c. zeolithisirte Ader (Spaltenerfüllung). 3. umge

bildetes Glas, im Centrum l'allialfasrig. 4 serpentinisirter Olivin mit Neu·
bildungen von Magnetit in den scheinbar frischen R~sten und längs der
Chrysotilfli.serchen.
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Flora von Friedland i. Schles.
von E. Fick.

, Die Gegend um Friedland ist in botaniseher Beziehung zuerst durch
Herrn von U echtri tz bekannt geworden, der in den Jahren 1859 und GO
hier botanisirte, und seine Beobachtungen dem Archive der Schles. Gesell
schaft f. vaterl. Cultur im Manuscript übergeben hat. Einige Zeit später
veröffentlichte Herr Revierförster Straehler in Görbersdorf, der die Um
gehung seines Wohnortes sehr genau durchforscht hat, in den Verh. des
bot. Vereins d. Provo Brandenb. eine pflanzengeographische Scizze seiner
Gegend. In dem nachfolgenden Verzeichnisse bin ich vielfach seinen An
gaben gefolgt, um so mehr, als die weitaus meisten Arten des Görbers
dorfer Thales von ihm zuerst gefunden wurden. Auch der verstorbene

. Professor 1\1 il d e hat der letzteren I~Jora seine Aufmerksamkeit gewidmet
und u. a. zahlreiche Moose dort entdeckt. Seit mehreren Jahren habe
ich mir die Erforschung des nicht uninteressanten Gebietes angelegen sein
lassen, und lege die Resultate meiner Beobachtungen hiermit vor.

Das Gebiet meiner Flora bildete ich mir in der Weise, dass ich einen
Kreis zog, in dessen Mittelpunkte die Stadt Friedland liegt und dessen
Radien ungefähr die Länge von 11/4 Meilen haben, eine Entfernung, welche
ungefähr einer Nachmittagsexcursion gleichkommt.

Es konnten selbstverständlich bei der Feststellung des Gebietes weder
politische noch natürliche Grenzen massgebend sein. Was die letzteren
betrifft, so nimmt allerdings das ThaI des Steinebaches mit seinen Zuflüssen
die weitaus grösste Fläche ein und würde für die vorliegende Aufgabe
vielleicht gross genug gewesen sein, wenn ich bei der kaum 1/2Meile ent
fernten Wasserscheide des Elb- und Bobergebietes hätte inne halten können.
So aber musste ich die so nahe liegenden Theile des oberen Thales der
Mettau - eines Nebenflusses der Aupa - sowie des Zieder und die Ge
gend um Reimswaldau nebst dem langen Berge und Hornschloss, die hydro
graphisch zur Weistritz gehören, hinzuziehen.

Dieses hier bezeichnete Territorium ist durchgehend Gebirgsland, hat
eine mittlere Höhe von 550 Metern und gehört zum höheren schlesischen
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Vorgebirge, indem ein Thcil des Waldenburgel' POl'phyrgebirges und gerade
seine höchsten Punkte ihm angehören. Letzteres besitzt keine deutlichen
Züge, denn nur der Südrand könnte allenfalls als Gebirgskamm ange
sprochen werden, im Uebrigen ist es durchaus regellos und ohne Central
knoten. Seine Berge steigen meist steil auf und machen einen imponiren
den Eindruck, da ihre ganze Höhe sich verhältnissmässig nabe mit einem
einzigen Blic]<e erfassen lässt. Spitze Kegel, schwach gewölbte Rücken,
plateauartige Gipfel und kesselartige BergbilduRgen treten häufig auf und
bieten malerische Abwechselung; vereinigt verleihen diese verschiedenen
Gebirgsformntionen besonders dem Görbersdorfer Thale seinen pitoresken
Character. Nackte Felsen treten selten zu Tage, dagegen bedeckt präch
tiger Wald weite Strecken, dem leider von Jahr zu Jahr mehr Boden,
wenigstens von den Kleingrundbesitzern, entzogen wird.

Die Steine, der Hauptfluss oder eigentlich -bach unseres Floren
gebietes entspringt oberhalb des Dorfes Steinau am schwarzen Berge
(822 M) in einer Höhe von 698 Metern und verlässt das Gebiet an der
tiefstgelegenen Stelle desselben, bei Br. Dittersbach, wo ,sie immer noch
eine Seehöhe von 400 M. hat, um dann weiter in südlicher Richtung der
Neisse zuzueilen, in Nelchen Fluss sie sich eine Meile unterhalb Glatz er
giesst. Ihr bedeutendster Zufluss ist das Wasser des über 500 M. hoch
gelegenen Görbersdorfer 'fhales mit dem Biittnergrunde, das einerseits von
der kolossalen Gruppe des Storchberges (800 M.), andererseits vom Buch
berge (852 1\1), dem "hohen Gebirge" und dem Reichmacher eingeschlossen
wird. Höher als die genannten erheben sich die Gipfel des Heidelberges
(890 M) des "dülTen Gebirges" und der benachbarten Berge, alle im NO.
von Frieclland gelegen. Vom Könige des ganzen Gebirges, dem Heidelberge,
streicht einerseits ein Zug nach SO., dessen höchste Spitze der Ruppers
dorfel' Spitzberg (858 M.) ist, anderseits ein solcher nach NO., welcher
mit dem langen Berge (865 1\.1) endigt, von dessen Rücken man eine
prachtvolle Aussicht bis weit in die schlesische Ebene geniesst. Getrennt
von den genannten Bergen erhebt sich auf der rechten Seite der Steine
ein Gebirgscomplex, dessen Centrum die riesige Bergmasse der "Heide"
ist und dessen höchste Erhebung der Wildberg (8t9 M.) bildet.

Den südwestlichen Thei! des Gebiftes nehmen Sandsteinbildungen ein,
welche indessen keine bedeutenden Höhen aufzuweisen haben; ihre Haupt
gewässer sind die bei Raspenau entspringende Mettau in einem Parallel
thaie der Steine und der nach Norden fliessende Zieder, der bis zum
Dorfe Neuen hierher gehört. Die höchsten Punkte dieses Theiles liegen
westlich von Friedland gegen Schömberg, wo der Gebirgszug im Stritt bis
675 M. ansteigt.
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Wenn wir nun versuchen von der Oberfläche des Gebietes iu sein
Inneres zu dringen, so finden wir dasselbe vom Flötzgebirge und dessen
Eruptivgesteinen eingenommen I die in drei Formationen von fast gleicher
Ausdehnung auftreten. Das Rothliegende nimmt - in der 'Mitte des Ge
bietes von NW. nach SO. streichend - die am tiefsten gelegenen Stellen
ein und wird einerseits im NO. von Eruptivgesteinen - Felsitporphyr und
Melaphyr - durchbrochen, während andererseits das KreiJegebirge 
Cenoman ..- demselben im SW. aufgelagert ist. Ganz im NO. berührt
das Waldenburger Kohlengebirge die Grenzen des Gebietes. Der Kohlen
formation auch hier aufgelagert zeigt das Rothliegende überall eine ziem
lich gleichmässige Gliederung, indem wiederholt grobe Conglomerate mit
conglomeratfreien rothen thonigen Sandsteinen abwechseln und dazwischen
oft Züge von bituminösen Schiefern und dünngeschichtetem grauen oder
röthlichen Kalkstein, dem "Ruppersdorfer Kalkstein", auftreten. Letzterer
enthält häufig Fischabdrücke (Palaeoniscus), während Pflanzen noch nicht
gefunden wurden, er kommt in etwas grösserer Mächtigkeit bei Traut
liebersdorf und Ruppersdorf vor ,wird dort vielfach gebrochen und aus
schliesslich im Gebiete zu Mörtel verwendet.

Der Felsitporphyr, im N. und O. von Melaphyr begleitet, zeigt reich
liche Krystallausscheidullgen von Quarz und Orthoklas I seltener Oligoklas.
Dtlgegen bildet der Melaphyr überall ein grünlich bis bräunlieh schwarzes
Gestein, das nur hin und wieder einzelne Feldspathkrystalle einschliesst;
er enthält meist etwas lwhlensaunlll Kalk und kann es daher nicht auf
fallen, dass die kalkstete Gentiana ciliata L. sich auch am Storchberge
und Buchberge angesiedelt hat.

Den südwestlichen Theil des Gebietes nehmen die Kreideablagerungcn
ein, deren Schichtenfolge namentlich westlich von Friedland gegen Schöm
b~rg deutlich entwickelt ist. Das Gebirge steigt überall an den äussern
Rändern schroff und steil über dem unterliegenden Rothliegendell empor,
während es im auffallenden Gegensatze hierzu gegen die Mitte nur sehr
allmälich abfällt. Diese sanften Gehänge werden vom Plänersandstein,
weiter innen vom Pläner gebildet und ganz im Innern auf der Unterlage
dieser beiden Gesteine uheben sich in FOl;m kleiner Gebirgsinseln die
'Massen des oberen Quadersandsteins. Eine solche Insel ist die vom Wasser
eingeschnittene und zerrissene Felspartie von Adersbach und Weckelsdorf,
während im Norden eine ähnliche nur viel kleinere Insel von den "Zwerg
steinen" jenseit Kindelsdorf gebildet wird.

Die Vegetationsverhältnisse sind in diesen drei Gebieten nicht gerade
sehr verschieden, obgleich sich ein Unterschied immerhin nachweisen liesse,
wenn auch nicht als Folge der verschiedenen chemischen Zusammensetzung

....
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der Gesteine, so doch vielleicht durch verschiedene physikalische Verhält
nisse hervorgerufen. Das Rothliegende übrigens, hauptsächlich Ackergehiet,
muss überhaupt von einer Vergleichung ausgeschlossen werden, und nur
die Flora des Felsitporphyrs und Melaphyrs einerseits kann der des Sand
steins *) gegenübergestellt werden. Da würde sich dann zunächst ein Un
terschied herausstellen, der als Folge der leichteren Verwitterung der thon
reichen Eruptivgesteine und der dadurch hervorgerufenen grösseren Humus
bildung anzusehen wäre, indem ihnen dadurch manche Arten, wenn auch
nicht ganz eigenthümlich, so doch im hervorragenden Grade eigen sind,
die im Gebiete des Sandsteins nur sparsam vorkommen. Dahin gehören
Thalictrum aquilegifolium, *Corydalis cava, Dentaria enneaphyllos, D. bul
bifera, *Lunaria rediviva, Cardamine silratica, Sanicula, Lychnis rubra,
*Campanula latifolia, Myosotis silvatica, Veronica montana, *Digitalis am
bigua, Lysimachia nemorum, Lilium Martagon, Luzula albida, *Poa sude
tica, Festuca sibvatiea, *Elymus europaeus und Aspidium lobatum **).

Andererseits findet auf dem Sandsteine vermöge der ihm eigenthüm
lichen Plateaubildungen wirkliche Torfbildung statt, die dem Gebiete des
Porphyrs und Melaphyrs gänzlich fehlt, denn das Vorkommen von Vacci
nium Illigino::ium, Ledum palustre und Empetrum nigrum in den Sphag
l1umpolstern der "Kirchhoflehnen", in der Langwaltersdorfer Forst, die un
gefähr in einem Winkel von 4;)0 steil vom Hochberge abfällt, ist ein schwer
zu erklärendes UnicUlll - ein Torfmoor ist die "Kirchhoflehne" nicht,
Der Torf verlangt bekanntlich zu seiner Bildung stehendes Wasser, das.
in natürlicher Weise sich im Gebiete eben nur auf den horizontalen oder
sehr wenig geneigten Flächen der Sandsteinplateaus sammeln kann, wäh
rend die steilen Lehnen der Porphyrberge, ihre stark abfallenden Schluch~

ten und Thäler nirgend eine Horizontale zeigen. Als die Hauptrepräsen
tanten dieser Torfflora sind· zu bezeichnen; Comarum palustre, Menyallthes,
Vaccinium Oxycoccos, Salix myrtilloides, Eriophorum alpinum, E. vagina
tum und der diese Art hier stets begleitende Siebenstern Trientalis euro
paea, ferner Carex teretiuscula, C. pulicaris, Orchis rnaculata, Epipactis
palustris, Malaxis paludosa, JUllCUS alpinus, auch J. supillus und Lycopo
dium inulldatum, die übrigens ebenso auf feuchtem Sande gedeihen, sowie
eine eigenthümliche Form der Polygala vulgaris, die v. U ec h tri tz als
val'. rosulata bezeichnet hat. Andere Torfpfianzen wie Drosera rotundif~lia,

*) Sandstcin hier als Sammelbegrift' für die hiesigen Krcideablagerungen ge
nommen.

**) Die mit einem * vcrsehencn Pflanzen sind im Sandsteing<Jbiet noch nicht ge
funden worden.

. -~
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Viola palustris, Sedum villosum, Salix repens, Juncus filiformis und Carcx
Davalliana sind auch mit feuchtbleibenden- Moospolstern zufrieden und
kommen deshalb gleichmässig in beiden Gebieten vor.

, Bei der nicht unbedeutenden Höhe eines Theiles unserer Berge könnte
man manche Repräsentanten der Hochgebirgsflora erwarten, doch sind
solche sehr sparsam vertreten, und nur Ranunculus aconitifoUus, Gnnpha
lium norvegicum, (Veratrum album?), Mulgedium alpinum und Asplenium
alpestre, die ihre Heimath am HeiJelberge haben und etwa Homogyne
alpina können hierher gerechnet werden. Dagegen ist das Vorkommen
VOll Mulgedium alpinum, Viola biflora, Listera cordata und einiger Moose
wie Tayloria serrata, Oreoweisia Bruntoni u. a. in den Adersbacher und
Weckelsdorfer Felsen auffallend, da man diese Pflanzen in unseren Breiten
in so geringer Seehöhe (620 M.) sonst nicht antrifft. Hervorgerufen kann
diese Erscheinung wohl nur durch die IJiedrige Temperatur sein, die in
den engen Klüften und Spalten dieser Felsen stets herrscht und welche
Schnee und Eis oft noch bis Ende Juli erhält.

An Gewässern ist unsere Gegend arm; die Gebirgsbäche, so reissend
und wasserreich sie im Frühjahre oft sind, trocknen im Sommer fast aus.
An stehenden 'Wassern besitzen wir ausser einer Anzahl ganz unbedeuten
der Teiche und Tümpel die botanisch interessanten Göhlenauer und Halb
städter Teiche. In und an den letzteren wachsen eine grosse Anzahl
Arten die im Gebiete nur dort zu finden sind, so Cm'ex clongata, C. riparia,
Potamogeton compressus, lucens, Typha angustif, Scirpus lacustri~, Lemna
polyrrhiza u. s. w.

Im Ganzen ist die Flora unseres Gebietes gerade keine reichhaltige,
aber sie ist jedenfalls eine ziemlich ursprüngliche, da ausser einigen un
beständigen Ackergewächsen nur vielleicht 4 bis [) Arten als nicht ein
heimisch zu betrachten sein möchten, zu denen ich Berteroa, Anthyllis,
Archangelica, Myrrhis odorata, Malva moschata und Solanum nigrum rechne.
Die ansehnliche Höhenlage der ganzen Gegend, sowie der Mangel an
grösseren Flüssen lassen eine Einwanderung nicht leicht zu, zumal der
mächtige Gebirgswall des Hahnberges mit seinen Fortsetzungen das Ge
biet gegen die directe Verbindung mit der schlesischen Ebene abschliesst,
und die Thäler sich nicht unmittelbar gegen dieselbe öffnen. Wer als
aufmerksamer Beobachter diese verlässt, wird dann auch in unseren Dörfern
und auf den Aeckern eine ganze Anzahl Pflanzen vermissen, die er ge
wohnt ist, zu den gemeinen zu zählen und die selbst theilweise noch im
niederen Vorgebirge häufig sind. Dahin gehören Delphinium Consolida,
Sisymbrium Sophia, Holosteum umhellatum, Malva silvestris, Chaerophyllum
temulum, Artemisia campestris, Cuscuta europaea, Veronica triphyllos,
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Ballota nigra, Verbena, Amarantbus Blitum, Ubenopodium murale und
hybridum, Polygonum dumetorum, Euphorbia Cyparissias, Panicum Crus
galIi, Hordeum murinum, Bromus tectorum und sterilis. Grossc Selten
heiten sind: Papaver Rhoeas, Alliaria, Erysimum offirinale, Pastinaca sativa,
Carduus acanthoides und nutans, Cichorium Intybus, Convolvulus sepium,
Hyoscyamus, Solanum nigrum, Euphorbia Peplus, während selbst die sonst
überall so massenhaft auftretende Eriger~n canadcnse sich nur vereinzelt
zeigt. In Gebüschcn und auf Wiesen wird man vergeblich suchen nach
Ranunculus sceleratus,· Malachium aquaticum, Stellaria Holostea, Ga.Iium
silvaticum, Ononis, Serratula tinctoria, Eupatorium cannabinum, Erythraea
Centaurium, Aiuga genevensis, Betonica, Orchis Morio, Carex paludosa.
Sogar Sträucher wie Evonymus europaeus, Rhamnus cathartica und
Cornus sanguinea fehlen gänzlich, oder sind sehr selten, wie Prunus
spinosa.

Dagegen zeigen sich andere, sonst gerade nicht gemeine Pflanzen
um so häufiger, so Gerallium silvaticum, Cirsium rivulare, C. heterophyllum,
Senecio crispatus, Crepis succisaefolia, Petasites officinalis in beiden For
men und Colchicum, die ganze Wiesen färben, während Thalictrum aqui
legifolium, Dentaria enneapl'yllos, Aquilegia, Aconitum variegatum, Senecio
nemorensis, Homogyne alpina, Petasites albus Myosotis silvatica, Veronica
montana, Lysimachia nemorum, Lilium Martagon, Polygonatum verticillatum
u. a. massenhaft die Wälder erfüllen und den sinnigen Forscher durch
ihre Blüthenpracht erfreuen. Geranium dissecturn und columbinum, sowie
Veronica Tournefortii sind gemeine Ackerpflanzen, Rosa alpina nehst Arnica
mO;ltana zeigen sich an den verschiedensten Orten und zählen ebenso wie
Trientalis, Melampyrum silvaticum, Carex pulicaris und navalliana zu de~

am häufigsten vorkommenden Arten.

Die Summe aller in dem folgenden Verzeichuisse aufgezählten Pflanzen
beträgt 751, von denen 2~ zu den höheren (Gefäss-) Cryptogamen gehören,
so dass fiir die Phanero~amen nach Abzug der Bastarde (28) und einiger
weniger Species von zweifelhaftem Indigenat (6) nur noch 688 übrig bleiben.
Unter diesen 688 Phanerogamen sind die Arten der niedriger organisirten
Familien verhältnissmässig am zahlreichsten vertreten, ganz so wie es in
den den Polen sieh nähernden Floren in allmälicher Steigerung der Fall
ist. In der neuesten Auflage (1873) von Garcke's Flora von Nord- und
Mittel-Deutschland sind, wenn 204 angepflanzte und nachweislich nur ver
wilderte und eingeschleppte Arten abgezogen werden, im Ganzen 1946
Phanerogamen aufgeführt. Davon finden sich in Schlesien 1412,
während in unserer Flora (wie oben) wachsen . 688.
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Von diesen zählen zu den Familien der Juncaceen, Cyperaceell und
Gramineen in Nord- und Mittel-Deutschland 276 oder 1413 % der Gesammt
zahl, in Schlesien 215 oder 15'22 % und in der Flora von Fl'iedland 112
oder 16'23 %.

Alle Standortsangaben, denen keine weitere Bezeichnung hinzugefügt
ist, beruhen auf eigener Beobachtung, den von mir nicht aufgefundenen
Standorten habe ich die Namen der Entdecker hinzugefügt, und zwar vor
Allem der Herren Straehler (S.) und von Uechtritz (U.). St.eht bintel' diesen
ein ! so sah ich Pflanzen von dem betreffenden Orte.

I. Phanerogamae.

I. Angiospermae.
A. Dicot3'lcllones.

L Ran uncula ceae Juss.

1. Thalictrum aquilegifolium L. 1. Im Gebiete des Porphyrs llicht sel
ten. Langwaltersdorf, viel am Storchberge, um Görbel'sdorf z. 13.
im .Freuc1engrunde, häufig an der Hochstrasse, Ober-Heimswaldau,
am langen Berge in Menge. Sonst noch an einem buschigen Weg
rande gegen Rosenau. 2. Th. ßavum L. Wiesen unterhalb der
Fleischerberge gegen Neudorf, und häufiger auf Wiesen südlich
Altfriedland.

2. Hepatica 3. triloba Gi\. In lichten Laub- und Nadelwäldern stellen
weise häufig.

3. Anemone 4. nemorosa L. Auf Wiesen und in lichten Gebüschen
gemein, b. purpurea Gray fand S. bei Görbersdorf am Buchberge.
5. ranunculoides L. Häufig und oft mit der vorigen.

4. Baf.rachium 6. aquatile E. Mey. In stehenden und ßiessenden Ge
wässern häufig. 7. divaricatum Wimm. Teiche bei Hof GÖhlel'l.au,
im Mühlgraben in Niedcr-Adersbach. 8. fluitans Wimm. In Bächen
bei Leutmannsdorf unweit Schömberg gegen Ullersdorf gemein (U.)

Obgleich alle drei Arten in schnell fliessenden Gewässern
vorkommen, bewahren sie ihre Merkmale constant, so dass ich
zweifelhafte Formen nicht gefunden habe.

5. Ranunculus 9. aconitifolius L. An der "Strassenlehne" des Heidel
berges, zahlreich am langen Berge und besonders am Abhange
desselben über den obersten Häusern von Donnerauj am letzteren
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Orte auch die Form laciniatus. Wimrn. 10. Flammula L. nebst
der Form heterophyllus nicht selten. 11. auricomus L. mit oft
ganz fehlenden Kronblättern (val'. apetala Wallr.) sehr häufig.
12. acer L. Gemein. 13. polyanthemos L. Ziemlich selten, forma
glabratus vereinzelt unter der Normalform. 14. lanuginosus L.
In humosen Wäldern, feuchten Waldschluchten meist häufig.
15. repens L. Gemein, oft auch auf Aeckern. 16. bulbosus L.
Vom Schindelberge und der Kolberei bis zur "Buche" auf Rainen
verbreitet. 17. arvensis L. Selten. Hin und wieder sparsam bei
Langwaltersdorf und Görbersdorf, häufiger bei Wiesen, Neudorf,
Halbstadt, Ruppersdorf.

6. Ficaria 18. ranunculoides Rth. Gemein.

7. Caltha 19. palustris L. Gemein.

8. Trollius 20. europaeus L. Auf fruchtbaren Wiesen am Fusse der
Fleischerberge gegen Neudorf, zwischen Trautliebersdorf und Con
radswaldau und.angeblich bei Niederwaltersdorf.

t9. Helleborus viridis L. In einem feuchten Gebüsche am Ende VOll

Rosenau, selten blühend (U.)!

9. Aquilegia 21. "ulg:=tl'is L. Weckelsdorf am Eingange in die Felsen
(U.) um Göruel'sdorf mehrfach, so an den Südhängen des hohen
Gebirges, am Kessel (hier auch weissblühend S.)! Fl'eudengrund u. s. w.,
Storchberg, zahlreich an einem Berge rechts des "Grundes" gegen
Trautliebersdorf. Mitunter wohl nur verwildert, so in Rosenau, bei
Raspenau und in einem Hohlwege bei GÖhlenau.

10. At'onitum 25. variegatum L. Weckelsdorfer Felsen (U.), Storchberg
auf der Spitze, massenhaft an der "Richtlehne" des langen Berges
bis zum Hornschloss ; farma gracile Wimm, hin und wieder unter
der Hauptform.

11. Actaea 23. spicata L. In humosen Wäldern sehr verbreitet.

2. Papaveraceae DU.

12. Chelidonium 24. majus L. Gemein.

13. Papaver 25. Argernone L. Auf Aeckern und an trocknen Ab
hängen häufig. 26. Rhoeas L. Selten. Hin und wieder einzeln
um Görbersdorf (S.), am Schindelberge und oberhalb Rosenau
gegen Trautliebersdorf etwas zahlreicher. t somniferum L. Hin
und wieder auf Gartenland und Schutthaufen verwildert.
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3. Fumariaceae DC.

14. Corydalis 27. cava Schwgg. u. K. Bisher nur im Gebiete des
Porphyrs auf humosen Waldboden, so um Görbersdorf im "tiefen
Graben" des Buchberges, Freudengnmd, Storchberg, Saubad (S.)
Hochstrasse (S.) Quarkberg, langer Berg, Heidelberg, Langwalters
dorfer Forst. 28. intermedia Mer. Zahlreich im "tiefen Graben"
des Buchberges, dicht bei Görbersdorf am Wege nach Langwalters
dorf, Raupachgraben des Storchberges, langer Berg, Langwalters
dorfer Forst am Vogelberge. An der Steine oberhalb Fr. ver
breitet: Schmidtsdorf, Blitzenmühle (U.), Heidelberg.

15. Fumaria 29. officinalis L. Auf Gartenland nicht gerade hä.ufig.

4. Cruciferae Juss.

16. Nasturtium 30. palustre DC. An den Steineufern unterhalb Fr.
an verschiedenen Stellen in Nieder-Altfriedland, Göblenau u. s. w,
Röhrteiche, bei Neuen, zwischen Halbstadt und RlIppersdorf 31.
silvestre R. Br. Hin und wieder truppweise an Wegen. Blitzen
mühle, S(;hmidtsdorf, Altfriedland, GÖhlenau.

17. l~arbaraea 32. vulgaris R. Br. An Wegen, Abhängen, Rainen sehr
gemein.

18. Turritis 33. glabra L. Häufig.
19. Arabis 34. hirsuta Scop. Ober-Adersbach (U.). 35. Halleri L.

Bei der Kolberei (U.). Sparsam unter dem ,,1'othen Stein" bei
Görbersdol'f (S.), ebenso beim Hornschlosse. A. arenosa sehon
ausserhalb der Grenzen des Gebietes in Charlottenbrunn und am
Bahnhofe der Gebirgsbahn bei Waldenburg.

20. Cardamine 36. impatiens L. Um Görbersdorf am Freudenschlosse
und Buchberg, Quarkberg in Menge, Storchberg. 37. silvatica Lk.
Spitzberg über dem Blitzengrunde , Storchberg häufig, "l'other
Stein" (S.), Hohstrasse (S.), am Buchberge und zwar besonders
zahlreich im "tiefen Graben" desselben, Adersbacher Felsen.
38. amara L. An quelligen Stellen und Gräben sehr häufig.
39. pratensis L. Gemein.

21. Dentaria 40. enneaphyllos L. Sehr verbreitet um Langwaltersdorf
und Görbersdorf, so im schwarzen Grunde, Ochsengrund, Hochberg
Ascherberg, Wildberg, Storchberg in grösster Menge, Reichmacher,
Freudengrulld, Quarkberg, langer Berg u. s. w. - Seltener im
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Gebfete des Sandsteins: Weckelsdorfer Felsen (U.), Fuchsberg in
der Kindelsdorfer Forst, bei Liebenau. 41. bulbifera L. Um
Görbersdorf an der "wdchen Lehne" (S.) Freudenkamm, im "tiefen
Graben" des Buchberges u. s. w. in der Langwaltersdorfer Forst
am Fusse der Wildberge, Hochberg, Vogelberg u. s. w., sehr viel
am Quarkberge bei Reimswaldau, Hornschloss (U.) Auf Sandstein
nur sparsam am Fuchsberge bei Kindelsdorf.

22. Sisymbrium 42. officinale Scop. Sehr selten. Bisher nur an Zäunen,
Mauern und in Gärten der Stadt, und einzeln in Altfriedland.
43. Thalianum Gay und Monnard. Auf Aeckern gemein.

23. Alliaria 44. officinalis Andrzj. Im Gebiete selten. Blitzenmühlc,
Storchberg, langer Berg.

24. Sinapis 45. arvensis L. Auf Aeckern nicht selten.
t IIesperis matronalis L. Steineufer in Niederwaltersdorf und hin

und wieder weiter abwärts, am Mühlgraben von GörbQ,fsllorf, und
Kesselfelder daselhst (S.) Waldrand bei Schmidtsdorf.

25. Erysimum 46. cheiranthoides L. Wegränder, Aecker häufig.
2G. Alyssum 47. calycinum L. Sehr häufig.
27. Berteroa 48. incana DC. Auf Aeckern am Kirchberge, Altfriedland,

Görbersdorf (S.),! stets sparsam. Da diese Pflanze hier nicht an
trocknen Abllängen, Wegriindern, Rainen u. s. w. sich findet" und
nicht beständig scheint, möchte sie wohl eingeschleppt sein.

28. Lunaria 49. rediviva L. Bei Gürbersdorf einzeln auf dem dürren
Gebirge (S.) 1 und besonders im Freudengraben. Wildberge.

2!l. Erophila M. verna E. Mey. Sehr gemein.
t Cochlcaria Armoracia L. Auf Grasplätzen, Wiesen und an Gräben

in den meisten Dörfern.
30. Camelina 51. sativa L. In Nieder-Altfriedland sparsam, und häu

figer in Rosenau. 52. dentata Pers. Sparsam auf Leinäckern vor
Trautliebel'sdorf, zahlreicher in Ober- Altfriedland, Merkelsdorf
und Liebenau.

31. 'fhlaspi 53. arvense L. Auf Aeckern und Gartenland gemein. 64.
perfoliatum L. Auf einem Brachacker am Storchberge gegen
Görbersdorf (S.), aber neuerdings vermisst.

32. Lepidium 55. campestre R. Br. In Langwaltersdol'f (S.), an der
Steine in Schmidtsdorf und Altfriedland, bei Rosenau , Traut
liebersdorf.

33. Capsella 5G. Bursa pastoris Mnch. In verschiedenen Formen gemein.
34. Neslea 57 paniculata Desv. Aecker sehr häufig.
35. Ra,phanistrum 58. Lamp~ana Gaertn. Auf Aeckern gemein.
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5. Violaceae DC.

36. Viola 59. palustris L. Auf torfigen Wiesen oft in Menge. 60.
odorata L. In Grasgärten , an Zäunen, Abhängen nicht selten.
Viel zwischen Göhlenau und der Geisler'schen Mühle und gegen
Hof GÖhlenau. Eine eigenthümliche Form mit fast graugrünen
Blätt.ern und weissen Blüthen auf hohen Rainen in Raspenau.
V. collina ne~s. und porphyrea Dechtr. an den Rabenfelsen schon
ausserhalb des Gebietes. 61. silvatica Lmk. In Wäldern sehr
häufig. 61 a. Riviniana Bchb. Görbersdorf, auf dem langen Berge
bei Reimswaldau zahlreich, Göhlenau gegen die Geisler'sche Mühle,
Ochsengrund. Unter den auf dem langen Berge gesammelten
Exemplaren hefanden sich einige, die ich für ein Kreuzungsproduet
mit V. silvatica halten möchte'- 62. canina L. Seltener wie sil
vatica, val'. lucorum Rchb. im GabelthaIe, "Grund" gegen Traut
liebersdorf, Fuchswinkel und sonst hin und wieder. 63. biflora L.
Sehr häufig in den Adersbacher und Weckelsdorfer Felsen. G4.
tricolor L. Gemein, val'. arvensis Murr. ebenso häufig wie die
Hauptform.

6. Droseraceae DC.

37. Drosera 66. rotundifolia L. In Menge auf dem Kuhplan bei Lang
waltersdorf und dem grossen Torfmoor bei Raspenau, sonst noch
auf vielen Torfwiesen.

38. Parnassia 6G. palustris L. Auf feuchten Wiesen Mufig.

7. Poly galac e ae Jus s.

39. Polygala 67. vulgaris L.. Häufig. Eine interessante, der P. depressa.
Wend. ähnllche Form (val' rosulata Dechtr.) zahlreich auf 1'orf
wiesen bei Raspenau, Rosenau, vor dem "hohen Stein", Langwal
tersdorf (U.), CO~ll"adswaldau. G8. comosa Schkr. Auf Kalkboden
vor Trautliebers'.iorf (U.); auf hoh'en Rainen vor Rosenau sparsam.

8. S i Ie na cea e D C.

40. Dianthus 69. deltoides L. Trockne Abhänge, Wegränder nicht
selten.
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41. Silene 70. nutans L. Bisher nur an Abhängen Lei Ober-Reims
waldau, und hin und wieder einzeln auf Kleeäckern. 71. inflata Sm.
Sehr häufig.

42. Viscaria 72. vulgaris Röhling. Sehr häufig und meist in Menge,
auch nicht selten weissblühend.

43. Coronaria 73. Flos Cuculi A. BI'. Auf Wiesen häufig.
44. Melandrium 74. album Grke. Wegränder, Aecker häufig. 75.

rubrum Grke. In Wäldern meist in Menge.
45. Agrostemma 76. Githago L. Unter der Saat gemein.

9. Alsinaceae.

4G. Sagina 77. procumbens L. Gemein, 78. nodosa Fem~l. Im Gabel
thaIe, Wiesen links der Weckelsdorfer Chaussee, um Fusswege von
Weckelsdol'f nach Adel'sbach, auf Torfwiesen bei Neuen.

47. Spergula 79. arvensis L. Gemein, val'. vulgaris Bönngh. und
sativa Bönngh. hin und wieder.

48. Spergularia 80. rubra Presl. Auf Sandboden ziemlich selten. Am
"hohen Stein", Wachberg bei Göhlenau, Rosenau.

49. Moehringia 81. trinel'via Clairv. Gemein.
50. Malachium 82. aquaticum Fr. Obgleich von U. ange.geben, be

zweifle ich doch das Vorkommen dieser Pflanze; jedenfalls muss
sie höchst selten sein.

61. Arenaria 83. serpyllifolia L. Gemein, varJenuior Koch (leptoclac1os
Guss.) bei Rosenau.

52. Stellaria 84. nemorum L. An quelligen Stellen der Berge meist
in Menge, eine sehr stark behaarte niedrige Form fand ich am
schwarzen Berge. 85. media Cyrillo. Sehr gemein. 86. glauca
With. Zahlreich auf Wiesen an den Halbstättel' Teichen und bei
Nieder-Adersbach. 87. graminea L. Sehr häufig.' 88. uliginosa
Murr. An Quellen häufig.

53, Cerastium 89. glomeratum Thuill. Görbersdorf, Raspenau, am
Fusse des Todtenkopfes bei Trautliebersdorf. 90. semidecanc1rum L.
Am Kirchberge u. s. w. häufig. 91. triviale Lk Gemein. 92.
arvense L. Gemein.

10. Linaceae De.
54. Linum 93. catharticum L. Auf Wiesen gemein. t usitatissimum L.

Nicht selten an Wegrtindern, in Dörfern einzeln verwildert.
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11. Malvaceae R. BI'.

55. Malva t Alcea L. Auf Dorfangern und an Zäunen in Langwalters
dorf, Görbersdorf (S.) und Adersbach, aber überall selten. 94.
moschata L. An Zäunen in Görbersdorf und Adersbach ; aber auch
auf alten nrachen im Freudellgrunde, an Rainen und auf Wiesen
bei Neudorf und ebenso auf Wiesen in Nieder-Altfriedland, so dass
die Pflanze fast wild erscheint. i' mauritiana L. nei der Mittel
mühle (S) und in Ober-Langwaltersdorf völlig eingebürgert. 95.
neglecta Wallr. Gemein.

12. Tiliaceae Juss.

513. Tilia 96. ulmifolia Ehrh, Hin und wieder an Ufern der Steine,
und in Dörfern. 97. platyphyllos Scop, Wie vorige, aber seltener.

13. Hyp erica ceae DC.

57. Hypericum 98. perforatulU L. Gemein. 99. humifusum L. Nur
in1- Gebiete des Sandsteins: zahlreich auf Brachäckern und an
Wegen in Weckelsdorf , und zwischen Weekelsdorf und Liebenau.
100 tetrapterum Fr. Wiesen gemein.

14. Acerace ae D C.

58. Acer 101. Pseudoplatallus L. Sehr Mutig in Wäldern, besonders
als Mischholz unter Fagus. Am zahlreichsten am Buchberge bei
GÖrbersdorf. 102. platalloides L. Wie vorige, nur etwas seltener.
Beide auch häufig in Dörfern.

15. Geraniaceae DC.

59. Geranium 103. phaeum L. Grasgärlen im Büttnel'grunde und
Ober-Reimswaldau (S.)I 104. pratense L. Mit Ausnahme der
höheren Bergwiesen durch das ganze Gebiet verbreitet, auf den
Steinewiesen oft in Menge. 105. silvaticum L. Vertritt die vorige
auf den Bergwiesen, deshalb um Steinau, Reimswaldau, Langwal
tersdol'f und Görbersdorf sehr gemein, viel seltener im unteren
Steinethale. 106. palustre L. Langwaltersdorf cn einer Stelle am



GO.

145

Mühlgraben, Conradswaldau, verbreitet auf Wiesen und an Bach
rändern von 'l'rautliebersdorf, durch GärtC!lsdorf bis Neuen, Hof
Göhlenau und besonders um die Halbstädter Teiche. 107. san
guineum L. An der Grenze des Gebietes bei Grüssau (Long.)
108. pusillum L. Gemein. 109. dissectum L. Auf Aeckern
und an Wegrändern sehr häufig. Schon in der Stadt,
dann in Altfriedland, bei Langwaltersdorf, Görbersdorf, Schmidts
dorf, Neudo.rf, Halbstadt, Göhlenau, Merkelsdorf, Adersbach, Kin
deIsdorf ,Rosenau. 1] O. columbinum L. An steinigen Orten,
Aeckern nicht selten. Görbersdorf, Schmidtsdorf, Merkelsdorf,
Adersbach u. s. w. ] 11. Robertianum L. Verbreitet.

Erodium ] 12. cicutarium L'Herit. Gemein.

]r;. Balsaminaceae A. Rich.

t,
"

,."

•
GI. Impatiens 113. Noli tangere L. An feuchten WaldsteIlen häufig.

17. Oxalidaceae DC.

62. 0 x nJ i s 11 4. Acetosella L. Sehr häufig. Mit rother Blüthe spar
sam am Quarkberge. 115. stricta L. In Gärten .von Friedland
hin und wieder als Unkraut.

18. Rhamnaceae R. Br.

G3. Rhamnus 110. Frangula L. In Gebüschen ziemlich häufig.

19. Papiliona tae L.

04. Sarothamnus] 17. scoparius Koch. In einer mit Kiefern bestan
denen Schlucht bei Adersbach , Kienbusch bei Wiesen, unter
Kiefern auf dem Kirchberge. Vielleicht mit Kiefernsamen ein
geschleppt.

0;'). Genista 118. tinctoria L. Gemein. ] 19. germanica L. Sparsam
bei Raspellau, etwas häufiger zwischen den Zwergsteinen und Ober
Hennersdorf.

66. Anthyllis] 20. Vulneraria L. Sparsam auf einem Kleeacker vor
Göhlenau, etwas zahlreicher hinter Raspenau, bei Wiesen. Viel
leicht nur eingeschleppt.

;
I'.

Abhandl. Ild. xv. 10
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67. Medicago 121. sativa L. und zwar die val'. falcata L. Am Con

radswaldauer Wege, in Rosenau, Trautliebersdorf. 122. lllplllina L.

Gemein.
68. Melilotus 123. officinalis Desr. Görbersdorf gegen (!t'n Büttner

grund, Göhlenau, am Wege nach Conradswaldau, viel hei Wiesen.

124. albA. Desr. Seltener wie vorige. Kirchbcl'g, Göhlenau,

zwischen Langwaltersdorf und GÖrbersdorf.

,69. Trifolium 125. pratense L. Gemein. 126. medium IJ. Häufig.

127. arvense L. Nicht gerade häufig und meist sparsam. 128.

montanum L. Häufig. 129. hybridum L. Häufig. 1HO. repens L.

Gemein. IB1. spadiceum L. Auf torfigen Wiesen durch das

ganze Gebiet und meist in Menge. 132. agrariull1 L. An den

Fleischerbergen, Kirehberg und sonst hie unu da.. 1RR. procul11

bens L. Häufig. 134 minus Sm. Gemein.

70. Lotus 135. eornieulatus L. Gemein 13l). llJiginosus Sehle Auf

Torfwiesen häufig, z. B. Langwaltersdorf, TrautJiebel'sdod, Ro

senau u. s. w.

71. AstragaJus 137. glycyphyJJos L Sehr hällfil!;.

72. CoronilJa 138. varia L. Gemein.

73. Vicia 139. dllmctofllm L. Sdnuidtsdorf (11.1. 140. ('raeen. L.

Häufig. An den Fleischerhel'gen kommt fline sehr kleine, stark

behaarte Form vor. 141. viJJosa Rt.h. An Wegrändern und unter

der Saat bei Görbersdorf, am Schindelhel'ge, bei Hof GöhleDllU

und Neusorge. 142. sf'pium L. Gemein. t sativa. Nicht selten

verwildert. 14:1. angustifolia All. Nicht Kelten 144. hirsuta

Koch, Aecker häufig. 145. tetrasperma Koch. Hiillfig und meist

einblü thig.

74. Lathyrus 145 pratensis L. Wiesen gemein. 14(; silvestris L.

Nichtselt.en in Hecken bei der Kolberei. SeInnidtl;dol'f, Buchhel'g

bei Görbersdorf (S.) langer Berg !lei Reimswaldau, gegen Rosenau,

im ,.Grunde" gegen Trautliehersdorf 147. vernus Beruh. Beson

ders in Laubwäldel'l1 häufig.

20. Amygdalaceae .Juss.

75. Prunus 148. spinosa L. Im Gebiet~ ziemlich selt.en. ~ehl' seiten

und einzeln bei Görbersdorf (S.)!, Sclllnidt.sdorf, im Clnhelthale an

einer Stelle, Raspenau, Trautliebersdorl' und G~irtds<l()rf. 14\:1.

avium L. In Gebüschen und an Felsen nicht gerade Kclten. Ver

breitet in der Görbersdorfer und Langwaltersdorfer Forst, Steine-
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ufer hin und wieder. Sehr starke Bäume an den steilen Gehängen
des langen Berges zwischen Adersbach unn Liebenall. t insititia L.
Einzeln an Wegrändern, z. B. GÖrbersdorf. ]50. Padus L. An
Bachufern hin und wieder. Bachränder in Görbersdorf, Wiesen,
Grenzdorf, Neusorge , ziemlich hä.ufig am Steineufer von Hof
Göhlenau nach Halbstadt.

21. Rosaceae Juss.

lfi. Ulml1ria 151. pentapet.ala Gilib. Hiiufig. 152. Filipendula A. BI'.
Bisher nur aufWiesen am Fusse der Fleischerberge gegen Neudorf.

77. Geum 153. urbanum L. Häufig. 1r,4. rivale L Sehr häufig an
Ufern, GrähcD, auf Wiesen.

78. Hubns lf)5. frutieosus L. Wälder häufig. 156. villicftulis Köhl.
Nieht selten, z. TI. auf den Lindenhergel1 bei Hof GÖhlenau. ] 57.
Koehleri W. u. N. Fuchswinkel (S.). 1ö8. hybridus Vill. Lin
denherge bei Hof Göhlenau (U.). 1!l9. hirtus W. u. N. Nicht
selten. IGO. cacsius L Häufig. lGl. Idaeus L. Auf Hauen
und a~)gehol7.ten Bergabhängen oft in grosser Menge, doch mehr
im Gebiete deI; Porphyrs, während auf Sand n. fruticosus vor
heITseltt. IG2. saxatilis L. .Tn einem Hölzchen zwischen der
l\:olberei und Schiudelberg, Lindenberge Neusorge gegenüber, steile
(hinge an der Steine dicht hinter Halbstac1t.

79. Fragaria Hi3. vesea L. Gemein. 164. collina Ehrh. Seltener.
1fi5. elatior Ehrh. In Wiildern nnd busehigen Abhängen verbreitet.

80. ComaJ um 1Mi. palustre L. Auf Torfwiesen rechts der Merkels
dorfer Chaussee mit Vaceinium Oxycoecos L., und in Menge an
der Gebietsgl'enze zwischen Neuen und Hennersdorf.

81. I)otentilla J ü7. norvegica L. An Gl'iiben und auf feuchtem Sande
in I:aspenau. lG8. anserina nebst (leI' Form urgentea Wimll1.
Gen10in. 1li9. argentea L. Sowohl in der Form laciniata wie
serrata sehr verbreitet an Wegen, Abhängen und Hainen; oft sind
(lie Blätter auf beiden Seiten weissfilzig. JG9 a. WiemanlJiana
Gth. & Sch. (1813) = P. Guentheri Pohl (lts15) = P. eollina
l(Oe]1 ct nut. ex p. nee Wib. Diese sonst in Schlesien nur :lUS

der tieferen Ebelle hekannte Form fand ich im September 1874
an dürren ALlüingen bei Langwaltersdorf in einer Seehöhe von
580 M. 170. reptans L. Gemein. 171. procmnbens Sibth. H~hn

berg zwischen Langwaltersdol'f und Neuhayn Storchbcl'g, Grenz
berg bei Obel'-Reimswaldau, Fu('hswinkel, am Fusse der llZwerg-

10*
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stuben" CQuarkstubben) bei Rosenau, Haue am Gipfel des Raspe
berges (U.) in Merkelsdorf. 172. Tormentilla Schrie GE\mein.
173. verna L An Wegen, Abhängen, auf Mauern nicht selten.
Sehr zahlreich am I):irchberge. 174. opacil L. Häufig auf den
Lindellbergen bei Hof Göhlenau (U.) Hosenau, auf Hainen und
Abhängen nördlich Altfriedland. An letzteren Orten zahlreiche
Zwischenformen mit verna.

82. Alchemilla 175. vulgaris L. Gemein. val'. montana Willd. Bei
Weckelsdorf. 176. arvensis Scop. Auf Aeckern sehr häufig.

83. Sanguisorba 177. officinalis L. Auf allen Wiesen. 178. minor
Scop. Nicht selten. Die höchstens als Form anzusehende polygama
W. K. zahlreich an der Braunauer Chaussee, auf Kleeäckern bei
GÖrbersdorf.

84. Agrimonia 179. Eupatoria L. Einmal bei Görbersdorf (S.), spär
lich auf Hainen an der Südseite des Schindelberges.

85. Rosa 180. alpina L. Sehr häufig. Schon um Kirchberge, gegen
Rosenau, Kolberei u. s. w.; doch viel häufiger die val'. pyre
naica Gouan. als die Hauptform. 181. canina L. Gemein und
zwar am häufigsten val'. vulgaris Koch, während dumetorum Thuill.
sich nur hin und wieder findet. 182. rubiginosa L. Storchberg
an der "langen Lehne" (S.) und in Barthels-Graben (S.), doch
neuerclings vermisst; dagegen am Buchberge noch vorhanden (S.),
auch bei Heinzendorf. 183. tomentosa Sm. Ziemlich häufig; 7.ahl
reich bei Trautliebersdorf. t cinnamomea L. Halbgefüllt hinter
der Hofmauer bei Hof Göhlenau, ebenso am Mühlgraben unter
Langwaltersdorf. ]84. gallica L. und zwar in der Form pumila L.
An der Gebietsgrenze zwischen Weckelsdorf und I3öhm.-Werners
dorf (U.). 185. alpina X tomentosa Wimm. Ein praclitvoller grosseI'
Strauch bei Görbersdorf gegen den Storchberg, der sich vollstän
dig in die Merkmale der Eltern theilt.

21. Pom ariae Lindl.

86. Mespilus 186. oxyacantha Gaertn Sehr häufig nn Waldrändern,
Abhängen, Hecken. 187. monogyna Willd Am Kil'chberge. Fängt
erst an zu blühen, wenn bei der vorigen die Blumenblätter abfallen.

87.. Pirus 188. communis L. Nicht gerade selten, aber meist einzeln.
189. Malus L. Weit seltener. Am Eingange zum "tiefen Graben"
des Buchberges , :im Wege nach dem Banserplan bei Görbersdorf
(S.). Im Scholzbauerbusch daselbst findet sich l1.11 fehigen Stellen



val'. acerba DC. (S.)! 190. aucuparia Gaertn. Im ganzen Gebiet
verbreitet, auch sehr viel an Strassen angepflanzt.

Cotoneastol' vulgaris Lindl. Schon ausserhalb des Gebietes
an den Habellfelseu zahlreich.

';":.- '.', -'.(",
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22. Onagraceae Juss.

88. Epilohiull1 I!) 1. angustifoliulll L. Sohl' häufig, auf Hauen in der
!logoI massenhaft. Am Buchbcrgo auch weissblühend. 192. hir
SlltUlll L. Bei Allershach am Schlossteiche. 193. parviflorum
Schrob. Soll nach U. hin und wieder vorkommen. 194. roseum
X parvjfiorum Lasch. Unter dsn Eltern in Schmidtsdorf (U.).
195. montanum L. Sehr häufig. val'. collinum Gme!. gleichfalls
Ilicht selten, so an Mauern in der Stadt, Sehmidtsdorf, mehrfach
um Gijrbersdorf, Quarkberg u. s. w. 196. roseUlll Retz. An
Grithen und Dächen überall häufig. 197. chordorrhizum Fr. An
queHigen Stellen der Wlesen nicht gerade selten. Bei Langwal
tel'sdorf zahlreich, Görbersdorf, Schmitltsdorf, an Gräben und
Quellen zu ueiden Seiten der Merkelsdorfer Chaussee, Merkelsdorf,
Raspenau, Wiesen. 198. Lamyi F. W. Schultz. Diese mit der
böhmischen bei Jicin. Saaz u. s. w. gefundenen Pflanze ziemlich
übereinstimUlende Art fand ich in feuchten Gräben des Hinter
busches gegen den "hohen Stein". 199. palustre 1. Häufig, auch
val'. minus Ueehtr.

89. Oenothera 200. biennis L. Kil'chherg (D.), an trocknen Steine
ufern (U.) in Rosenau.

90. Circaea 201. alpina L. In der Görbersdorfer und Langwalters~

dorfer Forst nicht selten, ebenso um Reimswaldau, besonders am
Buchbel'g, Storchberg ,Quarkberg. 202. intermedia Ehrh. Im
"tiefen Grahen" des Buchberges, Storchberg, Weissgalle bei Raspe~
nau massenhaft und auch sonst hin und wieder, aber von der
vorigeIl oft kaum zu trennen, wie mir denn auch ihr Artenrecht
sehr problematisch erscheint

23. Halorrh agidaceae R. BI'.

g1. Myriophyllnm 203. verticillatum L. Im Teiche beim Vorwerk m
Trautliebersdorf.

f·,·
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92.

::?4. Callitrichaceae Lk.

Callitriche 204. vcmalis Kiitz. Gemein. val'. minima Hoppe.
Mitunter auf ausgetrockneten Teichen, aher U1lhestiLlldig, val'.
angustifulia Hoppe. Hin und wieder in schileIl fliessonden Wassern,
so im Mühlgraben in Halbstadt. 205. hamulata Kiitz. Tl'aut
liebersdorf (U.)

25. Lythraceae Juss.

93. Lythrum 206. Salical'ia L. Auf Wiesenuei Trautlieber>;dol'f, Kill
deIsdorf und besonders Steinewiesen häufig; scheint dagegen den
Bergwiesen um Steinau, Heimswaldau, Görbersdorf u. H. W. zu
fehlen.

94. Peplis i07. l'ortula L. Sparsam auf feuehtem Sande hci Hosenau.

2(j. Portulacaceae JmiH.

95. Montia 20H. rivularis Gmel. An quelligen Stellen im Gabelthalo,
sehr viel in den Gräben der Dorfstrassen vun Haspeuau lIud
Göhlollau, um Görber~durf am l'llsse dos Heichmacher, im Freu
dengl'Ulldc, Düttllergl'und (S.)

~7. Scleranthaceae Lk.

96. Scleranthus 2ml. annuus L. Auf Aechrn sehr häufig. 210.
perellnis L. Bei Görhcrsdorf selten lS.) auf Kimi neben der
Chaussee in Niedcr- Altfi·iedland.

28. Parollychiaceae St. Hil.

97. Hel'lliaria 21 I. glahra L. Auf Kies neuclI der Chaussee in Nieder
Altfriedland, heim "hohel! Steine".

:2V. Crassulaceae DC.

98. Sempel'fivlIlll ~ 12. sobuliferum Sim'i. i:3elten bei Schmidtsdorf an
Felsen, Fuchswinkel l\I.) Görbersdorf alll Scltohbaucrbusch,
Ränder unweit der Scholtisei (S.\, 0001'- Rcilll::iwaldaußl' Stein
äcker (~.)
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99. Sedum 213. maximum Sut. Gemein. 214. acre L. Sehr häufig.
11n. boloniense Loisl. Seltener wie voriges, z. B. Rosenau, Göh
lenuu, Nieder-Altfriedland, Merkelsdorf n.s. w. 216. villobum L.
In zugewachsenen recht moosigen Wiesengräben nicht gerade
selten. Zahlreich zwischen der Merkelsdorfer Chaussee und den
Hosenbergen, bei Göhlenau, MerkelsdQ,l'f am Fusswege nach Aders
bach, um Görhersdorf um Reichmacher sparsam (S.) und häufiger
um Fllsse desselben gegen den Büttnergrund , Buchbergwiesen,
Freudengruml, Wiesengräben unter dem Storchberge gegen die
Blitzenmühle.

30. Grossulariaceae D C.

100. Ribes 217. Grossularia L. Völlig wild in einzelnen Sträuchern
bis zur Kuppe des 8torchberges, bei Görhersdorf am Buch
berge u. s. w., Dresslerlehnc, langer Berg bei Reimswaldau und
SOlist einzeln. 218. alpinunl L Im Gebiete des Porphyrs nicht
seI tel!. Häufig am Storchberge u bei Schmidtsdorf, vielfach um
Görbersdorf, im "tiefen Graben", Freudengrunde, Büttnergrund,
HOl'llschloss, langer Berg, Ober-Heimswaldau u. s. w. Sonst noch
an !tandlers Berge bei Morkelsdorf. 2Hl. nigrum L. Häufig an
einem Bache ill Weckelsdorf (U.) Freudellgrund bei Görbersdorf
(8.l, "tiefer Gmben". 220 rubrum L Trautliebersdorf am Bache
bei Görbersdurf am Buchberge (S.) Huhstrasse (S.), Storchberg (8.)

31. 8 axifr agaceae Ven t.

101. Saxifraga 221. grallulata L. Häutig, fehlt jedoch den hoch gele
genen Gegenden um Heilllswalc1au, Steinau, Görbersdorf, Lang
walten;dorf.

102. ChrysospleniulII :!22. alternifolium L. Gemein.

;;2. Umbelliferae Juss.

102. Sanicllla 22;3. eurupaea L. Verbreitet in Laub- ulJd Nadelwäldern.
103. Aegopodium 224. Podagraria L. Gemein.
104. Ummn 225. Carvi L. Die gemeinste Dolde im Gebiete.
105. Pilllpinclla 22n. Saxifl'aga L. Gemein. 227. magna L. Auf Wiesen

ullll ia GebüscltclI sehr häutig.
lOG. Aethusa 228. Cynapium L. Gemein.
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107.

t

108.
1e9.

110.

111.

t

112.

113.

114.

115.

116.

117.

118..

'-,' (

Silaus 229. pratensis Bess. Bisher nur auf einer torligen Wies e
zwischen Schindelberg und dem Hinterbusche.

Levisticum officinale Koch. In allen 'Dörfern gehaut unLl hin uud
wieder verwildert.

Angelica 230. silvestris L. Gemein.

Archangelica 231. officinalis Hoffm. In den meisten Dürrem an
Gräben und auf Wiesen. Auf den Buchbergwiesen (S.) und mn
Bachufer im Görbersclorfer ThaJe viel, auf einer Wieiic in Lang
waltertidorf, sowie in Gebüschen und am Steineufer von hier Lis
Schmidtsdorf, Altfriedland, Göhlenau häufig. Halbstüd tel' Teiche,
Weckelsdorf. Es ist mir zweifelhaft, ob diese Ptlam:e ab ein
heimisch zu betrachten ist.

Pastinaca 232. sativa L. Bishel' nur in einigen vel'lasscllen Kalk
gruben in Trautliebersdorf, aber dort zahlreich.

Peucedanum 233. palustre Mnch. Rosenau auf Moorwiesell (U.).

Imperatoria Ostruthium L. An Zäunen und in Grasgiirtcll Illl

Büttnergruncle (S.). Görbersdorf und Blesdorf bei Scl!ömlJel'g.

Heracleum 234. Spondylium L. Auf Wiesen gemein.

Laserpitium 235. pruthenicum L. Sparsam auf einer Wiese in
Rosenau, und zwischen Gäl'telsdorf und Neuen, häufiger ,mI' Wiesen
südlich Altfriedland und bei Neusorge.

Daucus 236. Carota L. Gemein.

Torilis 237. Anthriscus Gmel. Bei Reill1sbach (8.), steile Hänge
zwischen der Blitzenmühle und Görben:Hlorf und in Görhersdorf
selbst, iiberall sparsam.

Anthriscus 238. silvestris Hoffm. Gemein.

Chaerophyllum 239. hirsutum L. Auf quelligen Wiesen und an
Bachrändern sehr häufig. 240. aromaticum L. Gemein.

Myrrhis 241. odorata Scop. An Zäunen und He<:kell gegen die
Kolberei, AltfriedLmd, Rosenau, l'rautliebersdol'f, Göhlenau in
einem Hohlwege, Ober· Reimswaldau, Gürbersdol'f, auf Waldwiesen
unter dem "rothen Stein", und im "tiefen Graben" des Bllchberges.
Obgleich besonders die beiden letzten Standorte für das Indigenat
dieser Art sprechen, glaube ich eher annehmen zu dürfen, dass
sie ebenso wie Archangelica von früherer Cultur stammt. Die
Dorfwohner lassen die Früchte dieser Pflanzen vollständig reifen,
indem sie sie beim Mähen sorgfältig schonen, und trage n so zur
Ausbreitung derselben bei.
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;)i3. Araliaceae Juss.

119. Hellem 242. Helix L. In Wäldern selten. Lindenberge bei Hof
Göhlcllau (U.), Streitberge bei Raspenau, Heinzenberg zahlreich.

34. Caprifoliaceae Juss.

120. Aduxa 24:3. Mosdmtellina L. In Wäldern nicht gerade häufig.
121. Samlmcus 24-1. nigm L. Bachufcr, Dörfer nicht selten. 245.

racemosa L. Häufig, auf frisch abgeholzten WaldsteIlen oft
massenhaft.

122. Viburnum 2415. Opulus L. Am Steineufer hin und wieder; Lang
waltel'sdorf, Ränder von Görbersdorf (S.), Freudengrund (S.), Berge
zwischen Göhlfllluu und Halbstadt, Mettauufer in Merkelsdorf:

123. Lonicera 247. Xylosteum L. Steineufer und Abhänge von den
Lindeubergen hinter Hof Göhlenau bis IIalbstadt, Dittersbach und
Heinzendorf, hier häufig, Rauchers-Berg bei Merkelsdorf, Weckels
dorf, Bachufer uuterhalb Wiesen. 248. nigra L. Sehr verbreitet
im Gebiete. .

35. Rubiaceae DC.

. ';::

.;

124.
125.
126.

Shel'ardia 2·H.l. arvensis L. Auf Aeckern nicht selten.
Asperula 250. odorata L. In allen Wäldern.
Galium 251. Aparine 1. Gemein. val'. agreste Wallr. auf Feldern
häufig, val' tenerum am Fusse der Lindenberge bei Hof GÖhlenau.
252. uliginosum L. Auf torfigen Wiesen rechts der Merkelsdorfer
Chausse, Rosenau, hinter Göhlenau, bei Adersbachbesonders im
Bornkressenthale. 253. palustre L. Sumpfwiesen, Gräben häufig.
254. boreale L. Auf fruchtbaren, besonders Bergwiesen meist in
Menge. Lallgwaltersdorf, Altfriedland, Neudorf u. s. w.. 255. 1'0

tundifolium L. In Fichtenwäldern. Häufig um Görbersdorf am
Buchberge u. s. w., langer Berg, Quarkberg, Heide, Trautliebers
dorf, Rosenau, Kinclelsdorf u. v. a. O. 256. verum L. Nicht
lüiufig. Am Conradswaldauer Wege, Schindelberg, Merkelsdorf,
Neuen und sonst hin und wieder. 257. Mollugo 1. Gemein. 258.
verum X Mollugo Schiede. Auf der Südseite des Schindelberges
mit den Eltern. Unsere Pflanze nimmt in jeder Beziehung die
Mitte zwischen den Stammeltern ein, die Blätter sind breiter wi~

,'~
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bei verulll, aber umgerollt jedoch alll Rande theilweise mit vor
wärtsgerichteten Zähnen, auf der Rückseite sind sie meist schwach
weichhaarig, mitunter auch kahl. Die gelblich-weissen Bliithen
mit ziemlich stumpfen Zipfeln, die Früchte kahl lIlId fa,st glatt.
25n. silvaticum L. Sehl' selteu. Bisher IJUI' an Auhällgeu zwischen
Göhlenau und der Geisler'schell Mühle und weiter abwärts uei
Hinzelldorf. 260. silvestre Poll. Au dÜI'l'Cn Bergabhäugen, Ruinen,
auf trockenen Bergwie::lcn ::lehr häufig. val'. hirtulll Koch unter
der lIauptform mitunter auf Bel'gwiesen.

3ß. Valerianaceae DC.

127. Valeriana 261. officiuulis L. Nicht gerade selten, aber immer
spar.:SUIll, 2G:!. salllbllcifolia Mik. Weckebdorfet' (0.) ulld Ader::l
bacher Felsen, Lallgwaltersdorfel' For::;t, Görben,dorf besonder::; auf
deli Buchbergwieseu. 2G3. diocca L. Wic::;en kLung.

128. Valerianclla 264. olitoria Mnch. 8ehr biiutig. 2ß5. carinata Loi::;l.
Mit dcr Vorigen am l(il'cbbcJ'ge. 2613. dCJltakt PoIl. :::lehr häufig

37. Uipsacuceac ue.
129. Knautia 2G'1. <lrvensis Cuult. Gemein. Nicht selten auch WeISS

blühend.

130. Suceisa 268. pratensis Mneh. Auf fruchtbaren Wiescll nicht hiiufig,
aber meist zahlreich. Altfriedlancl, Göhlenau, Neudorf, Conrac1swaldau,
reuen u s. w. Scheiut den eigellt.liuhcn BCl'gwicscl1 ganz zu fehlen.

38. COlIlpositae Adans.

131. Eupatorium 2tifl, e:l.lIuahillUm L Hin und wieder einzeln auf
abgeholzten Stelleu der Rergwäldel', so am Storehbcl'gc, Bueh
berg (S.).

132. HOlllogyne 270. alpiI.la Cass. Verbreitet ulld meist in Menge.
Um Steinau, Ueil1lswahlau, Crörben;dorf nicht ::;eltell, so am Ueich
macher, Heidelberg u. s. w. Heide, Torfwicsen gegcI1Mcrkel::>dorf,
bei Ader"bach, Weckehdorf, Stritt bei Haspeuau U. S. W.

1:33. Tussilago 271. Farfam L. UCllleiu.

134. Petasites 272. olncinalis Mnch. Auf Wiesen uuc1 besonders an
Bachufel'll, oft massig. 273. albus Gaertu. Auf Bergwieseu und
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in feuchten Schluchten häufig. Von beiden Arten ist auch die
weibliche Pflanzc nicht seItei!.

135. Erigeron 274. aere L. Ziem1ich. häutig. i' canadem;e L. Im
Ganzen selten und immer spärlich vorkommend. Schmidtsdorf,
Altfriedland, Rosenau.

136. Bellis 275. perennis L. Sehr gemein.
137. Solidago 276. Virga aurea L. Sehr häufig.
138. Inula 277. Conyza llC. Bei Görbersdorf in einem verlassenen

Steinbruche gegen den "Kramergraben", einmal im "tiefen Graben"; S.)
lim.· Bidens 278. tripartitus L. An Gräben und sumpfigen Stellen

ziemlich häufig. 27n. cernuus L. Röhrbörner (U.), Halhstädtcr
Teiche, Adersbach nahe der Felsenrestauration in Tümpeln und
Gräben, und am Schlossteiche daselbst. val'. discoiclea Wimm.
An einem Tümpel in Neuclorf, am Mühlgraben in IIalhstadt. val'.
minima LAuf Torfwiesen zwischen Neuen und Hennersuorf.

14 O. Filago 280. arvensis Fr. Häufig.
141. Gnaphaliulll 281. silvaticum L. Häufig. 281. norvegiculll Gunn.

Nur auf Wiesen <Lm Heidelberge. 283. uliginosum L. Häufig.
284. luteo-albulll L. Bisher nur sehr sparsam in einer salldigell
SchOllung der Lindenbergehinter HofGÖhlenan. 285. dioiculll L. Häutig.

142. Artelllisia 286. vlilgaris L. Gemein.
143. Achillea 287. Ptul'lnica L. Nicht selten. Altfriedland, Göhlenau,

BalLstädter Teiche LI. s. w. 28i;. MillefoliuUl L. Gemein.
144. Anthemis 289. arvellsi;; L. Gemein.
145. Matrical'ia 290. Ubamulllilla L. Unter der tlaat selten Lei Wiesen,

Huppc'l'sdurf (S.). 291. inodora L. Gemein.
146. Tan'Lcctlllll 292. vlilgare L. Gemein. -r ParthclIium tlchultz bip.

Häufig in Dörfel'll, Gärten, an Wegen, Zäunen, massig oft auf ab
gcholzteu Waldstellen, z. B. am Buchberge bei GÖrbersdorf.

147. Leucanthemum 2U3. vlilgare Lmk. Gemein. Mit behaartem Stengel
und Blättern auf torfigen Wiesen vor Conradswaldau; val'. par
viflorum. Gegen die Kolberei (U.).

148. Al'llica 294. montalUt L. Auf trocknen und feuchteu Wiesen, Berg
abhiingen sehr verbreitet.

149. Senecio ~95. crispatm; DC. Auf nassen Wiesen nicht selteu, fehlt
abcr dem unteren Steinethale. val'. a. genuinus W. u. GI'. und b.
sudetions DC. häufig, seltener e. rivulal'is W. K. z. B. Göhlenau in
don LindelllJCrgcll, (3örbcrsdurf. Am seltensten d. croceus Tratt. meist
wreinzcIt nufBcrgwiesen bei GÖrbersdorf. 296. vnlgaris L. Gemein.
297. visoosus L. Häufig. 298. silvaticus L. Häufig; auf abge-
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holzten Waldstellen meist massig. 299. Jacobaea L. Häufig.
300. nemol'ensis L. Ueberall in Wäldern. val'. Fuchsii Gmel.
seltener, z. B. Buchberg, Kramerkamm bei Görbersdorf, Quarkberg.

150. Cirsium 301. lanceolatum Scop. Häufig. val' nemol'ale Siegm't.
Langwaltersdol'f (Siegelt), Görbersdorf (S.)! 302. canum M. B.
In wenigeu Exemplaren auf einer Wiese bei Göhlenau gegen Neu
'dorf und ebenso zwischen Görbersdorf und dem Büttnergrunde.
i~03. palustre Scop. Gemein. 304. heterophyllum All. Verbreitet.
Gemein in und um Langwaltersdol'f, Steinau, Reimswaldau, Gör
bersdorf. Ferner bei Schmidtsdorf, Sl,;hac:hcnberg, Mel'kelsdorf
und gegen Weckelsdorf , Trautliebersdorf. Im untern Steinethale
bisher nur sparsam unterhalb Hof GÖhlenau. val'. helenoides All.
Meist mit der Hauptform. 305. rivulare Lk. Auf fruchtbaren
Wiesen verbreitet und meist in gl'ossel' Menge. 306. oleraceum
Scop. Gemein. val'. amaranthinum Lang. von Siegert bei Fl'ied
laud ohne n~iheren Standort angegeben ß07. arvense Sc:op. Ge
mein. val'. a. horridum Koc:h hin und wieder, z. B. Nieder-Alt
fi·iedJalld. b. setosum M. B. häutig. c. argellteum Vest. nicht selten,
z. B. Acker nördlich Ober - Altfriedland, Görbersdorf und sonst.
308. rivulare X palustre Naeg. Fast stets da, wo beide Eltern
zusammen vorkommen. Häufig um Görbersdorf, Neudorf gegen
Göhlenau, Sdunidtsdorf, Kindelsdorf u s. w. a09. palustre X
heterophyllum Wimm. Mehrfach um Steinau und gegen Kriek
wiese, zwischen Niederwaltersdorf und der Wiesenmühle. 310.
palustre X oleraceum Naeg. Wiesen unter dem "l'othen Steine"
bei Görbersdorf (S.) ! und ebenso gegen Langwaltersdorf (S.) !,
Freudengrund, zwischen Niederwaltersdorf und der 13litzenmühle.
all. canum X oleraceum Naeg. Am Standorte von Cirs. canum
bei GÖhlenau. 312. rivulare X olCl'aceuru DU. Viel auf Wiesen
links der Chaussee nach Merkelsdorf, ebenso auf einer Wiese
hinter Göhlenau gegen die "Buche"" und zwischen Göhlenau und
Noudorf, Neusorge, zwischen Schindelberg und dem Hinterbusche,
Halbstadt, viel bei Kindelsdorf, GabelthaI, Storchberg, um Görbers
dorf. 313. rivulare X heterophyllul11 Naeg. Sehr zahlreich auf
Wiesen zwischen Niederwaltersdorf und der Wiesenmühle , am
Storchberge, Buchberg bei GÖrbersdorf. 314. oleraceum X hete
l'ophyllum Naeg. Wiesen am Buchberge (S.) ! und im Freuden
gl'llnde bei Görbel'sdorf, Wiesenmühle bei Nieder- Waltersdorf,
Wildberge (Langner).

~51. Carduus 315. acanthoides L. Vereinzelt im .Fuchswinkel (S.), auf
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Aeckern am Buchherge, vor Trautliebersdorf und in Halbstadt.
316. Personata Jacq. "Richtlehne" am langen Berge bei Reims
waldau (S.), auf Wiesen, am Steineufer und an der Chaussee bei
der Blitzenmühle , bei der Geisler'schen Mühle vor Göhlenau,
Steineufer oberhalb Halbstadt und zahlreich an der Strasse in
Halbstadt. 317. nutans L. Trautliebersdorf (U.), Fleischerberge
(U.), auf Hauen um Görbersdorf (S.) !

152. Lappa 318. tomentosa Lmk. Wegränder, Ufer häufig. 319. minor
De. Seltener wie vorige.

153. Carlina 320. acaulis L Ueberall auf Rainen und trocknen gra
sigen Abhängen. forma caulescens Pers. Selten vor Traut1iebers~

dorf (U.). 321. vulgaris 1" Zahlreich am Schindelberge , im
"Grunde" gegen Trautliebersdorf und sonst häufig.

15·i, Centaurea 322. Jacea L. Gemein. 323. phrygia L. Bei Gör
bersdorf (S.), trockne Wiesen zwischen Gärteldorf und Neuen.
324. Cyanus L. Gemein. 326. Scabiosa L. Verbreitet und be
sonders auf Kalk zahlreich.

155. Serratula 32fj. tinctoria L. Sehr selten. Bisher nur auf Wiesen
am Fusse der Fleischerberge gegen Neudorf und auch hier nicht
gerade zahlreich.

156. Lampsana 327. communis L. Gemein.

157. Cichorium 328. Intybus L. Sehr selten. Hin und wieder ein
zeln bei Görbersdorf, am Sehachenberge und sparsam in Traut
liebersdorf.

158. Leontodon 329. autumnalis L. Gemein. 330. hastilis L. Gemein
und zwar besonders die var. hispidus L.

159. Picris 331. hieracioides 1" Auf Dorfangrrn in Görbersdorf (S.),
südl. Abhang des Storchberges viel, Hornschloss , nicht selten an
Lehnen in Ober-Adersbach (U.).

160. Tragopogon 332. pratensis L. Nicht selten.
161. Hypochoeris 333. radicata L. Gemein.
1G2. Achyrophorus 334. maculatus Scop. Nur 1m "Grunde" gegen

Trautliebersdorf spärlich.
lG3. Taraxacum 3;~r). officinale Web. Gemein, in den Grasgärten der

Dörfer wie gesät.
164. Prenanthes 1336. purpurea I~. Häufig in Wäldern.
165. Lactuca 337. muralis Less. In Wäldern nicht selten.
160. Mulgedium 338. alpinum Cass. An der "Strassenlehne" des Hei

delberges, und der Reimswaldauer Rusticalgrenze (S.), Adersbacher
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Felsen und noch zahlreicher III den Weckelsdorfer Felsen, Stritt
hei Raspenll.u (U.).

167. Sonchus 339. oleraceu8 L. Gemein. 340. asper ViII. Seltener
wie vorige. 341. arvensis L. Gemein.

168. Crepis 342. praemorsa Tausch. Selten bei Weckelsdorf (U). 34:3.
hiennis L. Wiesen bei Görbersdorf und gegen Langwaltersdorf,
Schmidtsdorf, Göhlenau und sonst hin und wieder. 344. tectorum
L. Auf Aeckern gemein. 345. virens Vil1. Hier und da. 346.
succisifolia Tausch. Auf allen Wiesen häufig und zwar sowohl
val'. mollis Jacq. wie integrifolia Hoppe.

169. lJieracium 3!7. Pilosella L. Gemein. 348. stolonitlorum W. K.
Nicht häufig. Altfi:iedland, Görbersdorf, Heimswaldall. 349. flol'i
Inmdum Wimm. u. Grab. Sehr häufig 350. praealtum ViII.
Nicht gerade selten. :\51. sueciclllll Fr. Die typische Form dieser
in Nord-Emopn wachsenden Pflanze fand ich auf den Sehiissel
wiesen bei Langwaltersdorf. Die bei Steinau vun F. Peek gesam
melte Pflanze gehört wahrscheinlich auch hierher. 3:,2. Al1I'icula
L. Häufig. 353. pratense Tausch. Ziemlich häufig. ß54. cymo
sum L. Am I(irehberge (U.), troekne Wiesen links der Challs;;er
von Göhlenau, Weckelsdorf (U.), Nicdenvnltersdorf zahlreich, Gör
hersdorf ; VB!'. puhescens l{och. Glil'lJel'sllorf (S.)! 3:):). J1lUl'Ol'Um

L. GemeilJ. val'. oligant.hum F. Sehultz. Waldwiesen über der
Kolberei (11.). val'. pselldolllsiophyllum Veehtr. Felsen in Sehlllidts
dorf, Görbersdorf und sonst. (Sc!Jmidtii Tauseh. All den Hahen
felsen zahlreich.) 35ft vulgatum Fr. Gemeiu. 3[,7. horcale Fr.
Nicht gerade häufig. ßöR. laevigatum Willd. nebst. der vur. tri~

dentatum Fr. im Gchiet.e verbreitet, aher nicht häufig. Bei Heims
waldau fand S. eine (lern gothicum Fr. schI' nalw Htehende Form.
a:)9. umbellntum L. Im Ganzen 7.iemlir:h selten. Anf Wiesen hei
Neudorf, Neusorge und Wiesen findet sieh eine Form mit weniger
l\:öpfen Ullrl sehr hreiten, stumpfen Dlättel'll. ß(jO. pratensc X
Pilosella WimD1. Wicsenl11iihle hei Nierlerwaltersllorl' schr spar
sam. ßGI. florihundum X Piloselh l(rause. Auf hohen Haincu
bei Rosenau zahlreich (O.)!! 3(;2. pnll'nltnl11 X PiloselJa. Wimm.
Im "Gl"umle" gegen Trllutliebersdorl'. ;Wil. pratense X stuloni
tlorum Dechtr. Auf alten Brachen am Eingange in (len Freuden
grund bei Giirhersdorf zipmlich zahlreich.

3!). Campanulaceae .Tuss.

170. Jasione 364. montana L. Spärlich auf POl'pllyr im Fuchswillhl
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171.
172.

und vor der Rlitzenmühle; häufiger auf Sand: bei Raspenau, Ro
senau, Trautliebersdorf, Adersbach, Weckelsdorf.
Phyteuma 365. spicatum L. Häufig in Wäldern und auf Wiesen.
Campanula 366. rotundifolia L. Gemein. 367. rapunculoides L.
Gemein. 368. Tl'achelium L. In GebüscheIl sehr häufig. 369.
latifolia L. Langer Berg bei Reimswaldau an mehreren Stellen,
Förstergraben der Wildbol'ge, sehr sparsam am Storchberge, etwas
zahlreicher 3m Eingange in den Freudengrund , und ziemlich viel
in Gebüschen unweit der Blitzenmüble. 370. glomerata L. Nur
an einer Stelle am Storchberge sparsam (S.)! '171. patula L.
Gemein. 372. per:'\ieifolia L. Sehr selten. Um Görhersdorf im
Freuc1engrunde und sonst. vp.reinzelt (S.), an der "Hichtlehne" des
langen Berges.

40. Vaccineae DC.

173. Vaccinium 37~.1"Iyrt.i1lus L. In Wäldern meist gemein. :.174.
uliginosum L. An der "Kirchhoflehne" des Hochberges in der
Langwaltenalorfcr Forst 7.ahlreich. 37:). Vitis Idaea L. Sehr
hilUfig. Eine Zwergform an (leI' "Kirchhoflelmc". 37\). Oxycoccos
L. Sehr sparsam an der "l\irehhoflehne" (S.)! zahlreich auf
Torfwiesen rechts deI' Merkelsdol'fer Chaussee mit Comarum und
Salix lllyrtilloüles, und ebellsü ill den Adersbacher Felsen.

41. Ericineae Des\'.

174. Call1lna 377. vulgal'is Salisb. Gf'mein.
175. Ledum ß78. palusi rp L. An der" 1\ irchhoflehne", aber nieht häufig.

42. Hypopityaeeae I\lotzsch.

176. Pirola ::7~l. chlorantha Sw. In den Lindenbergen bei Göhlenau
ce), Fuchs,,,inkel in Gcislel"s Busch. 3t\O. rotundifolia L. Nicht
häufig. Im Rcbohbauerbusch hei Gürbel'sdorf (S.), Fuchswinkel,
in einem f[iilzehen zwisehen der Kolberei und dem Schindelherge
zahlreich. ;)S 1. media Sw. Im Fuchswinkel und in Biischen unter
dem Reirhmacher, an heiden Ortl'n zahlreich. 382. minor L.
Hier und da. 3~3. uniflora L. Häutig. Tmutliebersdcrf, Kindelsdorf,
im Hinterhusche, Lindenberge, Kienhuseh bei Halbstadt, um Görbers
dorf am Reichmacher, "Hintertilke" des Buchberges, 8torchberg u s. w. .~-
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177. Ramischia 384. secunqa Grcke. Häufig in Wäldern.
178. Monotropa i-)i::l5. Hypopitys L. Lindellberge bei Hof Göhlenau,

Buchberg bei Görbersdorf (S.) zahlreich 7.wischen Liebenau und
Raspenau, und in der Kindelsdorfer Forst - hier mit Goodyera
und Corallorrhiza.

43. Oleaceae Lindl.

179. Fraxinus 386. excelsior L: An Ufern 11J1d in Wäldern verbreitet
his mr Storchbel'gkuppe, wo sie nahe hei 800 M. Seehöhe 7.wüwhen
Felsblöcken gedeiht.

44. Apocynaceae H. TIr.

180. Vinca 387. minor L. Rosenau (U.); beim Frel1denschloss unweit
Görbersdorf, Hornschloss (S.); NCl1hayner Forst (S.); aber nicht
blühend gefunden.

45. Gentianaceae Juss.

]81. Menyanthes 388. trifoliata L. Torfwiesell rechts der Merkelsdorfer
Chaussee bis zu den Rosenbergen , Raspenau, Uosenau, Neuen,
Göhlenau und besonders viel um die Halbstädter Teiche. WieselJ
zwischen Görbersdorf und Langwaltersdorf und Kriekwiesen bei
der Lerchenbleiche. Nirgends zur Dliitbe kommend.

182. Gentiana 389. cruciata L. An Rainen in Rosenau früher von U.
in Menge gefunden, jetzt durch Strassenbau fast verschwunden,
Raspenau (Beinert), Heinzendorf. i}QO. campestris L. Gemein.
391. germanica Willd. Grasige Abhänge in Merkelsdorf. Zahl
reiche zwischen den beiden letzten Arten stehende Formen an den
Habenfelsen, die nicht als Bastarde gedeutet werden können. 3!cl 2.
ciliata L. Zwischen GÖlbersdorf und Langwaltersdorf (S.), Ueims
waldau (U.), Storchberg, Rosenau, Göhlenau, RUi'persdorf (U.), in
Menge aut Kalk gegen Trautliebersdorf.

183. Erythraea ;)91{. Celltaurium L. Sehr selten. Gegen Trantliohersuorf.

46. Convolvulaceae Juss.

184. Convolvulus 394. sepiulll L. Im Weidengebüsch des Steilleufers in
Schmidtsdorf und Altfriedland nicht häutig. 3\)5. ul'vensis L. Gemein.
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18f). Cuscuta ~96. Epilinum Weihe. Tralltliebersdorf unter Flachs (U.).
397. Epithynium 1.. Im Freudengrunde hei Görbersdorf selten (S.).
val'. Trifolii Bbgtn. Hin und wieder auf Klee, so bei Reims
waldau, Schmidtsdorf. Altfriedland.

47. Boraginaceae Desv.

186. Anehusa 39H. offir,inalis L. Oemein. 3~)9. arvensis M. B. Hin
und wieder.

11',7. Omphalodes 400. scorpioides Lehm Hornschloss und Abhang des
langen Berges gegen DOllllcrau.

188. SYl1lphytllm 401. ofticinale LAuf Wicsen häufig in heiden Farben.
189. Plllmonaria 402. officinalis L. In Wäldern nicht selten.
190. Ceri nthe 40:3. minor L. Dei Unter-Weckelsdorf seltell.
101. Ec:hium 404. vulgal'e L. Gemein
192. Lithospermum 4on. officinale L. Gemein.'
H13. Myosotis 406. palustris With. Gemein. 407. caespitosa Schultz.

Zahlreich in den Ausstichen an der ßraunauer Chaussee mit Veronica
scntellata. Halbsüidter Teiche, Neuen. 408 stricta Lk. Gemein.
40!1 versicolor Sm. Auf sandigen Aockern hei Hosenall, und am
Fusse rIes Holsteberges zwischen Merkelsdorf und Adersbach. 410.
silvatiea Hoffm. In Wälc1ern, besonders der Porphyrregion in
Menge. 411. hispida SchIel!. pat. Görbersdorf auf Aeckern gegen
den Storchberg (S.)!, in Nieder - Altfriedland, hei Göhlenau und
Rosenall. 412. illtermerlia Lk Meist häufig.

48. Solanaceae Juss.

194. Solanum 413. nigrnm L. Bisher im Gebiete nur auf einigen Ge
mÜReäckern am Fusse tieR Kirchberges beobachtet. 414. Dulca
mara L. Ziemlich häufig, besonders im Ufergebüsche der Steine
his Dittersh:.wh.

195. Hyoscyamus 41 [l. niger L. Selten. Mitunter in Friedlä.nder Gärten,
femel' ill Uosenau, Raspenau, Schmidtsdorf.

49. Scrophulariaceae R. BI'.

196. Verhascum 416. Thapsus L Nicht selten, besonders auf Hauen
drr Bergw~ilder. 417. thapsiforme Scbrad. Bie und da. Kirch
berg, l\lel'ke-ls.lorf, Bnchherg bei GÖrbersdorf. 418. nigrum L. Häufig.

Abhand!. Bd. xv. 11
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197. Scrophularia 419. nodosa L. Häufig.
198. Linaria 420. minor Desf. Selten auf Kalk vor Tralltliehersdorf (U.)

und ebenso bei Grenzdörfel. 421. arvensis Desf. 1872 fand ich
einige Exemplare auf einem Brachacker arn Fleischerherge. 422.
vulgaris Mill. Gemein.

199. Digitalis 423. ambigua Murr. Storchberg (U.), Buchberg und am
dürren Gebirge bei Görbersdt'rf, Blitzenmühle, Fuchswinkel (U.)

200. Veronica 4~4. scutellata L. In Wiesengräben südlich Altfriedland,
rechts der Merkelsdorfer Chaussee, bei Gärtelsdorf, Neuen, in
RaspeJ;lau, Ausstiche an der Braunauer Chaussee, Haue im Kien
busche bei Halbstadt. 42ö. Anagallis L. Hin und wieder an der
St.eine, Ausstiche an der Braunauer Chaussee, Trautliebersdorf, Gär
telsdorf, Merkelsdorf, Adersbach. 426. Beccabunga L. Gemein.
427. Chamaedrys L. Gemein. 428. montana L. Fuchswinkel (U.),
Storchberg an mehreren Stellen, um ~Görbersdorf am Reichmacher,
Saubade (S.), Schüsselplan (S), Kramerkamm (S.), Langwalters
dorfer Forst am Hochberge, Raspeberg, Fuchsberg bei Kindelsdorf,
zwischen Weckelsdol'f und Dreiborn. 429. officinalis L. Häufig.
4130. prostrata L. Auf Rainen oberhalb der Kolberei gegen Göh
lenau. 431. serpyllifolia L. Häufig. 432. arvensis L. Häufig.
4:33. verna L. Am Kirchberg1j, zwischen Rosenau und Trautliebers
dorf , Kindelsdorf, Neuen, zwischen dem Haspeberge und Vogts
dorf, ,Altfriedland, GÖhlenau. 43!. Tournefortii Gmcl. Auf Aeckern
sehr gemein. 43:). agrestis 1. In Friedland auf Gartenland hin
und wieder, ebenso in Görhersdorf (M. Braun). 436. opaca Fr.
Gärten in Friedland, Aecker oberhalh der Kolberei und bei Traut
liebersdorf. 437 hederaefolia L. Nicht gemein.

201. Melampyrurn 44H. prdtense L. Auf Sandstein sehr verbreitet, da
gegen in der Region des Porphyrs bisher nur an der "Kil'chhof
lehne" bei Langwaltersdorf. 43~'. silvaticum L. In v"iildern sehr
häufig und meist in Menge. 440. nemorosum L. Nur an steilen
Abhängen über der Steine bei Halhstadt. 441. arvense L. Aecker
bei Halbstadt und Wernersdorf.

202. PedicuJaris 242. silvatica L. Häufig. 44:3. palustris L. Auf nassen
Torfwiesen nicht selten.

203. Alectorolophus 444. minor Rchb. Gemein. 445. major Rchb.
hie und da. val'. hil'sutus All. bei Görbel'sd{Jl'f Helten (S.), Killclelsdorf,

204. Euphrasia 446. officinalis L Gemein und zwar besonders val'. a.
pratensis Fr" seltener, b. nemorosa Pers., c. aJpestris W. u. Grab.
am Storchberge (S.). 447. Odontites L. Häufig.
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205. Lathraea 448. Squamaria L. Seh~' häufig an der Kolberei, seltener
bei SehmilHsdorf gegen die BJitzcnmiihle (U.), in Görbersdorf (S.) !
unel um Wachberge (S.), Sallbade (S.), finst.ere Winkel (S.), Storeh
borg, Lallgwaltersdorfer Forst bei Ruppersdorf.

flU. Labiatae Juss.

20G. Mentha 44R silvestris L. Hiiufig. 450. aquatica L. Häufig. 4f>1.
gentilis L. und zwar in der val'. sativa L. Hin und wieder z. B.
Rosenau. :152. arvensis L. Gemein.

207. Lycopus 4ö3. europaeus L. lIie unJ da. Schmidbtlorf, Altfried
land, Neudorf, Halbstädter Tt,iche, Raspenau, Merkelsdorf, Adersbach.

208. Origanum 454. vulgare L. Au Abhängen bei Görbcrsdorf, Buch
berg (S.)!

20H. Thymus 45ö. Serpyllum L. Gemein und zwar meist in der Form
Chamaedrys Fr.

210. Calamintha 4~>1). Acinos Clail'v. Kirchberg, Rosenau, Trautliebers
dorf, Conradswaldau u. s. w. 457. Clinopodium Benth. Ziem
lich häufig.

211. Nepeta 45K. Cataj'ia L. Stoineufer in Friedland, Sehmidtsdorf (U.),
Görbersdorf (S.), Hosenau

212. Glec!loma 4r)~). hederacea L Gemein.
213. Lamiul11 4GO. arnplexicaule L Gemein. 4G 1. purpureum L. Ge

mein. 41j2. album L. Ziemlich flelten. Büttnel'grund (S.)!, Ro
senau, Trautliebersdol'f. 463. maculatum L Häufig, mit fleisch
I'othon Hlüthen in Görbel'sdorf I,S.)! 4(i4. Galeobdolon Crntz.
Ibufig; val'. mOlltallum Pers. In Bergwäldern nicht selten.

214. Ualeopsis Mi:>. Ladanum L. Nicht häufig. Langwaltersdorf, Gör
hersdorf, Hoscllall u. s. w. ..J.(j(i. Tetrahit L. Gemein. val'. bifida
lkmingh. In Görbersdorf (S.). 4G7. pubescens Bess. In Dörfern
nicht selten.

215. Stacltys 4(i8. palnstris L. Häufig. 469. silvatica L. Nicht selten.
470. Betonica Benth. Bisher nur auf ciner Wiese unter den
Fleischerhergen mit Serratnla.

21 G. Lconurus 470. Cardiaca. L. In Dörfern nicht selten.
217. Scutcllaria 471. gulericulata L. Röhrbörner (U.), Sehmidtsdorf,

Altfriedland, Neudorf , Ualbstädter Teiche, Trautliehersdorf,
Raspenall.

218. Prunf'lla 472. vlligaris L. Cemein.
21H. Ajuga 473. roptans L. Gemein.

11'"
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51. Primulaceae Vent.

220. Trientalis 474. europaea L. Nur im Gebiete des Sandsteins und
stets in Gesellschaft von Eriophirum vaginatul1l L. Viel auf dem
grossen l'orfmoore bei Raspenau, und fast noeh zahlreieher auf
Torfwiesen rechts der Merkelsdorfer Chaussee bis zu den Hosen
bergen, und links derselben gegen Göhlenau, zahlreich bei Aders
bach, zwischen Liebenau und Raspenau, Kin<lf'lsdorf, Trautliebers
dorf, Rosenau, bei der Annakapelle.

221. Lysimachia 475. thyrsifiora L. Torfwiesen hei Neuen (Long).
476. vulgaris L Gemein. 477. Nummularia L. Gemein. 478.
nemorum L. Verbreitet in Wäldern besoJHlers des POl'phyrgebietes.

222. Anagallis 479. arvensis L. Meist nicht selton.
223. Centuneulus 480. minimus L. Auf Sand. GabelthaI, Trautliebers

dorf, zahlreieh auf Brachäckern in Merkelsdorf mit Hypericul1l
humifusum, zwischen dem Stritt und Kratzbach.

224. Primula 48t. elatior .Jacq. Sehr gemein. 482. officinalis .Jacq.
Sparsam im Holzgrunde bei Neudorf, ebenso bei Langwaltersdol'f
auf den Schüsselwiesen, in Menge 11m langen Berge ]Jis WIU Horn
schloss und Heimswaldau.

52. Plantaginaceae Juss.

225. Plantago 483. major L.
484. media L. Häufig.

Häutig val'. minima De. Bf1i Raspenau.
485. lanceolata L. Gemein.

53. ehe no p 0 dia c e a e V e n t.

226. Chenopodium 48G. album L. Gemein. 487. polyspermum L.
Auf Gartenlalld in Friedlal.d, an Zäunen und Wegen in Altfried
land und GÖrbersdorf. 488. Bonus Helll'icus L. [n Dörfern
gemein. 489. rubrum L. Gemein in Friedlal1d und Alt friedland,
ferner Trautliebersdorf, Hof GÖhlenau. 490. glauclll1l L. Uemein.

227. Atriplex 491. patulum L. Gemein.

54. Polygonaceae Juss.

228. PolygollUm 492. Bistorta L. Gemein. 493. amphibium L. Auf
Teichen nicht häufig. Röhrteiche , Hof Göhlenau, Halbstädter
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Teiche val'. terrestl'e Leers weit häufiger als die Hauptform, aber
selten blühend. 494 lapathifolium L. Gemein. val'. incanum Schrk.
In Alt-Friedland, Raspenau. 495. Persicaria L. Gemein. 496. minus
Huds. Hof Göhlenau, Neuen, Ausstiche an der Braunauer Chaussee,
überall sparsam. 497. Hydropiper L. Gemein. 498. aviculare L.
Gemein val'. erectum Roth. In Altfriedland unweit der Stadtmühle.
499. COllrolvulus L. Gemein. t tataricum L. Einmal auf einem
Erbsen:tcker am Schindelberge

2~9. Humex 500. conglomel'atlls MUH. Nicht selten. Trautliebersdorf.
Gü.rtelsdorf, Neuen, Kriekwiese u. s. w. 501. obtusifolius 1. Gemein.
50:!. crispus L. Gemein. 503. maritimus L. Sparsam an einem
kleinen Teiche bei Neuel!. 504. aquaticus L. Häufig an den Steine
Ufern von Kriekwiese und Langwaltersdorf bei Halbstadt, Gabel
thaI, Trautliebersdol'f, Gärtelsdorf, Aden;bach. 505. Acetosa L.
Gemein. 50G. Acetosella L. Gemein. t scutatus L. An alten
Mauern um das Schloss in Adersbach

55. Thymelaeaceae Juss.

230. Daphne 507. Mezel'eum L. In Wäldern nicht selten.

5(5. Al'istolochiaceae Juss.

231. Asanun flOS. europaeulll 1. Sehr häufig in Wäldern.

57. Empetraceae Nutt.

232. Empctl'lIm 5ml. nigl'Ulll L. In !\Icul;c auf den Moospolstern der.
"Kin:hhoHehne" in der Langwaltersdorfer Forst.

5~. Euphorbiaceae Kl. u. Grcke.

~33. Tithymalus 510. helioscopius Scop. Nicht selten. 511. dulcis Scop.
In humosen Wäldern. In einem Hohlwege gegen Rosenau, Streit
bergc bei Haspenau, Ruppersdorf, Schmidtsdorf, Langwaltersdorfer
Forst, BlIchberg bei GÖl'bersdorf, vor GÖhlenau. 512. Esula Scop.
Ziemlieh zahlrcich ,in einem Hohlwege gegen Rosenau. ö13. Peplus
Uael'tn. Weit seltener wie helioscopius, Gärten in Friedland, Alt
Friedlalld. r> 14. exiguus Ml1ch. Aecker bei Grellzdörfel mit Lillal'ia
minor, und häufiger auf Aeckern vor Uonradswaldau, Schindelberg.
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59. Acalyphaceae Kl. u. Grke.

234. Mercurialis 515. perennis L. In Wäldern meist in Meuge.

60. Urticaceae Endl.

235. Urtiea 516. urens L. Gemein. 517. dioeeR L. ~ehl' gemein.

61. Canllaoaecae Endl.

236. Humulus 51~. Lupulus L. Meist nicht selten.

C:! Ulmaceao Mirbel.

237. Ulmus 51 H. ealllpestl'is L. In Wiiluern, an Ufern nicht selten..520.
montana Sm. Bei liörben;dorf (Prof. Al. Br.).

Li;), Cupuliferae Rich.

238. Fa~us ö:?l. silvatie:J L. ])er hiiungstc Lauhholzhalllil. nriissprc
Beställde HIU Spitz- UlIU VogcllJergc der Luugwalt.ersuoJ'fer Forst,
Storl'hberg, Buehberg Ller Görbersdorfer Forst, Schilldclbcrg und
lauger Berg der LOInuitzer Forst.

239; Quercus [J:!:!. HoLm L. Einzeln in UÖl'bel'sdorf n:3.) ein gl'ossur
Baum in Giirtdsdorf, und ein solcher bei Langwa lten;dorf U;;.)
5:!3. sessilifiora Sm Ein Biiumchen im Kicnbusche Lei IblLstadt,
mehrere Sträucher mn laugen Berge gegcn 'l'rauUiehersdol'f.

64. Betulaceae Rich.

240. Corylus 524. Avellana L Gemein.
241. Carpillus 525 Sehr selten ])onnenw, Wiesen (:::l.): am Llngen

Berge vor Trautllebersdol'f wohl nur augepHanzt.
242. Betula 52G. alba L. Gemein. 527. pubescew; Ehrh. Weit seltencr

wie vorige. Ziemlich zahlreich in dem sumpfigon Walde rochts
der Merkeh>dorfer Chaussee, hei Rose!lau, Baspcuau, Duchberg
wiesen (S.).

243. AInus ö28. glutiuosa Gacrtu. Gemüin. 5L'9. illC'HUlt De. Ziemlich
selten und meist eillzelu. In Langwaltersuorf, ßlll"hbergwiesoll uud
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Bachufer in Görbersdorf, am Fusse des Reichmacher, in Schmidts
dorf, zwischen Friedland und Rosenau (U.). 630. incana X glutinosa
Wirtg. Am Buchbel'ge (S.) am Fusse des Reichmacher einige
Bäume.

65. Salicaceae Rich.

245. Salix 531. pentandnt L. Sumpfwiesen vor Conraclswaldau 0 und '1,
in Merkelsdol'f alll Bache 0, 'J'orfwiesen zwiHchen Schindel berg und
Hinterbusch ? und 6, Wiesen zwischen Neudorf und Göhlenau,
zwischen Neuen und Hennersdorf, am Buchherge 0 und '1. 5132.
fragilis L. Sehr häutig. 533. alba L. Etwas seltener wie vorige.
val'. vitellina L. bei Görbersdorf und sonst hin und wieder. 534.
triandra L. Am Steineufer nicht selten von Laugwaltersdorf bis
Halbstadt. 5::35. purpurea 1,. Gemein. val'. microphylla 11:llbstädter
Teiche. 536. viminalis L. Am 8teineufer hin und wieder. 536.
silesiaca Willd. Ein 0 Strauch an der ß:olberei, mehrere groBse
Sträucher ö und Cjl bei Ober-Reimswaldau, Raspeberg gegen Vogts
dorf 'Jl, zwischen Vogtsdorf und Liebenau '4', Adersbach <j'. 537.
UalJrea L. Gemein, androgYll an (leI' Blitzenmiihle. 538. cinerea .
L. Etwas seltener wie vorige. An den Teichen VOll Halbstadt und
Heinzelldorf eine Form mit stark ullcl gan? schwan: befilzten
Zweigen 53U. aurita L. Gemein. 540. myrtilloides L. Auf To11
wiesen recht.s der Merkelsdorfer Chausee mit der folgenden. 641.
repem: L. In der Hauptform sehr zahlreich auf einer Torfwiese
zwisclwil Scllindclberg u. Hinterbusch, bei Husenau, Raspenau, zwischen
~cllen \lud Hellnersdorf, am Storchberge lS.), Buchberg, Neudorf
lS) val'. rusca Sm Kindelsdorf, TOl'fwiesCll rechts der Merke~sdorfer

Cham;ee val'. argent.ea Sm. ebenfalls an letzterem Orte. 542. purpurea
X virnillalis Wimm. Steineufer bei Niederwaltersdorf, Blitzenmühle,
bei der St.adt und hin und wieder abwärts nur '1'. 543. purpurea
X eitlerea Wimm. Ein 'i' Strauch vor der Blitzenmühle. 544.
Caprea X viminalis Wimm. An der Steine bei der Wiesenmühle
und Alt-Fl'iedland nur '{ 545. Caprea X silesiaca Wimm. Mehrere
grosse '';: Sträucher bei Ober-Reimswaldau. 546. Caprea X aurita
Wimltl. Am Kirchsteige zwischen Görbersdorf und Langwaltersdorf
'+ und 0 (S.)! 547. fragilis X alba Wimm. Im "Kessel" bei
Görbersdorf <;'. b-lS. fragilis X pentandra Wimm. Wiesenränder
bei tlörucl'sdurf l8.). i)-1!1. cinerea X vimillalis Wimm. Stein6ufer
beim SCldebcben Wehre und unter der Chaussee in Niederwalters-
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dorf C;:. ö50. amita X viminalis Wimm, Ein Strauch zwischen der
Blitzenmühle und Niederwaltersdorf an der Chaussee. r);)1. aurita
X silesiaca Wimm. Zwischen Vogtsdorf und LiebolJau, bei Ober
Reimswaldau mehrere c;: und ein 0 Strauch. 6r>2. aurita X repens
Wimm. Wiesen am Buchberge bei Görbersdorf ~ und 0, häufiger
bei Rosenau und Raspellau ,+" und auf Torfwiesen l'ccht::i der
Merke18Jorfer Chausse. 653. aurita X myrtilloides Wi1l11tl. Am
Standorte der S. myrtilloides. 554. repens X myrtilloiJcs Wimm.
Einige SträuGhelchell mit der vorigen. ',' caprea X cincrea X
viminalis WidlUl'a (dasydados Wimm.). Ein '+ Strauch :lm Wald.
rande der Brehmer'schen Anlagen in GÖrbersdorf. (Ob wild 'I)

246. Populuti 665. tremula L. In Wäldern häufig. 6uii. nigra L.
Sehr selten und einzeln, z. B. Gärtelsdorf. t balsamifent L. Sehr
häutig alJgeprlanzt uud mitunter verwildernd.

2. Gymnospermae.

66. Coniferae Juss.

247 . Taxus 557. baccata L. Zwei Sträucher um die Felsen um Storch··
berge (Long).

248. Juniperus 5;')8. commulJis L. Nicht geraue häutig.
249. Pinus 509. silvestris L. Bie und da als Mischbolz mit der

folgenden.
25U. Picea [)GO. excelsa Lk. Grosse Wiildor bildend. Der häutigtite

Baum des Gebietes.
251. Abies 561. alba Mil!. Häutig, aber fatit nirgend grös:-;e!'l.J Be

stände bildend.
t Larix decidua Mill. Nicht einheimisch, aber sehr häutig in Wäl

dern und sonst angepflanzt.

II. Monocotyledoens.

G7. Alismaceae Juss.

252. Alisma 5l:i2. Plantago L. In Tlimpeln und Gräben häufig

68. JuncagillltCeae Rich.

253. Triglochin 51):3. palustl'e L. An den Röhrteichen , GÖl'bel'suorf
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gegen deli Büttnergrund , Trautliebersdorf , Gärtelsdorf und sonst
hie unu da, aber im Ganzen selten.

(m. Potamiae Juss.

254. Potamogeton 504. natans L. In Teichen und Tiimpeln lücht gerade
selten. 6ü5. alpillus Balbis. Abßuss der Röhrteiche, Teiche bei
Hof Göhlenau, Halbstadt, Wiesen, Gräben in Neuen und von der
I\l'iekwieseumiihle zur Lerchenbleiche zahlreich. 6üß. lucclls L.
lIalLstädtel' TeiclJe, oberer Höhl'teich, Adersbach. 567. crispus L.
SchOll im Brauteiehe in der Stadt, Forellenteiche im Blitzcllgruudc,
im Fuehswinkel und massenhaft im Mühlgrahen von Sl5hmidtsdorf
nach Altfriedlalld, Hellncrsdorf. 5GS. compressus L. Oberer
Halustiidter Teich, TeidlC bci Hot' GÖhlcnau. 560. pusillus L.
Im Abßussgrabcn der Röhl'teiche viel, desgleichen Kriekwiesen
mühle oherhalb Langwaltersdorf, zwischen Gärtelsdorf und Neuen.

70. Lemnaceae Lk.

255. Lcmlla 570. mitlor L. Gemein.
in Ober-Wiesen mit der vorigel!.
Teiche massenhaft.

571. gibha L. In einem Tümpel
f>72. polyrrhiza L. Halbstädter

71. Typhaceae Juss.

256.
257.

Typha 57;;. angustifolia L.
Spal'ganium ö74. simplex
Gärtelsdorf, Neuen u s.
wie vorige.

Halbstädter Teiche.
Huds. Bie und da lJm I1albstadt,
w. ;)75. ramOSU1l1 Huds. Häutiger

72. Araccae Juss.

268. Acol'uS 57lj. Calamus L. Viel an den Halbstädter 'l'eichen, bei
Schmitltsdorf uud sonst.

7')
0. Orchidaceae Juss.

::!5U. Orchis 577. mascula L. Storchberg, Wildberge, um Litngwaltel's
dorf, Heimswaldau ulld Görbersdorf die häufigste Art. f>78. Sitlll
llUcina L. Schmidtsdorf, Storchberg , um Görbersdorf am Bucb-
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berge, Ranserplan u. s. w., Reimswaldau, langer Berg, gegen
Trautliebersdorf. Auch auf Sandstein bei Liebenau. 579. macu
lata L. Im Fuchswinkel ziemlich selten (S.), dagegen häufig auf
TorfwieseIl rechts der Merkelsdorfer Chaussee, unter den Rosen
bergen, bei Rosenau, Haspenan u. s. w. 6~O. Morio L. Aeusserst
selten. Bisher nur sparsam au einern Abhange hinter Hof Göh
lenau. b~l. latifolia L. Auf sumpfigen Wiesen sehr häutig, auch
weissblühend gefunden.

260. Gymnadenia f>8~. conopea R 131'. Sehr häufig.

261. Platanthera 583. bifolia Rchb. Häufig. 5t\4. montana Rehb. Im Fuchs
winkel mit Pirola media (S.)! 5Hh. Yiridi:s Lind!. Einzeln am
westlichen Abhange des Kirchberges, bei Raspenau, l·'uchswinkel,
Storchberg, um Görbersdol'f gegen die "weiche Lehne" und auf
Wiesen am Buchberge mit Botrychium Lunaria (S) !

262. Epipactis 586. latifolia A11. Ziemlich häutig. val'. viridiflora
Hoffm. Im "Grunde" ge'~en Trautliebersdorf. flB7 palustris Crntz.
Sparsam bei ·GÖrbersdorf (S.), weit häutiger auf Wiesen rechts
der MerkelsdOl'fer Chaussee, bei Rosenau und vor Conradswaldau.

263. Neottia 588. Nidus avi!; Hieh. Hin und wieder. An der "Buche",
Storchberg, mn Görbersdorf am Duchberge u. a. O.

264. Listera 58U. ovata TI.. 131'. IIiiufig. öUO. cordatl:t R 131'. Aders
bach bei der Silberquelle.

265. G-oodyera 5HO. repens TI. 131'. Nur auf Sanf!. An mehreren Stellen
im Hinterbusche zwischen Göhlenltu und Mei'kelsdorf, Kindelsdorfer
Forst, bei Adersbach sparsam (S.).

266. Corallorrhiza ö\ll. innata R. Br. Streitberge bei Raspenau, Kin
delsdorfer Forilt, um Görbersdorf vereinzelt in den Anlagen, zahl
reich an der "weichen .Lehne", ßuehherg u. s. w

267. Malaxis 5\h!. paludosa ·Sw. Auf d~r grossen Torfwiese bei Ras
penau mit Eriophorum vaginaturn und alpinum, besonders in
nassen Jahren.

74. Amaryllidaceae R. Br.

t Nal'cissus Pseudonarcissus L. Auf Wiesen in Rosenau und Ober
Alt-Friedland einzeln verwildert.

268. Leucojum 593. vernum L. Auf Wiesen und in Uebiischen häufig
und meist in grosser Menge. Mit 2 bliithigem Schafte besonders
am Heidelberge. .

~''!'1

'i
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7fJ. Liliace ae DC.

26H. Gagen ;)!1-1. miuimlt 8chult. Altfriedland, Schmidtsdorf, in Gör
bersdorf, "tiefer Graben", de8 Buchberges (S.), Heinzendorf. 695.
lutea Schult. Gcmein.

270. LiliuIU i1\)(j. Martagon L In Wäldern besonder8 des Porphyr
gebietes lÜiuJig.

nl. Oruithogalulll ü!H. ullluellatllln L. Am Rupper8dorfer Spitzborge
(Wimmer).

272. AUium 5\lH. ursinum L. Schwarzer Berg (S.), queJlige Stell@
unter der "Hecke" gegen Dreiwas8er. 5U9. vineale 1. Görhers
dorf gegen den ,.tiefen" Graben (S.), doch neuerdings vermisst,
Aeckel' nnter dem Buchuerge nach Langwaltersdorf zu. 600.
olcraccum L. Nicht gerade selten. G01. Schoenoprasum L. Auf
HL'l'gwiesen um (jlirl:crsdorf untcr der "Katzenlehne" (S.), Freu
dcngruud (S.), am 8torchberge, im Fuch8winkel, doch nicht zur
Blüthe kommend.

273. Paris (jO:!. (IUadl'ifolia 1" Ziemlich häufig; atich [) bis () blätterig.
:!7J. Convallaria (j();J. nwjalis L. Nicht häufig, Ileidelberg und bei

UörlJUrsllorJ' im 8c1wlzlmuül'lmsch, Göhlenau, JIalbstadt, Mcrke\,;
dorf. HaSpCnall.

275. l'olygonatulll (;U4. verticillatlllll Mnch. Sdllnidtsdorf, Fuch8winkel,
8torchberg, um (rürbeJ'sdorf nicht selteu, langor Berg, Merkels
dod, Stritt bei HaspeIlau, Fuchsherg in der l\indelsdorfer Forst.
I;U;l. aurops Mnch. Sehr sparsam auf der StorchbergklIppe (S.).
lillö. lllultiilorl1111 MIlCh. Ziemlich selten

276. 8milacina G07. bifolia Düsf. Häufig.

7fl. Colchicaeeae DC.

'277. Colehicum flOH. autumnale L. Auf fruchtbaren Wiesen häufig.
::78. Veratl'lI111 GOD. album L. und ;l,war val'. Lobelianum Beruh. Gras

gärten in Dreiwai'iscr (S.)! Dürfte vielleicht von ßergwiesen der
Umgebung stammüll,

77. Juncaceae Bart!.

27~. J llllCUS (j 10. cOllglorneratus L. Häutig. G11. effusus L. [J äufig.
li l:? glaucus Ehrh. Spärlich im Gahelthale, häutig in und bei

.;;

.1
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Trautliebersdorf, Neuen, Adersbacher Schlossteich, Deutsch-Wer
nersdorf. Im Porphyrgebiete UUl' an eiuur Stelle in Schmidtsdorf
sparsam. G13. filifonnis L. Auf torfigen ulld sumptigen Wiesen
durch da::; ganze Gebiet häutig. ti J.l, artil;ulatus L. Gemeiu
615. silvaticus Reich. Etwas scltener. Bei nöhlclltlll, Uoscnau etc.
I'i 1G. alpinus ViII. Auf Turfbodeu Gei Rosenau und Raspeuau
häutig, vor Conradswaldau. 617. supinns Mnch. Sehr häufig bei
Uosenau und Uaspenau, am Fllsse eIer Hoseuucrgu" Lindenberge
Iwi Hof Göhlenau, Conradswaltlall, felwhtu Acekur bei lüiekwiese.
() 1R. squarrosus L. Ilüutig, auf trocknun TorfwiLsen. 61 U. COlll

pressus Jacq. Nicht selten auf grasigen WiE\seu. ti;!ü. uufonills
L. Gemein.

~~O. Luzula G21 pilosa Willtl Häutig. fj:!;!. angustifolia Grke. In
der Langwaltersdorfer und Göruersdol'fcl' Forst nicht selten, langer
Berg u. s. w. val'. ruhella Hoppe. Scltell mit der Hauptform.
623. campestris De. Gemein. val'. multifiora Lej. Auf torfigen
Wiesen häufig. G24. sudetica Presl. uull zwar die Form palles
cens Bess. Nur auf Sand. RaspOlHtU, Gühlcnau, Lindenberge, am
Todtenkopfe bei Trautliebersclorf.

78. Cyperaceae Juss.

281. Heleocbaris ß25. palustris R. BI'. Gemein. l)26. uniglumis Lk.
Zwischen dem Schindelberge und hinter hohen Stein, bei Gühlenau,
in Weckelsdorf.

282. Scirpus 627. paucifl<?l'Us Lightf. GabelthaI, vor Conradswaldau, auf
Wcgcn und Wiesen zwischen Schindelbel'g unu hoben Stein,
Göhlenau, Merkelsdorf am Fusswege nach Adel'sbach 628. setaceus
L. Wiesengräben bei Görbersclorf, im (;abelthale, Tl'autliebersdorf,
Rosellau, Raspenau, zwischen Göhlenau und Neudorf. 629. lacustris
L Röhrbörner (U.), Halbstädter-Teiche. G30. silvaticus L. Sehr
häufig. 631. compressus Pers. Nur im Gebiete des Sanusteins.
Zwischen Schindelberg und hohen Stein, in Göhlenau, und auf
Wiesen gegen die "Buche", Trautliebel'sdorf, Merkelsdorf am Fuss
wege nach Aclersuach, in Weckelsclorf.

283. Eriophorum G28. alpinum L. Zwischen Steinau und Althayn (S.)!
und früher übel' dem Fuchswinkel (S.)! in Menge vor Conrads
waldau, mchrf:lCh um Uosenau und Raspenau. 629. \aginatulll L.
Auf Torfwiesen im Gebiete des Sandsteins: links und rechts der
Merkelsdorfer Chaussee, Trautliebersdorf, Uosenau, Haspenau,
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zwisehen Liehenau und Raspenau, Adershach. 620. polystachium
L. spec. pI. Oemein. 621. latifolium Hoppe Seltener. Rosenau,
Raspenltu, TrautJiebersdorf u. s. w.

::!84. Gm·ex. 632. DavaJliana Sm. GÖl'bersdorf im Freudengrunde, zwischen
Neudorf und GiihJenall, Göhlenau gegen die "Buche", Hof Göhlenau,
zwischen Schindelberg und hohen Stein, rechts der Merkelsdorfer
(:Imusee bis 7:U deli Rosenbergeu, Kindelsdorf, Trautliebersdorf.
Gen. pnlicul'is L. Am Reichmacher (S.)! auf einer Torfwiese
zwischen SchincleJbcrg und Hinterbusch, viel bei Rosenau, Raspenltu,
l(jndelsdorf, unter der "Heide", vor C01ll'adswaldau, zwischen
Neuen und Henllersclorf. G24-. clisticha Hucls. Zahlreich auf Wiesen
an der Merkclsdol'fel' Clmusee, jenseit. Göhlenau gegen (1:e "Buche",
zwi"dwn lIalhstallt unel Dittersbaeh. (i25. YlIJpina L. Im Ganzen
selten. Oahelt haI, (}iihlelian. ß3li. muricata L. Nicht selten. val'.
livida Niel!el'-Altfried1and (11.). G27. virens LllCk. Nicht gerade
selten. "Wiesrnlehne" der Heide, Storchberg, Haue im Kienhusche
hei Halbstadt. G;{8. terrtiuscula Gool!. Wiese/l vor Conradswaldau,
hinter Göblen:1ll gegclI die "Buche", Hof Göhlenau, massenhaft an
den Ilalbstädtcr Teichen. 0.'39. paniculata L. Teiche bei' Hof
Gühlellall, Wel'ncrs!lorf, jCllseit Göhlenau, rechts der Morkelsdol'fer
Chaussee, sehr iippich bei Ader.sbach unweit des Echo, Weckels
dorf. MO. paralloxa Wil/d. Nicht gerade selten. 641. brizoides
L. Viel auf Wiesen gegen den "hohen Stein", um Merkelsdorf, an
der Kolberei, Hof Göhlenau gegen Welllersdorf und sonst. 64-2.
remotu L. IIie und da. In den Anlagen bei Görbersdorf sparsam,
Langwaltersdorf, Kienbusch bei Halbstadt , Lindenberge Eine
gelblich-grüne Form wit. gan7. st.eifen Halmen in den Lindenbergen.
043. echinata Murr. Auf sumpfigen "Viesen gemein. 644. leporina
L. Sehr häufig. val'. argyroglochin Hornem. Raspenau, Freuden
kamm bei Gijrhersdorf G4;). elongata L. Teichränder bei Hof
Göhlcnau und ILtlbstadt. 64G. cancsccns L. Häufig. 647.
Goodenoughii Gay. Gemein. Mit mannweibigen Aehren bei Göhlenau,
val'. J1leJaenH Wimm. Haspenau. Rosenau u. a O. val'. chlorocarpa
Wimm. An der Chaussee na.ch Merkelsdorf. 648. Buxbaumii
Whlnbg. Ziemlich zahlreich auf Wiesen unter den Fleischerbergen
bis Neudorf, Uosenau, Kindelsdorf, Raspenau hier auch mit end
stiindiger männlicher Aehre. GM). acuta L. Häufig. 650. pilulifera
L. Zerstreut. Buchberg und Freudenkamm bei Görbel'sdorf, Todten
kopf bei Trautliebersdorf, Rosenberge, Lindenherge bei Hof GÖhlenau.
G51. voma ViII. Gemein. 652. digitata L. Wälder nicht gerade
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selten. 653. panicea L. Gemein 654. flacea Sehreb. Häufig. ö5[).
pendula HurIs. Haue im Kienbusche lwi Hlllhstaot. (if)(i. pallescells
L. Sehr häufig. ß57. flava L Häufig. (lÖS. Oeoeri Ehrb. Hosellau,
Raspenau, Kinde18dorf, Conradswaldau. Gi)!l. silvatica Buds. Häufig.
660. rostrata With. Gemein. ·661. vesicaria L. Häufig. 662. riparia
Curt. Am obersten Halhstädter Teiche. G63. birta L. Nicht gm:ade
selten. Hof Göhlenau, Weckelsdorf, Trautliebersdorf n. s. w.

79. Gramineae JU8S.

285. Setaria. GG3. viridis P. B. Aeckel' alll ](jrchberge, bei Rosenan, in
Ober-Altfrieolalld. GM. glauca P. n. Auf Kalkboden gegcn TI'::tut
liebersdorf.

28G. Phalaris 6Go. arundillacea L. Sehr hiiufig. Dic val'. piet.a L. fano
S. auf Wiesen vor Lomnitz.

287. Anthoxanthum 66ß. odoratum L. Gemein.
288. Alopecurus 667. pratensis L. Gemein. ()f)8. gcnicllla.tns L. Halh

städter Teiche, Hof Göhlenau, Ausstiche an der Braunauer Chnussrr,
Neuen. 669. fulvus Sm. An der MCl'b~I..;(lorfer Chauscc (S)

28~). Phleum MO. pratense L. Gemein. v~tr. Ilorlosum 1,. lhllfig.
290. Agrostis 671. vulgl'lris With. Gemein 672. alba L Nicht seltl'n.

673. canina L. Häufig.
291. Apera 674. Spica veuti P. n. Nicht gerade häufig.
292. Calamagrostis 675. lanceolata Rth. In den Erlen auf d('n ßuch

hergwiesen, häufiger an den Halbst.iic1ter Teichen, Unsenau, Heinzen
dorf und sonst. 67G. epigeios Hth. II in und wieder auf Wa1<lhliiRscn
im Kienhusche bei Halbst.adt, Storehherg. Hm·hherg. i177. HallC'rian<l
De. Langwaltersdorf (tL), langer B('l'g 1::).1. ß7~. nrundin,lCl'a Hlh.
Die gemeinst.e Art dieser (h.ttung, auf lfaurn <leI' Bergwälrler
stets massig.

293. Milinm 679. effusU1.11 L. Nicht gerade seltell.
294-. Phragmites G80 communis Trin. Hiillfig.
29[). Kaeleria 1181. cristata Pers Trautliehersdol'f, GÖhl('na.u, Halhstadt.
29G. Aira 68:l. caespitosa L. Gemein. (i8a, flexliosa L. Häutig, auf Hauen

meist massig.
297. Halcus 684. lanatus L. Gemein. Gx5. mollis L. Bei Rchmidtsdorf,

Hosenau, Raspenau, Trautliebersclorf und sonst nicht selteIl.
298. 'Arrhenatherum 68:). elat.ius M. K Häufig, besonders massig an

Chausseeböschungen.
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Avena 686. fatua L. Aecker bei Neudorf (S ), Wiesen (U), Görberfl
dorf. 687. pubesces L. Nicht selten. H8R. st.rigosa. Schreh. Mit
unt.er unt.er A. sativa. 6H9. flavescens L. Gemein.
Sieglingia 690. procumbeusBernh. Häufig.
MeHca 691. nut.ans L. Häufig.
Briza 692. media L. Häufig.
Poa 693. ll.nnua L. Gemein. 694. nemoralis 1.. Häufig. ö9f>. trivialis
L. An Gräben gemein. 696. sudetica Haenke. Sparsam am Storch
berge (S ) häufiger am Ascherberge in der Langwaltersdorfer Forst
und im "tiefen Graben" des Buchberges, val'. remota Koch. Am
Freudenkamme in der Görbersdorfer Forst. G97. pratensis L. Nicht.
selten. 698. compl'~ssa L Auf Mauern und Felsen nicht selten.
Glyceria 699. aquatica Whlnbg. An den Halbstäclter Teichen. 700.
fluitans R. Br. Häufig. 701. plicata Fr. Wie vorige.
Molinia 702. coerulea Mnch. Auf torfigen Wiesen nicht selt.en.
Dactylis 703. glomeratu L. Gemein.
Cynosurus 704. cristat.us L. Sehr häufig.
Festuca 705. distans Kth. Spärlich an einem Graben hinter der
Hausdorf'schen Restauration und an der Chaussee, sehr 7.ahlreich
in und bei Trautliebersdorf, Conradswaldau, Gärt.elsrlorf. Verhält
sich bier wie eine Kalkpflanze. 70ß. ovinn L. Gemein. 707. rubra
L. Häufig. 708. silvatica ViII. Stl'it,t hei Raspenau, St.orchherg,
mehrfach um Gijrhersdorf, so an der Hiihnerlehne (8.) im Kraut
garten, Freuoenkamm. 709. gigantea Vill. Hin und wieder am
Stol'chherg, langen Berg u. s. w. 710. elatior L. Gemein.
Brachypooium 711. pinnatum P. B. Ober-Adcrshach (U.).
Bromus 712. secalinm~ L Häufig unter der Saat.. 713. mollis L.
Gemein. 714. arvensis L. In der Nähe (ler Höhrteiche, zahlreich
an der Braunauer Ghaussee. 71f>. asper Murr. Storchherg, in der
Langwaltersdorfer Forst am Vogelberge und im FOl'stergraben der
Wildberge, um GÖl'bersdorf am Bllchberge, Freudenschloss, Kraut
garten.
Triticum 71fi. repens L. Gemein. val'. caesium Presl. Am Wald
rande hinter llllersdorf. 717. caninulll Schreh. Mehrfach an der
Steine hei Schmidtsdorf, Alt-Friedland, Göhlenau, Kolberei, Storch
berg, Görbersdorf u. s. w.
Elymus 718. ellropaeus L. Storchherg in gl'össter Menge, Wildberge
und Spit7.herg der La.ngwalt.ersdorfer Forst., Buchherg bei Görbers

dorf, Freudenkamm
Lolium 719. perenne L. Gemein. 720. temulentum L. Hin und
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wieder. Heimswaldau, Alt-Friedland, TI':IutlieherRdorf, Gärtelsdorf,
HaSpelJilll. 721. remotll111 Schrie Hut!'!' Lein. Trautliebe!'sdorf,
Schömberg.

314. N ardus 722. stricta L. Häufig.

H. Cryptogamae.

80. Equisetaceae De.
315. Equisetum 72;~. arvense L. Ziemlich lüiufig. 724. silvaticull1 L.

Gemein. 72;). pratense Ehrh. In dem Thalü zwiselwn der WaHers
dorfer"Wolkenbrust" nnd dem BlIchberge. 72G. palust.rc L. l11illtig.
727. limosum L. In Gräben ullel TeicheIl, seltener z. B. Höhrt.eiche,
Halbstädtcl' Teiche llUlssig u. R. w. 7:!K :uvense X limosum Lasch.
Zahlreich in einem Tiimpel zwischen (Hirhersc1o!'f' und dem Fuehs
winkel, steril (Milde.).

81. Lycopodiaceae De.
31G. Lycopodium 72~). Selago L. Ar]ersbilch_ (U.), und zwar zahll'rich

im Bornkressenthale (S.), RusIJenali (TI), IlAi Oörhersrlo!'f im Sauhatle
südlich der HochstrassC'. 7:10. anllotilllllll L LaugwHltersdorfer U1HI

Görbersc1orf'er Forst nicht selten, so um Reichmacher, zahlreich
am Vogelhäusel, Hecke, IIeitlelbürg. Fl'Ilcbtene] hisher nur an der
"IGrchhoiiehne" gefunden. 7iH. clavatum L. JHiufig. 73:!. inullelatum
L. Ziemlich zahlreich auf Torf bei Haspenau, hri Hosenan am
Fusse der Quarkbtuben auf feuchtem Saüde.

82. Ophioglossaceae R BI'.

317. Botrychium 733. ternatum Sw. Bei Haspenan auf dem Stritt an
der Weissgalle (Herb. si!.) .. 73·1. Luuariü Sw. Am Buchhergr. in
sehr grossen Exemplaren (S.)! Reichmncher, St.orcliberg 11. s. W.,

zwischen dem Haspeherg und Vogt.selol'f, \Vcrkelsdorf.
3IR. Ophioglossum 730. vulgat.lIm L Anf ein"r Torfwiese zwischen

Schindelberg und Hinterbusch.

83. Polypodiaceae R. BI'.

319. Polyporlium 73(j. vulgare L: Nicht selten in Wäldel'll nud an
Felsen. val'. auritllrn Willd. einzeln bei Gi)rbel'sdorf (U.)
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320. Phegopteris 737. polypodioides Fee. Bei der Kolberei (U.) Weckels
dorfer und Adersbacher Felsen; feuchte schattige Orte des Porphyr
gebietes nicht selten. 738. Dryopteris Fee. Häufig. 739. Robertianum
A. Br. An alten Mauern in Fricdland und Merkelsdorf.

;~2I. Aspidinrn 740. lob:Jtum Sw. 1m Gebiete des Porphyrs nicht selten.
Storchberg, Heidelberg, bei Görbersdorf häufig längs des Pürsch
steiges an der böhmischen Grenze (S.), Reichmacher, Buchberg,
Freudenkamm u. s. w.

322. Polystichum 741. Filix mas RtIJ. Gemein. val'. remotum Al. Br.
Zwischen dem "rothen Stein" und der Schierliehskoppe bei Görbers
dorf (Milde) "tiefer Grabeu" des ßuchberges, Storchberg, am Ftlsse
der ,.Kirchhoflehne" bei LangwaltersJorf (Milde). 742. spinulosuUl
oe. Gemein. val'. a. dilatatum Hffm. Nicht selten um Görbersdori'
und sonst. b. tanacetifolia Hffm. überall auf den höheren Bergen.

:32:~. Cystopteris 743. fragilis Bernh.. Häufig.
324. Asplenium 744. Tricbomanes L. Nicht selten, aber auf Sandstein

noch nicllt beobachtet. 745. filix f'emina Bernh. Häufig. val'. fissidens
Milde bei Görbersdorf 74G. alpestre Mett. Auf dem Heidelberge,
einzeln am Freudenkamme bei Görbersdorf (S.). 747. germanicum
Weise. An Felsen im Fuchswinkel (U.). 748. Ruta ~nuraria L. An
Mauern in Friedland, Hof Göhlenau, Langwaltersdorf, Grüssau,
auch mitunter an Felsen. 749. septentrionale L. An Felsen (des
Porphyrs und Melaphyrs) nicht gerade selten, im Fuchswinkel,
Schmidtsdorf, Görbersdorf, Storchberg u. s. w.

32ö. Blechnum 750. Spicant With. Einmal im ,;Saubade" bei Görbers
dorf (S.), zahlreich bei Steinau in der Nähe der Steinequellen.

:32G. Pteris 761. aquilina L. Zi€mlich häufig, auch die val'. lanuginosa
Hook. hin und wieder.

Abhandl. IJd. xv. 12



Nachtrag
zu Seite 148., Zeile 11. von unten bei No. 185.

"Professor Kerner in Innsbruck, der Exemplare dieser Rose sah,
hält dieselbe für eine eigene, auch in den Alpen vorkommende Art aus der
Gruppe der ciliatopetalae und behauptet, sie hälte zu wenig mit den
Eltern gemein. Dagegen ist Herr v. Ue ch tr i tz des Verfassers Meinung
von der Hybridität dieser Pflanze, indem er schreibt "sie neigt mehr zu
tomentosa, doch zeigen die Früchte deutlich auf alpina, sowohl in der sehr
variablen Zahl derselben, als in den Fruchtstielen (bald aufrecht, bald mehr
oder weniger umgebogen)."

Da die hiesige Form von der sonst aus Schlesien als Rosa alpina X
tomentosa bekannten abweicht, so lasse ich eine kurze Beschreibung folgen:

Stattlicher, über 2 Meter hoher Strauch mit zahlreichen kräftigen
1'oth gefärbten Stämmen, deren Stacheln nicht borstlich und gerade,
sondern derber und ein wenig gebogen sind, und daher eher mit denen
der R. tomentosa übereinstimmen. Blättchen meist 7, länglich-elliptisch,
zugespitzt und dadurch, wie in der Färbung und Bekleidung auf R. tomen
tosa weisend, während die Blattzähne genau wie bei R. alpina - wenigstens
der unsrigen - stets 3 bis 4 kleine Nebenzähnchen haben. Oehrchen der
Nebenblätter eiförmig - zugespitzt, gerade hervorgestreckt, übrigens ebenso
wie die Blattstiele mit zahlreichen kleinen Drüsenhaaren bedeckt. Kelch
stark drüsig, in den Anhängseln seiner Zipfel so recht die Mitte zwischen
R. tomentosa und R. alpina haltend, indem durchschnittlich e t wad i e
H äl ft e derjenigen der ersteren vorbanden sind, während die Kelchzipfel
der letzteren bekanntlich gar keine besitzen. Blüthenblättcr gro s s, die
Kelchzipfel weit überragend, am Rande kahl, sattrosenroth.
Früchte me ist zu 2 und 3, sehr selten einzeln, zu 4 oder 1'>, theils auf
rech t, theils mit etwas umgebogenen Stielen, länglich - elliptisch, mit
dem bl e i ben de n bald abstehenden, oft auch mehr oder weniger zu sam men
schliessenden Kelche gekrönt.

Blüthezeit von Mitte Juni bis Anfang Juli.
Diese, zweifellos hybride Form wächst an einem Abhange zwischen

dem Dorfe G-örbersdorf und dem Storchberge, nicht in unmittelbarer Nähe
der präsumtiven Eltern. die indessen dort sonst sehr häufig vorkommen.



Nachtriige zur Flora der Ober-Lausitz
von ])1'. R. Peck.

Im Anschluss an die in den früheren Bänden (Bd. 9. und 12.) der
Ahhandlungen der naturforschenden Gesellschaft veröffentlichten Nachträge
zur Flora der Über-Lausitz, habe ich im Nachstehenden diejenigen Pflanzen
zusammengestellt, welche seit dem Jahre 1865 entweder als ganz neu für
die preussische Über-Lausitz aufgefunden wurden, oder deren Vorkommen
hisher nur an wenigen Punkten constatirt war. Die meisten und werth
vollsten Beiträge lieferte Herr Rittergutsbesitzer Tl' a u tm ann, der die
bisher hotanisch nur wenig gekannte Umgebung seines Wohnsitzes Nicolaus
dorf fleissig durchforschte und dtLrch Auffinden vieler Seltenheiten den Beweis
lieferte, daSS in der botanischen Kenntniss der Über- Lausitz noch viele
Lücken auszufüllen sind. Auch Herr Lehrer Poelzig in Görlitz hat einige
nelle Arten in der Umgegend von Muskau und Görlitz zuerst aufgefuuden
und die Standorte seltenerer Pflanzen wesentlich vermehrt. Herr Dr. med.
Sch u lz in Christburg durchforschte während seines Aufenthalts in Reichen
baeh in der überlausitz die dortige Gegend und theilte mir seine interessan
ten Funde mit. Ausserdem lieferten mir Beiträge die Herren: J. Z i mmer
mann, Lehrer in Striegau; Oberlehrer Dr. H. Zimmermann, früher in
Niesky; jetzt in Limburg an der Lahn und Dr. von Rabenau. Die oft
wiederkehrenden Namen der drei zuerst erwähnten Herren sind im Nach
stehenden abgekürzt mit 1'1'., Pr.. und Dr. S. angeführt untl wo hinter der
Angabe des Standorts kein Name des Finders steht, sind die Pflanzen von
mir aufgefunden worden.

Was die Anordnung und die Nomenclatur in den Kachträgen anbe
langt, so habe ich die Flora von Nord- und Mittel- Deutschland von Dr.
A. (; ar c k e 9. Aufl. zu Grullde gelegt.

Thalictrum aquilegifolium L. Am Rothwasser bei Moys, im Buchgarten
bei 'l'raenke (Pz.).

Pulsatilla vernalis Mil!. Der Standort "Weinberg bei Sohra" ist zu
streichen. Der aus Diluvialsand bestehende, früher mit Kiefern und Wach
holder bestandene Hügel ist jetzt vollständig in Feld verwandelt. Dagegen
wurde die Pflanze mir aus dem östlichen Theile der Über-Lausitz von einem
Standorte zwischen Günthersdorf und Waldau in grosseI' Anzahl übersendet.

1~·
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Batrachium divaricatum Wimmer Bei Wendisch~Ossig (fr.).
Ranunculus nemorosus DC. Nieda err.).
Helleborus viridis L. In Grasgärten bei Daubitz (Pz.).
Aquilegia vulgaris L. Muskau (Pz.).
Actaea spicata L. Auf der Landeskrone.
Papaver Rhoeas L. Fand sich in dem .Jahre 1871 und 72 häufig

an den Dossirungen der Eisenbahn am Blockhause bei Görlitz, ist jetzt
aber nur noch einzeln vorhanclen.

Arabis arenosa Scop. Am Sehöllberger Berge (1'1'.), an der Eisenbahn
bei Moys unweit Görlitz (Pz.), bei Ober-Hengersdorf in der Nähe des Hofes.
Neu für die Uber-Lausitz.

Sisymbrium Sophia L. Diese, im Niederlande der Ober-Lausitz ge
meine Pflanze ist erst in neuerer Zeit mehrfach von mir bei Görlitz auf
gefunden worden, z. B. in der Nähe des Bahnhofs, sowohl an der inneren
wie äusseren Bahnhofsstrasse.

Berteroa incana DC. Am Eisenbahlldamme bei Lichtenau (1'1'.); im
Jahre 1867 auf einem Felde in der Nähe des Blockhauses bei Görlitz mit
Anthemis tinctoria in grosser Anzahl, beide Pflanzen sind aber in Folge
der Erweiterung des Bahnhofterrains wieder verschwunden.

Thlaspi alpestre L. An der Chaussee zwischen Chausseehaus Schlau
roth und Markersdorf, im Mai 1874 von Pölzig gefunden. Neu für die
Oberlausitz, denn der von K öl bin g angeführte Standort "auf dem Tollen
stein" gehört zu Böhmen.

Viola suavis MB. b. cyanea Celakovsky. Nikolausdorf (fr.).
Dianthus superbus L. Neisseufer bei Wendisch-Ossig (Tl')
Silene galliea L. val'. quinquevulnera L. Nikolausdorf (1'1'.).
S. chlorantha Ehrh. Muskau (Pz.).
Spergella nodosa Fenzl. Lomnitz, Nikolausdorf (1'1'.).
Stellaria Frieseana Sero Buchgarten bei Rietschen (Hirche).
Elatine triandra Schkhr. und E. hexanch'a De. Beide Arten am

Dorfteiche bei Hennersdorf.
Malva moschata L. val'. flor. alb. fand ich Ende Juli dieses Jabres

in zahlreichen Exemplaren auf einem grossen Rasenplatz im Görlitzel'
Stadtpark. Das plötzliche Auftreten dieser in dem westlichen Deutschland
häufiger vorkommenden Pflanze erklärt sich vielleicht auf folgende Art:
Während meines Aufenthalts in Ballenstedt im Harz in den Jahren 18ö I
bis 18;)4 sendete ich mit einer Anzahl anderer Pflanzen auch die von mir
im Selkethale bei der sogenannten Leimufer-Mühle aufgefundene weiss
bIübende Malva moschata an den damals eben erst gegriindeten botanischen
Garten in GÖrlitz. Als ich nach meiner Rückkehr in meine Vaterstadt



i,.

-.! .. , -.~

181

die wissenschaftliche Inspectiun des botanischen Gartens übernahm, fand
ich Malva moscLata nicht mehr vor; dieselbe ist auch seit jener Zeit nie
wieder cultivirt worden. Jedenfalls hat sich nun die Pflanze bereits vor
20 Jahrell auf den in der Nähe des botanischen Gartens gelegenen Rasen
platz angesiedelt und nur der Umstand, da.ss die Rasenplätze, um einen
gutcn Hasen zu erzielen, sehr oft gemäht werden, ist Ursache gewesen,
dass die Pflanze nur äusserst selten und auch dann vielleicht nur in
cinzelnen Exemplarcn zur müthe und Fruchtenwicklung gelangt ist. Bei der
ganz ungewöhnlich trockenen Witterung in den Monaten Juni und Juli
dieses Jahres musste, um das völlige Austrocknen der Wiesenfläche zu ver
hüten, das Mähen des Grases unterbleiben und so ist es gekommen, dass
die Pflanze plötzlich so zahlreich auftrat, dass sie nicht leicht von einem
vorübergehenden Botaniker übcrsehcn werden konnte.

Geranium bohemicum L. Diese schöne und seltene· Pflanze, deren
Vorkommen in der Nieskyer Gegend in neuerer Zeit in Frage gestellt
worden ist, wurde im Jahre 1863 von Dr. v. Rabenau wieder im Buch
garten bei Rietschen aufgefunden und wurde seit jener Zeit wiederholt
von H i l' C h e und P öl z i g daselbst gesammelt.

G. columbinum L. Schönberger Berg (Tr.).
G. dissectum L. Nikolausdorf (fr.).
Impatiens parviflora DU. Im Juli 1871 zum ersten Male von mir

bei Görlitz in dem hohen Gehölz am Portikus gefunden und hat sich seit
jener Zeit erheblich vermehrt. Im botanischen Garten war die Pflanze
bis dahin nicht cultivirt worden.

Ononis repens L. Am Wege von Heichenbach nach Schöps (Dr. S.).
Anthyllis Vulneraria L. Diese anderwärts meist häufige Pflanze

wurde bereits vor 30 Jahren von mir einmal in eil'iem Exemplare an den
grasigen Abhängen des Neisseufers am Fusswege nach Hennersdorf auf
gefunden, später aber nicht wieder und ist deshalb in den Nachträgen im
9. und 12. Bande der Abhandlungen nicht angeführt worden. Im Jahre
1872 wurde die Pflanze aber in grosser Menge VOll Dr. C. Schumann
und mir in derselben Gegend wieder aufgefunden.

Melilotus officinalis Desr. Auf Feldrändern an der Chaussee zwischen
Görlitz und Hennersdorf in der Nähe des sogenannten schwarzen Vorwerks
im Jahre 1872 nicht selten. Bei der Actienbrauerei bei Görlitz im Herbst
1873 (Pz.)

Melilotus albus Desr. An Wegen und Feldrändern zwischen dem
Hennersdorfer Kalkbrucbe und der Chaussee bäufig.*)

*) Beide Melilotus-Artell gehörten zur Zeit als K ö lb i n g seine Flora der Ober
Lausitz schrieb, in unserm Gebiet noch zu den seltensten Pflanzen.



182

Trifoliumspadiceulll L. Lomnitz, Nieda, Nikolausdorf ('1'1'.).
Tl'. fragiferum L. Im Jahre 1871 von mir in einem Exemplare an

der inneren Bahnhofsstrasse in der Nähe des Steuergebäuues gefunden.
Lotus uliginosus Schk. Nikolausdorf (1'1'.).
Vicia villosa Roth. Auf Feldern in der Nähe des Bergwerkes bei

Ober-Rengersdorf häufig.
Spiraea Filipendula L. Nieda ('1'1'.).
Geum rivale L. Lomnitz (Tr.).
Rubus thyrsoideus Wimm. Bllrgberg bei SchölIIJcrg (Zimmermann),

a. candicans Bluff u. Fing. Dittmannsdorf bei Reichenbach lDr S.).
R. villicaulis Koehler. Auf Basalt z. B. Spitzberg bei Heidersdorf

(Zimmermann), Spitzberg bei Paulsdorf (Dr. S.)
R. discolor W. u. N. Paulsdorfer Spitzberg CDr. S.).
R. Schleicheri W. u. N. Paulsdorfer Spitzberg (Dr. S.).
R. Koehleri W. u. N. Heidersdorfer Spitzberg (Zimmermann),

Paulsdorfer Spitzberg (Dr. S.).
R. Radula W. u. N. Wald bei Ober-Rudelsdorf, Hcidersdorfel'

Spitzberg (Zimmermann), Paulsdorfer Spitzberg CDr. S.).
R hirtus W. u. N. Wald bei Ober - Rudelsdorf, Heidersdorfcl' Spitz-

berg (Zimmermann) Reichenbach (Dr. S.).
R. hybridus Vill. Lomnitz (1'1'.).
R. nemorosus Hayne. Schönberg (Zimmermann).
Potentilla opaca L. An Waldrändern zwischen Klingewahle und

Ludwigsdorf.
Circaea lutetiana L. Markersdorf (Pz.), im Görlitzer Stadtpark.
Corrigiola littoralis L. Sagar bei Muskau , Zentendorf bei Görlitz

(Dr. v. Rabenau).
Cicuta virosa L. Wendischossig ('1'1'.), an der Weinlache bei GÖrlitz.
Laserpitium prutenicum L. Am Fmse des Hochsteins bei Königshayn.
Asperula odorata L. An der Ostseite der Landeskrone sparsam.
Galium boreale 1. Wendisch-Ossig lTr.)
G. verum L. gehörte zu Kölbings Zeiten noch zu den grössten

Sel~nheiten der Ober -Lausitz , ist aber in neuerer Zeit ausser an den in
den Nachträgen angeführten Standorte:l noch an verschiedenen Orten z. B.
bei Hennersdorf, Ludwigsdorf etc. aufgefunden worden.

G. silvaticum L. Die im Biesnitzer ThaI und auf der Landeskronc
vorkommende Pflanze gehört nach Ascherson zu G. aristatum L., während
Exemplare aus der Buchheide bei Rietsehen das ächte G. silvaticum L. sind.

G. saxatile L. Am' Bohraer Berge ('1'1'.).
Eupatorium cannabinum L. Nikolausdorf, Lomnitz ('1'1'.).
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Inula salicina L. Zwischen Schönberg und Rudelsdorf:
1. Conyza DC. Zwischen Weisswasser und Muskau (Pz.).
Senecio paluster DC. Vom Gymnasiallehrer Dr. H. Peck bei Lauban

in der Nähe des Bahnhofes und von Herrn Oberlehrer Jehrisch in Görlitz
an der Böschung des Eisenbahndamms in der Nähe der Ponte bei Görlitz
gesammelt.

S. vernalis W. K. Unfern des von Bänitz 1862 angegebenen Stand
ortes auch später von Schumann und Dutschke gQfunden, jedoch stets nur
einzeln.

Cirsium heterophyllum All. Nikolausdorf (1'1'.).
C. rivulare Lk. Lomnitz (fr.), daselbst auch der Bastard C. oleraceo-

rivulare DU.
C. palustri-oleraceum Naeg. Nikolausdorf, Lomnitz (1'1'.).
Carduus Personata Jacq. Wendischossig (fr.).
Hieracium praealtum val'. Bauhini Bess. Am Eisenbahndamm bei

Lichtenau (fr.).
H. cymosum L. Lichtenau err.).
H. sabaudum L. Im Park und an den Obermühlbergen bei Görlitz

-kommt an schattigen Stellen eine Form von H. boreale Fr. vor, welche
sich durch breitere Blätter, grössere Köpfchen und grüne Hüllen von der
typischen Form unterscheidet und leicht für H. sabaudum 1. (H. autumnale
Griseb.) genommen werden kann, dasselbe aber naeh v Ueehtritz nicht
ü;t. Vielleicht gehört die von Dr. Schulz bei Seidenberg als H. sabaudum
L. (vergl. Nachträge Bd. XII. S. 142) angeführte Pflanze auch zu dieser
Form.

H. Auricula-Pilosella Fr. Nikolausdorf (1'1'.).
H. praealtum-Pilosella Wimm. Am Eisenbahndamm bei Lichtenau (1'1'.).
Vaccinium Myrtillo-Vitis Idaea, (V. intermedium Huthe) Niesky an ver-

schiedenen Stellen im Kiefernwald, Trebuser Revier hinter Neuhof (Dr. H.
Zimmermann, Abhandlungen der naturf. Gesellsch. Bd. XIV. S. 138); im
Leopoldshayner Busch bei Görlitz (Pechtner).

Arctostaphylos Uva ursi Spr. Bei Rietschell.
Vinca minor L. Nikolausdorf (1'1'.).
Gentiana campestris L. Lomnitz, Nikolausdorf (1'1'.).
Asperugo procumbens L. Daubitz (pz.).
Cynoglossum officinale L. 1871 auf dem Heuen Kirchhofe in Görlitz

von mir, 1874 von Herrn Pölzig am hohen Neisseufer an der Rothenburger
Strasse gefunden. Gr.-Särchen bei Muskau (pz.).

Symphytul1l tuberosum L. Im Park von Muskau in der Nähe des
blauen Gartens nach dem Eichsee zu, zahlreich (Pz.).
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Linaria Elatine Mill. Auf Aeckern mit lehmigem Grunde vor Oedernitz
bei Niesky, rechts von der Görlitzer Strasse (Dr. Zimmermann).

Veronica longifolia L. Wendischossig (Tr.).
Alectorolophus angustifolius Gm. In einem Birkenwäldchen hiuter

Klillgewalde häufig. In den Nachträgen, Abhandl. der naturf Ge.>ellschaft,
Bd. XII. S. 138., ist diese Pflanze von mir als schmalblättrige Form von
A. major angeführt.

Utricularia minor L. Nikolausdorf Crr.).
U. Bremii Heer. Nikolausdorf ('1'1'.). Im IIennersdorf(~r Dorfteiche,

wo diese seltene Art früher von mir gesammelt wurde, scheint sie ver
schwunden zu sein.

Daphne Mezereum L. Landeskrone.
AInus glutinosa Gaertn. val'. laciniata. Mengelsdorf bei Reichenbach,

Kämpfenberg bei Königshayn nach dem Hutberge zu (Dr. S.).
A. incana DC. Nikolausdorf ('1'1'). Königshayner Berge, WünschelI

dorf bei Lauban.
A. glutinosa-incana Wirtg. (A. pubescens Tausch). Um Reichenbach

häufig (Dr. S.).
Salix pentandra L. Spittelteich bei Reichenbach (Dr. S.).
S. purpurea L. Reichenbach nach Nieder-Sohland zu (Dr. S.).
S. rubra Huds. Reichenbach am Wege vom Bahnhof uach Gersdurf

(Dr. S).
S. ambigua Ehrh. Am Spittelteich bei Reichenbach (Dr. S.).
Alisma natans L. Lomnitz, Nikolausdorf ('1.'1'.).
Triglochin palustris L. Nikolausdorf (Tr.).
Potamogeton rufeseens Schrall. Nikolausdorf (Tr.).
P. acutifolius Lk. In Buchten der Neisse bei Wendischossig ('1'1'.).
Sparganium minimum Fr. Im Bergwerksbusch bei Wcndischossig err.).
CaIla palustris L. Bei Radmeritz in einem Walde am Schönauer

Wege hinter dem ersten Teiche rechts Crr.).
Cephalanthera Xiphophyllum Rchb fil. Hochwald bei Lauban.
Epipactis palustris Crntz. Nikolausdorf, Lomnitz ('1'1'.).
Corallorrhiza innata R. BI'. Im Park von Lomnitz Cfr.).
Gladiolus imbricatus L. Rengersdorf bei Görlitz.
Leucojum vernum L. Lomnitz ('1'1'.).
Lilium Martagon L. Nieda ('fr.).
Anthericum ramosum 1. Wussina, Sagar bei Muskau (v. Rabenau).
Polygonatum anceps Mnch. Nieda ('1'1'.).
Colchicum autumnale 1. Zwischen Jauernick und Bertsdorf.
Juncus glaucus Ehrh. Lomnitz Crr.).
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Heleoeharis uniglumis Lk. Lomnitz Crr.).
Seirpus setaceus L. Lomnitz (fr.).
Sc. radicans Sehkhr. Lomnitz, Wendischossig (Tr.).
Sc. compressus Pers. Lomnitz (Tr.).
Carex Davalliana Sm. Lomnitz (Tr.).
C. pulicaris L. Lomnitz, Wendischossig, Nikolausdorf ITr).
C. divulsa Good. Landeskrone, Hochwald bei Laubarl.
C. teretiuscula Good. Lomnitz, Heidersdorf (Tr.).
C. paniculata L. Lomnitz, Nikolausdorf (1'1'.).
C. paradoxa Willd. Nikolausdorf ('1'1'.).
C. OhmüBeriana O. 1<'. Lang. Nikolausdorf (fr.).
C. trieostata Fr. Nikolausdorf.
C. Buxbaumii Whlnbg. Heidersdorf, Nikolausdorf (Tr.).
C. montana L. Nieda.
C. flacea Schreb. (C. glauea Scop.). Im alten Kalkbmch bei

Hennersdorf.
C. Hornschuehiana Hoppe. Lomnitz im Park ('1'1'.).
C. fulva Good Nikolausdorf (Tr.).
Phalaris canariensis 1. Bei Görlitz an der Tischbrücke verwildert.
Oryza clandestina A. BI'. Nikolausdorf, Lomnitz (1'1'.).
Calamagrostis epigeius Rth. An der Neisse bei WendiscllOssig.
C. HaBeriana DC. Im .Bergwerksbusch bei Wendischossig (1'1').
Osmunda regalis L. Bei Reichwalde im Sommer 1873 VOll Hl'rrn

Lehrer Arlt in Hammerstadt gefunden.
Struthiopteris germanica Willd. Tsehirndorf, ZibeBe (pz.) .
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Ueber einige neue
luinernlog'ische und geog'nostiscbe Funde

in der preussischen Ober-Lausitz
von Dl'. R. Peck.

Seit der Veröffentlichung der letzten Nachträge zur ge9gnostischen
BeselJreilmng der preussischen Ober-Lausitz im Jahre 1868 (Bd. XIII. der
Abhalldl. der naturforschenden Gesellschaft) ist <las Gebiet durch mehrere
Gesellschafts - Mitglieder nach verschiedenen Uichtungen hin durchforscht
und die Kenntniss desselben wesentlich gefördert worden. Vorbehaltlich
einer späteren ausführlicheren Mittheilung in einem der nächsten Bände
der Abhan<llungen soll im Nachstehenden das Wichtigere von dem angeführt
werden, was die zahlreichen in den letzten Jahren ausgeführten Excursionen
geliefert haben und soll dabei im Wesentlichen dieselbe Anordnnng befolgt
werden, welche G10 ck er in der geognostischen Beschreibung zu Grunde
legte, um so den Besitzern dieser, der Verbesserung und Vervollständigung
noch sehr bedürftigen Arbeit, das Tachtragen zu erleichtern.

In dem Gebiete des Granits sind die Königshayner Berge in neuester
Zeit durch viele neu angelegte Steinbrüche und grössere Ausbeutullg be
reits vorhandener mehr und mehr aufgeschlossen worden u~d haben nicht
allein die bereits von dort bekannten Mineralien in besseren Stücken,
sondern auch manches Neue geliefert. Leider verschwinden durch diese
Steinbrüche die berühmten malerischen Felsgruppen immer mehr und mehr
und es wird von ihnen schon in nächster Zeit nichts weiter übrig geblieben
sein, als die auch dUl'ch das Vorkommen von seltenen Flechten (z. B.
Hinodina confragosa Ach., Mosigia gibbosa Ach., Haematomma coccineum
Dcks. etc.) ausgezeichnete schöne Felsgruppe des HochsteinI>, der Todten
stein und der auf einem Vorsprunge des Gebirges liegende Scheffelstein.

Ausser den in der Nähe dieser genannten Felsgruppen befindlichen
Steillbrüchen haben in neuerer Zeit die an den nordwestlichen bis süd
westlichen Abhängen des Königshayner Gebirges bei den Dörfern Thiemen-
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dorf, Arnsdorf, Doebschütz, Hilbersdorf, Biesig und Mengelsdorf in Betrieb
gekommenen Brüche vieles Interessante geliefert und verdankt die natuI'
forschende Gesellschaft ganz besonders dem Sammeleifer ihres Mitgliedes,
Herrn Pechtner, eine genauere Kenntniss dieses Theiles des Oberlausitzer
Granitgebietes.

Von den, den Granit zusammensetzenden Gemengtheilen ist der
Orthoklas von Herrn l' e c h t nc l' im Königslmyner Granit in zahlreichen, vor
züglich schönen Krystallen gesammelt worden, die denen von Lomnitz bei
I1irschberg und Striegau nicht nachstehen. Die Farbe derselben ist wie
am letzteren Orte meist erbsengelb, doch kommen auch nicht selten fleisch
rothe vor und bei llilbersdorf am Westrande des Königs!layner Gebirges
findet sich Orthoklas fast ebenso schön grün gefärbt, wie der sogenannte
Amazonenstein von Miask am Ural.

Was die vorkommenden Krystallformen anbelangt, so sind dieselben
von Herrn Dr. TI 0 t h e, Director der Königlichen Gewerbeschule in Görlitz,
einer vorläufigen Untersuchung unterworfen und hat uns derselbe darüber
folgende Mittheilullgen gemacht:

"Die bezüglichen Krystalle zeigen einen verhältnissmässig grossen
FlächenreichthuIll, wenn gleich nicht alle beobachteten Formen an allen
Exemplaren vel treten silld. Es wurden beobachtet:

:Y) P : (u::> P3) : (u::> P 2IJ) : 2IJ l' 00 ;

oP:+Prx; :+21'00 :+P
selbst die Hemiorthodomenflächen + 2/3 P 00.

Die Zwillingskrystalle entsprechen dem zweiten Zwillingsgesetze Na u
J\I an n s mit 2 (P 00) als Zwillingsebene, dem häufigsten Vorkommen in
Baveno; die Zwillinge nach der Ebene 0 P fehlen ganz, die den Carlsbader
Krystallen entsprechenden wahrscheilllich auch. Ganz besonderes Interesse
gewährt aber der Umstand, dass sich Krystalle finden, die streng genom
men:tls Parallel-Verwachsungen je zweier Indiviquen nach der Carlsbader
Zwillingsebene anzusehen sind, die nP Flächen, desgleichen die dann noch
vorherrschende + 2 P oc.. sind durch den klinodiagonalen Hauptschllitt
scharf getrennt und jeder der Flächcntlieile auf beiden Seiten der Spur
dieser Ebelle zeigt Verschiedenheit der Färbung und des Glanzes."

Von fn>mdartigen Mineralien findet sich in Höhlungen häufig der
Albi t *), welehcr wie in Striegan auch oft die Orthoklaskrystalle bedeckt,
indem er mit denselben verwächst, so zwar, dass ein Orthoklas- und ein
Albitindividuum die Vel'tikalaxe uUll die Längsfläche gemein haben.

*) In deu Xachtl'itgcu lld. 13. der Abhandlungen steht irrthümlichcrweisc Adular
statt Albit.

: .",
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In Drusenräumen des Granits von Hilbersdorf und Mengelsdorf tritt
ein weisseI' Kaliglimmer auf, in welchem durch das Spectro8cop ein geringer
Lithiongehalt nachgewiesen wurde.

Der bereits früher aus dem Königshayner Granit bekannte Fluss
8 pa t h ist in neuerer Zeit häufiger gefunden worden. Er ist meist von
hellviolblauer Farbe, kommt aber auch sehr dunkel, fast schwarz vor und
zeigt Würfel, Octaeder und Granatoeder.

E p i d 0 t kommt ebenfalls wie in Striegau, aber viel seltener und
welliger schön in excentrisch -strahligen Büscheln in dcn Höhlungen des
KünigsbaYller Granits vor, z. B. am Scheffelstein und bei Biesig.

Gemeiner Turmalin ist selten im Granit des Schwalbenberges und
bei Döbschütz.

Chlorit fand sich als Pseudomorphose nach Orthoklas am Hochstein.

Molybdaenglanz bereit" schon früher vom Schwalbenberge be~annt,

wurde von Pechtner in grösserer Menge in einem 4" mächtigen Quarz
gange im Granit am Fusse des Hutberges bei Mengelsdorf gesammelt.
Das Mineral kam daselbst in ziemlich grossen, stellenweise mit Molyb
daenocker bedeckten Tafeln vor. Leider ist der Steinbruch, da der
daselbst brechende Granit nicht den Anforderungen entsprach, jetzt zuge
schüttet und bepflanzt worden.

Von bisher noch nicht in dem Granit der preussischen Ober-Lausitz
gefundenen Mineralien sind folgende zu erwähnen:

Hyalith als Ue~erzug von Orthoklas, ähnlich wi'3 er in Striegau,
Baveno und auf Elba beobachtet worden ist, kommt am Hochstein, Todten
stein und Schefl'elstein vor.

Pinguit nach Herrn Professor Websky mit dem von Wolkenstein
in Sachsen übereinstimmend fand sich in kleinen derben l'artieen im
Granit von Königshayn, z. B. 3m Schwalbenberg, Hochstein und Eulenstein.
Viel 11äufiger wurde dasselbe Mineral, wiewohl etwas von dem Wolken
steiner abweichend, bei dem Abteufen eines Brunnens in der Nähe des
neuen Garnisonlazaretbs in Görlitz in stark zersetztem Granit sitzend, zu
Tage gefördert.

Edler Beryll von schön himmelblauer Farbe wurde von Dr.
Bernoulli im Granit bei Arnsdorf und von Pechtner am Schwalbenberge
gefunden.

Wo Ifr am kam als schwacher Gang auf der Sohle eines verlassenen,
flachen, rings von Feldern umgebenen Grallitbruches am südlichen Abhange
des lIutberges bei Mengelsdorf vor.

Psi I 0 m e la n überzieht wie in Striegau die Orthoklaskrystalle im
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Granit des Schwalbenberges bei Königshayn und des Hu tberges bei
Mengelsdorf.

An a ta s wurde von Pe c h tn e l' in einem einzigen kleinen Krystall
im Granit eines zwischen Scheffel- und Todtenstein gelegenen Bruches ge
funden und von Herrn Professor We b s k y bestimmt.

Ru ti I ist ebenl'n11s nur einmal in zwei kleinen neben einander
liegenden säulenförmigen Krystallen bei Hilbersdorf gefunden worden.

Unter der Abtheilnng: Quarzige Gesteine J. Quarzfels, gedenkt
Glochr (Geogn. Beschr. S.46.) des Vorkommens von Kobaltmanganerz
auf dem Heideberge bei Hengersdorf, eines Vorkommens, welches bereits
r, e s k e erwähnt. In Bezug auf dieses im Allgemeinen nur selten vor
kommenden Minerals, haben wir zu erwähnen, dass dasselbe sich auf dem
Heideberge und Umgehung auf selbstständiger Lagerstätte findet, seit
einigen Jahren bergmännisch gefördert und in einer Fabrik zu Uhsmallns
dorf auf Kobalt und Nickel und zur gleichzeitigen Darstellung von Chlor
kalk benutzt wird. Der Besitzer des Bergwerks und der Fabrik, Herr
Dr. Bernoulli theilt uns über das interessante Vorkommen folgendes mit:

"Die Lagerstätte, soweit sie bisher durch die bergmännischen Arbeiten
aufgeschlossen ist, zeigt sich als eine 30 -60 Cm. mächtige Schicht, welche
im Hangenden und Liegenden von derbem, mit schwarzem Erdko balt
vielfach imprägnirten 12-1G Meter mächtigen Quarz eingeschlossen wird.
Unter dem liegenden Quarz sind jene graublauen schiefrigen Ge;teine an
einer Stelle aufgeschlossen worden, welche nach Analogie benachbarter
Punkte für silurische Grauwacke anzusprechen sind. Eigenthümlich für
die Lagerstätte ist es, dass sie auf der Kuppe des Heideberges eine
Kesselmulde bildet, dann nach SW. einen loealen Sattel bildet um demnächst
mit einem Einfallen von 45 bis 65 0 gegen SW., also entgegen der sonstigen
allgemeinen Fallrichtung der Granwackenschichten einzuschiessen. Diese
Lagerungsverhältnisse im Zusammenhang mit der chemis,ehen und physi
kalischen Beschaffenheit der hier auftretenden Mineralien geben der Ver
muthung Raum, dass wir es hier mit einer Lagerstätte zu thun haben,
welche nicht in den Grauwackenschichten ein gelagert, sondern aufge
lagert ist und ihren Ursprung vielleicht einem Zutagetreten plutonischer
Massen unter der Wasseroberßäche verdankt, so dass es nicht unwahr
scheinlich ist, in grÖ"ssel'er Tiefe auf Gänge zu stossen, deren Eutstehungs
art mit den in der Nähe auftretenden Porphyren in näherem Zusammen
hange stehen dürfte.

Das Erz selbst, wie es gegenwärtig zur Verarbeitung gelangt, besteht
aus durchschnittlich 25 % löslichen Substanzen und 75 % Kieselsäure,
welche in feinen Lamellen als solche, nicht aber chemisch gebunden, mit
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den löslichen Theilen durchwachsen ist. Das Lösliche enthält circa 60 %
Mangansuperoxyd, 4 % Kobaltoxyd, 2,5 Ofo Nickeloxyd, 33,1 % Eisenoxyd
und Thonerde, sowie 0,4 % Kupferoxyd nach Abzug eines zwischen 3 und
5 % wechselnden Wassergehaltes. Eine genaue Analyse einer vom Quarz
gesonderten Probe des Minerals ergab in 100 Gewichtstheilen:

Kupferoxyd . . . . . . .. 0,422 Gewichtstheile,
Eisenoxyd und Thonerde 25,070 "
Mangansuperoxyd 63,516 "
Kobaltoxyd . . . . . .. 3,012 "
Nickeloxyd 2,87:3"
Wasser. . . . . . . . 4,100 "

99,893 Gewichtstheile."

Es sei noch erwähnt, dass die Verarbeitung des Minerals in Uhs
mannsdorf auf nassem Wege nach einer von Herrn Dr. Bel' no uII i er
sonnenen besonderen Methode erfolgt.

Zu dem Vorkommen des l' 01' P hy r s in der preussischen Oberlausitz
hallen wjr einen neuen Punkt nachzutragen.

Bei dem Vorwerk Charlottenhof, eine zu dem nordwestlich VOll Görlitz
gelegenen Dorfe Kunnersdorf gehörige Besitzung, tritt in Machen Klippen
(,irl Porphyr zu Tage, welcher in seiner Beschaffenheit dem Feldspath
porphyr von Horka (etwa 1 Meile nordwestlich von Charlottenhof) gleicht,
11m etwas fester und auch dunkler von Farbe in der Grundmasse ist.

Das bereits von Leske erwähnte, von Glocker aber nicht selbst
beobachtete Auftreten von Porphyr am Viehwegsberge bei Rengersdorf ist
von uns bestätigt worden. Der Porphyr ist daselbst am südlichen Abhang
des Berges durch einen Steinbruch aufgeschlossen, auf der Höhe aber
durch Abtragen der Ackerkrume biosgelegt worden. Er entspricht in seiner
Beschaffenheit der von Leske gegebenen Beschreibung.

Von den in der geognoBtischen Beschreibung S. i18.· angeführten Por
phyrgeschiehen gehört nach Untersudmug des Herrn Dr. '1'h. Lie bisch
das bei Rothenburg an der Neisse gefundene Stück dem in der gekrön
ten Preisschrift: "Die in Form von Diluvialgeschieben in Schlesien vor
kommenden massigen nordischen Gesteine von Hr. '1' h. Li ebis eh" dem
S. 17. sub 3. a. beschriebenen Granitporphyr an, während die in der Nähe
des Alaul1werks Muskau von GI 0 c ke r gesammelten Stücke den Quarzpor
phyren S. 19. c. und S. 21. b. zuzurechnen sind.

Wie die Basal te durch Herrn Prof. Dr. H. Moehl in Kassel sollen
später auch die Grli ns tei nedel' preussischen Oherlausitz mikroscopisch
untersucht und beschrieben werrlen.

"""q
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Manche neue und wichtige Funde sind in den letzten Jahren in dem
Bereiche der Grau waekenformation gemacht worden.

Beginnen wir zunächst in der näheren Umgegend von G ö rl i tz
so ist an einem Punkte, wo eine Schlucht die Grenze des Granits und der
Grauwackenformation bezeichnet, am sogenannten· Rabenberge an der
Prager Strasse in Gürlitz das Vorkommen von schwachen Granitgängen
in dem Grauwackenschiefer beobachtet worden.

Wichtig ist das Auffinden einer reichen Ku p fe I' erze i n lag e rung
in der silurischen Grauwacke auf der Feldmark von Niederludwigsdorf.
Schon im Jahre 18))f) war vom Verfasser dieser Mittheilungen Malachit
in den Quarzgesteinen, welche in dem flachen Hügelzug westlich von Lud
wigsdorf anstehen, gefunden worden, ebenso auch noch mehrere J altre
später von Schülern des Görlitzer Gymnasiums; seit jener Zeit ist uns
aber nichts von dem Vorkommen von I\:upfererzen in dieser Gegend zur
Kenntniss gekommen.

Erst im Jahre 1869 wurde dem Verfasser ein, bei dem Drainiren
des Feldes gefundenes, von Lehm eingehülltes Mineral von hohem speci
tischen Gewicht zur Untersuchung übersendet und in demselben ein derbe5,
mit Malachit überzogenes Stück Kupferglanz erkannt. Weitere, auf Ver
anlassung des Verfassers angestellte Nachforschungen ergaben, dass uuter
~O" Mutterboden sich eine ungefähr 40" starke Lage von Letten mit
Quar",it und Kieselschieferbrocken befand und dass in derselben mehr oder
minder abgerundete Stücke von Kupferlasur, Malachit und Kupferglanz
meist von Erbsen- bis Faustgrösse, e:inzelne Kupferglanzstücke aber erheb
lich grösser und bis zu dem Gewichte von HO Pfd., lagerten.

Auf Grundlage eines 8' tiefen, 12' langen und 10' breiten Aufschlag
punktes, welcher den vorerwähnten J<'und hinsichtlich seiner Mächtigkeit
und Streichens hloslegte, wurde ein Grubenfeld von 500,000 OLachter
Grösse unter dem Namen: "Maximilian bei Nicderludwigsdorf"
mitte1st Verleihungsurkunde des Oberbergamts ßreslau d. d. 30. Sept. 1869
verliehen.

Nachdem die eingeleiteten Verschürfungen über Tage in der Streichungs
linie der Lagerstätte das Vorhandensein von Kupfererzen auch an an
deren Punkten dargethan, wurde im Jahre 1872 die Untersuchuug d0r
selben mitte1st Bergbau aufgenommen.

Das Mitglied der naturforschenden Gesellschaft, Herr Rerg- und
Hütteningenieur, Eisenhüttenbesitzer Leo Strippelmann hat die Güte
gehaht, übel' die bergmännischen Untersuchungsarbeitlm nach mündlic:her
Ueberlieferung und über die Characteristik der Lagerstätte, deren Erzvor-



;~ ,;'-'-

192

kommen und gcognostisch - bergmännische Wichtigkeit nach ei g n e I' An
schaullllg, uns folgende Mittheilungcn zugehen zu lassen.

"In der Nähe der Berlin-Görlitzer Eisenbahn, östlich von dem ersten
Fundpunkt, wurde zunächst ein 24,73 Meter tiefer Schacht, vorwiegend
im grauen silurischen Schiefer abgeteuft, mit 4zölligen, durch Pferdegöpel
bewegten Pumpen versehen und in dieser Sohle streichend gegen Westen
auf 128 Meter Länge bis zu dem 1i,8 Meter tiefen Fundschacht die Lager
stätte verfolgt, an zwei Punkten Kupferglanz als Erzführung constatirt und
hierbei vorzugsweise Höflichkeit nach der Teufe beobachtet.

B€'i Fortsetzung der streichenden Strecke gegen W. hilltel' dem Fund
schachte, verlor die Lagerstätte bereits nach wenigen Metern an Mäch
tigkeit, documentirte jedoch in ausgesprochener Weise durch Lageraus
fii.llungsmasse das Vorhandensein derselben.

Gleichzeitig mit dieser let zteren Arbeit wurde bei dem Fundschachte
von der Sohle aus ein Uelwrbrechen an dem PunktE: angesetzt, wo die
Hauptmächtigkeit der Erzführullg von circa 1 Meter COllst atirt war, und
ergab eine constante, sehr hoffnungsvolle Erzführung von Kupferglanz,
Kupfergrün und Malachit, theils in geschlossenen Erztrümmern , theils ,in
kleineren Erznestern , in der Lagermasse von vorwiegend quarziger Be
schaffenheit und von schwarz gefärbtem Quarzschiefer begleitet.

Endlich wurde in 20 Meter westlicher Entfernung von dem Schachte
No. 1. ein Querschlag in das Hangende gegen Süden auf 5 Meter Länge
erlängt und hiermit die vorwiegend aus Quarz bestehende Lagerstätte mit
sporadisch eingesprengtem Bleiglanz und Kupferkies angefahren, deren
Streichungslinie sich in lTebereinstimmung mit den Beobachtungen im All
gemeinen befindet.

Wenn schon die ersten in Kupfergrün, Kupfermalachit und Kupfer
glanz bestehenden Mineralfunde darauf hinweisen, dass dieselben ihrer
ursprünglichen Lagerstätte entnommen seien, so wurde durch den aufge
nommenen Bergbau hierüber weitere Klarheit erlangt.

Die Silurformation im Allgemeinen reich an Erzlagerstätten , eine
Eigenthümlichkeit, welche sich gewissermassen aus der huronischen Periode
erhalten hat, birgt vorliegend Kupfererzeinlagerungen , welche als integri
rende, also gleichalterige Glieder derselben anzusehen sind.

Wir haben es hier mit Kupfererzanhäufungen zu thun, welche der
Schichtung des sie einschliessenden Gesteins parallel verlaufen,. und eine
untergeordnete Schicht zwischen dem geschichteten silurischen Thonschiefer
bilden.

Ob im weiteren Verlauf der Untersuchung eine Beschränkung dieses
Begriffs in Beziehung auf die parallele Einlagerung in der Richtung statt-
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finden wird, dass sie nur ihrer allgemeinen Form und Verbreitung nach
derselben entspricht, in Wirklichkeit aber als spätere Ausfiillung einer der
Schichtung parallel aufgerissenen Spalte angesehen werden muss, also als
LagergalJg, d. h. Gang in Form eines Lagers aufzufassen ist, muss weiterer
Beobachtung vorbehalten bleiben.

Gewärtig spricht dafür, dass wir es mit einem wahren Lager zu
thun haben der Umstand, dass keine durchau" scharfen Gränzen gegen
Hangendes und Liegendes vorliegen, dass keine gangförmigen Ausläufer in
das ursprüngliche Hangende beobachtet wurden und dass die Lagerstätte
keine Bruchstücke von demselben umschliesst; vielmehr folgt dieselbe
7.iemlich ausgesprochen und regelmässig den WindulJgen der Schichtung
des einschliessendell Gesteins und bildet verschiedene genau in eirier Zone
d. h. zwischen zwei bestimmten Schichten liegende Erzlinsen, welche in
Erztrümmer von geringer Mächtigkeit verlaufend, theilweise ganz auslaufen
theilweise eine Mächtigkeit von 1 Meter und darüber erreichen.

Wenn Brongniart bei seiner Untersuchung der Silurischen Erzlager
stätten die Behauptung aufstellt, dass man auf die Lagerungsverhältnisse
mit einiger Sicherheit durch das blosse Ansehn der Mineralien in einer
Sammlung Schlüsse ziehen könne, so können wir diese Am,icht nur be
stätigen

Es ist charaderistisch fUr die mElhr unregelmässigen Lagerstätten,
also diejenigen, welche gegenüber den Gängen weniger scharfen Geset7.en
folgen, dass die auf denselben vorkommenden Erze sich durch eine weit
weniger kry~tallinische, zumeist sogar dichte Textur unterscheiden. 
Man untersuche die zu Clausthal, Fl'eiberg, Przibram befindlichen Samm
hlllgen und überzeuge sieh von der Schönheit und Menge der auf den
dortigen Gängen aufgefundenen Krystalle.

Die bei Niederludwigsdorf aufsetzende Kupfererzlagerstätte liefert
lül' diese erfahrungsmässige Thatsaehe einen characteristischen Beleg.
Ausschliesslich nur in amorpher Form mit dichter Textur treten die
Kupfererzvorkommen auf und liefern hierdurch mit einen Nachweis für
die Form der Lagerstätte.

Wenn die bisherige Bergbauführung nicht gee:gnet erscheint, über
das wirkliche Verhalten der Lagerstätte an sich, insbesondere aber deren
ErzführuDg, Klarheit zu verbreiten, da die Ausrichtung nach der Streichungs
linie zwischen den beiden Schächten sich augenscheinlich nicht auf der
eigentlichen Lagerstätte bewegt und nur an ein7.elnen Punkten, hier aber
immer Erzführentl, dieselbe berührt hat, so gelangt man durch die bei

. Abhand!. Bd. xv. 13
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dem Fundschacht gemachten sehr hoffnungsvollen Aufschlüsse zu einem
wenigstens annähernd richtigen Raisonnement und zu berechtigten Schlüssen

. über das voraussichtlich weitere Verhalten. *) -

Aus den hier zu machenden Beobachtungen geht hervor, dass die in
hora 8-9. generell (NW.) streichende Lagerstätte, welche sich genau mit
der Streichungslinie der Silurischen Schichten in Uebereinstimmung be
findet, sowohl zu ihrem Hangenden als Liegenden, einen blassgrauen,
bläulichgrauen bis grünlichgrauen Thonschiefer anzusehen hat I dass da
gegen die eigentliche Lagerstätte und die dieselbe bildende Ausfüllungs
masse theils durch reinen Quarz von fleischrother, weisseI' und grauer
Farbe, theils durch einen dunkel blauschwaril gefärbten Quarzschiefer
(nicht Kieselschiefer) repräsentirt wird.

In dem Quarz und diesen gewissermassen substituirend finden sich
Kupferglanz und Kupferfahlerz, aus drm Ton der Oberflächo aus durch
Zersetzung, Umwandlung, Auflösung und Cämentation, Malachit, Kupfer
lasur, Brauneisenstein und gediegen Kupfer entstanden sind; ferner
sporadisch eingesprengt, Bleiglanz und in vereinzelten, schwachen Schnüren
trllubenformiger Schwefelkies. - Da wo die Erzführung an Mächtigkeit
zunimmt, tritt der Quarz in demselben Maasse zurück, und umgekehrt,
und da wo der schwarze Quarzschiefer die Lagerausfüllung besorgt, treten
der Quarz und die Erzführung in den Hintergrund, an keinem Punkte
aber ist eine Erzführung des schwarzen Schiefers 7.U beobachten. Die in
den oberen Regionen zersetzten und aufgelösten Kupferpartien haben an
einzelnen Punkten den zerfressenen Quarz infiltrirt, so dass eine Quarz
breccie, mit Kupfermalachit und Kupferlasur innig erfüllt, gebildet erscheint.

In derselben Weise finden sich auch die den Kupferglanz characteri
sirenden Absonderungsflächen mit Kupferlasur und Kupfergrün erfüllt, eine
Erscheinung, welche ebensowohl als Resultat einer Infiltration von oben
angesehen werden muss. -

Das nur vereinzelte Vorkommen von ge die gen Ku p fe r, welches
sich in Form dem im "alten Mann" des Rawmelsberges bei Goslar gleich
verhält, ist als eine natürliche Cämentkupferbildung anzusehen.

Die bis (lahin 7.ur Einlösung bei den Freiberger Hütten gebraehten
Erze zeichnen sich zum Theil durch einen hohen Kupfergehalt von 78
bis 82 Procent (nach Analysen des Freiherrn von Manteufel in Freiberg)

*) Dass dem so ist, beweist der oben erwähnte Querschlag in das Hangende
gegen Süden, womit man eben die normale Lagerstätte, nicht aber wie fälschlich an
genommen wird, eine neue Lagerstätte erschlossen hat.
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aus, stehen also dem Cornwaller, Sibirischen und Siegerländer Kupfer
glanze nicht nach. Der Silbergehalt ist dagegen unbedeutend, von 0,01
bis 0,015 Pfundtheilen und da, wo sich in einzelnen Handstücken ein
höherer Silbergl'halt - bis 0,5 Pfundtheile - nachweisen lässt, ist dies
dem Vorwalten von Kupferfahlerz zuzuschreiben, in welchem Falle der
Kupfergehalt dann auch- auf 30-40 Procent zurückgeht. Im grossen
Durchschnitt kommen die bis jetzt eingelösten Erze ohne jede sachgemässe •
Scheidung und Aufbereitung auf 20 -25 Procent Kupfer. --

Wenn die in der Durchführung begriffene Untersuchung der Teufe,
der bergmännischen Wichtigkeit dieses interessanten Vorkommens erst
wirkliches Zukunftsfundament zu geben verspricht, so lassen sowohl die
bisherigen Erzschüttungs-Ergehnisse und deren durchschnittlicher Kupfer
gehalt, sowie ferner aber die noch anstehenden unverritzten Erzanstände
in der Grube, begründete und entschieden günstige Schlüsse auf den Um
fang und die an da.sselbe zu knüpfenden Hoffnungen zu. -

Ohne sich in waghalsige, überstürzende Untersuchungen einzulassen,
befindet sich der Bergbau in ununterbrochenem Betrieb und wird das
günstige Ergebniss der Teufenuntersuchung mit Recht auf eine umfang
reiche und schwunghafte Entwickelung dieser schon jetzt hohes Interesse
in Anspruch nehmenden Unternehmung hinweisen."

Görlitz, den 27. Januar 1876.
Strippelmann.

Die Alaun- und Kieselschiefer der Silurischen Grauwacke, die
schon früher im nordwestlichen Theile der Oberlausitz am Eichberge bei
Weissig, sowie im südöstlichsten bei Lauban nachgewiesen waren und
zwischen diesen beiden Punkten auch bei Rorscha, Diehsa, Oedernitz,
Jänkendorf und Cunnersdorf vorkommen, sind in letzte l' Zeit auch zwischen
Rengersdol'f und Neundorf, bei Ludwigsdorf und bei Hennersdorf gefunden
worden. Am letzteren Orte bilden sie das Liegende des Kalksteins und
treten daselbst auch in dem Einschnitt der Niederschles.-Märkischen Bahn
zu Tage.

Am Eichberge bei Weissig hat das Vorkommen von Kupferkies
Veranlassung zum bergmännischen Abbau dieser, dort auch Graptolithen
führenden Schiefer gegehen und verdankt die naturforscheuue Gesellschaft
ihrem Mitgliede, Herrn Rittergutsbesitzer Tholuck auf Weissig eine Suite
der dortigen Vorkommnisse. Als besonders wichtig ist das Auffinden eines
nicht bestimmbaren Orthoceratiten zu erwähnen, der sich im Besitz des
Herrn Tholuck befindet. Ausserdem finden sich in besagten Schiefern
daselbst runde, ovale und gestreckt-elliptische Knollen, von denen die von

13*



letzterer Form möglicherweise auch Orthoceratiten angehören *) In einer
der ovalen Knollen wurde beim Zerschlagen in der Mitte ein in Schwefelkies
verwandeltes Bruchstück von Monograpsus Priodon Bronn sp. g('funden. Auf
diesen Knollen sowohl, wie all den Wandungen der Höhlungen, in denen
sie liegen, zeigte sicb mehrfach ein Ueberzug von W a veIl i t, welches
Mineral überhaupt in diesen Schiefern bei Weissig nicht selten zu sein
scheint und die Klüfte in flach ausgebreiteten oder halbkugeligen Aggre
gaten von radialfasriger Textur erfüllt und nuch den daselbst häufig derb
und krystallisirt vorkommenden Schwefelkies überzieht. Als ein zersetzter
Wavellit ist jedenfalls eine wasserhaltige phosphorsaure Thonerde
zu deuten, die in weissen, zerreiblichen Ueberziigen und in Schnüren sich
ebenfalls in den Schiefern vom EichlJerg findet und auch früher vom Ver
fasser in den schwarzen silurischen Schiefern bei Lauban gefunden wurde.
(Nachträge Bd. 13. d. Abband!. S. 103.). AusseI' diesen erwähnten Mine
ralien wurden bei Weissig noch Zinkblende und Buntkupfererz heobachtet.

Als besonders wichtig ist auch das Auffinden von Petrefacten in den
Quarziten der Dubrau zu erwähnen.

Dieser Bergzug von mässiger Höhe (etwa 300 Meter) und die ihn
zum grossen Theile bildenden ausgezeichneten Quarzite (Quarzschiefer
und schieferige Quarzsandsteine d. geognost Beschreibung der Oberlausitz)
sind von Glocker in sehr eingehender Weise beschrieben worden. Petre
facten waren in denselben bis zum Jahre ]872 lIicht beobachtet worden.
In dem genannten Jahre fand Herr Bergmeister Schmidt in Görlitz auf
der Gr.-R.adischer Dubrau drei Steinkerne von Muscheln und übergab sie
an Herrn Professor Dr. Gei ni tz. Letzterer spricht sich ülH'r die Stein
kerne (Sitzung3berichte der naturwissenschaft!. Gesrllsehaft "Isis" in Dresden
Jahrg. 1872 S. 127. u. Hg.) in folgender Weise aus:

"Dieselb.?n gehören einer Lin gula an und nähern sieh unter diesen
am meisten der Lillgula Roua ulti Salter aus dem Unter-Silur von Bud
leigh-Salterton, welche dort, wie in der Oberlausitz, in Qnarzitblöcken ge
funden worden ist. Ihre Form ist oval-dreiseitig, länger als breit. Die
kleinere Schale (I. c. Tab. 1. Fig 2.) hat eine mehr bauchige, die grössere
(Fig. 3.) eine mehr keilförmige Wölbuug. Ihre langeu Seitenkanten laufen
unter einem :,pitzen Winkel zusammen.

Die lins vorliegende kleinere Schale besitzt 20 Mm. Länge und 16 Mm.
grässte Breite unterhalb ihrer Mitte, der Steillkern einer grösseren Schale ist
14 Mm. luug und erreicht 10 Mm. Breite in der Nähe des nur wenig ge-
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*) Auch bei Ludwigsdorf wurdpll derartige runde Knollpn und ein Bruchstück
eines nicht bestimmbaren Orthoceratiten in ähnlichen Schiefern gefunden.
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rundeten Stirnrandes. Die Seiten der grösseren Schale fallen dach-
förmig ab.

Es ist diese Muschel die erste deutliche Versteinerung, welche bis
her in dem Oberlausitzer Grauwackengebiete gefunden worden ist, da eine
der Lingula plumbea Salter sehr ähnliche Form aus dem Grauwacken
schiefer von Zschorna noch etwas problematischer ist und vielleicht in das
Gebiet der zufälligen unorganischen Gebilde gehören kann.

Für die Altersbestimmung des Gesteins, worin L. Rouaulti gefunden
wurde, gewinnt man einen weiteren Anhaltepunkt dadurch, dass Herr
Director R ich te I' in Saalfeld neuerdings (in Zeitsehr. d. Deutsch. geol.
Gesellsch. 1.'372 p. 83. Tab. 4. Fig. 7.) ein junges Exemplar einer Lin
gula sp. ·au'i den obersten Lagen seines Dachquarzits (Wetzstein) von
Arnsgreuth unweit Saalfeld beschrieben hat, welche, abgesehen von ihrer
geringeren nrösse, ganz mit L. Rouaulti Salter übereinstimmt. E'l kommt
dieser Quarzit im Liegenden der Graptolithenschichten vor, was sich später
auch für jene Quarzite von der Dubrau bei Gross - Radisch heraustellen
dürfte."

(Nach unsern vor mehreren Jahren gemachten Beobachtungen scheint
sich diese Annahme des Herrn Professor Dr. Geinitz wenigstens für die
ganz ähnlichen Quarzite bei Horscha m bestätigen.)

Da der Verfasser dieser Mittheilungen durch seine Amtsgeschäfte
verhindert war, die genannte Lokalität alsbald selbst zu besuchen, über
sendete er rinem jungen fieissigen Sammler, Herl'll R. Hau sman n, Schüler
des Pädagogiums in Niesky, eine Copie der Gei n i tz' sehen Abbildung
und ersuchte ihn, auf der Dubrau nach Petrefacten zu suchen. Es währte
auch nicht lange, so war die Lingula in einem Exemplare gefunden,
welches der Verfasser an das mineralogische Museum in Breslau abgab.
Das Zerschlagen des in grösserer Menge von Herrn Hausmann erhaltenen
Gesteins lieferte später noch einige Exemplare, ausserdem noch Steinkerne,
die in der Form von Lingula abweichen. Ausserdem wurde im Somm8r
1874 von dem Verfasser bei einem Besuche der Dubrau noch ein Bruch
stück eines noch mit Schale versehenen Steinkerns gefunden, welches nach
Ansicht des Herrn Geh. Rath Prof Dr. F. R 0 e m e l' vielleicht einer Discina
angehören dürfte.

Leider ist das Gestein nur durch wenige unbedeutende Steinbrüche
aufgeschloss('n und man ist bei dem Aufsuchen der PetnJacten fast nur
auf die in zahlloser Menge an den bewaldeten Abhängen des Höhenzuges
und auf den angrenzenden Feldern herumliegende Blöcke beschränkt.

AusseI' diesen Petrefacten wurde in den Quarziten schon früher von
Pechtner, Kallait, ferner wie schon oben erwähnt, von uns Kobalt-
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manganzerz gesammelt und constatirt, dass der, von Glocker (Geogn.
Beschr. d. überlaus. S. 158.) nur in losen Stücken gefundene Schwerspath
in den Quarziten gangförmig vorkommt, wenigstens fanden wir dieses Mi
neral in einem, mehrere Kubikfuss grossen Quarzitblock, der auf der Höhe
der MODurnentberges lag.

Das Vorkommen des Rot hliegenden am linken Ufer des Queis
(welcher Fluss bekanntlich die Grenze zwischen dem eigentlichen Schlesien
und der preussischen Überlausitz macht) war zu der Zeit, als Glocker
im Auftrage der naturforschenden Gesellschaft die geognostische Unter
suchung der preussischen überlausitz ausführte, nur wenig und ungenügend
bekannt. Glocker sagt darüber (Geogn. Besehr. d. überlaus, S. 170. u. flg.)
Folgendes:

"Sowohl auf dem rechten als auf dem linker, Ufer des Queis ist der
Rothsandstein angetroffen worden. Am rechten Ufer, ganz nahe dem Queis
und fast dicht an der öst!. Grenze der überlausitz tritt nördlich von
Log au und nordnordöstlich von Lau ban eine l~inzelne Partie von Roth
sandstein hervor. Dieselbe ist jedenfalls als ein Theil einer ausgedehn
teren Masse von Rothsandstein zu betrachten, welche weiter südöstlich bei
Lö wen b erg in zwei durch Porphyr getrennte Schichten über dem Thon
schiefer der Grauwackenformation liegt. An beiden Ürten ist der Roth
sandstein durch Zechstein bedeckt."

"Auf dem linken Ufer des Queis, also innerhalb der preussischen
überlausitz, kommt der RothsHndstcin nach einer Mittbeilung des Herrn
Dr. Mückel in der Umgegend von Wünschendorf gegenüber von
Logau an mehreren Stellen zum Vorschein, doch, wie es scheint, nur in
kleinen Partien. Es ist dies also eine Fortsetzung des Logauer Roth
sandsteins. Aber Näheres ist über dieses Vorkommen nicht bekannt.
Mit Wahrscheinlichkeit ist zu vermuthen, dass von da weiter nordwestlich
der Rothsandstein unter dem Zechstein vorhanden ist, wie bei Logau
und Löwenberg."

Nachdem GI 0 ck e r des bekannten Vorkommens von dem Rothliegenden .
angehörenden Brandschiefern bei· K lein- Neundorf unweit Löwenberg
gedacht hat, fügt er noch hinzu: "Bei Wünschendorf am linken Queis
ufer tritt der schwarze Brandschiefer der Rothsandstein-Formation eben
falls hervor und scheint Spuren von Kohle einzuschliessen. Es ist mit
Grund zu erwarten, dass bei weiterem Bekanntwerden des Wünschen··
dorfer Rotbsandsteins in der Tiefe auch die übrigen ihm angehörigen
Gesteinslager zum Vorschein kommen werden."

Später wurde bei dem Bau der Scblesischen Gebirgsbahn auf der
Strecke Lauban-Kohlfurt westlich von Wünschendorf das Roth-
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liegende nachgewiesen. In dem Berichte über die im Auftrage der Königl.
Kommission fiir den Bau der Gebirgsbahn ausgeführte geognostische Un
tersuchung und Aufnahme der Strecke Kohlfurt-Dittersbach von B. Klo ck e
heisst es, nachdem des Vorkommens des Ueberquader gedacht ist: "Unter
diesem (dem Ueherquader) befinden sich zwei wellenförmige Ablagerungen
des wirklichen Rothliegenden. Die obere dieser Schichten ist ein vor
herrschendes rothes Thongestein, dessen conglomeratartige Einschlüsse sehr
verwittert sind und meist von Thonschiefer herrühren. Die untere Schicht
ist dagegen ein vollkommenes Conglomeratgestein aus' etwas besser er
haltenen Thonschieferstücken und fothem Thon als Bindemittel bestehend."
Dieses Vorkommen erwähnt auch Kuhnt (Zeitsehr. d. deutsch. geol. Ge
sellschaft Bd. XV. S. 654.)

Endlich führt J. Rot h (Erläuterungen zu der geognostischen Karte
vom Niederschlesischeu Gebirge und den umliegenden Gegenden Berlin
1867 S. 260.) Folgendes an: "Die Strasse Lauban-Waldau schneidet
beim Absteigen nach Katholisch-Hennersdorf am rothen Berge in einen
intensiv rothen Letten ein. An einer Stelle kommt dort ein schwarzer
Schieferletten zu Tage, wie ein ähnliches Gestein untergeordnet im Roth
liegenden bei Logau vorkommt. Deutlicher sieht man das Rothliegende
entblösst als thonigen rothen Schieferletten etwas weiter westlich neben
einem kleiuen Fahrwege, der von der Henuersdorfer Kirche her in süd
östlicher Richtung gegen jene Strasse hinläuft."

In der Nähe dieses Punktes, 1/2Meile nördlich von Lauban und fast
genau im Meridian dieses Ortes, ist zwischen Wünschendorf und
Ka tho lisch - Henn ers dorf, westlich von der Schlesischen Gebirgsbahn,
das Rothliegende in den letzten Jahren näher bekannt geworden und die
von UDS gesammelten, zahlreichen organischen Reste haben den Beweis
geliefert, dass diese Ablagerung der unteren Abtheilung des Rothliegendeu
angehört und mit der Ablagerung von Klein-Neundorf identisch ist.

Schon im Jahre 1870 waren dem Verfasser dieser Mittheilungen zur
chemischen Untersuchung hellgraubraune sehr verwitterte Schiefer ohne
nähere Bezeichnung des Fundorts zugegangen, deren reicher Gehalt an
bituminösen Stoffen wohl eine technische Verwerthung möglich erscheinen
liess. Der Einsender wurde darauf aufmerksam gemacht und um Ein
sendung VOll frischem Material ersucht. Erst ein Jahr später erhielt Ver
fasser eine grössere Sendung dieser Schiefer und während die zuerst
erhaltenen l,ichts enthielten, aus dem man auf das geologische Alter hätte
schliessen können, zeigten diese Concretionen, in welchen Coprolithen nicht
zu verkennen waren und solchen angehörende Hohlräume mit Buntkupfer
erz ausgekleidet. Es lag nun nahe in diesen Schiefern solche der
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PE'rmischen Formation zu vermuthen und zwar um so mehr, als der nun
mehr bekannt gewordene Fundort in der Streichungslinie der Klein-Neun
dorfer Brandschiefer lag. Ein gliicldicher Zufall wollte es, dass an demselben
Tage, an welchem diese Schiefer eingegangen waren, Herr Geh. Rath
Professor Dr. Go p, p per t den Verfasser mit einem Besuche beehrte, und die
Vermuthung bestätigte, indem er dieselben sofort als Permische erkannte
und mit den am Südrande des Riesengebirges vorkommenden Brandschiefern
identisch erklärte.

Eine bald darauf nach dem Fundorte unternommene Excursion ergab
nUll, dass diese Schiefer am Rande einer Thongrube, die einer in der Nähe
befindlichen Ziegelei des Material lieferte, anstanden. Sie waren nur an
wenigen Stellen aufgedeckt und frei gelegt, doch gelang es in kurzer Zeit,
in denselben Flossenstacheln von Aeanthodes gracilis F. Roem., Bruch
stücke von Palaeoniscus und Wedelfragmente von Cyathocarpus arborescens
Schloth sp. aufzufinden. Auf den Schichtenköpfen der fast senkrecht aufge
richteten Schierer fanden sich in der Nähe des die Grube ausfüllenden
Wassers Ausblühungen von schwefelsaurem Kupferoxyd und die zum
Spalten der Schiefer benutzten Messer und Hammer hRtten in kurzer Zeit
einen dünnen Ueberzug von metilllischem Kupfer erhalten.

Nachdem nun auch durch die paläontologischen Funde das Alter der
Schiefer erkannt und dem Besitzer des Grundstückes als Brandschiefer des
unteren RothliegAnden bestimmt worden waren, glaubte derselbe. wie das
schon an vielen Orten geschehen ist, nun auch sicher unter dieser Ab
lagerung auf Steinkohlen zu stossen und heschloss den bergmännischen Abhau,
obwohl der Verfasser ihn warnte, sich der trügerischen Hoffnung aufSteinkohlen
hinzugeben, sondern vielmehr das Hauptgewicht auf den reichen Gehalt an
bituminösen Stoffen, dann aber auch auf das Kupfer als werthvolles Neben
produkt legte. Es wurde mit dem Abteufen eines Schachtes vorgegangen,
der nach mehl'tnonatlicher Arbeit eine Tiefe von 22 Meter erreicht hatte,
jedoch wurd!', ]l[lc·hdem noch ein Querschlag von 6 Meter Länge getrieben
worden 'Nar, diü Arbeit plötzlich .eingestellt , noch bevor der Verfasser im
Stande gewesen war, die Lagel'ungsverhältnisse genau festzustellen. Der
mehrmalige Besuch der Lokalität, die Beohachtungen des GymnasiaHehrers
Dr. Peck in Laubau und die Angaben des Besitzers, Mauermeister Bergner
in Lauban, machen es möglich, wenigstens Folgendes darüber mitzutheilen.

Wie schon oben erwähnt, sind die Brandschiefer im Ausgehenden fast
senkrecht aufgerichtet, in der Tiefe fielen sie mit 45 0 nach N. ein, das
Streichen war SO. nach NW. Es wurden im Ganzen 8 Brandschieferflötze
von einer durchschnittlichen Mächtigkeit von 1 Meter durchteuft, die durch
glimmerreiche thonige und thonig-sanrlige,· roth und grünlichgrau gefärbte
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Schichten von etwas geringerer Mächtigkeit getrennt sind. Ausserdem
fanden sich nierenförmige Einlagerungen von Dolomit und von ausser
.ordentlich dünn geschichteten, an kohlensaurem Eisen- und Manganoxydul
reichen Sedimenten. Oonglomerate wurden von uns nicht beobachtet. Die
Brandschiefer sind je nach den Flötzen sehr verschieden, die mittleren
sind reich an Kupferkies und an Koprolithen, welche letztere ebenfalls
zum Theil von Kupferkies über- uud durchzogen, sonst im Innern von
hellbrauner Farbe und muscheligem Bruch sind und zum grossen Theil
aus phosphorsaurem Kalk (eine Analyse ergab 64,5 %) bestehen; in einigen
fand sich auch Bleiglanz in schwachen Schnüren. Diese kupferhaltigen
Brandschiefer haben im Aeusseren wohl einige Aehnlichkeit mit den uns
von Klein-Neundorf vorliegenden Schiefern, sie sind aber mehr schwarz,
und viel schwerer in Platten zu spalten, ausserdem unterscheiden sie sich
sehr wesentlich durch ihren geringen Gehalt an Iialk, denn in einer unter
suchten Probe wurden nur O,~) Procent kohlensaurer Kalk gefunden, während
die Klein-Neundorfer 41 Procent enthalten. Die unteren Flötze enthalten
kein oder nur Spuren von Kupfer, dagegen viel Schwefelkied und sind
reicher an bituminösen flüchtigen Stoffen, so dass sie angezündet mit
hdler Flamme brennen. Sie haben meist eine braune Farbe, sind weich
ulld lassen sich in die dünnsten Platten spalten. Eine im Laboratorium
der naturforschenden Gesellschaft vorgenommene Destillation ergab 8 Procent
eines dickflüssigen Brandö!s, welches bei niedriger Temperatur salbenartige
Oonsistenz annahm.

Da der Besitzer die Absicht hat, in nächster Zeit, die bergmännischen
Arbeiten an der betreffenden Lokalität wieder beginnen zu lassen, so wird
es später möglich werden, noch genaueres über die Lagerungsverhältnisse
mittheilen zu können. Es möge hier nur noch ein Verzeichn~s der von
uns in Wünschendorf gesammelten organischen Reste folgen, bei deren
Bestimmung folgende Werke ben utzt wurden:

H. R. Goeppert. Die fossile Flora der Permischen Formation. Kassel
1864-65.

Oh. E. Weiss. Fossile Flora der jüngsten Steinkohlenformation und
des Rothliegenden im Saar-Rheingebiete. Bonn Itl69-1872.

H. B. Geinitz. Dyas oder die Zechsteinformation und das Roth
liegende. Leipzig 1861(fi2.

H. B. Geinitz. Die Leitpflanzen des Rothliegenden und des Zechstein
Gebirges oder der Permischen Formation in Sachsen. Leipzig 1858.

A. von Gutbier. Die Versteinerungen des Rothliegenden in Sachsen.
Dresden und Leipzig 1847.

Ausserdem ist der Verfasser bei der Bestimmung durch die Herren
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Geh. Rath Professor Dr. Goeppert, Geh. Rath Professor Dr. F. Roemer
und Hofrath Professor Dr. Geinitz auf das Freundlichste unterstützt worden.

Im Ganzen wurden folgende Arten von Thieren und Pflanzen beobachtet.

A. Thi er e.
1. Fische.

Palaeoniscus Vratislaviensis Ag. In den Brandschiefern mehrmals
gefunden, doch bisher noch kein vollständiges Exemplar.

P. angustus Ag. (Dyas p. 1. t. 10. f. 2. 3) In den Brandschiefern.
P. Blainvi1lei Ag. (Dyas p. I. t. 9. f. 3. Zu dieser Art gehört jeden

falls ein in den Brandschiefern gefundenes Exemplar von dem jedoch nur
die hintere Hälfte vorhanden ist. Die Länge von der vorderen Anheftungs
stelle der Rückenflosse bis zur Spitze der oberen Schwanzflossenhälfte be
trägt 7 Cm., die Breite 5,2 Gm., die Schuppen sind grösser als bei P.
Vratislaviensis und stimmen darin wie in der Form mit der von Geinitz
gegebenen Abbildung überein.

Acanthodes gracilis F. Roem. Der häufigste Fisch in den Brand
schiefern , namentlich die Flossenstacheln sehr zahlreich, doch ist es uns
nicht gelungen, so gut erhaltene Exemplare zu finden, wie sie die Schiefer
von Klein-Neundorf geliefert haben.

Dasselbe gilt von Xenacanthus Decheni Goldf. sp., welcher interessante
Fisch bisher überhaupt nur in zwei Exemplaren bei Wünschendorf ge
sammelt wurde.

2. Crustaceae.
Estheria tenella Jord. Die zierlichen Schalen dieses Krebses finden

sich in zahlloser Menge in tinem dünnblättrigen, sehr bituminösen Brand
schiefer, der nach Mittheilung des Herrn Professor Dr. Geinitz, mit dem
von Salhausen bei Oschatz, welcher ebenfalls diese Estheria enthält, völlig
übereinstimmt.

E. PflanzeR.
Gyromyces Ammonis Goepp. Auf Cordaites - Blättern fanden wir

mehrfach kleine runde, flach gedrückte Körperchen, die vielleicht dieser
Art angehören, jedoch sind die schneckenförmigen Windungen nicht deut
lich zu erkennen.

Calamites gigas Brongn. Zu dieser Art gehören jedenfalls zwei sehr
zusammengedrückte Stücke, von denen das grössere bei 5,5 Cm. Breite
13 Rippen hat, jedoch bei einer Länge von 15 Cm. keine Gliederung zeigt.

Calamites sp.? Blätter in den Schieferletten.
Asterophyllites elatior Goepp. (Perm. Flora t. 3. f. 2. 3.) Stengel und

2 Fruchtstände in den rothen und grauen Schieferletten;
A. radüformis Weiss (Fossile Flora t. 12. f. 3.) Ein in den: grauen
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Schieferletten gesammeltes Exemplar stimmt ziemlich mit der citirten
Abbildung überein ..

Annularia carinata v. Gutb. (Verstein. t. 2. f. 4-8.) In den Brand
schiefern.

A. floribunda Sternl}. Ein mehrmals gefundener überaus zier~icher

Abdruck dürfte vielleicht dief:ier Art angehören.

Sphenopteris lobata Morris (dichotoma v. Gutb. Verstein. t. 8. f 7.)
In den Schieferletten

Sp. Zwickaviensis von Gutb. tVerstein. t. 3. f. 2. nach Geinitz =
Bymenophyllites fasciculata von Gutb.) In deu grauen Schieferletten in
einem Exemplar gefunden, welches genau mit der citirten Abbildung v.
Gutbiers übereinstimmt.

Schizopteris Gümbeli Goepp. (Perm. Flora t. 9. f. 6. 7. Weiss. Foss.
Flora t. 12. f. 8.)

Sch. trichomanoides Goepp. (Perm. Flora t. 8. f. 7. und t. 9. f. 4. 5.
Weiss. Foss. Flora t. 1~. f. 7.) Beide Arten in den rothen und grauen
Schieferletten.

Odontopteris obtusa Brongn. Fiederchen dieses Farn sind nicht
selten in den Schieferletteu, doch gelang es uns nicht, einigermaassen voll
btändige Exemplare zu finden.

Alethopteris conferta Sternb. sp. Nicht häufig in den Schieferletten.

Cyathocarpus arboresccns Schloth. sp. Bisher nur einigemal in den
Brandschiefern beobachtet.

Ullmannia lanceolata Goepp. (Perm. Flora t. 29. f. 1-9.) Einzelne
Blätter in den Schieferletten und in den Bran-lschiefern.

Walchia piniformis Schloth. sp In den Schieferletten häufig, auch
einzelne Fruchtstände; viel selteuer in den BJ'andschiefern.

W. flaccida Goepp. (Perm. Flora t. 50. Weiss. Fossil. 1<'lo1'a t. 16. f. 6.)
In den Sehieferletten.

W. filiciformis Schloth. sp. (Perm. Flora t. 51. f. 1. Weiss. Fossil.
Flora t. 16. f. 5.) 111 den Schieferletten nicht häufig.

Trigonocarpus Schulzianus Goepp. (Perm. Flora t. 27. f. 1.) Einmal
in den Schieferletten und einmal iu den Brandschiefern geli.lllden.

Cyclocarpus intermedius Goepp. (Perm. Flora t. 27. f. 12-15.) In
den Schieferletten nicht seIteIl.

Cordaites principalis Germ. sp. Sowohl in den Schieferletten wie in
den Brandschiefern häufig.

Noeggerathia platynervia Goepp. (Perm. Flora t. 22. f. 3-5.) In dell
Schieferletten und den Brandschiefern.
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Schützia anomala Gein. (Perm. Flora t. 23. f. 1-6. t. 24. f. 1·-3.)
In den grauen Schieferletten nur zweimal gefunden.

Dictyothalamus Schrollianus Goepp. (Perm. Flora t. 24. f. 5.) . Ein
Abdruck der ziemlich mit der citirten Abbildung übereinstimmt,. wurde

noch in neuester Zeit vom Gymnasiallehrer Dr. Peck in Laubau in den .•...1·'

grauen Schieferletten gesammelt,
Cardiocarpus orbicularis Ettingsh. (Perm. Flora t. 36. f. 7-18.) In

den grauen und rothen Schieferletten häufig, seltener in den Brandschiefern. . ..•1,·....

JOl'dania moravica Auct. (E. Geinitz, Dcber neue Aufschlüsse im .
Brandschiefer der unteren Dyas von Weissig bei Pillnitz in Sachsen in
N. Jahrb. für Min. Geol. und Paläont. 1876 Heft 1. S. 11. Taf. 1. Fig. 10.
t 1) Eine zweimal in den Schieferletten gefundene und an das mineralo- .1...·
gische Museum in Breslau abgegebene Frucht stimmt genau mit der von j
Herrn E. Geinitz gegebenen Beschreibung und Abbildung überein. 1

Ausser den im vorstehenden Verzeichnisse angegebenen Arten, liegen- l
uns noch zahlreiche Reste vor, deren sichere Bestimmung bei der unvoll- .,
kommenen Erhaltung derselben bisher nicht möglich war. Sollte, wie zu J

Ihoffen ist, der Abbau der Brandschiefer, behufs technischer Verwerthung wieder 'jl
in Angriff genommen werden, so wird die Zahl der an dieser Localität '.
vorkommenden organischen Reste jedenfalls noch erheblich vermehrt werden!
können. Der Verfasser hofft, im nächsten Bande der Abhandlungen ein j,
vollständigeres Verzeichniss als das vorstehende gcben zu können, welchem
Abbildungen von solchen Formen, die er in den von ihm benutzten Schriften
nicht auffinden konnte, beigefügt werden sollen.

Görlitz, im Januar 1876.



Meteorolog'ische Beobachtungen

in Görlitz

vom

1. December 1870 bis 30. November 1874

von

Dr. R. Pack.

Das Barometer befilldet sich
Das Psychrometer bt·fillllet sieh
Der Regenmesser befindet sich

6118.2 rar. Fuss }
tiG9,2" '" über der Ostsee.
620,0" "

.,.~
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I
, Summe 1
81,7 1248,6

1 331,66
2 31,29
3 29,43
4 29,H6
5 30,00
6 27,34
7 24,97
8 24,48
9 25,61

tO 27,37
11 27,57
12 27,42
13 26,42
14 25,11
15 25,79
16 26,03
17 27,26
18 25,75
19 24,62
20 24,69
21 26,37
22 25,81
23 26,15
24 26,47
25 26,27
26 25,16
27 24,95
<'8 24,83
29 27,31
30 29,20
31 31,45

Qil 1/1
~ 326,99

- ;,76 1:;61 0,89
- 4,46 1,25 0,94
-10,80 0,67 0,92
- 8,93 0,83 0.96

- 2,93 1,43 0,93
- 166 1,52 0,88
- 2;66 1,44 0,91
- 2,03 1,58 0,94
- 0,76 1,77 0,94
- 2,86 1,44 0,93
- 240 1,39 0,86
- 4:43 1,18 0,88

0,73 1,90 0,88
2,26 2,10 0,85
4,83 2,90 0,93
5,63 2,89 0,87
2,46 2,12 0,84
0,33 1,74 0,84

- 1,73 1,55 0,90
- 6,73 0,96 0,90
- 926 0,78 0,93
-10:33 0,71 0,94
-13,30 0,50 0,92
-14,73 0,42 0,89
-12,60 0,52 0,85
- 8,56 0,80 0,91
- 8,76 0,86 1,00
- 8,36 0,85 0,94
- 9,60I0,77 0,96
- 9,96 0,72 0,93
-11,33 0,64 0,96

Menge
des

in Par. CIl."

I 9,5

72,5

59,6

53,5
5,4
3,9

18,9
58,6

1,9

13,8

26,5
6,2

Allgemeine ßemel'kungen.

tr.
w.
ht. Mg. Nebel u. Reif.
bed.
bpu.
tr.
heiter. Abenus-Nachts Schnee.
hed.
beu. Nachts-Mittags Schnee.
bed.
w.
ht.
w.
tr. MgiJ.-Ahds. Regen.
tr. Vm. u. Nm. Regen.
tr. Mittags Regen
zht.
w. Mgs.-Abds. Regen u. Schnee.
tr. Mgs.-Abds. Schnee.
beu.
ht.
tr. Nm. u. Abd. Schnee.
tr.
zht.
ht. Nachts Schnee.
ht.
Mg.-Ab. Schnee.
w. Ab. Schnee.
zht.
w. Mg. Nebel.
ht.

Höchste Wärme den 16. 70,5
Niedrigste" den 25. -17°,5

Windrichtung: O. 16-10
S. 10- 6
NO. 28- 9
NW 12- 2

Höchster Barometerstand den 31.
Niedrigster " den 26.

3321/1,05
3231/1,90

Ganze Regenhöhe 27"',52
aus Regen allein 61/1,RI
alls Schnee 20"',71
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.,,;
~ "'"'

oot:~ ~ "'Cl
'0; Menge

r:: $-f._ <1> 8 . ::>0; ~
Cl) u._ ... 8 ....- bn des

00 "'"'::>Cl ,ol ::> "0<:1 Q)'~ ...;- Q) '"d'-
~~ ~~ 2~~ ws Q)~ w.. 0'" "'~

I': ~ Allgemeine Bemerkungen.
ol .. ...: ::> • .; a:: ~ Q)

Q)

::> <:I 0 ol
~~ O~ ~~o

bn ..ciCl ~0p<
Q)

...... p< ~ '"<:I ...... '- "'"'<:I ...; W
..." "'"'::><: .~ ~ :::;<:1

~.~ =.- ~ ~.- "- in Par. Ch."
~ ...

'" ° '"
1 331,44 -13,70 0,48 0,92 ht.
2 30,48 - 9,76 0,75 0.91 ht.
3 29/44 - 7,40 0,93 O,~~ ht. Mg. u. Ab. sehw. Nebel.
4 29/29 -10,23 0,74 0/98 ! ht. Ab. 7-9 U. sehw. Nehel.
5 28/64 - 6/73 1,05 0/98 I bell. Mg. starker Nehel.
6 29/08 - 6/60 0/96 O/&S bed.
7 27/66 - 4,46 1/14 O,8{) bt.
8 25,30 - 3,26 1,34 0/90 8,2 bed. Mg.-Nm, Schnee.
9 24,38 - 4,33 1/13 O,8-\' zht.

10 25,00 - 4,63 1,19 0,91 2,5 bed. Mg. Schnee.
11 23,62 =~:~~

1/14 O,!12 22,6 tr. Mg.-Ab. Schnee.
12 26,60 1,26 0/(1:3 2,2 bed. Ym, Schnee.
13 30,48 - 4/80 1/17 o/n tr.
14 29,90 - 6.86 0,96 0,91 bt.
15 27/61 - 6,26 1/0i O,!)I vht.
16 25,77 - 3,96 1/09 0,78 vht. Ab. Sturm aus S.
17 23,39 0,23 1,59 0,7fi zht. Mg.-6 U. Sturm aus tl.
18 22,99 0,70 1,86 O,8fi 2,1 tr. Mg. gefrorner Regen.
19 22,91 0.70 1,79 0,84 ht.
20 24,24 - 0,70 1,74 0,92 24,2 tr. Vm.-lO U. Schnee.
21 26,16 - 0,90 1,53 0,133 tr.
22 27/64 - 2,70 1,46 0,91 w.
23 29,23 - 5,4fi 1,06 O/X7 w.
24 30/22 - 7,03 0,97 0,93 M.
25 27/97 -- 4/60 1,24 0,95 13,5 bed. Al\.-Nachts Schnee.
26 27,51 - 3,43 1,39 O,9~ bed. Mg. schw. Nebel.
27 27/20 - 1,06 1,79 0,98 bed. Nm. u. Ab. starker Nebel.
28 28,18 - 1/66 1,60 0,93 4,2 bed. Nm. u. Ab. Schnee.

29 I30,07 - 6.86 0/98 0,93 zht.
30 32,45 - 8,30 0,86 0,94 ht.
31 34,18 - 9,86 0,77 0,96 vht.

..::

Q) \ ,,, I ° 1"/ I I. ~ 327,71 - 4,94 1,19 0,90
SummeI 79,5

Höchster Barometerstand deu 31. 334"',32
Niedrigster den 18. 322"'/81

Höchste Wärme den 17. 11. 19. 2°,0
Niedrigste." den 1. -16°,0

Windrichtung: S. 24-0
O. 22-6
SO. 14-9
SW. 11-7

Regenhöhe: 6"',62
(aus Schnee).

, -~.
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~..~ -- ..
-ci ,;<l

~

~~ :lJ '-'e::
'e;) Menge- ~.::: a1 s . ='a:> ,;<l

&i <l) t.:l._ ... S ....~ b.O des
~ ... ~ ,,,j =' '"00 cu"';:; .,;- Q) r6 ..-l

a:~ ~~ ... ..c::"Ea:>H
~ ~ ~ '"

<n... a:> Allgemein e Bemerkungen.'" 0'" a:>P=< :l .. e:: a:>
:l ... ,.;

~;;; .~ QJ Pot a:> ,.g... "So "S
~~ ~~.==

b.O
~op.,

~~ "'.:>
~

<>
"' .- ~o: rn
~ -;; ::l <=l .... 0 0:.=: d'- .....

~ .... 03~ in Par. eb."
~ ...

'" ° ill

I 332,78 - 4,60 1,10 0,83 vht. Mg. Nebel.
2 30,44 - 5,66 0,95 0,80 ht.
3 2!1,85 - 2,93 1,34 0,88

I
3.5 w. Mg. Schnee.

4 28,6 i - 1,7() 1,41 0;'33 1,0 1.1'. Nm. Regenschauer.
5 28,26 0,20 I,H8 0,82 I tr.
6 25,13 1.86 2,12 0,89 64,0 I 1.1'. Mg.-Nachts Regen.
7 29,12 - 4,33 1,26 0,~9 16,6 tr. Mg.-Nm. 8chnee.
8 31,53 -12,00 0,56 0,!1I ht.
9 25,70 - 9,43 0,78 0,95 37,6 bed. Mg. schw. Nebel Mg.. Ab. Schnee.

10 26,n -12,30 0,58 0,95 12,5 bed. Mg.schw.NebeI.Vm. u. Nm.Schne~.
11 29,12 -15,03 0,44 0,96 ht.
12 31,58 -11,46 0,60 0,90 vht.. Alids. 9 Uhr Nordlicht.
13 30,57 - 8,80 0,76 085 ht.
14 31,05 - 2,70 1,41 0:89 bed.
15 31,53 - 0,30 1,78 0,91 bed. ".,
16 30,67 0,36 1,72 0,82 1.1'.
17 30,82 1,10 1,85 0,84 1.1'.
18 29,80 2,63 2,28 0,89 52,5 1.1'. .Mg -Nachts Regen.
19 28,82 3,73 2,40 0,85 13,8 tr. Mg. u. Ab. Regen.
20 26,85 5,06 2,27 0,72 w. Eisgang der Neisse.
21 27,03 2,96 2,05 0,79 w.
22 31,25 0,10 1,74 0,86 7.5 hed A h. Hegensdll1ee.
23 ~9,66 2,43 1,99 0,79 G,9 tJ. Ah.-Nachts Regen.
24 30,44 3,60 1,97 0,71 w.
25 30,39 4,06 2,13 0,74 1.1'.
26 31,37 4,03 2,14 0,74 ht.
27 28,16 6,33 2,61 0,73 zht. Mg.-A b. schw Regen. Ab. 6 Uhr
28 26,18 5,20 2,55 0,7D 42,5 \Y. [starker Regen.

Höchsler Baromet.crstand den 1. 333"',57
Niedrigster den 28. 324''',68

IIöc3ste Wärme den 27. u. 28. 8",5
Niedrigste., den 11. -19°,5

Windrichtung: S. 26"::"'4
W. 15-2
SW. 24--4
NW. 8-1

(Jam~e Regenltöhe
aw; Regen allein
aus Schuee

21"',53
IS''',G8
5''',85
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-d
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..!xl
....,....,...., 0) '(j) Menge

~.?=: ~ S...: :2<::
~- ~ ~'a :~ a ~.~ bD de~

<- "Ce:: Q)'z';

~
0)"",,-

~~ ~~ ..2~~SO)...:l er. '"
0'" O)~

I
0) Allgemeine Bemerknngen.

'" ~ . .~ g~
<:: 0)

;.. $.l c ~ Cl;; 0) :::
.~ ~o~ 1il..c= ~~-=

bn ..c=Q)

~ - <) ...... i=l-< p:: <)
.,+-< ~ol ...; W
~=~ :@<:: ~<:: ol !
.~ do- =s'- ~ in Par. Vb.":;;; ;..

'" 0 '" !1
335,24 1,50 1,23 0,73 I ht.

2 -

J 35,01 - 0,90 1,31 0,71 I vht.

4 32,64 2,40 1,63 0,68 ht.
32,09 3,60 2,00 0,72 i vht.

5 I

6 31,32 4,50 1,91 0,64 vht.

7 30,21 .5,86 2,02 0,60
I

vht.

8 29,44 6,06 2,28 0,66 , vht.

9 30,35 6,06 2,51 o,n ht.

10
31,80 4,13 2,0.'1 0,74 24,4 w. Nm. lind Nachts starker Regen.
28.80 3,66 2,07 0,76 26,5 tr. Nm., 4 Uhr his Nacht.s Regen.

11 30,9fl 3,90 2,05 0,7::1 zht.
12 30,30 5,80 2,39 0,72 5,5 IIht.
13 28,82 7,00 2,31 0,63 vht.
14 i

28,47 6,10 2,54 0,74 ! ht.
15 25,24 5,53 2,48 0,75 w.
16 25,78 0,80 1,47 0,68 zht.
17 28,67 0,66 1,34 0,66 ht.
18 31,10 O,flO 1,42 0,6fl 7.ht. Mg. Reif.
19 30,36 0.96 1,41 0,67 ht.. Mg'. R.cit: ~ Tll. fcrner Donner.
20 29,51 3,50 2,17 0,80 ; ht.
21 2!l.54 4,70 2,42 0,80 vht.. Mg. Hf, 61/,-8 Uhr starker Nebel.
22 30,11 3,93 2,51 0,88 ht. Mg. starker Nebel und Reif.
23 30,98 6,63 2,48 0,72 ht. Mg. starker Nebel und Reif.
24 31,03 7,30 2,83 0,76 vht. Mg.-Ab. Nebel in der Ferne.
25 29,02 9,33 2,04 045 ht.
26 28.10 8,06 2,21 0,54 ht. . [R., Nehts. R., Seh.
27 27,33 8,16 2,77 0,1i9 20,3 20,2 7.ht. M"rgenr.. Nm. 5U.Gew. ausW.,Nm.
28 27,68 - 0,70 1,68 0,89 7,5 w. Mg.-Ah. Schnee und Graupel.
29 27,75 - 0,93 1,72 0,92

I

8,4 w. Mg. -Ab. Schneesl'hauer.
30 28,63 - 0,03 1,52 0,79 w.
31 26,02 1,80 1,69 0,73 :~,6 "'". Ab. Regen.

Q) I ,,, I 3:7812:~1 1°,71
I SlImme

~ 329,75 80,3 ! 36,1

Höchster Harometel'stand den 1.
.:-.iit·urigöter" n0 n ::11.

llöchste Wärme lIen 2:>.
.N in(lrigRt~" d~n 2.

Willdridltllllg: S. 28-- 5
W. 11-10
NW. 13-- 9
SW. 10-- 7

336''',4R
32W",59

1:!",6
_4··_·4 CJ ,,-)

Ganllp. Regenhöhe 9"',7
allS Regen alleiu . 6"',69
alls ::ichnee 3''',01

Abhand!. Bd. xv. 14
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.., .., 0.> <.>~
'@ Menge"''''I:l S . :; - -"<:J-l.- OJ.... <D (,)._ ... 13 s-.~ bO des

I- ...,:;c: ",:! :; '0= <D'Z",;
00 <D "CI'-

~~
...,.-

~..d =
'"- So.>...:l ~...:l OJc.>B '" 0.> Allgemeine Bemerkungen.- 0'" o.>~ :l • 'E ~ 2 d QJ.;:: ""' CI ~ A;;; 0.> c:

~o~ ~..cI '_""Po; bIJ ..cl~ ....;:" ~ .!:l Cl)

<: -<.> P:< <.>.'- ~cd ...; rJ1
'=~d ~I:l ~I:l oS
.~ as· ... ~.- öl in Par.Cb."~ ...

'" 0 ,"
I :'>4,81 322.77 1,00 1,&" 0,86 24,2 w. Mg. R.egcnsrhnee', Ilanll h. Ab. Sell.

2 24,57 1,40 1.81 0,130 ~ 37,5 w. Mgo.-Ab. Schnee.
3 24,96 O,n6 2,01 0,94 . 33,6 bed. Mg.-Nrhts. Schnee'.
4 :28,18 0,06 1,68 0,83 w.
5 27,25 1,80 1,71 0,74 1,2 zht. Nm. Regenschauer.
6 29,75 1,83 t,60 0,68 w. Mg. Reif.
7 30,80 1.73 1,56 0,69 ht. Mg. Reif.
8 28,92 3,93 1,98 0,70 bt. Mg. Reif.
9 27,32 4,70 1,82 0,63 ht.

10 27,79 2,46 1,75 0,70 3,5 tr. Mg.-Ab. Regen u. Schneeschauer.
11 30.50 1,63 1,52 0,69 ht. Mg. Reif.
12 30,Ot 6,00 1,69 0,51 ht. Mg. Reif, Nm 5 U. Sonnenhof.
t3 27,13 7,56 3,21 0,82 60,5 w. Nm. 4 Uhr schw. Gewitter.
14 27,67 3,36 1,81 0,69 zht. Ab. 8'/. Uhr Nordlicht..
15 26,65 4,Oß I -,) 0,62 zht. Mg. Reif.,1-
16 24,75 8,2ß 2,80 0,69 7,5 w. Ab. 8 1/. Uhr Regen.
17 23,55 ~,13 3,20 0,72 33,5 tr. Nm.-Ab. Regen.
18 26,58 6,23 2,85 0/l2 (i,5 tr. Mg.-Mittg. Hegenschauer.
19 24.19 10,13 3,66 0,75 25

i
zbt. Mg. Regen.

20 23,78 8,40 3,37 0,80 64,0 tr. Mg.--Nm. Regen.
21 23,91 7,40 301 0,78 21,5 w. Ab.-Nchts. Hegen.
22 26,24 5,66 2,32 0,70 3,5 i tr. Ah, Regen.
23 24,92 6,43 3,13 0,87 10,2 tr. Mg.2 -5 U.Sturma.NW.,Ab. NordI.
24 2t;,59 4,23 2,li9 0,91 11,4 I bed. Mg. schw. Nebel. Va'. Il Ab. Regen.
25 28,90 4,16 2,29 0,79 w.
26 29,11 6,RO 2,40 O,ß7 w. Mg. Reif.
27 27,62 7,60 3,75 0,71 w.
28 27,15 8,26 2,87 0,70 w.
29 26,26 9,4G 3,28 0.75 2,5

I
w. Mg. schw. Nebel Nchts. Regen.

:30 24,22 9,46 3,34 0,74 5.0 w. Ab. Regenschauer.

~ 132~'73
I)

12:~91 0,77
I Summe I~ , 5,12 267,5 I 95,9

Höchster Barometerstand den 7. 331"',t2 Uauze Hegenhöhe 2nw/~5

Niedrigster
"

den 17. 322"',33 aus Regen allein 21"'.45

nör.hste Wärme den 19. 14",5 aus Schnee 8''',00

Niedrigste
"

dCIl 7. -2",5

Windrichtung: W. 14- 5
S. t3- 4
SW. 23-10
NW. 14- 7
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-d
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..\ol ............ '" "'c:
.ö) Menge", ... c: S . ~"".- Q.) ~ '"- Q.) ~Or-l ... s ..a.~ bfJ des.... ::s<:l ,05 ::s Cl)'~''''''t- "',,=,.~ !3:gl .....-

I
~ s "'....:: ~....::

~..cl Q

'" '"~ ~ ~ '"0'" ",P::; ::s • <:: '" Allgemeine Bemerkungen.
.~ J..4 0 ~

A~ .... '" ~ '" ::
~o~ ~..<:l '~""Po< b{)

I
..<:

~ ...... '" --Po< ~ d OJ '-'
o;j C;; d

~o!
~=

~ ..... ~ 00

o~ d°r-l :ilc:l ~.~ .!!
in Par. eb.'·

~ '"...
", 0 ",

I1 326.03 6,83 3,07 0,83 50,2 tr. Nchts. - Nm. Regen.
2 29,03 5,16 2,54 0,81 26,3

I

tr. Mg.-Ab. Regenschauer.
3 30,07 4,80 2,06 0,68 zht.
4 26,82 5,56 2.36 0,72 17,0 zht. Mg. Reif, Mg.-Ab. Regeuscllaner.
5 27,81 4,63 2,54 0,83 22,5

i
tr. Mg.-Ab. Regenschauer.

6 29,83 4,66 2,29 0,77 19,6 tr. Mg.-Ab. ReÄenschauer.
7 30,19 5,30 2,85 0,90 8,0 tr. Ab.-Nchts. egenschauer.
8 27,97 5,86 2,49 0,76 24,0 I w. Nm. 5 TL-Nachts Regen.
9 25,66 5,56 2.63 0,80 26,2 tr. Mg.-Ab. Regenschauer.

10 27,95 5,93 2,10 0,64 6,8 i zht. Ab. 10 lL-Nachts Regen.
11 27,83 5,13 2,06 0,66 ! w.
12 26,05 5,66 2,51 0,75 5,8 : tr. Mg. u. Nm Regenschauer.
13 25,82 5,33 2,50 0,78 6,5

I
tr. Nm. 5 Uhr Regenschauer.

14 25,07 5,63 2,35 0,72 zht
15 25,13 5,63 2,05 0,65 I zht. Mg. Reif.
lG 26,07 6,46 2,20 0,62 zht.
17 26,30 6,36 2,27 0,67 13,5 I w. Ab. 6 U. -Nachts Regen.
18 26,33 5,13 1,93 0,65 12,0

I
zht Mg. schw. Nebel, Ah. 7 U.-Nachts

19 2tl,42 5,30 1,97 0,63 , ht. [Regen urid Schnee.
20 29,74 7,50 2,33 0,61 w.
21 28,96 6,80 3,20 0,87 21,0 w. Mg.-AIJ. Rege:1schauer.
22 30,49 7,76 2,61; 0,70 w.
23 30,33 8,73 2,31 0,56 ht.
24 31,35 9,10 2,43 0,56 ht. Mg. Thau.
25 31,03 10,66 2,64 0,55 ht. Mg. Thau.
26 30,00 12,73 3,06 0,54 ht. Mg. Thau.
27 28,41 13,96 3,16 0,51 ht. Mg. Thau.
28 29,07 14,43 3,61 0,55 ht. Mg. Thau.
29 28,12 14,56 3,00 0,48

I

ht. Mg. Thau.
30 27.04 9,56 3,27 0,71 tr. Mg.-Ab. Nebel iu der F~rne.

31 26,04 8,53 2,74 0,66 4 .) tr. Ab. 7 u. 10 U. Regenschauer.,-

'" I ", I u

2:~51 0,68
I Summe I~ 328,06 7,39 263,6 I

Höchster Barometerstand den 24. 331"',43 Regenhöhe 21"',96
~iedrigster ~,

den 1.1. 324"',.15 Den 18. der letzte Frühjabrssrhuee.
Höchste Wärme den 29. 21°,0 Den 19. der letzte Frühjahrsfrost.
Niedrigste

"
den 19 0°,0

Windrichtung: W. 23- 5
N. 7- 1
NW.34-13
SW. 8- 2

14*
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Allgemeine Bemerkungen.

w.
w. Vorm. 7 9 Uhr Regen.
w.
w. Ab. Regen.
tr. Mg. sehw. Nb., Mg. -Ah. Rt'genseh.
tr. Mg.- Ab. Landregen.
tr. M~.-Ab. Landregen.
bed. Mg. sehw. Nb., Mg. Nm. 11 Ab. fall.
w. Mg. starker Nb. [Nil. n. Regen.
zht. Mg. starker Nebel.
ht. Mg. Tbau, Nm. 2 VIII' (ipwittl'r.
ht.. l\lg. Thau.
ht Ab. 10 Ubr u. Nachts Blit.zen.
w. Mg.-Nm. Regen.
IV. Nm. 2' • Uhr Gewitter.
w. Nm.5 U Gew., Mg.-Ah. Hegensch.
w. Vorm. Hegellschanel·.
w. Ab. Regenschauer.
w. Nm. \1. Ab. Regensehauer.
-bell. Mg.-Nm. sebw. Nh.. Mg. Regf'lI.
1.1'. Mg. 1 Uhr Gewitter.
w.
w.
zht. Mg. sehw. Nehel.
zht. Mg. schw. Nebf'1.

Iw.
w. Nm. bi~ Ab. Regl'nsclllwcr.
w.
bed. Mg. -Ab. fall. Nebel und Regen.
w. Nm. 281. u. Ab. "(1'2 U. Gewitter.>!<)

Me nge
dt's

42,5
95,5 !

13,0 i

R,l

cn i ~
§ i ~
b..O : Cl
C) I ~

~ i rn

in Par. eb."

11,5
85

150;6
58,0
314 :
3;5

0,49
o.r;"
0,54
0.95
0,90
0,78
0,12
0,77
0,75
0,80
O,!ll
0,94
0,94
0,95
0,.";0
0,76
0,57
0,63
0,FJ2
0,1;'1
0,81
0,71i
0,75
0,70
tI,94
0,83
0,66
075
0;71
0,73

217
2;51
2,37
3,82
4,65
3,31
3,10
3,62
3,83
4, l!~

3,43
370
3;97
455
(.3
5,00
5,14
5,n
5,26
3115
4,26
3,70
408
4;77
5,3.1
366
3'18

3:~~
4,4.:\
4,44

8,70
7,00
893
7:83

10,96
8,36
883
9,73

1" 90
11;20
720
7'63
S;:fO

10,06.
12,76
13,!/6
lR:23
18;20
I') 70
12;26
11,20
10,20
11,83
14,36
12,06
9,03

10,20
10,n
13 36
13;20

1 326,83
2 2ß,20
:3 27,45
4 25,77
5 25,03
6 23,68
7 25,63
8 25,62
9 26,59

10 26,87
11 25,85
12 26,07
13 27,46
14 29,43
15 29,58
16 28,7.1
17 26,99
18 26,44
19 ~3,!l5
:W 24,87
21 25,10
22 27,18
23 28,26
24 27,56
25 26,04
26 25,15
27 2599
28 26;48
29 2H,61
30 27,69

I Summ"
0,76 573,5'

;

Höchster Barollleterst.and den 14. 32'1"',81
Niedrigster " tI n 6. 32~"',41

Höchste \Värnw (Ien 17. 23°,ll
NiedrigNt<' " den a 3",;)

Win,lricutl1ng': W. 17 ..-1)

S. 106
~W. 2:3-7
~'Y. Ifj- 5

Hegt'nhiiIH' 47"',i~1

*) Das Gewitter am Nachmittage
enthl!! sich im l::iüdell uer Stadt unter
Begleitnug' VOll Hagel Imd wolkell
bl'llchartigem Regen und richtete
grossen Schaden an.
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:::~ ~.~ @:=~
~ SOl~ ,~ '0::: .... - '-' ~ ~ AIIgcme,ille Bemerkungen.0'"

"'~ ::: ... " 0
~

'"~~~ .... O~ .~ Q) ~ "- I :;~ Q)"'::::: ::::'1~,=
b1;

-,-,
__ ;:l.,

'" '-'...,
~«l ~ ,

~~ -::;", ...; w...-:=1= .- '" ~.-::: -~.- ~ \.:i .....
in Pur. GIJ,"

~ ~
0'...

'" " '"
1 328,33 15,10 4,45 0,G3 ht.
2 27,42 16,46 5,G7 0,72 w.
;{ 2G,1!J 17,53 5,53 0,67 134,2 w. Nm. fi··7 U. stark. Gewittor. Au~.

.t 27,77 14,:::1:3 5,03 0.7G 21,.') \\" . lund Na('hts lt",,:en.
;') 29,14 15,GO 4,80 0,66 26/) w. Au. \II.tl Nachts Regen.
li 30,57 12,20 4,27 0,75 4,5 w. Au. 7 Uhr Regenschauer.
7 30,93 14,13 4,36 0,67 zht. Mg. schw. ebe!.

" 29,51 15,ß3 4,72 0,64 I1t. Mg. Thall Ullll schw. Nebel.
9 2957 17,li6 5,55 0,71 ht. Mg. Thau.

lt) 2~,IB IH,.50 1i,40 0,70 ht. Ab. 9 Uhr schw. Gewitter.
II 25,41 17,il3 5,135 0,69 6R.lI w. Nm. 1··4'/~ U. starkes Gewitter.*)
12 26,91 12,96 4,4il 0,74 29.0 tr. Mttgs Gewitter mit Sturm aus NW.
13 28,93 1:341; 4,71 0,76 2 ') tr. Mg Hegenschauer.,~

14 30,32 13,40 4,56 0,72 tr.
15 29,98 15,66 4,SR 0,67 ht. Mg. Thau.
16 29,lj6 16,80 5,70 0,72 ht. Mg. Thau,
17 30.il!) 14,R6 4,44 0,63 ht.
18 28,02 17,RH 5,91 0,ß6 zht. Mg. Thau
I!) 26,64 15,ßO 5,Iß 0,70 8,5 ht. ;Vrg. 3 und 5 Uhr Regenschauer.
:W 24,25 14,70 4,79 0,70 w.
21 27,56 10,90 :),37 0,67 ht.
22 27,72 1.t,5:1 :J,7H lI,5G ht.
23 26,ßfi In,20 6,04 0,76 52,,-) zht. Vm. 9 Uhr Gewitter.
24 25 H!l 13,83 5,06 0,77 26,.') w. Mg. 7-9 U. R.egenschauer.
')" 23,12 12,13 4,47 0,79 27,U w. Mg.-Nm. Regen.-"2ß 24,il6 11,50 3,75 0,6!J !i,0 w. Nm. Regen.
:!7 25,19 10,20 4,22 0,87 20,2 w. Mg.-Nm. Regen.
2" 28,!)6 14,16 4,5ß 0,69 ht. Mg. Thau.
')1) 29,70 15,B 5,10 0,71

I
ht. . Mg. 'l'hau~

1() I27,85 16,10 5,4(i 0,74 54,;, w. Mg. Thau, Au. ~1/.-101/2 U. Gew.
:11 28,33 13,43 4,R6 0,77 2,5 tr. Vm, Ullll Nm. Regenschaur,l'.

~I UI " 4:~91 0,70
I SUllllnc

~ 327,86 14,77 494,6 I
i

Höchster Barometerstand den 6. 331''',10 Regenhöhe 41''',21
Niedrigster

"
den 25. 322''',()(j

Höchste Wärme den 10. 24",5
Niedrigste

"
llen 21. 8",5

Windrichtung: S: 17-7
W. 11 -·7
SW. 23-4
NW.22-2

'/0) In ller Umgegend starker Hagel.
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'" Allgemeine Bemerkungen.... 0 ....
"'~ ::l ~::s g c:: '"UJ ~. ~ ~~ .~~~ '" :::::l ~..cl !::IJ

~.o ~o~ .....;p-< ~ ~ "" ..cl
::l ~'" ~

'-'
-< -=~=

::3<11 ... ~ .... Cf)

~c:: "'0 d
.~ ~ • .-l ~.~ 03 in Par. eb."::g ..

'" ° 3:~71 0,78 II 329,02 10,83 w.
2 29,03 13,00 4,16 0,71 ht.
3 27,71 14.50 4,38 0,66 ht.
4 25,84 .14,66 5,49 0,79 35,0 w. Mg..N111. u. Nchts. starker Regt·nsch.,
5 27,23 12,96 5,39 0.88 12,5 tr. [Nm. [) U. Gewitter.
6 30,27 12,53 4,38 0,76 10,0 w.
7 31,03 13,53 5,2!l 0,84 tr. Mg. schw. Nebel.
8 30,76 13,86 4,65 0,74 zht. Mg. Nebel.
9 30,77 14,23 4,78 0,73 zht. Mg. schw. Nebel.

10 30,66 15,86 5,56 0,74 zht. Mg. schw. Nebel.
11 30,82 16,16 5,40 0,72 ht. Mg. mäss. Nebel.
12 30,70 17,20 5,66 0,68 ht. Mg. Thau.
13 29,59 18,30 5,44 0,66 ht. Mg. Thau.
14 27,52 18,n 5,95 0,65 IJt. Mg. Thau llnll sdl\v. Neue!.
1'5 26,65 15,33 5,60 0,76 10,2 I w. Vm. Regen.
16 28,06 13,73 4,34 0.69

I

zht. Mg. schw. Nebe!.
17 27,97 13,53 3,94 0,64 ht. Mg. Thau.
18 27,04 14,86 4,38 0,601 ht, Mg. Thau.
19 27,10 15,76 5,40 0,71 w.
20 30,56 13,00 4,36 0,73 :{,9 w. Vm. und Nm. Regen~dlaller.

21 30,40 14,13 4,09 0,63 i ht. i\fg. TlJau.
22 29,87 \5,06 5,41 0,75 I 11t.
23 28,16 16,93 5,23 0,66 1,9

I
zht. Nm. 5 Uhr Regenschauer.

24 27,83 15,86 5,05 0,68 I zl1t.
25 28,08 17,76 5,78 0,67 1,5 w. Ab. Regenschauor.
26 29,17 14,86 4,31 0,61 zht.
27 31,12 12,00 3,22 0,57 2,5 w. Nm. 121/~ Uhr Regenschauer.
28 32,29 10,43 3,47 0,71 zht.
29 31,88 12,13

1
4

'°1
0,72 zht.

30 32,14 11,66 3,35 0,64 ht. Mg. Thau.
31 31,64 13,33 3,58 0,60 ht. Mg. Thau.

ö3

32~:371 °
14:;1 I0,70

I Summe I::3
~

14,41 '77,S I
I

Höchster Barometerstand den 30. 332"',21 Regellhöhe (j"',4S

Niedrigster
"

den 4. 325"',72

Höchste Wärme lien 14. 24°,5
Niedrigste

"
den 30. 5°,5

Windrichtung: S. 10- 9
O. 16-13
NW. 21- 9
SW. 14- 1-
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Allgemeine BemerkungelI.

I '" I I Summe
3,60 0,68 149,4 i

1 331,99
2 30,90
3 28,50
4 28,89
5 29,75
6 30,57
7 29,72
8 28,91
9 28,68

10 30,18
II 29,53
12 28,96
13 30,54
14 30,76
15 32,03
16 30,99
17 29,60
18 26,64
19 27,41
20 28,77
21 25,60
22 25,01
23 27,60
24 23,93
25 24,79
26 25,12
27 25,30
28 24,54
29 27,38
30 24,89

'" I '" I.~ 32824
::s '

14,56
16,43
18,93
16,93
18,13
16,68
16,20
13,36
10,80
10,56
11,83
10,86
9,63

10,16
9,13
8,36
9,00
7,56
5,40
7,03
8,80

10,60
876
9:26
8,30
5,73
903

11:53
10,56
10,96

11,16

3,56
3,43
4,36
5,50
574
6'52
5;98
3,93
326
3;27
3,38
361
3;49
3,32
2,77
2,45
3,01
2,71
2,27
2,3!l
2,87
3,39
2,54
4,14
2,56
3,02
3,52
3,71

1

3,33
4,11

055
0;44
0,45
0,66
0,65
0,82
0,77
0,65
0,65
0,68
0,64
0,71
0,76
0,71
0,64
0,61
0,69
0,71
072
0;67
065
0;67
0,60
0,91
063
0:90
0,80
069
0;67
0,79

1,5

29,2

2,5

24,2

71,5

2,5

I

2,0 I

vht. Mg. Thau.
vht. Mg. Thau.
ht. Mg. Th., Ab. 8 U.-Nchts. Blitzen.
w. Mg. 6'/2 U. f. Donner, M. Regensch.
ht. Mg. Thau, Nm. 5-6 U. f. Donner.
w. Mg. 5'/2--6 Uhr starker Regen.
ht.
vht. Mg. Thau.
ht. Mg. Thau.
ht. Mg. Thau.
ht.
zht. Mg. schw. Nebel, Vm. Regenseh.
w.
zht.
ht.
vht. Mg. Reif.
ht.
w. Nm. und Ab. Regen.
w.
ht.
zht. Mg. Thau, Ab. Regen.
w. Vm Regen.
zht.
w. Vm. und Nm. Regen.
tr.
w. Mg. Nebel, Ab. Regen.
w.
tr.
w.
tr. Nm. Regensch~uer.

HöchstlIr Barometerstand den 15.
Niedrigster den 24.

Höchste Wärme den 5.
Niedrigste " den 21.

Windrichtung: S. 22-11.
W. 15-14
NW. 12- 6
!5W. 5- 5

:rl2''',:lO
222/U,tt;

2-\",0
1",0

Regenhöhe 12"',45
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'3 g 8 Cl
~~~ ~ '".0

1;>-<=1 .~~p., bfj
0

.0-; ~" '"
-<=I.... Il::l 0-; ~'" P:< '-'

'" ':d'E= :;;oe 'B d
.; W

C' .~ .:: oe I
.~ ~ ..... ~ ~.~ Q) in Par eb."
~ ...

'" ° ."
1 323,50 5,43 2,8;~ 0,87 40,5 w. Mg.-Nachts Regen.
2 20,85 H,20 3,26 0,93 74,4 tr. Mg.-Ab. Regen.
3 22,41 8,20 3,32 0,82 32,2 tr. Ab.-- Mg. Regen.
4 25,91 4,60 2,81 0,92 ,1,5 tr. Mg. -9 Uhr Regen.
5 28,83 4,66 2,54 0,8;3 tr.
6 30,20 5,93 2,70 0,81 zht. Mg. Nebel in uer Feme.
7 28,69 8,00 2,99 0,75 ht.
8 27,14 8,76 3,45 0,80 24,5 w. Ab. 61/.-Nachts Regell.
9 28,97 6,13 2,73 0,80 6,5 w. Nm. ll. Au. starker HegensduIlIcr.

10 31,95 4,00 2,31 0,81 2,0 w. Au. Regenschauer.
11 31,21 2,76 2,29 0,88 21,5 tr. Mg.--Mttg Hegen.
12 31,93 3,70 2,02 0,72 Zitt.
13 33,91 2,50 1,!l0 0,77 ht.
14 33,69 2,80 1,!l6 0,78 ht. Mg. Heil'.
15 31,76 3,73 2,17 0,78 ht. Mg. Reif.
16 30,36 5,83 2,25 0,67 ht. Mg. Reif'.
17 31,57 6,00 2,71 0,80 vht.
18 30,76 6,46 2,76 0,78 vht. Mg. TIJau.
1!l 29,23 7,06 2,74 0,75 vht. Mg. seInv. Neul'1 lllJli Thau.
20 30,01 (i,OO 2,39 0,73 vht. Mg. Reif.
21 30,75 7,73 2,62 0,68 vht.
22 31,29 7,60 3,07 0,7~) tr.
23 33,06 7,16 3,12 0,82 ht. Mg. SdlW. Nelwl.
24 31,86 0,93 1,95 0,88 ht. Mg. starker Nebel.
25 30,90 -0,03 1,75 0,89 tr.
26 31,88 0,86 1,86 0,88 4,5 bell. Ah. fall. Nebel. Nachts Regen.
27 30,24 2,00 2,13 0,8!l heu. Mg. schw. Nebel.
28 28,96 4,53 2,70 0,89 tr. Mg. schwacher. All. fall. Nld,el.
29 28,77 4,86 2,80 0,91 l"ht. Mg. starhr Neuel.
30 28,58 4,00 2,72 0,94 tr.
31 29,09 2,63 2,16 0,85 4,2 tr. Nm. lUlll Nachts Hegl~n.

'" I ,,, I~ 329,62 I ,,, I I Summe
4,87 2,54 0,82 213,8 I

Höchster Barometerstalld uen 13. 334"',56
Niedrigster uen 2. 320Ul,46

Höchste Wärme uen 8. 13°,0
Niedrigste" den 25. -2°,5

Windrichtung: O. 20- 2
S. 18- 3
SW. 17-11
NW. 13- 9

Hegenhö]w 17"?"

Am 13. uer erste Wintcrfrust.
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'" c '"
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.......;~
..c:

::: ~;
--; .;::;

~ i '".......;.:: .... :t:=: .... CI2
Z .... ~- ;ii~ ".~ ~.- ~.- Ol in Par. Cb,":g ..

'" n '"
I 329,79 2,30 2,19 0,88 tr,
2 29,34 2,16 2,15 0,88 tr. Mg, NebeL
3 28,86 2,73 2,06 0,80 tr. Mg, 7-9 U, NebeL
4 30,04 1,46 1,86 0,80 w,
5 32,20 -1,16 1,40 0,77 ht. Mg, Reif.
6 31,21 -1,26 1,17 0,68 ht. Mg, Reif.
7 26,83 1,00 1,71 078 ht. Mg, Reif.
8 23,72 4,76 2,60 0:84 w, Mg.-Nm. NebeL
9 24,02 5,50 3,15 0,95 45,5

,
bill Mg. -Ab. Regen,

10 25,73 2,26 1,76 0,72
!

ht. Nachts, 12-1 U. NorLilicht.
11 25,44 2,00 1,74 0,74 ht,
t2 26,63 1,36 1,99 0,87 tr,
13 30,55 1,00 1,93 0,88 tr, Mg, schw, NebeL
14 33,03 -0,86 1,71 0,92 zht Mg, 6'/2-9U starker Nebel.
15 28,03 0,06 1,71 0,84 tr,
16 25,06 1,53 1,92 0,82 9,5 tr, Mg,-Nm. Rgnsch" erst. Wiutersch.
17 25,16 1,46 1,81 0,80 w,
18 28,57 -0,50 1,60 0,84 2,2 ht. Mg. schw. Nb., Nm, 4'/.-5 U. Sch.
19 31,82 -2,56 1,42 0,89 tr. Mg. schw. Nebel.
20 34,07 -1,16 1,63 0,90 1,3 w. Mg. mässiger Nebel, Nm. Schnee
21 31,97 -1,63 1,55 0,89 tr. Mg. u. Ab. schw. NebeL
22 30,03 0,23 1,94 0,94 6,5 heLl. Nm. Schnee.
23 30,24 0,26 1,94 0,95 2,1 bed. Mg. u. Ab. Nebel.
24 28,4!1 0,16 2,03 1,00 12,8 26,2 bed, Mg. stark. Nb.. Nm.--Nchts, Seh.
25 27,35 -0,13 1,88 0,95 bed Mg. stark. Nb" Vm Stauhregen.
26 27,74 -0,13 1,78 0,89 8,5 w. Vm. Schnee.
27 28,12 -0,06 1,86 0,93 tr. Ab. Nebel.
28 27,8ß -0,03 1,89 0,94 beLl, Mg. schw. NebeL
29 2,),44 0,26 1,91 0,93 bed. Ab. NebeL
30 24,42 0,63 1,82 0,8,) 35,2 bed. Nchts.-Mttg:;, HegelI,

~ 3~:391 ° 11:~71 0,86
I Summe I~ 0,72 105,1 i 44,7

Höchster llarometerstand den 20. 334' '',20 Regellhöhe 12"',48
Niedrigster

" den 8. 323 111,54 aus Heg'en allein 810,76

Höchste Wärme den 8. 7°,0
aus Schnee 3"',72

Niedrigste
"

den 6. -5°,0 Am 16. der erste Winterschnee.

Windrichtung; O. 27- 4
S. 5- 4
NO. 20-19
NW. 11- 0
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Anzahl der Tage.

Mit sonnenhellem Himmel
Mit beiterem Himmel eis bewölkt)
Mit trübem Himmel (Sonnenblicken)
Mit ganz bedecktem Himmel
Mit Nebel
Mit Nieders hlägen .. .....
Mit Gewittern unll entferntt'm Donner.
Mit einer Temperatur nnter °.
Mit einer Temperatur über 20 .

7
17
7
2

12

25

3
9

10
9
5
9

28

2
5

16
5
3

11

13

8
11
12

4
7
2
5

5
23
2
2

17
1

8
23

1
15

Barometerstand auf 0 0 reducirt
in Par. Linien.

Der niedrigste .
Der höchste
Der mittlere

323,90 I 322,81 324,68 323,59 322,33 324,55
332,05 334,32 333,57 336,48 331,12 331,43
326,99 327,71 329,41 329,75 326,73 328,06

Dunstdruck in Par. Linien.

Der geringste
Der höchste.
Der mittlere

Relathe Feuchtigkeit in ProcenteIl.

Die geringste ..
Die grösseste
Die mittlere

Hilhe der Niedersehllige in Par. Lin.

Sie erfolgen mit 0.-Wind.
" " "SO.-Wind
" " "S.-Wind
" " "SW.-Wind.
" " "W.-Wind
" " "NW.-W"ind
"., N.-Wiml
" " "NO.-Wind .

Höhe des Wassers aus Regen . .
Höhe des Wassers aus Schnee etc.
Höhe sämmtlicher Niederschläge

0,29
3,33
1,27

0,72
1,00
0,91

6,03

10,50
0,45
0,32
2,37

7,85
5,23

22,29
27,52

0,40
2,03 I
1,19

0,65 '
100
0,90

1,13

0,38
0,68
1,88
2,55

6,62
6,6~

0,28
3,05
1,58

060
1;00
0,84

0,37
10,60
5,00
2,43

3,13
15,06
6,47

21,53

1,12
3,15
2,01

0,35
1,00
0,71

0,76
7,62
1,32

6,69
3,01
9,70

1,26
4,30
2,39

0,37
0,95
0,77

1,06
0,21
7,33

10,93
8,68
0,29
0,95

21,46
7,99

29,45

1,66
4,16
2,55

0,21
095
0,68

1,41
5,22

14,21
1,12

21,96

21,96

Temperatur nach Reaum.

Mittlere Temperatur
Absolutes Maximum.
Absolutes Minimum.
lJnterscbied derselben .

-5,05 -4,94
7,5

1

2,0
-17,5 -16,0

25,0 18,0

I

-1,70
8,5

-19,5
28,0

3,78
12,6

-4,5
17,1

5,12
14,5

-2,5
17,0

7,39
21,0
0,0

21,0
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4 5 5 "8 9 22
3 12 12 9 7 6 21 24 27 22 94

24 19 19 17 17 16 43 58 62 50 213
3 2 8 21 2 3 10 36
8 2 7 2 9 15 10 7 17 26 60

19 15 8 9 10 10 32 39 42 29 142
6 7 1 2 1 3 14 2 19

1 11 66 5 12 83

I

323,41 322,66 325,72 322,85 320,46 323,54 322,81 322,33 322,66 320,46 320,46
329,81 331,30 332,21 332,30 334,56 334,20 334,32 336,48 332,21 334,56 336,48
326,50 327,86 329,37 328,24 329,62 328,39 328,03 328,18 327,91 328,75 328,22

1,76 3,26 3,02 1,80 1,54 1,09 0,28 1,12 1,76 1,09 0,28
6,48 7,24 6,93 6,78 4,12 3,52 3,33 4,30 7,24 6,78 7,24
4,02 4,89 4,71 3,60 2,54 1,87 1,34 2,31 4,54 2,67 2,71

0,32 0,40 0,36 0,30 0,47 0,43 0,60 0,21 0,32 0,30 0,21
1,00 0,94 0,94 0,94 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00
0,76 0,70 0,70 0,68 0,82 0,86 0,88 0,77 0,72 0,78 0,77

3,54 0,72 7,16 3.54 0,72 11,42
1,08 0,21 0,29 1,06 1,29 0,29 2,64

7,29 11,25 0,21 7,29 18,75
2,44 9,00 3,76 14,05 5,29 11,73 9,50 15,20 19,34 55,77

10,81 1,79 0,32 7,20 23,77 12,92 43,89
21,96 13,36 2,21 4,46 3,04 3,12 7,35 24,21 37,53 10,62 79,41

0,16 0,35 1,41 0,16 0,35 1,92
7,96 16,85 0,41 0,37 3,35 10,98 0,95 24,81 4,13 40,87

47,7!J 41,21 6,45 12,45 17,81 7,97 20,2U 50,12 95,45 38,23 204,08
4,51 35,38 10,99 4,51 50,89

47,79 41,21 6,45 12,45 17,81 12J48 55,67 61,11 95,45 42,74 254,97

11,00 14,77 14,41 11,16 4,87 0,72 -3,89 5,43 I 13,39 5,58 5,15I I I
23,0 24,5 24,5 24,0 13,0 1 7,0 8,5 21,0 24,5 24,0 24,5
3,5 8,5 5,5 1,0 -2,5 I ·-5,0 -19,5 -4,5 3,5 --5,0 -19,5

19,5 16,0 19,0 23,0 15,5

I
12,0 28,0 25,5 21,0 29,0 44,0
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-ci ..>:: -'" '8 Meuge- "E.E.~ s . ~ ~ ..>lt-
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~

<1> iU._ '"' S b/) des
.... "'Q ,~ '" ""<: Q,)'''::: ...
Q) "d'- :::~

.....~
~~~ i.... El ",...:l ~H U) U)

'" 0 ....
"'~

~::;j 0 <: '" AJlgemeine Bemel'kungen...c
~ 0 ;.; 6~ ~~~ '" I '"El ... bn =

'" ::::<o~ C)~
P-; ~ .= '" ~

-;;,;
~ '"'-' ......4~ ;;ol "" i if.J

'" .... "'= :§'" t:", Oll
A .-::: ~ • .-l ~.~ Ol in Par. eb.":s ....

/11 " 1/1

I1 32a,09 -1,13 1,52 0,84 hl..
2 27,9a -4,06 1,20 0,86 I 8,0 w. Ab. 11. Nchts. Schnell.
3 26,79 -3,73 1,17 0,86 I 3,5 w. Nm. Schnee.
+ 26,15 -4.73 1,14 0,88

I

3,6 w. Ab. Schnee.
5 28,38 -5,00 1,12 0,88 w.
6 27,22 -5,93 1,06 0,9[ 3,2 beu. Nchts. St:hnec.
7 28,12 -7,86 0,88 0,92 9,8 hed. Ab.-Nchts. Schnee.
8 29,27 -4,00 [,27 0,91 ! 1,8 herl. Mg.-Mttg. Schnee.
!I 30,64 -2,86 1,46 O,9a i 9,3 bed. Nm.--Ab. Schnee.

10 ~W,71 -4,76 1,31 O,!l7 i
36,2 beu. Mg.-Nm. Schnee.

11 34,23 -9,76 0,77 0,97 ht. Mg. 7-10 Uhr Nebel.
12 34,73 - 9,33 0,75 0,92 vht.
13 33,53 -7,53 0,88 0,8'3 9,2 bed. Ab. ll. Nchts. t\chllee.
14 33,27 -2,80 1,41 0,90 bed.
15 32,10 -1,86 1,57 0,92 1,8 hed_ Ah. Sdmee.
16 32,14 0,50 1,99 0,95 bed.
17 32,93 1,30 1,!l2 0.84 ! tr.
18 31,31 1,06 1,93 0,87 tr.
19 29,75 -1,33 1,54 0,86 ht_
20 28,79 -1,76 1,47 0,85 w_
21 26,74 1,80 1,80 0,76 w.
22 27,82 -0,10 1,74 0,85 1~,.) w_ J\1g.-Mug. 8chllcc_
23 29,96 -2,00 1,54 O,lll w. Mg. schwadll'r Nebel.
24 32,64 -4,00 1,21 0,87

I
ht.

25 31,28 -3,63 1,12 0,77 ht.
26 29,83 -4,86 0,99 0,79 vht.
27 28,28 -5,50 0,82 0,68 vht.
28 27,81 -6,33 0,85 0,77 i vht.
29 28,78 -7,26 0,78 0,78

I
vht.

30 30,03 -5,86 0,94 0,1'31 ht.
31 29,72 -3,53 1,11 0,76 I 3,2 zht. Ab. Sdlllec.

-, I I I IQ,) 111 11 111

~ 329,83 -3,76 1,26 O,H6
Summe

1 104,1

Höchster Barometerstand den 12. 334"',90
Niedrigster den l. 324"',55

Höchste Wärme den 17. 2",0
Niedrigste.., den 12. --12°,5

Windrichtung: S. 37- -0
W. 11-1
SW. 26-3
NW. 15-0

Regenhöhe (Schnee) 8''',67.
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~
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t;~ ..... '" ""::l
'öl M eng e

• ~ $...i_ >:: ~C'l ..... - Q,) es :::l '"
1- E g'a ~'=

bO dtlS
:0:1 ::: Q)·z .....

00 "''"0'- ~~
....-

~~ ~
I

- S",H ~~ '" '"... 0'" "';c; :E ß~
:::l '" Allgemeine Bemerkungen.

0$ ~o ~ ~~ '" : '"$.d bO ::l
::l ~o~ ~~= '" i ..cl
::l ...... "" I .~ ~ ""0$

o:;:j~ ~
;;0$ E.S I w

'"" ;;::== .,
.-::: ~.~ ......

~
":;) in Par. eb!':::s ...

1/1 ° 1/1

I1 333,15 -1,56 1,60 0,91 tr.
2 31,06 - 2,66 1.27 0,80 zht.
3 29,80 -3,40 1,27 0,86 tr.
4 28,37 -0,43 1,54 0,82 10,6 ht.
5 25.28 1,36 1,78 0,78 tr. Nchm.-Nehts. Regen.
6 26,65 2,90 1,76 0,68 ht.
7 27,41 1,16 1,77 0,79 w.
8 23,87 1,40 1,78 0,78 w.
9 22,81 0,40 1,87 0,90 8,4 tr. Mg.-Nm. Regen 1I. Sehnee.

10 28,15 -0,60 1,71 0,90 12,5 tr. Vm. ~Ah. Schnee.
11 31,43 -1,20 1,53 0,84 tr.
12 32,03 -5,30 0,98 0,79 vht.
13 32,07 -7,93 0,80 0,84 ht.
14 2H,92 -4,93 1,08 0,86 vht. Mg. Reif.
15 28,75 -3,06 1,20 0,79 ht.
16 29,42 -1,93 1,42 0,84 tr.
17 28,43 -1,90 1,37 0,81 I tr.
18 25,14 -0,03 1,70 0,85 ht.
19 25,45 -0,06 1,79 0,89 vht. Mg. Reif.
20 24,63 1,13 1,96 0,88 I ht. Mg. Heif.
21 27,29 1,00 1,81 0,86 zht.
22 27,06 0,50 1,85 0,88 ht.
23 24,83 1,05 1,79 0,83 ht.
24 23,15 1,50 1,>10 0,76 1,1 zht.
25 23,45 4,00 2,19 0,76 7.ht. Mg. 6 llhr schwacher Regpn.
26 25,95 2,00 2,04 0,85 7.ht.
27 27,34 0,60 1,96 0,!J2 hel!.
28 29.58 1,10 2,14 0,9ß 21,0 , berl. Mg.-Mtg.lI. Ab.Nebel. Mg.--Ab.
29 31,47 1,03 1,90 0,8ß , w. [Regrn.
30 30,03 0,16 1,68 0,82 I w. Morgenroth.
:11 30,82 0,ß6 1,82 0,85 I ht

I

Höchster Barometerstalld (\rll I.
Niedrigster den 9.

Höchste Wärme den 25.
Niedrigste den t:t

Wintlrichtung; S. 4fl---2
W. 3-0
SW. 31-0
NW. 5-:{

333"',46
322"',27

6°,0
-11,5

Uan7.1~ Regenhöhe
alls Regen
aus Schnee

4"',47
3/1',43
1"',04
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~~= '" ~~
'8 MengeC'l 8 . ~

I>- s... ..... Q.) ... 8 bO des
~

QJ 0._ ....~
~~.=

,e:! ::l 't:l::l Q)',p ...
.... S",...:l ~~ ~~ ~~ e 00 00

0 .... ",0:< -= :;:j e ::: '" Allgemeiue BemerkuBgeU.c:l

e5~ '"::l .... ,.; .~ a.>p., '" :::.... e:!0 o:l
~~ ::?~.S

bO ..:::..::> ~Op., .....;p., '" '"'" ~~=
t:e:! ~ p:; 00

~ :@::: t:= o:l
.~ ~.- :@ .~ öl in Par. eb."~ ....

I '" ° '"

II 330,77 1,10 1,90 0,86 ht. Mg. R!!if.
2 29,20 1,00 1,72 0,78 vht.
3 29,51 -0.06 1,74 0,87 ht.
4 30,99 -0,63 1,50 0,80 tr. Ab. 6 U.-·NachtH onllieht.
5 31,72 -0,63 1,53 0,82 zht. Mg. Reif.
6 31,52 0,00 1,70 0,85 tr.
7 31,33 0,73 1,73 0,81 zht.
8 30,62 1,26 1,74 0,77 bt.
9 30,55 1,50 1,83 0,79 zht.

10 31,39 1,76 1,76 0,75 ht.
11 31,43 0,90 1,78 0,82 ht. Mg. 7 U. Neb<,l, Reif.
12 30,88 -0,33 1,83 0,93 ht. Mg. 7 U. Nebel, Reif.
13 30,67 -1,30 1,57 0,8':\ ht.
14 29,45 -1,83 1,55 O,!:I1 zht. Mg. Nebel, R<,if.
15 28,47 -2.30 1,49 0,92 tl'. Mg. Nebel.
16 26,23 -2,93 1,45 0,94 12,5 bed. Nm.-Ah. SehlIN!.
17 28,54 2,10 2,04 0,85 3,0 w. Ah. Regen.
18 30,97 2,60 2,11 0,83 ht.
19 30,3\ 2,23 1,74 0,71 ht. Ab. 10 TI. gros,el' Mondhof.
:20 30,59 0,65 1,59 0,76 ht.
:1I 30,63 0,25 1,53 0,75 ht.
'l2 31,65 1,25 1,85 0,85 1,2 w. Mg. 6-9 U. Schnee.
n 30,47 1,75 1,84 0,83 w.
24 27,94 2,25 2,06 0,84 8,0 tr. Ab. 10 U.-Nachts Regen
:!5 26,38 3,40 2,35 0,86 7,9 tr. Ab. 6-10 U. Regen.
26 23,13 0,73 2,05 0,94 26,2 40,5 tr. MIl.-Ab. 6'/2 U. Regen, dann 8eh.
27 27,51 -1,93 1,[) 1 0,89 zht.
:i.8 30,79 -1,06 1,48 0,80 tr.
'!!) 28,46 -0,36 1,48 0,75 I zht.

-I 0~41 I1:~31 0,83 IQ) 111 1 Summe.~ 32971 45,1 I 54,2
~ '.

Höchster llal'ometerstand don 22. 331 "',95 Ganze RC'genhö1J(' 8"',27
Niedrigster

"
den 26. 322"',75 alls Regen allf'in ;Y",76

Höchste Wärm!! den 25. 6°,0 lWS Schll('r! 4''',51

Niedrigste
"

den 29. -5°,0

Windrichtung: S. 30-1
O. 16-1
SW. 23--3
SO. 10-3
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Menge
des

Allgemeine Bemel'kungen.

in Par. Cb."

1 326,15
2 30,50
3 34,41
4 34,00
5 32,85
fi 30,53
7 28,02
8 2724
9 28,54

10 30,17
11 30,48
12 31,05
13 28,78
14 25,79
15 26U
1Ü 25;63
17 28,64
18 25,72
19 22/>5
20 24,08
21 25,28
22 26,58
23 27,36
24 25,15
25 21,06
26 24,75
27 28,43
28 27,21

29 26,91 I
30 24,49
3l 24,87

~I '" I~ 327,59

0 '"
4,13 ') .- 0,87-,,);)

2,60 2,34 0,92
2,53 2,09 0,83
3,40 2,09 0,77
2,96 1,94 0,75
4,90 1,80 0,61
6,86 2,01 0,55
7,63 1,89 0,49
7,73 2,21 0,58
5,93 2,69 0,80
3,00 2,43 0,92
0,70 1,47 0,71

--1,53 1,48 0,85
0,50 1,64 0,79
1,93 2,07 0,87
4,20 2,00 0,71
4,93 2,77 0,88
5,60 2,85 0,86
3,66 2,12 0,77

-0,133 1,54 0,82
-0,76 1,46 0,78

1,46 1,19 0,56
t,93 1,75 0,74
1,93 2:12 0,92
5,03 2,56 0,82
2.76 1,73 0,69
4,03 1,47 0,55
6,46 2,45 0,68

11,56 3,19 0,6!
13,06 2,84 0,50
10,73 3,09 0,63

0 "' I4,16 2,12 0,73

59,2
3,5

33,0

0,8
2,0

2,5

7,8
2,5

21,0

4,6

I Summe I
1!1I,3 i 5,3

tr. Mg. -Ab. Regen.
rr. Mg. n. Ab. fallender Nebel.
ht.
ht.
ht Mg. Reif.
\"ht. Mg. Reif.
ht.
vht.
ht.
tr.
hed. Mg.-Nm. Regen.
zht.
tr.
tr. Mg. Schnee.
tr. Vm. 10 U. Schnee.
ht. Nm. 5'/2-6'/2 U. Nebel.
tr. Mg. --Ab. Regenschauer.
tr. Mg.--Ah. Regenschauer.
w. Nm. Regenschauer.
w. Mg. u. N. Schneeschauer.
roht.
ht.
w. Nm. -Ab. Regen.
tr. Mg. starker Nebel, Vm. Regen.
tr. Mg.-Ab. Rg.- u. Grdupelschauer.
w.
ht. Mg. Reif.
t!'.
zht. Ab. Regen,
LJt.
w. Mg.-Ab. Regen.

'.-

:-~

Höchster llarometerstand den 3.
Niedri,gster .. den 25.

Höchste Wü,rme den 30
Niedrigste" den 13.

Windrichtung: S. 19 - 4
W. 13- 6
SW. 22- 6
SO. 13-10

334"',52
320'",33

18°,5
_3°,5

Ganze Regenhöhe 16"',38
aus Regen allein 15"',94
aus Schnee 0"',44
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... ..., "" '-' .... 'Cü Me ng e
~.~ ~ Es P (i; .Jt:

C'l ~ ~'...-4 ......... bO' de::-
I- ·~~.S ,.0 =' ":I<:: aJ'~ ....:
00

~~
.........

~r5 8- Elo.>H ~H '" '"<:J Allgemeine Bemerkungen.c ;.., o.>p::j
o~

'B ~ e ~ '".;:: ... ,,; c01;> ol
~r5

• .... ~p., b/) i:::0. iJ=i0i=l< .... P-< ~ .S 0.> ~<
~e.g=

.... ol ...,; p::j rr..-;: i:l ~:::::: 01
.~ c:s ...... ~ ~.- Q) in Par. Cb!'
~ ;..,

'" 0 '" j
1 325,51 6,36 3,35·;,.···0,95 t08,5 tr. Mg. 7 n.--Nael.ts Hegen.
2 24,04 8,06 2,98 0,74 19,4 w. Nm.4-(j [1. schwaches (fewittl'r.
3 24,75 7,56 2,77 0,72 zht.
4 26,87 8,36 2,55 0,63 ht.
5 30,26 6,40 2,74 0,87 tr. Mg. 7-9 U. Nebel.
6 32,23 4,40 2,81 0,94 3,5 becl. Mg.-Ab. fallender Nehel.
7 32,49 5,80 2,09 0,67 ht.
8 28,32 7.43 2,42 0,67 55,2 tr. Ab. u. Nachts starker Regen.
9 24,73 3,70 2,43 0,86 37,5 tr. Mg.-Ab. Regenschauer.

10 29,76 4,16 2,56 0,813 3,5 tr. Mg. Regenschauer.
11 31,99 6,20 2,50 0,74 zht.
12 30,93 8,00 2,38 0,62 ht.
13 28,77 10,20 2,64 0,54 zht.
14 28,62 5,83 2,26 0,68 21,4 tr. Mg -- Ab. Regenschauer.
15 27,77 6,10 2,93 0,85 24,2 tr. Mg-Ab. Regens(ohauer.
16 25,11 5,43 2,73 0,84 24,0 W. Mg.-A1J. Regenschauer.
17 23,05 4,56 1,99 0,66 3,2 w. Vm. Regenschauer.
18 24,36 4,20 2,20 0,75 4,3 tr. Vm. Regen- u. IhullpeJschltllf'r.
19 26,43 6,23 2,30 0,68 zht..
20 24,69 7,73 311 0,79 ! tr. Mg. ~chwacher Nebel.
21 20,61 11,83 3;\15 0,72 87,4 I w. Ab. 7-8 U Gew. H. b. Nchts. Hgn
22 23,39 9,66 3,31 0,72 2,9 zht.. Nm. II/ t U. f. LJonner. Rrgcnsch
23 24,71 10,20 3,43 0,72

8,2 I zht.
24 26,18 9,40 3,63 0,79 w Ab. 6 -7 U. Gewitter.
25 28,76 10,36 3,00 0,63

38,0 I
ht.

26 29,27 8,20 3,56 0,85 tr. Mg.-Nm. Regen.
27 29,43 9,76 3,29 0,71 zht..
28 . 29,30 11,36 3,89 0,74 i ht.
29 30,45 13,03 3,79 0,65

I
ht.

30 31,71 11,90 3,15 0,58 ht. Mg. schwadler Nf'hel.

:lJ I '" I~ 327,48 I '" I I Summe
7,74 2,89 0,74 441,2 i

Höchster Barometersfand lien 7. 332''',65
Niedrigster den 21. 320"',34

Höchste Wärme den 29. 18·,0
Niedrigste" dnu 19. 1°,0

Windrichtullg : (). 16-H
~. 13-5
NW.19 5
SW. 15-9

(hluz<, n.<'gclIIiJühe 3fi"',76
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.~ Menge

CF.} .... d Ei . .J.:l
~.- Cl)

,. Q)
C'I

~ u._ .... s
~'a

00 des....... ::; .....

~~
Q.).~.....;

1- Q~.::: ... ,-
~ Ei Q)H ;!.lH .... ..c: " '" '"Qj c:,) cu Q) Allgemeine Bemerkungen.0 .... ",0:< g~

~::1 g c:: Q)
';;j .... 0 ..: ... Q) ~ Q) <:l

~o~ ~.c ;.;::;""P; 00 ..::l

~
Q)

-" ,....;>l< ~ .,~ 0:< "
':de;~

;;d .;.5 ... Cf]

i.;:.:::l cd
.~ ~.- ,..:; ...... öl in Pa... Cb."
:::J ,-.; ....

'" 0 '"
1 331,59 12,06 2,99 0,57 ht
2 30,Z:l 13,63 3,48 0,57 ht,
3 28,96 13,66 3,G9 O,tJl ht.
4 26,b5 12,73 4,07 0,68 24,R w. Nm. u. Ab. Regenscb., f. Donner.
5 26,12 tZ,bO 4,3!1 0,71j :13,2 zht. Nm. G-7 U f1ewitter.
6 25,57 11,13 3,6(; 0,7:1 85,2 w. Ab. 7-9 U. Gewitter.
7 25,95 10,23 3.5:3 o,n w.
8 25,99 12,13 3,41 0,61 ht.
9 26,87 9,03 3,62 0,81 1I 5,5 tr. Mg.-Ab. Landregen.

10 25,52 7,00 3,66 0,99 58,2 bed. Mg.-Ab. fall. Nel]!'1 und Regen.
11 2G,97 5,26 2,73 0,84 0,8 tr. Vm. Regenschauer.
12 28,58 7,76 3,06 0,77 w.
13 27,16 11,70 4,36 0,75 w.
14 29,21 12,26 :1,87 0,68

I
ht.

15 28,40 14,93 3,71 054 ht. Vm. ferner Donner.
16 27,55 13,93 :1,98 0,61 ht.
17 24,91 14,40 4.29 0,65 4,1 ht Nm. 4'/2 U. schwaches Gewitter.
18 24,:;Q 15,5G 5,20 0,72 88,2 zht. Ab 9-11 U. starkes Gewitter.
19 2G,55 13,6G 4,82 0,76 24,4 tr. Ab. 91/2-11 U. starkes Gewitter.
20 27,18 13,70 4,94 0,i7 w.
21 2(i,I."i 14,53 5,60 0,82 I

tl'. Mg. Nebel.
22 25,23 11,90 4,:\1 0,77 27,5 tr. Mg-.-Ah. Regen
2:3 2!l,:34 10,20 :j,32 0,70

10,2 I
ht.

2-t 28,OG 12,80 4,44 0,74 zht. Ab. 8-10 U. mässiges Gewitter.
25 27,07 11,90 4,78 0,8li 50,0 i tr. Mg. 2 lJ. selJW. Gew., 7 U. Nebel.
26 29,98 10,20 3,23 0,69 , tr.
27 31,28 11,53 3,71 0,70 ! w.
28 30,44 t2,OG :1,49 0,63 w.
29 29,S'1 11,9G 3,83 0,69 "r.
30 28,67 13,36 :3,83 O,GI w.
31 27,51 14,00 4,54 0,(,9 :3,!) w. Mg. 4 U. Regl'nschauer.

~ '" 0

\ 3:~51 0,71
I Summe I=s 327,68 12,00 526,0 I

Höchster Barometerstand den I. 332"',03 R(genhöhe 43"',83

Niedrigster
"

den 22. 323"',16

Höchste Wärme den 18. 21°,5
Niedrigste .. (len 12. 10,5

Windrichtung: S. 17- 5
O. Ifl--!l
NO. 12-10
SO. 9- (j

Abbaoll\. Bd. xv. 15
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0 0

'e;; Menge
~.= § ES ::lQ) ~

C'l Cl,) U'..-l ~.~ bIJ des.... :=d ,eIl ::l 'S .s ~::g~&5 Q.l"'d'~
i:::~s..,..:< ~..:< 00 00- ~ ~ ~ Q)

Allgemeine Bemerlmllgell.o ~ a;P:< ::l • 0 Q)
~ 0 ~ H;; ...., .., - .., ::::§ ~o~ ~~ ._~p., bIJ ..cl

- 0 ...... P-< ~ c
..,

0
~ . '- :;<;l .....; ..... P:< rn

:;l::lr=
~=

:;r= <;l
.~ aa· .... ~.- öi in Par. Cb.":::s ~

11, a '"
I1 327,18 13,33 4,39 0,71 w.

2 28,02 10,76 4,63 0,90 14,5 I tr. Mg. 9 U.-Ab. Regen.
3 26,70 12,66 5,01 0,85

!
tr.

4 26,27 13,5:3 4,83 0,76 17,3 tr. Nm. 2--3 U. miis~iges Gewitter.
5 27,62 12,73 5,11 0,85 10,0 w. Nm. starhr Regenschauer.
6 27,09 11,93 4,86 0,87 1454 . tr. Nm. 1-2 U. sehr starkes lTew.,
7 27,39 14,90 4,76 0,68 ' ! zht. [Ab. 8 U. Regen.I

8 28,91 12,53 4,39 0,76 17,8 i w. J'Ilg. 6-8 U. Regen.
9 27,01 14,93 4,66 0,66 I zht.

10 25,51 13,20 4,93 0,80 35,2 ! tr. Mg. 6 11.11 11. Ab. 9'/2 U. starker
11 26,65 14,06 4,29 0,66 w. LItegpnschaller.
12 26,48 13,76 4,10 0.66 8,9 I w. Ab. 10 U. RegelI.
13 27,:32 12,% 3,67 0,61 w.
14 28,65 12,20 :l,91 0,69 1,5 Ir. Mg. 6 [J. Regen.
15 31,14 10,1'3 3,15 0,62 I w.
16 32,02 11,00 2,92 0,57 I w.
17 31,36 9,70 3,62 0,78 4,2 ~ tr. Mg'. 11. Nm. Regenschauer.
18 29,81 10,26 4,19 0,86 29,0 ; tr. Mg.-AIJ. Regeuschauer.
19 29,33 12,13 4,27 0,77 w.
20 28,36 12,96 4,22 0,71 zht.
21 28,89 14,60 4,03 U,61 ht..
22 29,02 15,40 4,52 0,64 6,2 zht. Nm. 41; (I. sdlll"Ucher Regen.
23 30,07 12,56 3,54 0,62 I zht.
24 29,98 13,90 4,52 056 ht.
25 28,53 15,53 3,76 0,51 i ht.
26 27,97 14,86 5,11 0,72 78,4 ; w. Vm. 10 U. Gew. II Ah. st. Regen
27 28,37 11.93 3,89 0,70 6,2 I w. Mg.-Ab. Regpnschaller.
28 28,04 11,63 3,83 0,71 3,1 ; w. Vm. ll. Nm. U<,genschaller.
29 27,25 13,1:3 5,20 0,84 2,7 i w. Hegenschaller.
30 27,59 11,66 3,68 0,67 w.

"" I '" I~ 328,28

Höchster llarometerstand den Hi. 332"',13
Niedrigster o' den 10. 325'",39

Höchste Wärme den 23. 21°,0
Niedrigste ,. den 16. 7°,0

Windrichtung: N. 13- 3
W. 12- 8
:NO. 15-10
NW. 24- 5

l{l.'genhiihe 31 "',72
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,.-; ~.- ~ in 1'31'. Ch".... ,.-; :...

""
'" 0 '" I

1 327,74 11,80 3,70 0,(i7 I w.
2 28,42 13,86 4,55 0,70 G,3

I
w. Nm. u. Nachts Regenschauer.

:3 29,21 11,60 4,65 0,85 5B,5 w. Nm. 121/,-P/. U. Gew., Mg. u. Nm
4 29,74 12,2G 4,07 0,73 I w. [R egenschaner
5 29,57 1:3,03 4,1(/ 0,70 4,5 w. Ah. H. Nachts RegellS(·.hauer.
6 29,07 13,96 3,18 O,HO w. Mg. Nebel.
7 29,00 15,50 3,:15 0,46 I ht. Nachts 12 U. Nordlicht.
8 28,14 16,2ß 4,32 0,56 I ht.
9 27,40 17,4ß 5,50 0,65

i
w. Nm.2 U. (Tpw., Ab. Wetterleuchten

10 28,35 14,93 5,34 0,7,5 12,5 w. Mg. 9'/. U. starker Regenschauer
11 29,:n 10,40 4,()t 0,60 7,ht.
12 29,98 16,8::l 4,li5 0,59 zht.
13 28,75 17,00 5,35 0,65 8,5 w. Nm. Regen.
14 27,GI 15,36 5,20 0,72 w.
15 26,39 1;3,73 4,70 0,73 16,0 w. Nm 2 U. ferner Donner, Vm. Rgn
16 25,78 11,8:1 4,21 0,76 :11,2

I
tr. Nm. Rtarker Regen

17 27,18 13,46 4,30 0,70 2,1 I w. Ab 7 (T Regenschauer
18 28,30 13,00 Cl,76 0,63

!
zht.

19 29,44- 13,23 3,.')(j 0,62 zht. Mg. Thau.
20 30,R4 12,8(j 3,44 0,59 I 7,ht.
21 31,fiS 12,93 3,14 0,55 ht. Mg Tbau.
22 30,;)6 14,20 ::l,43 0,54 ht. Mg. Thau.
23 29,32 15,76 4,17 O.5G

!
ht. Mg. Than.

24 29,55 ItJ,43 4,20 O,5G ht. Mg. Than.
25 29,87 Hi,10 4,26 0,57 ht.
26 :10,:13 17,GG 5,25 0,58 ht.
27 28,78 19,33 4,8" 0,51 I ht.
28 29,08 16,!lli 4,47 0,55 ht.
29 26,60 18,53 5,35 0,58 0,.1 , zl,t. Mg. R('gensch., Ab. Wetterleuchten
30 21i,25 17,16 (' ?') 0,73 I w..,--
31 26,15 lj,5G 5,li4 0,75 :m,!1 I w. Mg.--.NIII. starker H~gel1Rcbal\er

I

-'-':

:-:,

".,

Höchster Barolllcterstand den 21. 331"',88
Xicdrigster den W. 325"',10

Höchste Wilrme llcn 27. 25",0
Niedrigste,. den 21. 8°,5

Windl'iehtnll.l!: o. 26-12
:). 10 - 4
NW. 21- 5
SW. 11- 4

H.cgenhöhe 14"',87

15*
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'" Allgemeinc Bcmerkungen...., 0 .... ",0:< -::;J:::3 25 ~

<:ll ::l '"::l ~. ;.:;
~-=I H~ ~~~ '" ~

~o~
~M '" .g

::l ......' <) ...;p-< ~ ..S 0:<-< .,,-< :::;~ ...,
E rn

'==Sl=l ~~ ~.S.~ ~'...-l

'" in Par. eh."::g ....

'" o . 111

1 326,94 12,50 3,60 0,63 ht.
2 25,83 10,80 4,14 0,81 95,0 tr. Mg, 8 If.--Nm. 5 n. Hegen.
3 26,25 11,96 4,54 0,80 25,5 Ir. Vlll. u. Ab. Regen.
4 26,31 11,83 4,45 0,80 0,9 w. Ab. Regenschauer.
5 26,69 12,60 4,07 0,70 0,7 tr. Vm. Hegenschauer.
6 26,34 14,66 4,57 0,67 zht.
7 25,90 15,80 5,29 0,71 20,2 zht. Ah.!°U.mäss.Gew. m. stark. Hegen.
8 25,42 13,50 5,23 0,82 33,5 w. Nm. 2'/2 u. 4'/2 Ij. mässiges Gew.
9 27,74 12,13 4,26 0,75 1,8 w. Km. Regenschauer.

10 29,40 12,60 3,93 0,69 ht.
tt 28,45 15,26 4,18 0,58 ht.
12 30,39 13,73 3,91 0,66 zht.
13 30,57 13,86 3,31 0,54 ht.
14 31,13 13,83 3,74 0,60 w.
15 30,91 13,06 3,61 0,61 ht.
16 30,80 12,16 3,26 0,60 5,7 zht. Vm. Hegenschauer.
17 29,58 12,80 3,84 0,67 3,0 Ir. :i\Ig-. Hegellschauer
18 29,15 11,86 5,20 0,93 53,2 ti·. Vm. 9 Il. bis Ab. Landregen.
19 29,31 14,60 5,39 0,80 3,6 w, Mg, starker Nebel, Xm. Regenseh.
20 28,69 13,16 5,50 0,89 68,2 w. Mg.-Ab. Hegen.
21 28,70 13,50 5,68 0,90 1,5 tl'. Mg. schw. Nebel. Xm. T{egensc!l.
22 28,74 13,50 5,93 0,93 13,G w. Mg. sch\\'. Nebel, Nm. u. Ah. Hegen.
23 2~),30 13,23 4,49 0,73 zht.
24 31,08 10,40 3,12 0,65 zht.
25 31,44 10,16 2,96 0,64 zht.
26 29,76 9,96 2,90 0,64 ht.
27 27,47 12,26 3,96 0,69 w.
28 28,82 11,93 4,56 0,81 66,0 w. Nm. 12'/2-2 {Thr starker Regen.
29 30,28

1

11,(jO 4,OQ' 0,76

I

w.
30 29,10 14,33 4,6(j I0,71 ht.
31 26,71 14,10 4,47 0,68 21,5 zht Nm 6-7lJ. ;,·nV.4, Ah.7U.N Rgn.

Oll '" I~ 328,61

Höchster Barometerstand den 24.
Niedrigster den 7.

Höchste Wärme den 7.
Niedrigste" den 26.

Windrichtung: N. 13-10
W. 13- 5
SW. 13-10
NW.27- 2

331"',79
324"',35

21 °,5
4",0

HegenlJöhe 34"',4B



229

. ~;'

-d
_..- - - ... ... - .._- -

~
+'

C'l ........ " u ;:: '8 Menger- cn~::= ::: ~

~
~,- <l) :: Ei ~.~Cl) Q._ bJJ des..,=" :':1:1 ::: ""Cl C) '..0 ~... Q) "C .- ~a:; ~ ....

~"ä~S"'H .-'" eH 00 w

'" 0'" -~ '" '" Allll'emeine Bemerkußgoello.=> ... ,..; ao.:...t
ö~

~ ~ e '"
Q)

S ..sO ... .~~:: ~J)
;::

~o~ -:;...=: ..<::
~ -u ~P-< ~ .~ '" u
ö) ':ri~c::

:::~ ::3= ~
P:< w

;.::::~w .~ t"3.- ,.-=; ~.~ 0.; in Par. eh."
~ ...

'" fI '"
I1 328,87 11,10 :l,86 0,74 zht.

2 30,73 12,20 3,!J7 0,71

I
ht. Mg. Thau.

3 30,23 1:3,26 3,D9 0,/)1\ vht. Mg. Thau.
4 29,07 17,10 4,37 0,53

I
ht.

5 29,02 I'Wi 5,t2 0,5(j ht.
6 28,67 11,63 5,37 0,54 I ht. Mg. Thau.
7 28,08 17,90 5,44 0,1;3 I ht. Mg. Thau, Ab. Wetterleuchten.
8 28,"13 1.~,20 5,39 .0),0 2,5 I w. Mg.-Nm. schwache Regensch.
9 28,51 1:1,20 4,20 O,li!"l w.

10 27,90 1.+,20 4,10 0,1I4 tr.
11 29,30 J-I-,23 3,51 0,53 tr.
12 2!J,98 1(i,8G 5, tfi O,/)-I- ht.
13 31,05 15,30 5,70 O,7!! 2,0 tr. Vm. Regenschauer.
14 27,96 1:1,50 4,53 0,71 68,2 w. Nm. 2-4 Uhr starker Regen.
15 27,24 9,36 3,93 0,H6 33,0 tr. Mg.-Ab. Regen.
16 26,92 10,06 4,14 0,B7 62,0 tr. Mg. -Mttg. u. Ab. Regen.
17 27,40 11,43 4,26 0,80 tr.
18 26,17 12,43 3,89 O.(jH zht.
19 24,f:J9 12,43 4,48 0,77 20,1 w. Nm.-Ah. Regen.
20 25,55 !1,DO 3,72 0,79 w.
21 25,44 7,4fi 2,89 0,74 IV.

22 26,30 1i,73 2,24 0,63 2,5 tr. Nm. 2 Uhr Regenschauer.
23 28,37 6,1G 2,13 0,1)4 ht.
24 27,11 7,66 2,60 O,ri!! ht.
25 26,54 !J,60 3,t8 O,G!) ht. Mg. Thau.
26 27,90 !l,20 2,39 0,55 zht.
27 29,15 '1,43 3,04 0,73 12,5 w. Vm. Regen.
2tl 27,13 10,93 2,83 0,54 :.:ht.
29 27,01 I11,2:{ 4,60 I0,87 18,2 tr. Mg.-.\b. Regenschauer.
30 27,98 !J,4G 3,40 0,75 zht.

öi

12;:961
" 13:~4 \ 0,69

I Summe I.~ 12,12 221,0 I;S

Höchs.ter Rarometerstantl den 13. 331 "',26 Regenhöhe 18"',42
Niedrigster

"
Lien 21. 324"',72

Höchste Wärme lien G. 24°,5
Nicllrigste

"
11cn 24. 2u,O

Windrichtung: W. 20-2
S 15-0..
SW. 31--°
NW.17-5
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O~ '" , 0:

S 03o~ ~..o .~~p., CD
i ..0::

- <Cl -=0-, ::s .~ '" <Cl
<Cl """;4--c ~~ '''; Po; w

0 ""<:I ~:::: :::<:1 Oll
.~ ~ • ...-l r"1 ~ • ...-l 'ä3 in Par. Ob."
~ ....

'" ° ", I
I

1 329,23 8,60 2,92 0,71 bt.
2 28,01 11,96 3,67 0,66 zbt.
3 26,84 13,33 4,08 0,66 ht.
4 27,55 13,40 4,54 0,73 w.
5 28,30 '10,tß 4,23 0,88 tr. Mg.-IO Uhr starkt-r )lebe!.
li 31,68 6,36 3,28 0,9:3 S(i,S bed. Mg.-Ab. Regen.
7 32,93 6,93 3,04- 0,83 zht.
8 30,.53 633 2,53 0,74 ht. Mg. Reif.
9 27,8ß 8,66 3,28 0,77 tr.

10 25,91 9,26 3,81 0,84 24,2 tr. Mg. t 21/.-2 Uhr Hegen.
11 26,05 8,S3 3,29 0,78 2,0 ht. Mg. Hegenschauer
12 26,78 5,73 2,98 0,88 1;>,2 I w. Nm. 1-4 Uhr n. Al!. Hegen.
13 29,18 S,IU 3,55 0,86 I w.
14 27,31 12,!J6 4,13 0,68 zht.
15 26,04- 13,33 4,02 0,64 4 I) zht. Au. 9 Uhr·-Nacht, Hegen.,-
16 26,92 5,63 2,74 0,83 56,3 tr. Mg 7 Uhr·- )Im. 4- Uhr Hegen.
17 28,23 7,40 2,66 0,70 ht. Mg. Reif.
\8 28,44 10,16 3,47 0,72 ht. Morgenroth, Thau.
19 28,16 9,16 3,62 0,81 ht Morgenroth, Thau.
20 26,20 11,43 :~.8fj 0.73

,
bt. J\!Ig. schwacher )Iehcl Thau.u

21 26,05 9,fi6 3,GI 0,78 28 n tr. Mg. Than, Nm. 3 .~j U. st. Hegen.
22 26,09 n,no 3,51 O,ng

i
ht. ThalI, Mg. 7 -!) Uhr mäss. Nebel.

23 25,74 10,70 3,57 0,71 , ht. Mg. 7- 8 Uhr schwacher Neuel.
24 26,28 G,90 2,14 0,80 ht. Mg. Thau.
25 24,45 8,23 3,44 0,82 zht. Mg. Heif.
26 26,14 8,76 3,50 0,81 1:3,2

I
tr. Mg.-tO Uhr Regel!.

27 28,17 6,76 3,06 0,84 I zht.
28 26,69 7,16 2,86 0,76 ht. Mo' Heif.b'

29 26,61 7,fiO 3,67 O,!)4 75,4

I
tr. Mg.-Au. Hegen.

30 28,50 7,13 3,21 0,85 2,1 ,
w. Ab. Hegen.

31 26,05 9,43 3,65 0,80 0,9 tr. Au. 9 Ullr l{egells('ll~llcr.

-\ I I0,77 I
Cl) 111

"
1"

1 8umme
.~ 32751 9,02 3,44 278,!J

I
~ ,

Höchster Barometerstand den 7. 333"',11 Regel1höl1l' 23''',24
Niedrigster .. den 25. 324"',04

Höchste Wärme den 4. 17",0
Niedrigste

"
den 17. \°,0

Windrichtung: S. 25--2
O. 6-5
SW. 30-8
SO. 11-6
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00 ..<:l
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_ u
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~d ....J ~ if.J0
~~ ~:::: cOZ .-::: ~.~
'""

~ • ...-l Q) in Par. eh.".... "'" '""" -
I

'" " '"
1 327,98 9,16 3,77 o/{~ tr.
2 26,72 K,66 2,59 0,60 ht.
3 25,64 li,63 2,62 0,72 tr.
4 29,43 4,73 2,48 0,81 zht.
5 29,39 ~,60 2,40 0,79 10,9 tr. Ab.-Nachts Regen. ,
6 29,49 -i,4li 3,46 O,R!) 25,5 tr. Mg.-Nm. Regen.
7 31,[4 R,96 3,40 O,7,'j zht.
8 32,52 5,86 2,4(; o,n w.
9 29,62 5,20 2,7;) O,Rfi 6,0 tr. Ab. Regen.

10 24,34 :3,73 2,42 O,Rfi 8,2 tr. Nachts-Mg. Regen.
11 24,46 :1,06 2,:j4 O/'l9 6,2 w. Ab. Regen.
12 24,48 1,90 2,19 092 25,0 47,2 tr. Mg.~-Ab. 8 U. Regen, dann Schnee.
13 23,97 1,96 1,87 0,79 w.
14 28,09 3,40 2,32 0,84 3 ') w. Mg. Nebel, Ab. 10 Uhr Re~en.,~

15 27,17 7,30 2,99 0,7\) 33,5 w. Morgenroth, Nm. 2 U.-Ab. egen.
16 29,72 :3,50 2,45 0,89 17,5 tr. Ab. -Nachts Hegen.
17 28,35 :1,80 2,4(j 0,"6 1,9 tr. Mg. Nebel, Nm. 2 Uhr Regenscll.
18 27,18 I,()(j 1,83 0,78 w.
19 24,78 2,60 2,01 0,79 3,5 tl'. Nm. 2 U. llegenschauer.
20 26,89 ~,80 2,61 0,81 1,5 tr. Nm. u. Ab. Regenschauer.
21 29,19 7,13 3,00 0,80 tr.
22 28,67 5,7ß 2,91 O,l'lG w. Mg. 7-9 U. Nebel.
23 27,31 7,00 2,7R 0,75 ht.
24 26,58 6,30 2,92 O,R:I ht.
25 27,27 li,10 2,92 0,84 ht.
26 27,64 7,10 2,89 0,77 26,5 ; w. Nm. 2-4 U. u. Nachts Regen.
27 27,69 H,OO 3,20 0,79 38,2 w.Mg. -Nm.Rgn.zahlr.Sternschnuppen.
28 25,64 8,1I0 3,80 O,!B 25,2 I tr. Mg.-Nm. Regen.
29 25,57 5,20 2,G3 0,82 0,9 I tr. Mg. Regenschauer.
30 23,87 5,90 2,75 0,81 I tr.

I

0:> I '11 1.-;: 32735
~ , 5,51 I'" I I Summe

2,70 0,81 233,7 I 47,2

Höchster Barometerstand llcn 8. 333"',23
Niedrigster " den 13. 320"',90

Uüehste Wärme den 7. 12")
Niedrigste'" den 14. --1",0

Windrichtung: S. 2:1-0
W. 7-6
SW. 34--5
80. 11--1

Ganze Regenhöhe 23"',40
aus Regen 19"',47
aus Schnee 3/11,93



Auzahl der Tage.
Mit sonnenhellem Himmel
Mit heiterem Himmel ('/a bewölkt) .
Mit trübem Himmel (Sollnenblicken)
Mit ganz bedecktem Himmel
Mit Nebel
Mit Niederschlägen. . . . . . . .
Mit Gewittern UUlI entferut!'m Douner .
Mit einer Temperatur unter 0 .
Mit einer Temperatur über 20 .

5
6

11
9
2

[2

27

3
9

17
2
I
5

14

I
10
16
2
4
7

tl

2

I' I~
3

14

3

7
22

I
4

15
4

9
21

I
3

13
10

Barometerstand auf 0 0 reducirt
in Par. Linien.

Der niedrigste .
Der höchste
Der mittlere

I

324,55
334,9
329,i3i3

32') ')7 322,75 320,33 320,34 323,16
:3:33'4ü' :m ,n,) 334';)2 3~~2,65 332,03
327;86 329,71 327,5!J 327,48 327,68

Dunstdruck in Par. Unien.
Der geringste
Der höchste.
Der mittlere

0,62
2,15
1,2ü

0,63
2,27
1,65

0,84
3,68
2,12

I 56 2,38
(so 601"
2/l9 .J:95

Relative Fellchtigkeit in Procelltlm.
Die geringste
Die höchste.
Die mittlere

°üG1;00
0,86

U,50
1,00
0,83

lI,sn
1,00
0>~3

0,25
1,00
0,73

0,32
1,00
0,73

032
1;00
0,71

0,32
2,77

10,82
2,03
9,48
9,39

9,02
43,83

43,83

3,46

1,62
4,H7
7,50

19,02
0,29

36,76

36,76

0.21
') 13
8;20
2,52
0,50

2,82
15,!)4
0,44

16,3S

1,(;8

3,37

104
:/18

3,76
4,5!
8,27

0,R9
2,54

1,04

0,98
3,49
4,47

8,67
8,67

"

"

"

HUhe der Niederschlllge in Par. Lin.
Sie erfolgten mit 0.-Wind

SO.-Wind
S.-Will(l

" 8W.-Wind.
" W.-Wind

NW.-Wind 
N.-Wind

" " "NO.-Wind
Höhe des Wassf'rs aus Reg~Jl. .
Höhe des Wassers aus Schnee etc.
Höhe sämmtlicher Niederschläge

Temperatur nach Reaum.
Mittlere Temperatur
Absolutes Maximllm .
Absolutes Minimum .
Unterschied derselben-

-3,76 -0,42
2,0: (j,0

-12,5 I' -11,5
14,5, 17,5

0,·11
(j,0

-5,0
11,0

4, lfj
18,5

-3,5
22,0

7,74
18.0
1,0

17,0

12,00
21,5

1,5
20,0
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i ~ <:.l <:.l 0

~ ... 0 j 4;>

~~ ~ Zi , Q ~ I >0; r.Il I =
I I

,
I

I I
I

1 9 2 1 12
3 10 6

I
9 12 4 25 25 !fl I

25 94
27 21 25 20

I
18 26 44 62 73

I
64 243

I 1 13 ! 3
I

1 17
1 3 , 4' 3 7 10 4- 7 28

15 10 16 9 12 17 24 42 I 41 38 145
3 3 2 14- 8 22

52 3 55

I
I

325,39 325,10 324,35 324,T! I 324,04 320,90 322,27 320,33 324,35 i 320.90 320,33
332,13 331,88 331,79 331,2(j I :m,11 333,23 :ß4,99 i 334,52 332,13 333,23 334,90
328,28 328,68 328,61 327,96 i 327,51 327,35 329,13 i 327,58 328,52 327,60 328,20

2,68 2.60 2,51 1,81 I 2,13 1,71 0,62 0,84 2,51 1,71 0,62
6,06 6,64 6,07 6,15 4,78 4,1 I 2,59 6,08 6,64- 6,15 6,64
4,23 4,46 4,28 3,94- I 3,44 2,70 1,54 2,98 4,32 3,36 3,05

I

! i
0,35 0,31 0,27 0,37 0,50 0,52 0,50 I 0,25 0,27 0,37 0,2f>
0,97 0,94- 1,00 0,97 1,00 0/)6 1,00 i 1,00 1,00 1,00 1,00
0,71 0,63 0,72 0,69 0,77 0,81 0,84 0,72 0,68 0,75 0,75

I

I

1,37
!

1,68 4,69 2,24 1,04 I 3.78 3,05 6,93 14,80
12,12 3,08 2,P:l

i
2,98 12,12 3,08 20,36

i
0,20 2,41 1.75 14,57 2,61 18,93

6,76 5,50 4,92 7,35 2,78 8,48 n,19 I 15,10 17,18 18,61 60,08
1,74 3,12 8.95 2.67 0,82 I 19,50 4,i36 11,62 36,08
7,94 6,25 18,54 1,91 8,65 0,91 5,39 28,~jf 32,73 11,47 78,50

1,04 ! 0,29 1,33
1,79 9,34 4.71 6,02 11,84 11,13 10.73 33,70

31,72 14,87 34,48 18,41 , 23,24 19,47 4,74 96,53 81,07 61,12 243,46
3,93 16,67 0,44 3,93 21,04-

31,72 14,87 :H,4R Jt-!,41 . 23,24 23,40 21,41 96,97 81,07 65,05 264,50

12,85 I 14,99 12.82 ! 12,12 9,02 5,51 -1,26 7,96 13,55 8,88 7,28
21,0

I

25,0 21,5

1

24,5 17,0 12,5 6,0 21,5 2.5,0 24,5 25,0
7,0 8,5 4,0 2,0 1,0 -1,0 -12,5 -3,5 4,0 -1,0 -12,5

14,0 10,5 17,5 22,5 16,0 13,5 18,5 25,0 21,0 25,5 37,5

i !
; i, ,



--, - - ...._. ~--- ..

od ~
...,

Q) '8 Menge<'l ti~ S . ~ l::: -"lt- @oa.§
~ "'8 Wo~ 0.0 dos

~.g.9 :d ~ "0 Cl Q,)0~..;

:.. ß:~ ~~ ""'...:::== 00a<l)~ ~ ~ ~ Cf>

'" o :.. ",p:< ::: '" Allgemeine Bemerkungen..Q a- ~
d . ::3 Q) .. Q) 3s ... 0;; ;.::;r;...1'< ~.o

==-ö~ "'~ '"'" ~"a .p, .... = <3
'"' ...; .... p:<
'"

.......; :- :=:: ~ '3d "l

0 :E ~.= .... ~ ~

"" ~.~ Q) in Par. .ob.":s ...

'" 0 '" I
1 323,61 6,40 2,77 0,79 I ht.
2 25,56 6,86 2,98 0,81 w.
3 24,40 H,86 3,43 0,79 w.
4. 22,01 3,70 2,57 0,92 76,0 bed. Mg. - Ab. Regen.
5 26,17 1,83 2,:l6 0,95 10,2 w. Mg.- Nm. Regen.
\} 26,81 1,73 1,95 0,83 w.
7 23,94 3,50 2,25 0,82 12,:i tr. Nm.-Nchts. Regell.
8 24,86 3,00 2,21 0,84 1,5 w. Mg. Regen.
9 22,43 3,73 2,36 0,72 0/) tr. Nm. Regenschauer.

10 21,94 3,40 2,01 0,7:3 zht.
11 21,29 4,80 2,10 0,71 tr.
12 26,25 0,80 l,tH 0,85 tr,
13 29,47 -0,53 1,:i9 0,83 ht. Mg. Heif.
14 27,\5 036 1,41 0,68 zht.
15 27,86 0,63 1,81 0,85 tr. Ab. ~chnee.

16 26,02 0,63 l,n5 0,91 20,:.1. ;n,5 bed. Mg.-IO U. SeIm, d. b. Ab.Regschu.
17 27,53 -1,43 1,62 O,!!I 3,.1 bed. Nm. u. Ab. Schnee.
18 27,90 -0,58 1,74 0,90

!
1,0 hed. Ab. Schnee.

19 27,51 -2,13 1,50 0,9\ I hed.
20 27,57 -2,46 1,51 0,94 10,2 hell. Nm.-AiJ. Schnec.
21 28,58 -3,30 1,38 0,93
22 29,55 0,83 1,92 0,88 fI,5 bed. Xm.-AiJ. Regcn.
23 29,06 3,10 2,33 0,88 tr.
24 26,68 2,80 1,99 0,77 I ht.
25 26,01 2,00 1,84 0,76

, ht.t
26 28,64 2,56 1.89 0,75 I ht.
27 31,88 2,43 2,12 0,84

I
ht. 11g. Reif.

28 29,84 4,20 1,87 0,65 vht. 1" Reif.O'

29 29,75 2,36 1,69 0,68 ht. ::Ylorgcnroth.
30 31,14 1,06 1,74 0,79

I
Itt. Morgenroth.

31 30,81 0,46 1,77 0,84 ht. l\Iorgcnroth.

~ ", I o I ,,, I0,82
I Snmme I;.::; 326,84 1,97 2,01 130,8 I 52,2

~

Höchster Barometerstand den 27. 332''',20 Ganzc Hl,genhiihe 15"',25
Niedrig~ter

"
den 11. 319''',64 aus Hegcn 10"',90

Höchste Würlllc den 3, 10",0 aus ßchnec 4"',35
Niedrigste

"
den 21. -4'l,5

Windrichtung: ~. ;)8-0
O. 17-3
SW. 26-0
NW. 6-3
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YW'~=''''-_~"'!'i~

. ....;

Summe
72,0 I 18,3'" I '" I.E 328,(H

"'"

I~ ~
...,

t;~= '" Q .~ MengeS . =m ""M '-'.- Cl) ... 8 00 desr- Q) ~.- ....--+J __

:~ = ~:::l Q) 'z +J00 <D";:::;.;:;
~~

...,.-
]~~- E:'i)"": ~...:I ~ '"'" Allgemeine Bemerkllllgell.:... 0:'" ",::ci

A~ ~ ~~ c; '"§ ~c :: ~..!:l ~r...=
o() i Cl

=o'~ ci: '" ; ..cl
';j<.>

I~
::c; <:.>

~ -::1== ..., '" ~.S
....; I OC!

~c '".-::: ~'""'" ..-.
~ o:l in 1)<11". eb."..... ..."..

,,.. u '" I
1 330,18 t,n t,!)2 O,Sli I w. i'lg. Reif
2 2R,9.') 3,40 2,27 0,83 r w.
3 :jO,R2 2,46 2,13 0,85 w.
4 31,30 2,36 2,03 0,82

I
w.

.5 29,49 4,GO 2,26 0,75 hl.
I) 31,02 47(; 2,23 o,n 7,9 w. Mg. 8-9 U. HegelI.
7 31,86 4;96 2,33 0,74 w.
8 31,04 1,86 1,79 0,75 vht.
9 30,63 -1,10 1,62 0,89 ht. Mg. Reif.

10 30.82 0,8(; 1,89 0,8li 11t.
11 30,93 0,93 1,69 0,80 ht. Mg. Reif.
12 3D,20 096 1,53 0,70 :l.ht. Mg. Reif.
13 30,20 3,2(j 2,27 0,8i li,i W.· Vrn. HegclI.
14 30,54 7,00 :3,01 0,81 2,5 I tl" . Vrn. 1I. Nm. Hegellschauer.
15 30,7G 4,23 2,30 0,80 :l.11t.
16 30,93 4,26 2,36 0,80 w.
17 30,16 3,76 2,28 0,82 tl".
18 27,74 2,46 2,26 0,90 4,0 beu. Ab. Reg., Mg.-Nm. schw. Neb.
19 22,14 3,9G 2,11 0,77 24,5 w. Ab.-Nachts Regcu.
20 18,40 5,23 2,,14 0,80 t2,4 tl". Nm. 4-5 U. starker RegclI.
21 \8,10 2,fi:3 1,82 0,71 ziJt.
22 211,39 1,31; 1,76 0,i7 2,R w. Vrn. Schnee.
23 21,13 2,2G 2,06 0,R3 12,!! w. Nm.-Ab. Regcn.
24 2.\.,92 1,10 \,95 Oli'J tl".
.)- 28,80 0,10 1,79 O/Jll 1,1 zht. Mg. schw. Nebel.~;J

26 31,67 -1,73 1,55 0,90 zbt.
27 32,24 -2,90 1,30 O,S:I tr.
28 30,54 -3,10 1,32 0,87 1,2 tr. Nm. Schnee.
29 30,58 --2,80 1,40 O,!lO J2,4 tr. Nm.-Ab. Schnee.
30 30,91 -2,60 1,44 O,!lO tl". Mg- und Ah. schw. Nehr.l.
31 30,5\ -5,73 1,09 O,!I:I 1,9 !JeI!. m. und A!J. ~chuee.

-

Hiichster Bal"ometerstand den 7. 332"',27
Xiedrigster den 20. 317"',10

Höchste Wärmc 41en 14.
Niedrigste", Ilcn 31.

Windrichtung: S. 31- °
O. 12-10
SW. 26-!l
NW. 5- 0

8°,0
-7°,0

Ganze (~egel\höhe 7''',52
aus Regen allein 6"',00
aus Schnee 1''',52



.-d
_. ... ... -- .- -- - ---_._--

~
..,

~t:=
Q) Os:: 'öl Me ngeM 8 . ~t- s..._ Q) .... 1: ::lQ)

00 Q,) <:).- .....~ b.O des
~~.S ,~ ::l ""s:: Q,.).~...;- ~~ ~~ 2~~.... SQ)...:l Cf> U>

0 .... Q)~ 0:: Q) Allgemeine ßemerklillgen.oi
~ c ~

::l . .E ~p; '" ~::l
.... ,d o~ b.O....

o:IO~ ~r...-= ,d,:::, ~t,;I .....;1=1-;
Q)

P:< °Q)

o:j~~ :§~ ...; rnr... 'ti:= oi
.~ co;'- ~ ~.~ 0; in Par. eh.":s ....

'" 0 '" !
1 330,53 -6,96 0,96 0,92 I bed. Mg. schw. Nebel.
2 28,27 -5,30 1,05 0,86 hec!.
3 27,93 0,46 1,60 0,76 i 7.hl.
4 29,39 0,10 1,74 0,86 o,n w. Nm. Schnee.
5 30,21 0,13 1,81 0,89 , 1,2 tr. Nm. Schnee.
6 29,44 0,86 1,81 0,84 ; tr.
7 28,90 -2,36 1,45 0,89 I (l,8 tr. Nm. und Ab. l::ichnee.
8 29/41 -2,70 1,42 0,90 i tr.
9 30,08 -1,36 1,61 0/91 tr.

10 27,89 -0,66 1,80 0,95

I

69,5 hed. Mg. 7-9 U. st. Nebel, Nm. bis
11 26,76 -2,36 1,48 0,9\ bed. [Nachts Schnee.
12 2ß,64 -3,40 1,35 0,91 t1'.
13 27,14 -390 1,24 0,89 3/1 ht. Nm. Schncc.
14 28,01 -2;20 1/37 0,84 zht.
15 29,94 0,33 1,76 0,84 ll/l tr. Nm. und Ab. Regen.
16 33,22 0,26 1,80 0,87 w.
17 35,57 1,00 1,93 0,8'j 12.0 i w. Mg. st. Nebel.
18 36,47 0,00 1,83 0.91 tr.
19 35,97 .-0,16 1,70 O,8fi tr.
20 33,86 0,30 1,60 0,80 ht.
21 32,6R 0,46 1,61 0,77 ht.
22 27,36 1,50 1,91 0/83 4,0 ' lr. Murgeuroth.
23 2ß,84 046 1,86 0,88 2,3 tr. Nm. Sehnen.
24 25,86 0;26 1/79 0,87 8,5 tr. Nachts Schnee.
25 29,47 -2,86 1,36 0/88 , "n,5 ht. Nachts-Mg. Schnee.
26 25,13 0,20 l,46 0,71 w.
27 22,30 3.90 2,10 0,74 w.
28 24,45 1,56 1,97 0,85 I 30,5 tr. Mg.-Nm. Schnee.

I

Q) I '" I " I '" I Summe
~ 329,27 -0/80 1,62 0,85 27,9 1189/3

IIüchsler llarometerstand den 1S. 336''',81 Ganze ltegenhühe 18"',10
Niedrigster

"
den 27. 322"',01 aus Regen allein 2"',32

Höchste Wärme uen 27. 7",0 aus Schnee 15''',78

Niedrigste
"

den 26. -8°,0

Winurichtung: 8. 11--- 2
O. 9- 9
SW. 12--11
NW. 22- 8

. ··tiof,
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-- ... _.-. -- - -_ . _. -
-d ~

-'
-'-' '" g ==

'Q; Menge"' .... == S ,...; ~::....~ 11)
~.~M Cl) o:J._ .... I::: b1J des

r- ..... "'1::: '03 '"
"",I::: Q,) '.0 .;

~
Cl) "0 .-

~~ ~~
... -"l =

'"S:u...:l Q) '-" e 00

'" Allgemeine Bemerkungen.
'"

o ~ ",0:::
A~ ~~g~

r:: '".... 0 ~ '".... 03 03 ~..::: "0 I:::
,:;I ~~ ..::l

~
0:10,"", - u ..... '""'

.: '" '". '+- t;ol .... -;;j 0::: rn..... ~- i.:;4~.... ~ ~ -'Cl
.~ ~ .....

"" ~.- Q) in Par, eb."::g ....

'" ° '"
1 32_6,29 0,46 1,73 0,83 ht.
2 25,64 0,43 1,74 0,81 ht,
3 28,28 2,16 2,17 0/38 2,8 bed. Nm. 3--5 U. falL Nl1bel.
4 27,08 2,73 2,25 0,87 10,5 ; tl'. Mg_ 7-·8 Uhr NebeL dann Regen.
5 26,79 4,10 2,58 0,89 12,!1 tr. VIll. unl! Nm. Regeu,
6 27,58 1,30 2,05 0,91 tr. Vm. Nchel.
7 28,11 0,26 1,86 0,90 tr.
8 26,98 2,33 1,74 0,70 1,5 w. Nm. 4-5 Regeusehaner.
9 28,60 3,93 2,23 0,77 w.

10 26,51 4,96 2,37 0,76 ht.
11 23,23 4,56 2,09 0,70 w. Nm. 5'/~ U. Donner.
12 21,79 3,33 2,14 0,78 3,5 w. Nm. Regel1.
13 23,80 3,80 2,30 0,81 tr.
14 23,78 1,70 2,24 0,96 12,1, bel!. Nm.-Nachts ße1I1lc!'.
15 28,63 -0,33 1,83 0,9~ betL
tG 30,11 0,11 1,69 0,84 w.
17 28,81 3,(j3 2,13 0,77 zht.
18 28,37 1,90 2,27 0,95 tr. Mg. st. Nebel.
lU 25,18 2,03 2,29 O,ns 2,8 bed. Ab. fall. Nebel.
20 24,17 1,83 2,33 0,!I8 r"R bed. Mg. -All. frtll. NrheL
21 28,05 1,23 2\2 0,i14 :1,5 hed. Mg'. 8(·lIw. Xehel Ab. fall. Nebel.
22 29,42 3,30 2,43 0,90 w. Mg-. Rt. Nl'hel.
23 30,86 2,46 1,77 0.72 ht.
24 31,17 4,23 1,99 0,69 vht.
25 30,79 7,70 2,63 0.1;8 ht.
26 31,84 7,33 2,3\ 0,li5 ht.
27 30,57 7,06 2,44 0,67 ht.
28 29,68 (j,86 2,30 0,65 ht. 'Mg. Reif.
29 30,26 6,13 1,99 0,1;2 ht. Mg. Reif.
30 30,33 7,43 1,74 0,48 ht.
31 29,:W 8,43 1,81 0,45 ht.

Q) I '" o I '"
10,78

Summe I
~ 327,79 3,4(j 2,11 44,3 I \2,6

Höchster Barometerstand den 23. 331"',66 Ganze Regenhöhe 4"',75
Niedrigster

"
den 12. 32\"',33 ans Regen allein 3"',70

Höchste Wärme den 31. 13°,5
aus ßchnpe 1"',05

NiCllrigste
"

den 2. _3°,5
•

Windrichtung: S. 19 -4
O. 29-3
SW. 15-5
NW, 12-6



..;:. -,"'. - '~':"\',.'-"

_.. ... - .. .. '..
~ ,.lr:l

...,
~t:c: '" :: ::l

'äJ Menge
J-.t._ Q) Ei .

i::.~
,.lr:l

"" E ~'a
.... E bO dest- ,eil ::l ~CI Q,)'..o..J

00 Q) ""d ....
~~

...,.~

]~~- Ei",...:< ~...:< '" '"'" Allgemeine Bemerkungen.0 ...
"'~ ~~

ti ;E I: '" '"... ,.; '" '":... aj0 ... ~ '->0:.;1'; bO

'" ~o~ "'~ ~ .S '" ..::l
< ~<.l .p;

~
<.l

.~~ ""aj ....., ..; w
~:::::= ~'" ::::'" ol.-:: ~ .... ~.- Cl in Par. eh."
~ ...

1

'" 0 '" I

1 329,15 9,90 1,88 0,42
t

ht.
2 29,78 8,80 1,97 0,49 ht.
3 29,84 5,06 2,19 0,73

4,5 I· ht.
4 28,65 6,10 2,09 0,62 w. Mg -1 l1hr Hegen.
5 24;84 6,00 2,25 0.67

I

w.
li 23,04 3,26 1,94 0,7:3 20,5 :t.ht. Ah.-Naehts Regen.
7 23,67 4,43 2,18 0,74 19,0 w. All. ullIl Nachts Hegpn.
8 26,02 4,06 2,17 0,76 1,5 I tr. Ah. HegeI!.
9 30,29 2,33 2,15 0,86 8 ') tr. Mg'. .,.-10 Uhr Regensch nee.,-

I10 31,20 2,30 1,78 0,75 vht. Mg. Hcif.
11 27,13 6,43 2,31 O,6G ;

ht.
12 26,97 6,1:0 2,50 0,70 w.
13 29,40 7,20 2,46 0,67 j

tl·.
14 29,67 7,30 1,95 0,55 ht.
15 29,43 5,76 2,35 0,61

I
ht.

16 27,08 7,03 2,22 0,60 ht.
17 25,09 9,33 2,73 O,GI

I
w.

18 24,77 1J,33 3,85 0,75 1,5 w. Nm. Regenschaner.
19 25,44 10,46 3,70 0:76 6,5 I w. Ab. u. Nchts. J{.f'g.• Nm. 4 U. 1I0nner
20 27,64 6,93 3,37 O,9t 9,5 hed. Mg. scl!. Nebel und Regen.
21 28,45 6,80 2,85 0,77 I ht.
22 25,84 4,73 2,26 0,74

I

t.r.
23 25,51 3,30 1,50 0,5G w.
24 26,64 1,20 J,49 0,70 w. Mg'. Reif, Nm. Sehneetloekeu.
25 27,44 1,73 1,21 0,53 ht. Mg. Reif.
26 27,69 1,90 1,36 0,59 I :t.ht.
27 26,46 2,fiO 1,44 0,61

4,0 I
ht.

28 26,77 4,00 2,03 0,70 w. Mg. Hegen.
29 25,60 3,73 2,39 0,80 33,2 I w. Mg. - Ab. Hegenschaner.
30 27,08 2, tfi UIO 0,77 13,51 w. Mg...·AII. Regpn- u. :-Jchneeschaner

238

'" I '" I~ 327,21 I ", I I SUlllllle
5,42 2,21 0,68 121,9 I

Höchster Bal'ometerstand den 10. 332"',02
Niedrigster den 5. 322"',82

Höc.hste Wiinlle den 18. 16",7
Niedrigste" den 26. -:l",O

Windriehtllng: O. 25-·!)
S. 9-R
NW.14-2
NO. 15-8

Regl'uhtihe 10"',15



f"t''':'", '.' ·'C;";;·· :- '-'

.. ~

.- .. .... -- .. - -_.. - ...
-d -'t:

....,.... Cl)
'-'~

'e; Menge
"' .. Cl E . E.§ ~os..._ Cl) .. s des(l) 0._

M ~~c .~ =' ~'" (l)'~
t- Cl) "O.~

~~
...~

~~~ E"'H ~~ '" '"
0'" ",P:; =' '" Allgemeine Bemerkungen.

8~
....,= Cl) Q)

'öl ; 0 ~
t~ ~~ bD ='

::qo~ Q) .<:I
~ ~ '-' ....;i:l< ~

~
Q

-:;ic;::1
:::::~ ...; rn
~'" .~.= ~

.-::: ~.- ;;:: Qj in Par. eh.":a ...
", 0 '"

1 326,03 4,06 2.65 0,88 61,0 t1.. Mg.-Ab. Regen.
2 27,79 4,96 Ü3 0,87 7,0 w. Mg.-Nm. Regenschauer.
3 24,72 7,26 3,05 0,79 25,3 1.1'. Mg.-Ah. Itegenschanel'.
4 24,36 7,43 2,89 0,7tl w.
5 26,71 6,33 2,41 0,71 zht.
G 26,G2 7,83 2,G7 0,68 ht.
7 25,68 9,86 3,32 0,72 zht.
R 25,98 9,56 3,82 0,82 8,8 1.1'. 1\'Ig. seh. Nehel, Vm.-II U. Rog.
9 27,04 t1,2:~ 3,16 0,G3 w.

10 28,75 9,16 2,87 O,lilj ht. Mg. sch. Nebel.
11 30,4ll 8,4G :l/'ll 0,11'1 i

zut. Ah. Regen.
12 28,23 7,31) 3,:n O,H7 79,2 I w. Mg. -Ab. Regsch., Nm. 2 u. 4 U. Ge\\'.
13 26,FJ3 4,70 2,5G 0,81 ~)5,5 w. Mg. - Ab.lleg.-, Cl-raupel- u. Schusell.
14 26,92 5,00 2,90 0,92 74,0 w. Mg.---Ab. Rf'gen- u. Graupelschauer.
15 27,53 5,16 2,59 O,rl2 4,5 w. Vm. Regen.
16 28,33 4,23 2,01 O,ß!1 zht.
17 26,86 6,73 2,16 0.60 ht.
18 25,25 I 1,4li 2,99 O,5li ht..
19 25,08 10,70 4,19 0,81 fl,9 w. Nm. und Ab. Regen.
20 2732 7,fJß 3,86 0,95 41,2 I 1.1'. Mg. seh. Nebel, Mg.-Ab. Regen.
21 29,99 6,46 3,03 0,8;i

!
1.1' Mg. seil. Nebel.

22 28,84 8,03 3,00 . 0,71i 0,5 zht. Vm. Regenschauer.
23 27,75 !1.90 3,49 0,75 24,2 w. Mg.--Ah. Regensehauer.
24 27,98 H,OG 3,14 o~.) 5,5 w. Mg. und Ah. HegenschaueI'.,l_
25 29,83 7,73 2,63 O,Ii7 12,5 i w. Nm.-Ab. Regenschauer.
26 30,03 7,53 2,41 0,1;:\ zht.
27 27,14 10,46 3,17 0,67 2,5 , w. Nm5 Uhr Hegcu.I

28 2699 10,10 :~,38 0,71 4,5 w. Ab. Regen.
29 28,94 7,36 3,13 0,82 14,6

I

w. Mg'.--Ab. Hegcnschauer.
30 28,42 7,20 2,75 0,74 :LI,2 t.r. Mg.--Ab. Regenschauer.
31 28,01 7,lif; 3,02 0,71; 3,5 w. Nm. Itegeuselmuer.

Cl) I '" I~ 327,43 I ..,I I· Snn!Jl1c
7,77. 2,97 0,75 495,4 i

Höchster Bal'ometcrst.and den 11. 3:30"',7i
Niedrigster den .l, 323"',88

HöchBte Wiirme den 7. u. 17. 16",0
Niedrigste., dcn 17. 0",0

Windrichtung: K. 15- (j

O. 10-10
NW. 36- 7
SW. 5-4

Ganze Regcnhühe 41''',28
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.:-~, . '. - ."" '~., ".:,' .'.

~
.. - . . . --_ . .' ..

~
..,..,.., Q,)

<) <:: '0; Menge?;.= ~ E . ::lQ,) ~

ce (1) 0._ .... 8 .....- b/) des
"'::lC ,«I ::l ~"' Q,)',z..,;I- (1) '"d'- :<-<\'1

~~ ~.g800 E Q,)~ ,.... Q,) 00 00- Q,)
AlI~emellle Uemerkullgell.0 .... ",fl:i ::l • .~ ~~

<:: Q,)
.~ .... 0 ...:

H~
Q,) c<::

~o~ 1il.J:l ::E ~ .5
00 .J:l

::l ~ <) -<Cl.
Q,)

<)
,.." ..... ~ol .., fl:i rn

';j:::;j~ :§" ~<:: ~~ ol·~ :§.~ Q,) in Par. eh."....

11/ 0 '" I1 3 29,19 8,70 3,09 0,73 zht.
2 30,17 10,53 3,09 0,63 I zht.
3 29,95 14,36 4,36 0,65 I ht. Mg. TI13u.
4 28,71 16,06 4,09 0,54 i ht.. Mg.. Thau.
5 26,61 17,06 4,76 0,57 J zht. Ab. 7-8 Uhr mässiges Hewitter
6 25,72 16,06 5,04 0,65 2,5 w. Mg. 1-2 U. mä.ss. Uew., Nm Regseh
7 25,68 9,66 2,87 0,63 21,0 w. Mg -Ab. Regenschauer.
8 27,78 7,33 2,77 0,72 5,5 w. Mg. und Ab. Regenschanl'r.
9 28,15 8,13 3,23 0,78 17,0 tr. NII1.-Naehts Regl'n.

10 27,83 11,63 4,08 0,75 w.
11 27,60 13,96 4,16 0,74 ht.
12 25,08 12,70 3,98 0,68 w.
13 24,56 13,70 4,46 0,71 w
14 26,53 12,96 5,07 0,83 38,0 w. Nm. 1-2 (Ihr st.arke~ C'l'witl !']'.

15 28,53 13,43 4,97 0,79 zht
16 28,43 14,80 4,75 0,67 zht.
17 29,04 15,00 4,95 0,70 zht. Ab. 83/. U.l\Ieteor von SSO. n 1\W
18 28,88 16,83 5,99 0,73 7,5 w. 1\m. 4--5 U.se"w. Gew., Ah.n. N.Reg:
19 29,58 15,86 5,99 0.80 9,1 w. Nm. :1-4 U.s(·.h.Gew.. Vm. u.Nm Rf'(~lJ.

20 31,16 16,30 4,95 0,64

I
ht. 1\'115. Nebel in (]er Ferne.

21 31,22 16,73 5,24 0,65 zht. :\Tg. Nebel in der Fl'rne.
22 30,24 17,50 5,00 0,61 zht.
23 28,18 17,76 5,58 0,65 2,51 zht. Nm. 4-5 Uhl' mii.ssiges ('ewiUer.
24 28,95 14,43 4,67 0,69 9,5 ht. Vm. 7-10 lJ. sehw. Rl'gcn.
25 26.50 13,50 4,72 0,74 40,0 w. Mg. 6-11 Uhr unel Ah. Regen.
26 27,50 9,35 3,47 0,77 12,2 w. Mg. Nebel, Nm. Regen.
27 28,90 10,00 3,82 0,76 14,0 tr. Nachts-Mg. Hegen.
28 29,52 11,25 5,05 0,90 17,6 zht. Mg. schw. Nehel, Nm. n. Ab. Heg.
29 28.80 15,00 4,32 0,66 zht.
30 28,04 15,30 4,62 0,60 ht. Mg. Thau.

~ I '" I 0 I '" I I Summe
~ 328,23 13,52 4,43 0,69 196,4 i

Höchster BarometerstanI] elen 21. 331 ''',66
Niedrigster den 13. 324''',20

Hiichst.e Wärme den 23. 24",0
Niedrigste" den R. 4",0

Windriehtnng: O. 11-10
:N. 10- 7
NW. 30- 6
SW. 12- 4

(,anze Regenhöhe 16"',36
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~ "0 in Par. Ob.":g ...
,,,

° '"
f

I

1 328,00 15,53 5,53 0,76 15,4 w. Morgens n. Abends Regen.
2 28,66 14,40 4,78 0,71 1,2 w. Abends Regen.
3 29,:11 12,70 4,50 0,71; zht.
4 27,67 15.03 4,85 0,6!1 w.
5 28,21 14,00 4,19 O,fit z!lt.
6 28,85 15,00 4,73 0,67 w.
7 30,00 15,90 5,5!i 0,73 ht.
8 30,08 16,10 5,17 0,6H tt. Morgens Thau.
9 29,11 lli,63 4,5'2 0,58 ht_ Morgens Thau.

10 28,42 17,23 5,::>!) 0,67 3.0 ht. Mg. Thau, Ab. 8'/2 U. Regenschauer.
11 28,04 18,70 5,35 0,59 ht. Mg. Thau
1:2 26,73 19,93 5,45 0,5;j I,.'> zht. Mg. 21/ 2 Uhr Gewitter.
13 27,21 16,73 5,6(; 0,71 ht
14 27,31 17,93 4,74 0,56 ht. Mg. Than.
15 26,71 14,33 4.55 0,67 1,2 w. Nm. schw. Regen.
16 28,95 11,86 4,12 0,74 12,R w. Mg.-Ah. f. Donner in N. W. u. S.
17 31,78 13,20 3,74 0,61 ht.
18 29,75 15,83 4,09 0,57 ht. Mg. Thau.
19 28,W 12,60 4,39 0,77 79,5 tr. Nm. 2 Uhr mässiges <1-ewitter.
20 30,54 11,30 :3,9[1 O,lti :1,5 w. Nm. R··genschauer.
21 30,59 12,76 5,43 0,90 21,4 tr. Mg. - Nm 3 U. Reg·en.
22 30,35 15,76 4,72 0,65 ht.
23 29,15 16,66 4,53 0,5'3 ht. Mg. Thau, schw. Ne:,el.
24 28,93 14,73 4,70 0,68 i ht.
25 30,00 16,13 5,12 0,67 ht. Mg, Thllll. sch. Nehel.
26 29,99 18,16 4,73 0,54 I ht.
27 29,37 18,93 4,61 0,51 I ht.
28 29,36 19,40 5,41 0,57 I zht.
29 29,22 18,13 6,13 0,71 38,2 I zht. Ab. 8-91/ 2 U. st. Gew. mit W. 4.
30 29,15 18,36 6,40 0,69 4,5

1
zht. Mg. 8--!I URegen.

31 30,23 18,30 5),7 0,66
I

ht.

:-.

Q) I '" I~ 329,02 I'" I I SlIlllme15,87 4,94 0,66 182,2:

Höchster Barometerstand den 17. 331"',90
Nil'llrigster " d~n 15. 325"',03

Höchste Wärme den 14. 26",0
Niedrigste" den 18. 9°,0

Regenhöhe 15''',18

WitlllJ'ichtung:

Abhand!. Ild. xv.

W.
N.
NW.
SW.

16-8
10·-9
28-2
1.1-5
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~g ~~ ... ..c: " I

'"8 ""H "" '-' .. '"... 0'" ""~ ~ =~ = "" Allgemeine BemerklUigen.::l ""'" ~ 0 ~ :::<~ ~~~ "" ;:::l
~o~

... 00on ""..c: .p.; "'" " "" Ü::l - '-' P:<-< .....;"-' ;':ol

~.=
~.- OC!

~== ~= ol.1: ce·- Q) in Par Ob.":a ...
... " ," I1 338,78 18,26 6,20 0,69 27,2 zht. Ab. 8'/2 lJhr starkes Gewittf'l'.

2 29,68 12,90 4.61 0,76 14,0 zht. Mg.-Ahds. Hegf'nschanl'r.
3 30,68 13,76 3,56 0,56 ht.
4 29,73 14,66 4,34 0,64 ht.
5 28,13 17,00 3,95 O,4H ht.
H 28,52 16,93 4,63 0,58 zht.
7 29,83 16,80 5,12 0,63 w.
8 30,12 18,06 5,07 0,57 ht.
9 26,43 20,86 4,91 o,n : w. Ah. 9 Uhr. schw. Ge'wittrr.

10 27,89 11,23 3,73 0,72 85,2 : w. Ab. 6'/. Uhr NW. 4.
11 29,1!! 11,00 3,45 0,69 1,5 w. Nchm. Regenschauer.
12 29,86 12,66 4,18 0,71 6,0 w. Nchm. - Ab. n.egenschanrr.
13 29,73 13,70 4,80 0,77 :18,5 w. Abds.-Nachts HHgPIl.
14 29,40 12,tJ3 4,35 0,75 tr.
15 31,:>9 12,73 4,18 0,72 zht.
16 31,36 13,8tJ 3,86 0,61

,
ht. Mg. Thau.

17 29,71 15,63 4,43 0,59 ht. Mg. Than.
18 29,36 14,70 4,59 0,67 , ht. Mg. 'fhan schw. Nebel.:
19 26,89 17,30 5,76 0,1;8 i ht. Mg. Than.
20 27,85 14,10 5,37 0,82 3175 : tr. 1-71I. schw. G~w. m. stark. H.f'gf'll., ,

21 30,33 14,20 4,90 0,75 ht. Mg.Th.
22 29,69 16,46 4,79 0,62 : ht Mg. Than.
23 28,49 17,73 5,19 061 ht. Mg. Thau.
24 28,03 17,83 5,56 0;65 J ht. Mg. Thau. Ahds. Blitzen.
25 29,22 18,13 5,99 0,68 I ht. Mg.Th. Nchm. 5'12 U. Donner i. X.
26 29,77 18,46 6,26 0,70

~ 5 i ht. Mg.Th.
27 29,08 18,13 5,95 0,68 I, i zht. Nchm. 4 IJ. starkes (;'ewitter.
28 27,93 17,83 5,94 0,68 zht.
2\J 27,22 15,00 4,05 0,57 i ht. Mg.Th.
30 27,61 11,96 3,22 0,58

2,4 [
w.

31 28,00 12,06 3,90 0,69 'v. Nm. R.egenschauer.

~ 32~:031
Cl

14:~31 0,65
I Summe I~

15,37 499,8 i

Höchster Barometerstalld den 16. 332"',23 RegrllhiillP. 41"',65
Nieclrigster

"
den 9. 325''',72

Höchste Wärme den 9. 27°,5
Niedrigste

"
den 16. 7",5

Windrichtung: S. 22-5
W. 18-2
SW. 20-1
NW.18-7
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."-- "-. _._. ... ,-"- --_. _..- --' ..
.,,;

~
...,

M -- Cl) =: :: '03 :Menge,- C1J~~ S . ~~.- Q;l ~Cl)

~ Q) Q.- .... S .....- ~.o des... ,,'" ,e:! " ~c:l Q)'Z ....
Q) ~ • .-I

~q:l ....-
~'5 ~z ~~~ ~..;l '" '"'" Allgemeine Bemerkungen...=> ",0:: =' . '3 ~ ~

c Cl)

;;~ ;.; '"E .... Q;; ~~~ ~ ::l

~ ::Qo~ "'.<:: ....;p; '" '5- Cl 0:::=..
~].5

~d
~::l ~

rn
Cl)

~;:::rn ;ij'- öl in Par. eb."::E ...
/U n ."

1 328,75 12,73 4,06 0,70 zht.
2 28,09 14,63 4,12 0,6! ht.
3 28,78 13,60 5,00 0,78 42,fi tr. Nchm.-Nachts Regen.
4 28,!JO 12,56 4,42 0,77 w.
5 28,43 10,96 3,56 0,71 5,2 zht. Ab. Regen.
6 28,21 10,73 3,78 0,75 44,3 , zht. Um 8 Tl. Beh. Rl:'g. Ah. st. Regen.
7 27,39 8,86 4,00 0,92 48,0 ; tr. Mg.-Ab. Regen.
8 28,31 10,30 3,93 0,81 w.
9 28,72 10,66 3,33 0,66 w.

10 26,92 9,50 3,64 0,7!1 26,5 w. Nm. n. Ab. st. Regen. Ah. Blitzen.
11 27,50 10,86 4,09 0,79 8,0 tr. Nm. Regen.
12 28,55 11,93 4,03 0,72 1.2 tr. Vorm. Regenschauer.
13 28,93 1O,G6 4,15 0,83 17,0 w. Vm. 9-12 Uhr Regen.
14 26,58 14,86 4,74 0,68 ht.
15 26,23 10,13 4,02 0,83 23,5 tr. Mg.-Ah. Regen.
16 25,56 10,53 3,37 0,68 4,0 . w. Nm. Regen.
17 26,63 7,40 3,02 0,83 36,4 , tl'. Mg.-Nchm. Regen.
18 26,55 9,56 4,11 0,89 14,2 w. Ah. Regen und Blitzen.
19 28,40 8,90 2,~8 0,70

4':> !
w.

20 31,20 9,73 ,'3,48 0,74 tr. Nachts Regen.
21 30,80 13,56 4,41 0,70 1,2 i zht. Abds. Hegenschaner.
22 32,49 7,33 2,39 0,64 zht.
23 31,40 7,00 2,fl2 0,73 w. Ab. Regen.
24 31,58 8,16 3,09 0,76 24,4 zht. Mg. Hegen.
25 33,58 6,76 2,67 0,74 ht. Mg. Heif.
26 33,19 7.46 2,99 0,74 vht. Mg. Reif.
27 31,40 9,96 2,93 0,62 : vht.
28 29,81 10,66 2,64 0,55 i "ht Mg. 71/ 2-81/ 2 U. Nebel.
29 30,15 11,60 3,791 0,70 i zht.
30 30,47 11,76 4,47 0,81

I
tr. Mg. schw. Nebel.

'" I '" I • 13:~61 0,73
Summe

~ 329,11 10,44 3010;
t ~

Höchster BarometerstalHl elen 26. 333/U,83 Regenböhe 25/U,08
~iedrigster

"
ilen 18. 325"',21

Höchste Wärme elen 2. 20",5
Nieelrigste ,. den 25. 2",0

Willlll'i(,htllng: W. 18-5
S. 18-9
S\V. 21-1
NW. 14-4

16*
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-:i -"l

...,.., ...,
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'03 Menge
M 00 ~ Cl S . ~M'..-l Q) :::l '"r- ~ ~.~ :~ ~ ....- bO des
~ "O<:l "'...,-Q,)""d':::

~~
...,.- .... _ c

I '".. S "'...:l ~...:l QJ ~ t '" I '" Allgemeine Bemerkuugen.'"
0" ",P:: :::l '::;, =::: <:

I '"MO s.: c;; .~~~ '" <:~

~o~
.. ~ll

I
..=S "'..=

~ ." Q,)
~ '-' .e... P:: '-''-'

~~c:
~<:Il 'E= ~

rn0 ~I:::a
.~ ~.- r"; ~.- a; in Par. Oh.":::=: ..,::; ...

'" " '" I1 329,51 13,36 4,fi5 0,73 tr.
2 28,3" \7,7(; 4,!15 0,83 50,5 'v. Mg.-Ah. H.pgen.
3 29,47 10,50 4,69 0,94 17,0 tr. Mg.-Ah. StalIhregen.
4 27,60 13,70 5,30 0,82 7,6 tr. Mg. und AbrlR. Regen.
5 28,23 11,03 4,52 0,87 7,2 tr. Mg. Regen..
6 30,14 10,03 4,08 0,85 tr.
7 2'3,58 11,73 4,06 0,73 ht.
8 26,26 14,10 4,81 0,7:~ hl.
9 27,58 8.53 3,84 0,90 70,5 tr. Mg.-Ab. Hegen,

10 29,35 8,73 3,27 0,76 i zht.
11 29.59 9,16 il,66 0,82 ht.
12 29,11 9,60 3,58 0,78 ht.
13 27,13 12.00 3,92 0,(i9 vilt.
14 27,78 9,8] 3,67 0,77 12,5 w. Ab. Regen.
15 28,38 7,2(i 3,51 0,92 65,8 bed. Mg. 5 lJ fall N"1'hpl dann his A. Reg.
lfi 2!),83 G,46 3,00 0,85

!
zht. Mg. Nphp!.

17 30.95 5,33 7,H 0,85 bt. Mg. Heil'.
18 28,81 (i,70 3,12 084 1It. Mg. ltpif
Hl 30,56 5,16 2,85 0>ol9 tr.
20 27,95 5,40 2,ß3 0,1'31 w.
21 2ß,19 4,00 2,34 0,81 12,.'3 w. Mg.-Mttg. Hegen.
22 24,:W 5,06 2,76 0,87 14,2 tr. Mg. RegenRr.llllee dann Regen.
23 24,54 9,90 3,31 0,70 zht.
24 23,70 11,63 3,16 0,58 ht.
25 24,09 8,40 3,17 0,76 56,0 tr. Ah.-NachtR Hegel~.
26 27,74 5,23 2,87 0,89 12,5 tr. Mg. 7- Nm. RageI!.
27 30,92 3,96 2,39 0,84 10,2 w. Nm. 2-3 11. mäRRigcR ftewitter.
28 33,35 2,73 2,41 0,93 w.
29

1

31,74 3,53 2,43 0,8'3 ht. Mg. Reif.
30 28,47 4,03 2,53 0,87 I w.
31 24,b9 8,40 3,71 0,88 18,5 I tr. Nchm.-Ab. Regcn.

'" I ,/I I " I '" I Summe I~ 328,23 8,33 3,48 0,81 355,3 I

Höchster Barometerstand deli 28. 333"',78 Rpgenhöhe 29"',lI
NiedrigRter drn 25. 322"',44

HöehRte \Värme (Ien 8. 17",0
Niedrigste

"
den 17. 0",5

Windrichtung: S. 27- ·5
W, tO-G
NW. 15-8
SW. 15 --7

j
•I

'1

1
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~ Allgemeine Bemerkungen...:l 0'" 0:: ::l ~ ~ 8 § ~... ..; ~

A~ ::lS <11" o:l ... - ~~'".: ~o ..::l<.. ;:Qcp; OJ-
.... p;:;. -<.J ~ .;:: i< <.J

0 -= 13 ~ .~ ~ ~::l
..J r:n

Z o:l
.~ 0$'- ~ ~.- Q) in Par. eb.":;B ...

In 0 2:~0 I0,74 II 326.09 5,43 ht.
2 25,91 5,86 2,78 0,83 bt.
3 24,79 0,13 2,91 0,84 ht.
4 25,09 8,70 2,75 0,72 ht.
5 27,32 7,66 3,26 0,83 ht.
6 25,15 6,83 3,54 0,96 103,5 1.1'. Mg.-.HJ. Regen.
7 27,42 5,40 2,67 0,82 w.
8 29,18 4,36 2,43 0,82 zht.
!/ :H,58 3,46 2,54 0,92 w.

10 32,32 1,40 1,81 0,80 w. Mg. Rlif.
11 34,26 -0,16 I,ß3 0,83 : w.
12 32,13 -J,76 1,59 0,91 vht. Mg. Reif.
13 29,73 1.06 1,56 0,72 vht. l\'lg R it'
14 28,03 1,03 1,83 0,83 ht. :Ylg·. Reit'. Ab. "ehw. .NebeL
15 30,92 0,5:-3 1,55 0,74 zllt
16 30,42 0,50 1,92 0,92 ; beu Nm. 2 U. Nein'\.
17 30,22 2,26 2,20 O,8!! 3.9 1.1'. Ab. unu Nachts Rrgeu.
18 30,00 3,00 2,31 0,88 1.1'.
19 30,29 1,10 1,93 0.88 tr. :\Ig. 7 V. Ne"l'!.
20 29,52 2,83 2,43 0,93 2!1,.) t.r. XIII. - ~athtti Uegen.
Zl 28,59 2,33 Z,21 O,S!l 1.1'.
22 19,31 2,03 2,IH 0,8!l 75.li tr Mg-- ::-Im. Uegensdlllce ,lann Reg.
23 20,42 3,76 2,57 0,91 !l6,2 1.1'. :\Ig.--Ab. Regen.
24 26,22 3,8:3 2,43 0,85 2,0 1.1'. Mg. Hegen.
25 29,97 4,96 2,18 0,70 zht.
26 30,20 3,ß3 2,28 0,82 zht.
'J~ 25,15 4,80 2,73 0,89 1.1'.-,
28 25,05 4,86 2,72 0,88 25,0 t ". Ml{. -Ah. Hegen.
Z9 2ß,1O 5,50 3,10 0,94 16,8 ' U" )[m.- Ab. Hegen.
30 32,82 6,03 2,70 0,78 12,4 1.1'. Mg; ---Ab l{,cgew..;t:haucl'.

'" I In I~ 327,85 3,57 I ... I I Summe
2,37 0,84 364,9!

Höchster Harometerstanu uen I L 334''',35
Niedrigster " .uell.2'l. 316"',01

Wichste Wiirmc nen 4. 13",0
Nieurigtite" den 12. -4°,0

Regl'uhühc :m''',40

Windrichtung: 8. 20- 5
,O.'-Üi-ll
NW.16- 2,
:;W.' 1:1- 5'
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Anzaltl der Tage.
Mit sonnenhellem Himmel
Mit heiterem Himmel ('/s IJewölkt) .
Mit trübem Himmel (Sonnenblicken)
Mit ganz bedecktem Himmel
Mit Nebel
Mit Niederschlä.gen... .
Mit Gewittern und imtferntl'm Donner .
Mit einer Temperatur unter °.
Mit einer Temperatur über 20 .

11

1
4

24
2
3

12

7

4
2U
4
3

12

12

I
11
13
6
8
!J
1
1

I
10
18
1
1

12
1

4
28

4
20
2

Barometerstand auf 0 u reducirt
in Par. Linien.

Der niedrigste .
Der höchste
Der mittlere

319,64 ;~17,10 I 322,01 321,33 322,82 323,88
332,20 3:32,27 i 336,"1 331,66 332,02 330,77
326,84 328,64. 329,27 327,79 327,21 327,43

"

Dunstdrllck in Par. I,inien.
Der geringste
Der höchste.
Dei' mittlere

Relathe Feuchtigkeit in Proeeutell.
Die geringste
Die höchste.
Die mittlere

H6he der Xiedersc1lläge iulJ ar. Liu.
Sie erfolgten mit O.-Wind

SO.-Wind
S.-Wind

" SW.-Wind.
W.-Wind
NW.-Wind

" N.-Wind
,. " "NO.-Wind .

Höhe des Wassers aus Regen. .
Höhe des Wassers aus Schnee etc.
Höhe sämmtlicher Niederschläge

Temperatur nach Reaum.
Mittlere Temperatur
Absolutes Maximum.
Absolutes Minimum.
Unterschied derselben

1,22 '
3,59
2,01

0,51
0,97
0,82

7,28

1,04
5,80
0,8.5
0,29

9,13
6,13

15.26

1,06
10,0

-4,5
14,5

0,55
0,95
0,82

1,03

2,37
1,83
0,21
1,73

1,61
8,0

-7,0
15,0

Obi:;
2)5
1,62

0,U7
0,08

l,in
U,!!!!
!1,84

5,79
2,32

15,78
18,10

-0,8U
7,0

-8,0
15,0

1,21
282
2:11

0,25
1,00
0,78

1,28

1,52

1,37
0,57

3,69
1,05
4,74

3,46
13,5

-3,5
17,0

t;l5
4,19
2,21

023
0:95
0,68

2,25

4,47

2.64

0,79
8,35
1,80

tO,15

I 542
I 16.7
1-3•0
I 19,7

1,72
5,10
2,97

0,38
0,95
0,75

0,82
0,21

2.84
1,04

20,00
14,35
2,02

41,28

41,28

7,77

16°
0:0

16,0
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~ e> ~

~ I ~ ~ . rn c I Z ~ .... rn =: ..,
I I

I
I

I
I

1I

i 3 i 1 2 2 2 6 10
6 16 I 15 ! 3 I 8 6 17 25 :n 17 9li

24 15 i 11; I 24 21 21 57 58 55 66 236,, 1 1 14 7 2 23
2 2 1 2 3 :~ Il 13 .5 8 32

13 11 9 16 13 !I 35 41 3:~ 38 147
6 4 5 2 1 4 ! 15 1 20

I 2 25 1 2 28
1 ! I I

I

:

i

324,20 325,03· 325,72! 325,21 322,44 31ii,01 317,10. 321,:13 324,20 316.01 31601
331,66 331,90 332,23: 333,83 333,78 334,35 336,81 332,02 3:~2,23' 334,35 336,81
328,23 329,02 329,,3 329,11 328,23 327,85 328,25 i 327,47 1 328,7(i I 328,29 328,22

I
• I

I

1,76 3,35 2,98 I 1,80 , 2,08 1,24 0,88 1,15 1,76 1,24 0,88
6,62 6,75 6,98 ! 5 ~') 5,78 4,03 3,5!J 5,10 (i,!J8 5,78 .6,98,;)-

4,43 4,94 4,73 :3,IHi 3,48 2,37 1,85 2,43 4,70 3,17 3,Ot
i I

I
, I

I
i0,29 0,29 0,22 0,36 0,49 0,52 0,51 0,23 0')') 0,36 0,22,--

0,95 0,93 0,95
!

0,95 0,98 1,00 1,00 1,00 i 0,95 1,00 1.00
0,69 0,66

1

0,65 0,73 0,81 0,84 0,81 0,73
!

0,66 0,79 0,75
I
I

8,63 8,38 4.35 8,63 21,36
0,08 0,21 0,29

:3,17 0,25 0,20 4,99 I
2,03 6,30 3,41 3,62 13,32 20,35

3,54 1,38 5,60 ! 7,33
I

2,18 9,41 8,9(; 8,83 10,52 18,92 47,2:3
2,84 4,85

! 35,22
1,76 1,64 3,44 2,05 1,04 7,69 6,84 17,62

5,43 8,70 7,00 10,98 2,62 11,86 24,01 49,35 20,60 105,82
0,76 I 0,1l3 , 4,00 7,29 14,92 139 [1,29 27,60
0,62

! 25,08
5,48

: 2ÜO
6,14 2,81 0,62 5,48 15,05

16,3(i 15,18 41,65 28,42 17,45 I 53,32 73,1!J 77,60 221,56

: 41,65 I 25,08
1,18 I (i,30 23,43 : 2,85 7,48 33,76

16,36 15,18 29,60 30,40 40,88 i 56,17 73,t!J I 85,08 255,32
1

1

I! I
13,53 15,87 15,37 10,44 1 8,33 i 3,57 0,92 5,55 14,92 7,44 7,21
24,0 26,0 I 27,5 I 20,5

,
17,0 I 13,0 10,0 16,7 27,5 20,5 27,5

4,0 9,0 I 7,5 I 2,0

I

0,5 t -4,0 -8,0 -3,5 4,0 --4,0 -8,0
20,0 1 17,0 :20,0 lP 5 16,5 17,0 18,0 20,2 23,5 24,5 35,5

I,
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M ~1:d ~ § '" Menge
l- Ei . ~J..i'..-l Q) .... Ei ~cOCJ Q.) t:,.).1""'1 .....~ des- ~.g.S

,~ ::; '"C:l>;l Q)'Z
~~

....~ .... ..::: ,.... Ei",..:! ~..:! "'0 w w

'" 0 ....
"'~

':;3::; >;l '" Allgemeine Bemerknngen..:; .... .
A~ ... ." '" '"Ei ce 0 .... ....

;;l~ ~ ! ..a:Qop:: "'''::: '"'" ~0 .0.. ,.,.;
~ '-'0 .,......;C+oof ;:;<0 '3= ....; w'"A "'::;>;l ~= <0.t= ~'..-l ;':;'1""'1 Oi in Par. eb."::s .,-; ....

", 0 ", I !

1 332,82 1/76 2/03 0/86 w.
2 34/79 0/80 1/78 0,82 8,5 zht. Mg. Heif. Ab. n. Nachts Hegen.
3 35/70 2/70 2/30 0/89 tr.
4 35/05 2/96 2/41 0/92 beu.
5 32,57 3,43 2,33 0/85 ht.
6 30/06 0/10 1,95 0/95 U/4 w. Vm.IOU.ifeb.u.:::lchllee-Nm.3U.
7 35/85 -3,66 129 0,90 vht.
8 36,72 -2/70 1;29 0/82 ht.
9 3566 -0,96 1/52 0/66 ht.

10 34/92 0/90 1,19 0,66 ht.
11 34,66 1,46 2/09 0/91 bell. l'vIg.-Ab. sch. Nebel.
12 34,51 1/73 2/27 0/96 13,2 bee!. lVlg. NlII. Regen.
13 34,61 1,63 2/18 0,93 0/5 bell. Ab. Hegen.
14 32/99 1/26 2,02 0,89 9/8 be<!. Nm. nnll Ah. Hegen.
15 31/33 2/16 2/32 0,95 4/2 bell. Ah. Hegen.
16 26/04 1,26 1/82 0,79 20,5 tr. Nm.-Ab. Regen.
17 25/17 :i/40 2,43 0/89 10,8 tr. .Mg.-Ab. Hegenschaner.
18 28,64 :3,86 2,48 0,87 14,5 tr. ~Ig. nncl Ab. Hegen.
19 29/85 3/13 2,Oi 0/78 zht.
20 27/13 3/13 2/31 0,86 9,6 tr. Ab. Hegeu.
21 28/50 4/53 2/55 0,84 2,5 tr. Nm. Hegeu.
22 29/87 5/26 2/64 0/82 10/5 tr. Nm. nnd Nachts Hegen.
23 2'3/53 3,33 2,19 0,81 :31/5 w. Mg.-Ab. Hegen.
24 27/42 2,30 1,93 o,n 11,4 w. Mg.-Nm. Regen n. GraulleIseh.
25 30/43 0,76 1,69 0,79 w.
26 29/89 2,16 1,78 0,74 zht.
2i 26/87 1,63 1/96 0,84 w.
28 26/82 -0/73 1/75 0/93 13/2 w. Mg-Nm. Itegenschnec.
29 31/66 -2,70 1,35 0/86

I
ht. Ab. Nebel.

30 :32/52 -4,26 1/11 0/83 ht. ~Ig. Hl'if.
31 30,11 -3/06 1/19 0/79 vht.

../:'

'" I ", I~ 331,32

HöchstlIr Barometerstalld den 8. 336"',n
Niedrigster den 16. 323"',10

Höchste Wärme den 22. 6°,0
Niedrigste" den 30. -6°/5

Windrichtung: SW. 27-3
S. 21-5
NW.21-0
W. 16--0

Ganze Regenhöhe 14'''/59
ans Regen allein 13''',39
ans Schnee 1"'/20
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---- .. ---- .- - .. i ._- ".--_..

1"=
..'<l ...

~t:==
<!> ""::: 'aJ Menge

~ """.- ~
S . :::l", -"l

t G.> (,).- ",,8 ....- bo des00 ~ ~.5 ,'"" ::: ""'= ~'~ ....
-' S~~ ~ql

.....-
~~~~~ ::e 00

"" 0'" Q,)~ '" Allgemeine Bcme.rkungen.
~

~ e s..: Q~ .~~~ ~ ;;; <!>... bo :::
::>::lO~ "'''::: ~~

'" ..:::
;:j ""u

I~~
~ .;:

~
'-'

~~::: .E ~ <F.;...., .... - ~~ ".~ ~.- .-. ~.- c; in Par. eh,":.l ""
", " '" I1 331,56 -3,03 1,29 0,84 zht.

2 31,62 -1,26 1,55 0,86 ht.
3 28,51 -0,56 1,52 0.80 w.
4 27,25 -0.36 1,72 O,8S tr.
5 28,91 -0,66 1,55 0,82 w. Mg. ~chwaeher Nebel.
ti 32,49 U,20 1.fi4 O,HI ht.
7 33.88 - 2,20 1,42 0,88 ht. :'IIg. sc\.wadwr ~ehel.
8 32,35 -0,6fj 1,51 0,82 ht.
0 32,23 -2,80 1,2f) 0.83 ht.

10 32,00 -2,4(j 1.2(j 0,79 ht.
tl 30,22 -2,70 1,30 0,82 ht.
12 28,60 -3,:1O 1.24 0.84 ht.
13 28.09 1.46 1.98 0.86 zht.
14 27,ti3 4,33 2,4!l 0.84 tr.
15 29,98 4,06 2.65 0,92 1.8 tr. :\Ig.---\ h. Staub egen.
16 28.28 2.83 2,13 0.82 ht.
17 2(;,23 1.80 2,02 0.86 37.8 zht. Ali -Nachts Regellschllee.
18 213,66 0,66 1,85 0,87 ht.
19 27.22 1,43 1,!J:l 0,84 31,0 tr. Ah.--Nachts Regeu.
20 28,39 5,00 2,83 0,90 w.
21 30,63 .':i,2fi 2,71 0,85 w.
22 3-l,47 3,33 2.2tj O)j-1 bt.
:!:3 32,95 0,46 1.82 0,87 ht. Mg. Reif lind ~chwacher Nebel.
24 29.72 3,60 2,:~9 0,86 17,2 w. Ab.-Nacht~ Regen.
.)- 32,09 0,80 1.80 0,83 0,4 zht. Vm. Schnee.-;)

26 31.32 0,93 1,78 0,84 w. Mg. Reif. [Schnee. Graupel.
27 26,46 1,03 1.77 0,80 39,5 tr. Mg.6 U.mäss. Gew. m. NW. 4. Regen
2f; 30,50 -0,96 1.62 0,88 7,8 zht. Nachts l:lchnce unu Graupel.
29 31,41 0,06 I.!l! 0,93 13,8 ! tr. :i\Ig.-Ah. l:ltauhrcgeu.
:JO 29. 39 1 1,40 2,05 0.89 7.:') : tr. l\Jg.-Ah. Stauhl'egell.
31 28,99 0,66 1,65 0.77 ! 51,0 w. :'IIg.-Mittag und Nachts Schuee.

I

Cl I ... I,g 330.06.....

Höchster llarometcl'stand den 22. 334"',72
Niedrigster den 27. 325"',81

Höchste Warme den 21. 8",0
Niedrigste" den 12. -5",5

Windrichtung: :-:;W. 36-0
S. 27-3
W. 12-0
NW. 10-5

Gauze Regenhöhc 17....31
aus Hegen allein 12"',38
aus Schnee 4"'.93



21)0

.,

---- _._-- - •• __ 0. --.-:; ..:.: ......,..,
'" :::c: '53 Menge

"'" ~.~.~ S ...: ..:.:1- "" ..,:. :::. ~.- M dm;00 ö),g .S ,,o:!. :l 'Oe: Q)'.n ...- ~~ ~~ ~~ 5 I... S"'H ~
<f)

0'"
"'~ ":;:1 ~ E '" Allgemeine Bemerk'lUgen.o:l

~...; öl I 2:?:::;; ... ,,; .~ Q)~ !
'::! ~" '" ~~ ~ ?l~ .;;

b(} ..a;l:l0p., ......;~ '"öJ ~ '"-::1; ~
~tZ i W

~ .... - ~;.;~ .... -
.~ ~.- "'" ~.- Q) inVar. eb.";::;: ...

'" 0 ",
1 329,83 0,00 1,86 n,n 1,3 w. l\Ig.-Nm. :-:itauhregell.
2 :~2,20 -0,90 1,47 0,81 w.
3 30,89 0,40 1,92 0,92 18,5 tr. Mg.-Ab. Nebel lind Stallbregen
4 :33,29 0,90 1,78 0,83 ht.
5 32,83 0,83 2,02 0,93 hed. Mg.-Nm. ~chwaclll'r Nebel.
6 32,10 0,60 2,05 0,96 lU,ti tr. Mg.-Nm. seIm. Nebel n. Regtm.
7 29,86 2,53 1,77 0,71 ht,
8 24,62 0,23 1,92 0,93 12,0 tr. Ab.-Nachts Schnee.
9 25,47 -3,60 1,38 0,95 10,6 tr. Mg.- Nm. Schnee.

10 30,77 -5,63 1,05 0,89 6,5 zht. Mg. Schnee.
11 34,40 -5,93 1,03 0,88 zht.
12 34,08 -3,63 1,29 0,88 tr.
13 32,63 -2,00 1,33 0,79 vht.
14 30,76 -0,23 1,56 0,80 ht.
15 29,34 1,80 1,62 0,69 bt.
16 27,26 1,90 2,01 0,87 ht.
17 25,37 2,26 2,01 0,82 ht.
18 24,58 2,36 2,09 0,84 : tr.
19 27,85 2,2(; 1,97 0,81 zht. At!. 7-9 U. mibsigcr Nebel.
20 31,02 1,33 1,87 0,83 tr. NllI. 3-8 LI. Nebel.
21 30,24 0,36 1,91 0,92 tr. Mg. sdlw. Nebel.
22 29,05 0,43 1,74 0,86 tr.
23 29,40 0,80 1,85 0,86 tr.
24 30,18 0,33 1,80 0,87 tr.
25 28,72 1,60 1,73 0,76 tr.
26 27,62 0,70 1,79 0,84 9,2 zht. Mg. 3-4 U. Schnee.
27 28,01 2,36 1,78 0,74 ht. Mg. Rpif.
28 32,37 1,26 1,89 0,84 ht. Mg. Reif.

01 '" I O:~ 1 11:~31 0,84 I Summe
~ 329,74 30,4 , 38,3

Höchster Barometerstand den 11. 335"',02 Ganze Regenhöhe 5''',72
Niedrigster

"
(len 8. 323"',18 aus Regen allein 2"',53

Höchste Wärme den 2-(. 6",5 aus Schnee 3"',19

Niedrigste
"

den 26. -10",5

Winllrichtung: S. 19- 7
SW. 13-12
NW. 15-- 2
O. 10- 6
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.._ ... - . .. .. .. .. ".- - ..

.!<I ~... ~ .., .ö) Mengecn:..:::::: ~ . '"'- .,
:...- Q,) E.§o<f' Q;I c,)._

:~ 5 bO drs
I- ~"o "g.9 Q)'..o ...
OCJ C;pO'_ ~ed

~~B- s 9'~ .-'" ~H ~
eh

0- Q)~ ~::;j e Cl) A.llgemeine Bemerkungen.>0 Q <;; Cl)

.... s...':) :..;
~~ H~ ~~: ::

ci5o~ ~".,;
Q) c:;:s - '"' -=~

,..-; .=
-=~= .~ ~ .; ~ w

..... - "'0 d
.~ ~ .... ,..-; ;.;l ..... 03 in Par. Cb."
~ ~ '"'

", "
,,, i

I 332,:n 0,7G I,2~1 O,li:j ht. Mg. Heif.
2 35,15 0,43 1,19 0,61 vht. :\lg. Reif.
3 36,03 -0,73 1,40 0,76 ht. Mg. Reif.
4 35,54 -0,86 1,:m 0.77 ht. Mg. Reif.
5 35,04 -1,26 1,07 0.G4 vht. Mg. Reif.
6 33,67 0,30 I, Ili 0,60 Ilt.
7 31,65 1,30 2,12 0,!13 O,!I bed. _·n. schwacher Hegen.
8 2!l,35 1,90 2,12 0,88 1,0 I w. Mg.-.\b. Staubregell.
9 26,22 3,80 I,ß7 0,61

I
zht.

10 23,65 4,G(j 1,8:3 0,60 ht.
11 25,61 026 1,43 0,70 4,0 I w. Mg. ::>taubregen.
12 29,14 -0,8:3 1,48 0,79 8,0 w. Mg.-Ab. ::>chnee und Graupelu.
13 31,83 -1,70 1,37 0,79 28,5 w. Mg.-Mittag Schnee.
14 30,39 0,03 1,43 0,87 34,4 tr. Mg.·-Ab. Schnee.
15 28,51 -0,13 1,65 0,82 65,8 w. Mg.- Ab. Schnee.
16 31,76 -0,13 1,39 0,72 ht.
17 30,02 4,13 2,72 0,93 34,2 bel!. Mg.-Ab Regen.
18 27,62 5,110 3,05 0,92 105,5 i tr. Mg.--Ab. Landregen.
19 26,80 3,6:\ 1,80 0,65 2,5 i tl'. Mg. Regen.
20 23,34 2,00 2,07 0,86 36,4 tr. Mg.-Ab. Rcgcusdlllce.
21 29,58 163 1,97 0,85 1,5 tr. Mg. Regen.
22 .31,77 3;33 2,08 0,78 i tl'.
23 32,15 4,40 l,lIO 0,65 : ht.
24 32,54 3,00 I,7ß 0,fi8 , bt. :\111'. Hei!'.
')- 30,76 4,13 t,!13 G,ß9 vht. Mg. Heif._.1

26 31,12 4,80 1,95 0,66 : ht. Mg. schwacher Nehel
27 29,29 (j,60 2,16 0,61 w.
28 27,89 7,00 2,50 0,67 I w.
29 27,53 5,83 2,55 0,74 4') - tl'. Vlil. 10 U.-Ah. Hegen.~,.1

I30 27,04 7,26 2,74 0,72 20,4 I tl'. Vm.·· Ab. Hegen.
31 27,35 6,20 2,73 0,77 45,4 , w. Mg.-Nachts Regenschauer.

~ '" " I1:~61 0,73
I Summe

:@ 330,02 2,49 294,3 : 136,7

Höchster Harolileterstallli dcu 3. 336"',20 Gam~e Regeuhühe 35"',!1I
Niedrigster

"
den 20. 322"',98 aus Itegell allein 24"',52

Höchste W~irm(, den 30. 10°,5 aus Schnee 11"',39

Niedrigste ., den 16. -5",0

Windrichtung: NW. 19 - 9
W. 18-13
X. 10- 9
8U. 9- I
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r- "'-0:: :~ ::: "do:: Q)'~ ..;
OCJ ..,.,; .-

~ql ~~ ~]~
;

'"- S..,~ '"0'" "'~
c '" AlIgclIIl\inc Bemerkullgen.

'" 8~
...., -~ '" '"'=: dO ;.., '"- .~ Q,)1l-4 blJ ";:q00": ..,~ ~~S ..,

~<' - <) .....:~ ~....;~ ""'03 ..J Cf)
..... ~ I:j ~~ ~::: c:<l
.~ d·...-4 ~.- ~ in Par. eb."::s '"

", " '"
I1 327,67 5,03 2,32 0,76 18,5 tr. .l\Ig.-)im. B,cgcn.

:l 27,76 5,83 2,33 0,70 9,6
I

tr. Mg. -Ab. I{egenschauer.
3 24,99 9,83 2,81 0,60 w.
4 25,nl !J,16 2,86 0,65 53,0 i tr. Ab-.l\lg. Regen
5 25,49 5.80 3,05 0,90 I tr.
6 26,18 6,23 3,02 0,87 96,2 : tr. Vm. 10 U.-Nachts Hegen.
t 28,37 4,70 2,82 0,92 24,2 I tr.
H 28,53 5,73 2,23 0,69 I ht.
!I 27,63 4,50 2,40 0,81 4,2 I tr. Ab. Ite~eJl.

10 24,56 4,33 2,54 0,86 I tr. Ab. " U. Metcur in tiW.
11 23,24 7,63 2,43 0,63 ht
12 23,16 8,46 2,70 0,66 ht.
13 24,03 10,40 2,98 0,63 ht.
14 23,70 10,23 2,85 0,57 12,8 , w. Kill. DOIIII(,r, Ab.-Nachts Regen.
15 25,46 7,90 3,76 0,93 tr. Mg. Nebel
16 26,10 7,20 3,68 0,97 2,5 ; beLl. .Mg. starker Xebel.
17 26,:l4 5,73 2,81 0,85 !J,4 tr. l\Ig.-Ab. Regeuschaucr.
18 27,53 4,13 2,27 0,78 22,6 I w. Mg.-· Ab. Hegell~chauer.

l!l 2U,42 4,23 2,07 0,71 w.
20 30,IU !J.23 3,38 0,7ü 2/5 i w. Ah. RegeJl~chauer.

21 30,42 10,53 3,36 0,69 zht.
22 30,12 12,50 3,38 0,60 : ht.
23 30,68 11,03 3,liO 0,68 12,5 i ht. :Nm. st. Regcllschauer, Ab. Hlitzen.
24 30,45 11,50 3,74 0,69

10,2 :
ht. Morgenröthe.

25 29,46 12,56 4,00 0,69 w. Ab.--Nachts HegelI.
26 30,25 8,40 3,45 0,83 8,9 w. Vm. n"gclI.
27 30,70 4,76 2,22 0,72 v.ht.
28 32,22 1,83 1,54 0,66 tr.
:w

31'
12

1
1,50 I,n I0,7.) , 4,0 tr. l::lchul'c- ullll (j n1upelsdlauer.

:-10 25,50 3,03 2,17 0,82 38,0 tr. Mg.-Ab. unLl X<tchts l::lchnee.
i

~I '" I~ 327,56 " 11/1 I I Summe I7,13 2,81 0,75 287,1; 42,0

llüchstCl~ llarometerstallu den 28.
Niedrigster den 12.

Höchste W~il"lnc den 25.
Niedrigste deli 28.

Windrichtung: ~O. 22-8
NW. 16-9
N. 11-9
W. 8-7

332"',47
322"',51

18",0
_on,5

(JauJ>;e Hegellhühe 27''',42
aus Regen allein 23''',92
aus Schnee 3''',5
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Menge
des

Allgemeine Bemerkuugen.

in Par. eb."

I ", I I Summe
2,58 0,66 171,4 I 32,9

1 324,07
2 26,41
3 25,97
4 25,53
5 25,99
I; 26,93
7 27,11
8 24,73
9 23,13

tO 24,72
It 27,00
t2 24,82
13 26,34
t4 29,92
15 27,86
16 29,22
17 29,19
IS 29,21
19 30,01
20 30,02
21 29,12
22 27,27
2:3 25,89
24 26,04
25 27,92
26 29,07
27 29,19
28 29,64
29

1

29'°3
30 28,52
31 29,90

~ I'" I.~ 32741;:;:: ,

3,5:~

2,26
3,60
3,70
426
4:83
6,13
8,36
8,43
736
9'23

10:26
6,13
5.86
5,30
276
:<66
5,16
7,70
9,20

11,13
12,10
1010
883
7:93
8,23
8,96

11,33
13,13
15,50
15,86

7,73

2,17
1,89
1,58
2,37
2,36
2,50
2,28
2,26
2,53
3,09
3,43
392
Ü6
2,23
2,10
1,93
207
2:08
2,31
2,1;7
2,1"6
300
2:87
2,14
176
2:10
2,00
2,64
4,14
388
3;68

0,7!1
077
O:ßO
084
0:82
0,81
0,68
0,54
O,fit
0,81
0,78
O,8!
0,89
0,67
0,67
0,75
0,81
0,68
0,01
061
0,57
0,55
0,63
0,50
0,46
0,53
0,46
0,52
0,69
0,54
0,50

37,5
23,2

27,5 ,
18,2 i
3,5

2,6
i

2,0 ,
21,3
76 '
2:0 I
1,9 j
3,8 ,

17,4 i

32,9 w. Mg. 8 U.-Ab.Rgsch. Ab. n. Ns. Sch.
w. Mg.-Nm. Regrn- n. Granl)el~ch,

w.
tr. Mg.-Nm. Regenschnee.
w. Mg. Neb.. Nm. 2'/. U.Gew. m. st. Heg.
w. Nm. st. Hegen- und Granpel~ch.

w.
zht.
w. Ab. 81/~ Uhr st. Regenschalll'r.
ht.
w. Mg. Regen.
tr. Ab.8 U. starker Regen.
tr. Vm. Regen.
zht. Vm. Regen.
tr. Ab. Regen.
w. Mg.-Mttg. Reg.-, Sch.ll. Graupe:s(·h.
w. Mg.-Mttg. Reg.-. Seh. u. Graup,>lsch.
w. Mg. schI\'. Nehel.
ht.
w.
zht.
ht Mg., StiIW. Nebel.
zbt.
ht.
ht.
ht.
ht Mg Thau.
ht. Mg. Thau.

I
IV. Nm. 4-6 U. Donner, Mg. Hegen.
IV. Nm. 6'/. U.m. ftew.. Ah. tOU.Blitzen
ht. Mg. Thau. .

.
t; ..

Höchster Bal'ometerstal1l1 den 31.
Niedrigster" dpn 9.

Wichste \"'iil'mr den :31.
Niedrigste., den:3-

Windrirhtllllg: O. 20·_·!t
NO. 14-9
NW. 23··4
N. 11-3

330"',73
322''',73

20",0
-·1 u,5

Ganze Regel~höhe 17"',02
aus Regen allein t4''',28
ans Schnee 2"',74
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1/,
" '"

1 331,51 17,23 4,58 0,57 ht.
2 30,84 18,63 4,82 0,55 0,8 ht. Ah. 9 U. schw. Gewitter.
3 30,80 18,20 5,67 0,62 ht. 1'Im. 4 U. seh\\". Uml'itter.
4. 32,30 14,06 4,76 0,72 w.
5 31,78 13,43 3,46 0,56 ht. Mg. Than.
6 30,06 13,53 3,67 0,58 1,7 zht. Mg. 7·--8 U. Hegen.
7 29,64 16,36 4,50 0,57 zht.
8 32,13 13,83 3,45 0,53 ht.
9 30,95 16,43 4,31 054' ht. Ah. ßlit7.eJl.

10 28,70 17,10 5,52 0:62 zht.
11 29,67 11,83 3,06 0,56 ht.
12 28,94 10,53 2,62 0,54 w.
13 29,98 8,13 2,19 0,53 U zht. Nm. 1 lJ. Hegenschauer.
14 31,18 8,33 2,95 0,70 0,5 . w. Nm. 1 U. Regenschauer. j
15 31,25 9,26 3,25 0,73 ; tr.

I
i16 29,06 11,86 4,76 0,85 42,5 ! w. Nrn.2-3TT.sch.(i('w.,6U.st. R('gf'ch.

17 30,43 13,53 3,94 0,64 I ht.
18 30,51 13,13 4,52 0,74 4,2 I w. Nm. 2 11. Hegl'n nnd ])01111('1'.
19 29,16 13,43 3,65 0,59 i ht. Mg. Than.

~20 28,18 10,53 2,80 0,57 I 7.ht.
21 28,95 9,70 2,65 0,57 ht. Mg. Heil'.

1
22 27,35 12,30 2,63 0,46 ht.
23 30,02 12,36 3,25 0,57 ht.
24 29,85 12,90 2.70 0,46 ht. Mg. Thau. 1

\
25 28,32 15,00 3,70 0,55 14,2 w. Ah. IlIItl Nachts Hegen. j

1
26 28,41 12,4tJ 4,19 0,73 ht.
27 26,87 15,73 4,41 0,58 zht.
28 25,72 17,73 4,96 0,59 zht.
29 25,-l0 13,73 5,61 0,88 I61,5 w. Mttg. 12-1 ll. starkes Gewitter
30 28,36 13,10 4,42 0,67 w.

-
32~:531 13:~0 I0,61

'" 0 I SU~lme..,..,
13,47~ 145,0 i

Höchster Barometerstanel elen 4. 332'1/,92 RegenltiilJe 12"',08
Niedrigster

"
den 29. 324"',21

Höchste Wärme den 2. 25",0
Niedrigste

"
elen 14. 4",0

Wintlrichtnllg: NW. 24- 8
O. ltl--Il
HW. 11- 7
S. 8- ;)





1
1
I

1
1
J
j
1,
.J

'.:......' '........~.

.
-ci

... - . .. .. - ... - . --
.:.: +'

+' +' ~

~ ==
'0) NI enge..,. ~.~ § ES .-"l

~ g·s ... ~ bD des&; ,~ ;:l '"0 '2 oj.p ~
Q) '"d .-

~a'l
+' .-..... S ~H ~H

... ..c: c
00 i '":., ~ 0 '" ~ Allgemeine Bemerkungen.0'" . ",ce:

~~
'= ~ 8 ß '"~ "'0 ... +' ~ ~ ::

~o~ @..d ;,:::4~p.. bD
bQ Q) Ö;:l -0 .;:1.< ~ ::

~ i.-.: :;jc;~ :::':<:1 3c -..;- w
~::: ~

,.-::: ~ ..... ~.- in Par. eb:'~
~...

'" 0'
I• i

1 327,72 15,20 4,79 0,6f1 3,5 ; tr. Mg. Thau.. Nm. 6. Su. 9 O. Regsch.
2 28,19 15,50 5,:n 0,72 ht.
3 26,90 18,6:3 ~J.4l 0,57

,
zht.;

4 28,58 12,76 3,!JO 0,li7
,

ht.
r

5 26,79 14,80 4,0'l 0,58
I

zht.
6 25,66 12,40 4,42 0,75 14,2 i w. Vm Regen.
7 28,54 12,93 3,48 0,59 zht.
8 26,65 16,00 4,54 0,62 93,5 ht. Ab.9-10 LJ.mäss.Gew.mit s1.. R,eg.
9 26,93 13,30 4,29 0,69 tr.

10 2717 13,10 3,6ß 0,60 zht.
11 26,62 13,66 4,11 0,ß5 50,5 w. Nm.5 U.sch.Gew..Vm.u.Nm.st.Rsch.
12 27,94 12,20 3,71 0,67 I w. Ah. 8 11. schw. Uewitter.
13 28,06 13,70 3,82 o,eo 2,2 ! zht. All. Regen.
14 26.90 16,26 5,42 0,70 w.
15 28,95 12,83 5,10 0,84 7,8 I tr. Vrn. 1{egensl·haller.
16 30,80 14,30 4,613 0,70 i w.
17 29,86 1:3,53 5,~9 0,83 123,5 : tr. Mg.-Ab. Regsl'h Nchts. st.. Hell'.
18 30,79 11,60 5,09 0,93 31,6 tr. Mg. 8 n.-Nm. fi 0. Rrgrn.
19 32,71 lO,n 3,56 0,73 w. Mg. st. Nebel.
20 32,66 11,96 3,72 0,68 ht. Mg. Thau.
21 31,65 10,76 4.14 0,74 w. Mg. Thau.
22 32,00 1O,8G 3,47 0,71 ht. Mg, Thau.
23 29,70 11,50 3,60 0,69 92 hr. Mg. Thau, Nm. u. Nchts. Rrgenscb.
24 28,39 9,26 2,93 0,67 18;5 w. Mg. - Alt. Regenschauer.
25 28,24 8,46 2,77 0,68 w.
26 28,28 8,96 3,15 0,72

16,3 \ w. Mg.-Ab. Regenschauer.
27 28,92 8,73 2,95 0,68 10,2 w. Vm. Regen.
28 28,53 11,10 3,79 0,72 w.
29 28,03 12,53 4,58 0,79

1,31

zht.
30 28,90 12,23 3,75 O,GG w. Mg. 8 u 11 IJ. Regenschauer.
31 30,19 12,90 3,24 0,56 zht.

]I '" I 0 I '" I I Summe~ 328,75 12,66 4,09 0,69 382,3 i

Höchster Barometerstand den 20. 333"',28
. Niedrigster den 6. 324"',99

Höchste Wärme den 8. 23",5
Niedrigste" den 2R. 4",5

Windrichtung: NW. 21- :3
~W. 18-1:3
S. 13-- 9
W. 12- 4

Regcnhiihf' :31 "',85



'.' ....

;\1 p n g p

t1c'"

in Par. eh."

AI1genwine Bemerkungen.

I '" I I SUlIllllP
t3,H 3,99 0,li4 1Ii7':;

1 133~::3t
2 30,11
3 ~.~,~II

4 2R,54
5 2R,~)9

G 29,1G
7 29,71
R 29,30
9 ~7,G4

10 :27,Ok
11 ~R,21

12 24,!IO
I] 2.k,0!l
14 'I') 4'1
15 :3~'?~
lü :)~'4'1
17 27:liR
IR 2H,40
Ifl 29,99
20 29,Rl
~l 2k,IR
22 :30,15
~3 30,05
24 :1",7i
25 :31,53
~(; 31,7G
27 :H,25
2R 30,17
2fl 2R,!I3
:10 2R/n

0,; I '" I~ 329,42

1540
17:110
20,21j
17,Oti
12,!IG
11,93
11,!IO
12,41.
1:1,00
1:\,2li
10,40
12,:13

!I,'.(O
kl3
R:HIi

11,2G
12,RG
11 ,7:1
10,4:1
W,71i
1;j,:):1
1;),:)0
1Ii, 1:1
15,fl:l
12.,4(;
1:1,4G
14,00
Ili,4ll
11;,1:1
1;),:\G

'I,5n
:1,li!1
4,4:1
:1,!I:l
'\')2
3:11
3,117
~,(~,I
.l,k.l
4,92
:3,li2
4,;)2
l5R
2,Hn
:1,0:3
7,71i
4,3H
4,IH
:1,07
:1,2G
4,14
4,75
4,1I7
4,4;1
4, 0
4,37
3,H!I
4,5(;
4,5!I
4,41i

0,11:1
0,41
11..'11
O,4!)
055
0:57
O,GI;
n,li!)
O,GG
0,7!l
0,74
0,7!l
0,77
0,72
0,71
0,71
0,7:\
0,71;
O,HI;
0,li7
0)7
O,liü
O,ü:l
O,5!l
0,7:1
O,7ll
0,1;2.
05R
0:59
O,Ii:l

10,0

21,2

l':ht.
ht
ht.
ht.
w.
w.
t.r.
w.
lot.
w. Nm 4 -f, li. ltpw. mit. st. RegPll
w. Mg'. - Ah, H('gl'mchallcr.
tr. Mg'. - ::\Ittp;.Rpgf'n.Xm.411.st.Hgsch
w.
Ir.
hr.
ht. :\lg. Tha.n.
11'.

IV. Hm. 4 5 1i. Hf'gell.
ht. ;\Ig'. Thnu.
ht. Mg'. Thnll.
ht. l\Ig·. TiJnn.
ht..
ht. Mg. Than.
ht. Mg. Than.
ht. Mg.7 7'/. 11, st. Regf>lI.
ht. "'Ig. Thall.
ht.. ;VI.li:. T1Jall
I,t; Mi?:. Thall.

I
ht. Morgenroth.
ht. Mg. ThulI.

!liiclJstrr Bn.l'Il111rf,('r.Q;t1111 tl(~n 14. 3:13"',n
NiPCll'i)!;strl' ,1"11 12 :124"',01

llii('.)IQr Wiirllll' ,1('11 :1. :n",:-)
~iro(lrig-Rtr.. (Iroll 2(1. j",O

Wiwlri('htllllg': H. :\0 ()
HW. 2:1-·· \)
HO. lG-l0
W. 10- 1

ALhandl M. XY.

Regrnhöhe 13''',%

17
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~ ~

-d ~
...... '" u ':;) Me II ge

'<j< "'I-<=: 8 . ;::::: :::: ~~.- a;
'" 8 ~.~ bn d('!i!t- Q) r:,,).~er)

~~.S :c~ ::: Q)'-
~~

........ ,::: ~,:E~
I~~ CI)

'"
SQ..:iH .... '" ~ ~ ~ CI)

'" Allgemeine Bemerkullgell.'"
01-< ",0:< '" ..j...;;J ~ 0 =:

~; c ~ ~'~ .. "'- '",!:O '" """" '" ~~~ bn
0 ~o~ Q)"':::

....;0-< ,.i'1 ~ '"
I

<3.. ......... ~

0:<'-'
~'~=

;;o>l .. ~ ..... w
0 ~<=: ~.S '".~ ..e ..... QJ in Par. eh."

~
,.i'1

'"
'" CI

I '"
I1 :327,15 14,73 4,31 0,62 ht.

2 25,63 14,fiO 3,74 0,60 ht
3 2:3,52 9,5G :3,96 O,8[) G7,5

I

tr. Mg ~~~~NIl1. 4 V. HpgPll,
4 24,95 7/i3 2,72 0,71 w.
5 2(;,22 7,HG 3,:$n 0,85 In,o I tr, Mg. 11. Ah. l{rgpn.
(i 30,50 5,96 2,41 0,71 I zht.
7 27,88 9,4ß 2,86 0,64

i
ht.

8 28,74 10,03 3,61 0,75 w. Ab. Hpgell~dlltllPr.

9 BO,47 8,5:3 3J)O 0,92 2,2 tr, Mg.sellW Hg. Nm. 11 (J rr. mäss. Nhl.
1O 31,89 7,6ß 3,42 O,Rli ht. Mg. st. ]\\pbrl.
11 32,D3 7,20 2/;2 0,79 ht. Mg. Thall.
12 31,94 7,93 3,O!J 078 ht. Mg. ThaII.
lil 30,75 8,11i 3, 11 0,77 vht. Mg. Tlw.ll. 1liillf'nrallrh.
14 29,:$9 1O,~O 3,10 0,63 ht. 11 iilwllrillll' h.
15 28,14 10,00 2,8n O,G:l vht. Mg. Thall.
l(i 27,98 10,60 3,29 0,67 lit.
17 29,50 11,96 3,fll 0,70 :'1111.
lH 30,81 13,20 4,40 0,71 , w.
l'fl 30,44 13,73 4,03 O,G4 lit.
20 30,00 13,:l:J 4,:13 0,70 bl.
21 28,14 10,3:3 3,fl7 0,81 3,2 ~ht. Mo' 5 U. HcgPllsrha llPr."'.22 2:3,7:1 (J,.J:j 2,:n O,()(i 31,:1 w. :\1. 5~~~R u. Hf'g'PIl.
23 25,14 5,111 i 2,40 0,75 , w. Ah. Hpgen.
24 30,05 5,50 2,70 0,83 1'- ') w. 1\1. -Ab. Hpgl'llsl'!I'llll·r.J,~

25 33,27 5,70 2,25 0,68 ht.
26 3333 ß,46 1,92 0,54

i
\\'.

27 31,86 7,33 2.20 0,57 ht.
28 30,79 5,01; 2,ü7 O,(iG I

ht.
29 30,fifi

I
:3, t:l 2,09

I
0,78 ht. Mg Heil'

30 31,5fl 1,70 2,IG O,!ll ht. Mg. Hpif, Ab. Xp[.pl.
:J1 32,21 2,""'0 2/~35 0,fl2 IlPd. Mg. Hpif. Mg. Ab. Nrhpl.

,

Q I '" I.~ "2lJ '3')
~ ').,''''''... I '" I '. I fllln.lmp

8,45 3,08 I O,i3 13H,6

Höchster Bn I'Ollwtel'sl :tnll lIen 26. :333''',Sn
Nirllrigster llpn :3. :322"',55

IIiil'hste Wilrnw den 1. 20°,0
~ip(ll'ig,tp.. den:$O. 0",0

Windrichtung: H. 4:2-~:l

SW. 13-2
W. 1:3 2
NW;. lO-tl

Hegenhühe 11"',55

,
•..~
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"I '" I I SUI,nl1le I0,62 1,84 0,t55 4!!,0: Iti5,5

.\.lIgcmduc He,mCl'kulIgeu.

VIIl. heu. XIU. viII-.
hed.
ht
ht.
zht.
ht. ~Ig. Heil'.
zht. Mg. Heil'.
:f,ht, :\'Ig. S lT. ~l:iIw. Reif.
Lt. :\Ig. Heil.
:f,ht. All. -, Nc', t. Itl'g'ull.
w.
w. VIIl. :-i <.'!JIlce.
ht :VIg. Heil'.
ht. :\Ii-!. Reif.
be(\. Mg. LI. All j' lJ. ~eLel.

w. :\.b.-Nchts. SdIIlCI'.

tr. Ab. LI. ii'chh :':khllcc.
tl'. ,\\1 I':iChllCC.
W.
ll'. NIlI. Itl'g·Ull. ,\h, Sclllll'e.
LI'. \{" N 11I. ::ichlll'e.
tl'. VI~: 11 lJ - l'khlti bl:hnee.
tr. :\Ig. AL. ScltIlcl"
hel\. VIII. Schnee.
tl'.
tl'.
tl'.
tl'
LI'. .\h. (;-'::> li. i'il'lllICll I\. UraLlpel.
ht.

0,3

:"'I e 11 gc
des

Cf, Cf>

:: '"'"'" ~cf"
0-
.~ j,~

:2,:)

ill Pm'. eil."

0,85
O!IO
0,85
083
O/'l(;
0,75
0,80
0",7
0,83
O,Mf;
0,7(j
OM-4
0:;3
0,70
O,O:~

0,74
OM-4
O,Hn
O,"ii
O,!I~

O,';!J
() '14
0;95
U,n:l
U,H{j
0,!12
O,n-4
O,!J:I

OH310:7ti

~

:"

7n
Q.l";:;

~~..., -
.~.~

....... "'"...,

2,34
2,28
2,40
2,25
217
1:!!5
2,05
2,(;2
2,25
') 38
i:~o
1,70
1,32
1,2!J
1,31
1,36
I,Hn
1,(ln
I,H!!
I,!l;)
1,57
1,(jI
1,71
1,45
\,50
I,;)!l
1,76
1,1)2
lAU
1,!l3

:3,;)3
:!,53
:~,.'«i

3,:30
2/)3
2,nO
n3
:1,53
:\,:J~
,3,Jh
[ ::l0
0,13

---I, I:~
-'1'10

3;iio
--I,(l(j

1,4(i
1,1(;
U,!IO
O,:·j:;
1,50

--1,70
-1,:W
-2,7:\
-1,1i:1
- \,70

-O,.'i{;
--I,liO
-I,:m

2,70

'" I '" I~ 328,32

lIöl:hslcr llill't)llIeter~tallll dcu 8. 334"',86
Niedrigstcr deli 17. 321 "',47

llüch,(c \'/i11'111C dl'lI 1.,8. ll. n. 7",0
Niedrigit"., llell 15. ll. 2-4. -5",5

llallze Hl'gcJlhülJe 17'",tx'''
all~ Regcn allein -4 ''',Oij
au, DchJlce 13"'/;0

'\Yiudrichtllllg: H.
~w.

NW.
W.

25- 0
:22 :!
:2:3 --2
I;-H

17 *
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Anzahl (ler Tage.
Mit sonuenhellem Himmel
Mit heiterem Himmel C/3 l,ewülkt)
Mit trübem Himmel (Sonueublidwn)
Mit ganz bCllecktem Himmel
Mit NelJCl
::VIit Nieder8chlilgcn
Mit Gewittcl'Il lllill eutferntl'm Douner
Mit eiuer Temperatur uuter 0
::Ylit einer Temperatur über 20" lllill mchr

2
(i

17
(i
:l

15

I,

12
1:1

:1
10
I

12

1
,"l

I,"l
1
2
7

7

:1
n

17
:2
I

1;)

7

....:-
~

7
2'!

I
2

11)
I

!J
22

3
l-l
2

BarometerstmHI ItUe 0 (j re(lILCil't
in P. ar. Liuien.

Der niedrigste
Der höchste
Der mittlere

323, to' 32:i,HI : '1')'3 tc-I :rn,!)') :r!2,;"l1 :\22,73
33(;,77' :n4,n, :11;1:02 :1:Hi,:W :\32,47 :ßO,73
331,32: 3:lO,06 32n,7,~ :no,02 327,51; 327,41

Dunstdruck in I'ar. I.inien.
Ver geringfite
Ver höchste.
Der mittlere

Uelative ~'euchtig'keitin I'rocenten.
Die geringste
llie höchste.
Die mittlere

0,~9

2,88
1,!J4 I

0,46 ,
I,OU
0,8-l

1,07 0,7:3
:1,04 I ') 2)
1,"3 t:93

O,liO
0,%
0,')-4 '

O,bl;
3,42
I,bli

0,2:>
0,97
0,73

0,27
O,9(i
0,66

.~

Höhe der Niedersc.hUige inl'ar. Lin.
Sie erfolgten mit 0.-Wind

S().-WilHl
S.- Willli
SW.-Wind
W.-Wind
NW.-Wiud
X.-Willli

"" NU.-Wind
Höhe des Wa~;Sl'r8 allS Hegen
Höhe des 'Was8lH's aus Schuee ctc.
Höhe sämmtlicher Niellel'schlilge

Tellllleratur nach Reaum.
:\I.ttlere Temperatur
Absolutes Maximum.
Ab80lutes Minimum
Unter~clJied del'8eliJeu

3,62
167 I

5;00
3,40
0,90

1') '>rJ
i;3lJ

14,5!J

1 15
60
6'"-,;)

1') c
-,;)

5,9-4
11,:n
17,31

0,59
Ei,O

-5,;)
13,5

0,7,')

4,-40
0,54

O,ll
li/i

-IO,:j
17,0

21,4D
1:1,42
35,!Jl

') 411
tÖ,EI

-5,0
1:'J,:j

1,IJü

713
IH,O

-0,5
(,",5

0,29

I,'ili

6,73
1,45
Ii 79
7; 10
9,!J:.!

17,02

7,73
20,0

-1,.5
21,:)
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lo
'j1

lo ~~<;> <;> NI! .=> r... .I:> r....... a <;> = lo .= Q;l ....
~ Q;l '""" .=> Q;l - :2 a .=>.• rt, - e loo = = r... ...

:; - = ~
.... e - := Q;l ..c:= .- r... e "~ "= -< "-i. i ~ z ~ ~ IT.J = ...

I

•

3 2 3 3 ! 3 2 11
1:1 12 li P'i 15 t' 26 25 31 41 12:i
17 J(j 25 12 U 19 54 61 58 44 217

I ;i 7 3 4 14
2 I .t I i:l 6 3 5 22

!l t; t:l ;, 7 12 32 45 30 24 131
;J 2 3 I 4 10 I Hi

13 27 7 13 47
1 2

:124,21 325,02 32-1,!lfl: ;QlOl :In,55 :12I ..l7 323,10 322,51 324,21 32lA7 321,47
:m,n:.! :ißt,öO, 3:ß,2H i ;j:13,:n :m,59 334,86 336,77 336,20 333,28 3iH,&i 336,77
32[1,53 32!1,12' 32t\,75i 3'l!l,n 329,32 328,32 330,37 328,33 329,13 329,02 32!1,21

l,fl4 2,6H 2,20 2,:{O
I

1,77 1,HI 0,73 0,86 1,94 t,I9 0,73
ti,j5 7)14 li,13 5,41 5,07 2,89 3,04 4,74 7,94 5,.17 7,!'14
3,90 4,ö7 4,09 3/1!) 3,08 1,84 1,83 2,41 4,22 2,97 2,85

0,2,-; 0,22 O,:U 0,2:-; 0,41 0..t5 O,~(j
I 0,25 0,22 0,28 0;12

o,n-l 0,92 o,n7 o,n:; 1,00 1,00 1,00 1,00 0,97 1,00 1,00
0,61 0,58 I (J,6!) ll,6-! 0,73 0,85 0,84 0,71 0,62 0,74 0,73

0,46 I,U'; W,:!!) 1,35 tl ,83 13,18
0,14 0,03 0,17 0,17

0,50 4,40 0,50 4,90
~,ö6 O,5S 10,12 4,n;; 5,li2 12,92 7,40 , 30,tl 19,36 23,47 80,34

2,57 4,21 1,75 7,21 : 8,29 8,53 24,03
2,82 21,28 ! 8,81 ö,45 1,45 3,31 16,52 i 17,15 32,91 tl ,tl 77,69

2,63 2,09
I

13,39 2,63 IS,tt
0,27 , 10,06 0,27 10,33

12,o-~ 23,47 31,85 13,95 11,55 , 4,(k; 20,76 : 52,51 67,40 29,58 170,25

! 31,85
13,80 16,86 27,84 13,80 58,50

12,08 23,47 13,95 tl,55 17,88 37,62 80,35 67,40 43,38 228,75

13,41 16,73 12,li(j 13,4·1 i 8,45 0,62 0,62 5,78 14,28 7,50 7,04
25,0 2.1,5 23,5 i 24,5 20,0 i 7,0 8,0 20,0 25,5 24,5 25,5
to :-':,5 ,j,5 \

5,0 0,0 : -5,5 -10,5 -5,0 ! 4,0 --5,5 -10,5
21,0 17,0 19,0 1!J5 20,0 12,5 18,5 25,0 ! 21,5 30,0 36,0
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Gesellschafts -Nachrichten.

Bericht
über die Thätigkeit der zoologischen Section: 1m Winter

Semester 1869170.

Wie in den vorangegangenen ZWfÜ Jahren ist auch in dem letzten
Winterhalbjahre die Betheiligung an den Sitzungen der zoologischen
SectiOll eine sehr rege gewesen und der ltückblick auf die Thätigkeit der
Mitglieder ein ausserordentlich befriedigender.

Nachdem in der ersten Sitzung am 23. Getober 186\1 Herr Hanpt
mann A. von Homeyer wiederum znm Vorsitzenden und an Stelle des
Herrn Apotheker Peek, welcher die Wiederwahl ablehnte, Herr Lehrer
Tob i a s als Schriftführer gewählt worden war, sprach Herr P eck über
die beiden Schwämme Hyalonema Sieboldti und Euplectella Aspergillum;
Herr A. v. Ho me y e l' über Lophortyx californica (Lath.) und deren
Akklimatisation und Herr Forstmeister W i lski i.iber das Auel'wild mit
besonderer Berücksichtigung des Vorkommens in der Görlitzer Haide.

In der Sitzung am 6. November schilderte Herr Lehrer To bi as die
grossen Brüche bei Primkenau und Quaritz und das Thierleben in den
selben.

Die Sitzung am 20. November füllte ein Vortrag des Herrn Vor
sitzenden A. v. Homeyer über die Bildung der Flügel der verschiedenen
in Deutschland vorkommenden Raubvögel und über die Gaumen- und
Zungenbildung der Geier.

In der Sitzung am 4. December behandelte Herr Lehrer To bias
die Naturgeschichte des Aals und Herr A. v. Homeyer sprach über das
Meckern der Bekassine (Gallinago scolopacina Bp.).

Abband!. Ild. XV.
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Am 8. Januar 1870 hielt Herr Tobias
Forelle Salmo fario L.

Am 21. Januar sprach Herr Apotheker Peck über die Zusammen
gehörigkeit Von Petromyzon Planeri BI. und Ammocoetes branchialis
(Cuv.) SeI. und über die sogenannten Bruttaschen bei Syngnathus und
Hippocampus, ferner Herr Geh. Regierungs- und Baurath Mal bel' g über

.den in den Flügelfedern von Musophaga violacea Vieill. enthaltenen Farb
stoff, das Turacin, woran der Vorsitzende Herr A. v. Homeyer eine
kurze Mittheilung iiber die Untersuchwlgen Bogdanow's über die Farb
stoffe in den Federn knüpfte.

In der nächsten Sitzung am 5. Februar theilte der Vorsitzende die
Untersuchungen Bogdanow's ausführlicher mit und sprach ferner über
gehörnte weibliche Rehe.

Am 19. Februar hielt Herr A..v. Homeyer einen Vortrag über die
Aehnlichkeitsbeziehungen der SchmeU,erlinge zu den Vögeln, wie solche
durch die Einflüsse des Klima, der Nahrung und der geographischen
Verbreitung herbeigeführt werden. Ferner sprach der Secretär, Herr
l,ehrer Tob i a s, über die Eisvögel.

In der Sitzung am 12:März behandelte Herr Tobias die Nahrung
der Vögel und Herr A. v. Ho m ey er theilte zahlreiche interessante
Beobachtungen mit, die er bei der Zucht von Bchmetterlingen aus Raupen
gemacht hatte.

In der letzten Sitzung am 26. März sprach Herr Lehrer To bias
über das Schwimmen und Tauchen der Vögel.

In der Regel knüpften sich an diese, eine grössere Zeit beanspruchen
den Vorträge, lebhafte Diskussionen, desgleichen wurden von den meist
zahlreich anwesenden Mitgliedern eigene Beobachtungen mitgetheilt und
besprochen und es zeigte sich, dass der eine, bei der Gründung der
Section ins Auge gefasste Zweck, die Mitglieder zum Selbststudium und
zu eignen Beobachtungen anzuregen bereits erreicht worden sei. Möge
es auch in Zukunft so fortdauern.

A. v. Homeyer. To bias.

Protokoll
der Hauptversammlung vom 30. December 1870.

1) Das Protokoll der November-Versammlung wird verlesen und
genehmigt.

.,.j
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2) Der Herr Präsident theilt das Ableben des langjährigen Mitgliedes
des Herrn Apotheker Sc herpe mit, dessen Gedächtniss die Versammlung
durch Erheben von den Plätzen ehrt.

3) Herr Oberst-Lieutenant Ti tz zeigt Krankheitshalber seinen Aus
tritt an und wird an seiner Stelle Herr Dr. med. Bö t tc her zum Aus
schuss-Mitglied erwählt.

4) Herr Dr. Hirt z. Z. in Breslau tritt aus der Zahl der wirklichen
in die der correspondirenden Mitglieder über.

5) Die Dankschreiben der Herren: Dr. med. Luchs in Warm
brunn, Dr. phil. Zimmermann in Niesky, Gutsbesitzer Holtz in Barth
werden zur Kenntniss gebracht.

6) Nachdem Herr Apotheker Hoffmann die Jahresrechnung in
allen Theilen für richtig befunden, wird dem Herrn Kassirer Ebert
dankend Decharge ertheilt.

7) Nachdnm der Herr Inspector der Sammlungen iiber die neuen
Eingänge berichtet und den verehrlichen Geschenkgebern der Dank der
Gesellschaft votirt, wird die Ver~mmmlung geschlossen.

v. g. u.
v. Zittwitz. Kleefeld. Struve.

Protokoll
der Hauptversammlung vom 31. März 1871.

1) Das Protokoll der Januar- Versammlung wird verlesen uud ge
nehmigt.

2) Der Herr Präsident theilt das Ableben des Hrn. Oberst-Lieutenant
Titz, des Hrn. Landesältesten v. Sanden und des correspond. Mitgliedes
Herrn Dr. phil. Kuh nt in Berlin mit, deren Andenken die Gesellschaft
durch Erheben von den Sitzen ehrt.

3) Ihren Austritt haben erklärt die Herren: W ilhelmy, Apotheker;
Fedor Rudolph, Kaufmann; Bracht, Buchhändler; Staberow, Apo
theker; Dunkel, Rentier; Gerlach, Rentier; Dr. Beblo, Lehrer;
Boettcher, Fabrikbes.; Ohnesorge, Postsecretair; W 01 te 1', Kaufm.

4) Auf Antrag des Präsidiums wird zum Ehrenmitglied erwählt,
der Kaiserl. russische Generallieutenant v. Helmersen.

Ihre Aufnahme haben beantragt und werden aufgenommen die Herren:
A. Welt, Apotheker; Dr. Kroschel; Julius Mortell; Donners
tag, Buchhalter; Buddee, Rentier; Martin, Restaurateur; Schreiber,
Bergassessor.

I"
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5) Der Herr Kassirer theilt den Quartalsabschluss mit, welcher in
Einnahme 1712 Thlr. 22 Sgr. 8 Pf., in Ausgabe 1537 Thlr. 18 Sgr. 7 Pf.,
mithin Bestand 175 Thlr. 4 Sgr. 1 Pf. abschliesst,

6) Der Herr Inspector der Sammlungen berichtet über die im ver
flossenen Quartal eingegangenen Geschenke für Sammlungen und Bibliothek, .
für welche den verehrlichen Herren Geschenkgebern der Dank der Gesell- •·..1...·
schaft votirt wird. ..

7) Derselbe theilt den Aufruf des Herrn Professor Ooh n in Breslau
mit, zur Sammlung für Errichtung eines Denksteins für den verstorbenen ]
Schulrath Dr. Wimmer. .

8) Herr Oberst v. Zittwitz übergiebt der Gesellschaft ein Oelbild ...i
zur Verloosung, um deu Ertrag zur Vermehrung der Sammlungen zu ver-.~l

werthen. j
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v. Zittwitz. Dr. Kleefeld. Struve.

Bericht
über die dreizehnte Pfingst-Versammlung des Botanischen Vereins

der Provinz Brandenburg zu Görlitz am 30. Mai 1871.

Die dreizehnte Pfingstversammlung des Botanischen Vereins der
Provinz Brandenburg fand in Gemässheit der im Herbste 1870 auf der
Versammlung zu Berlin getroffenen Vereinbarung, am dritten Pfingst
feiertage, den 30. Mai 1871, zu Görlitz statt, und· zwar im Saale der
Naturforschenden Gesellschaft ebeuda, welcher uns von deren verehrlichen
Präsidio auf's Bereitwilligste eingeräumt worden war. Zur festgesetzten
Zeit, Vormittags 1l1/~ Uhr, wurde die Versammlung durch den stellver
tretenden Präsid81)ten des Vereins, Herrn Geheimen Rath Professor Dr.
Ratz ebur g, mit einigen einleitenden Worten, in welchen er sowohl der
Abwesenheit des verstorbenen Präsidenten Professor A. Braun gedachte,
als auch der Freundlichkeit der Naturforschenden Gesellschaft, in deren
geweihten Räumen er alle Anwesenden, in Sonderheit die verehrten Gäste,
Herrn Rittergutsbesitzer Pr. v. T h i el a 11 auf Lampersdorf bei Frankenstein
und Herr Universitäts-Garten-Inspektor Lungershausen aus Moskau,
sowie Herrn Professor Koerber aus Breslau als Deputirten der botanischen
Section der Schlesischen Gesellschaft für vaterländische Oultur, freundlichst
willkommen hiess. Die Begrüssung seitens der gastlichen GeseHschaft
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übernahm deren zweiter Präsident, Herr Dr. med. Kleefeld, zunächst
mit dem Ausdrucke der Freude dari'tber, dass gerade Görlitz als Versamm
lungsort gewählt worden wäre, welches durch die Gunst seiner Lage
und in seinen vielfachen Sammlungen und Institutionen ein grosses Maass
des Schönen zu bieten im Stande; ihr Wettermacher habe zwar das beste
Wetter von der Welt fi'tr diesen Tag versprochen, indessen sein Wort
nicht recht ordentlich eingelöst; dennoch mi'tsse man nicht den guten
Humor verlieren und sich in dem Troste zu fassen wissen, dass das Wetter
nicht noch viel schlechter sei! - Im Ganzen nahmen an der Versamm
lung 43 Personen Antheil, wovon 19 Personen nicht aus Görlitz waren
und 16 dem Botanischen Vereine als Mitglieder angehörten. - Zur besseren
Bekanntwerclung wurden die verzeichneten Namen der Präsenzliste ver
lesen. - Für körperliche Erquickung der mitte1st Bahn Angekommenen
hatte der Kastellan des Museums durch ein gut Glas Bier sorgen müssen. 
Unser Ehren-Mitglied, Herr Professor Goeppert aus Breslau, hatte zur
Ausstellung eine im grossartigen Maassstabe ausgeführte Photographie
vom Altmeister Linne zugeschickt. - Dem Programme gemäss bildete
die Wahl des nächstjährigen Versammlun~sortes den ersten Theil der
Tagesordnung. Da unser mit anwesendes Mitglied, Hr. Maler Preussing
aus Bernburg, uns eine Einladung für diesen Ort iiberbracht hatte, wurde
die Wahl desselben durch Acclamation um so freudiger angenommen, als
durch das Institut der Rundreise-Billets damit zugleich die Möglichkeit,
eines Besuchs der Umgebungen des Harzes und dieses Höhenzuges selbst
geboten wird. -

Die Reihe der wissenschaftlichen Vorträge, als zweiten Theil der
Tagesordnung, eröffnete Herr Rittergutsbesitzer v. Thielau, welcher mit
lebensfrischer Wärme über pathologische Baumabschnitte an drei
hiibschen Präparaten - 2 von Esche und 1 von Fichte -, womit zum
Theil die Görlitzer Sammlnugen, zum Theil auch die der Berliner Universität
bedacht wurden, sprach. Die Rinden- und Holzkrankheit von Fraxinus
excelsior L. wäre als Grindrose zu bezeichnen wegen der grindartigen
Auflockerung, der die Wunde (Hohblösse) rosenförmig bedeckenden Rinde
{Ratzeburg: Waldverderbniss Bd. 11.). Wenn Aehnliches auch bei anderen
Hölzern vorkommt, so sei die hier. betheiligte Esche doch jedenfalls die
jenige Gattung, welche jene Deformitäten am Grossartigsteu zeige und
dadurch in den Rang eines sehr reservirten Gewächses trete. Die Stock
verwallung der Fichte gehöre einer ganz anderen, aber nicht minder
interessanten Reihe physiologisch und pathologisch wichtiger Erscheinungen
an. Dieser, später für Berlin bestimmte, aus dem Forstreviere Lampers
dorf herrührende Fichten-Stummel ist nach der Etiquette des Weiteren

J.
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beschrieben III Goeppert's Beobachtungen über das Ueberwallen der
Tannenstöcke. Bonn. 1842. gr. 4°. Er trete demgemäss der Goep
p ert 'sehen Annahme von Wurzelverwachsung bei und halte den qu.
Stummel fiir einen vom grünenden Nebenstamme ernährten Appendix. 
Herr LothaI' Becker aus Breslau hatte lebende Ficaria ran u n
e u I oides Rth. zugesandt, deren in den Blatt- oder Astwinkeln sitzende
Brutknollen die Veranlassung gegeben haben sollen zur Fabel vom Ge
treide- oder Weizen-Regen. Die Gesellschaft :,:timmt der in seinem Schreiben
ausgesprochenen Ansicht durchaus zn, dass die Blosslegung der Wurzel
knollen von Ficaria rau. durchaus keine Folge eines Regens zu sein brauche.
- An dies Thema iiber Ranuuculus ~'icaria L. schloss sich ein regel' und
ausgedehnter Meinungsaustausch (Lieblingsspeise der Tauben, Verwendung
zur Herstellung gefälschter Capern, als Futter und wenn jung, als Salat,
gleich wie von anderen Unkräutern, wie Ranunculus hederaceas L. und
Caltha palustris L.), an welchem sich die Herren Tobias, Ratzeburg,
Lungershausen, Starke, v. Thielau undR. Müller betheiligten.
Herr Dr. P. Ase her 13 0 n widmete seinen folgenden Vortrag dreierlei Gegen
ständen, dem Vorkommen von Bideus radiatus ThuilI., dem ,Auf
treten von Viscum album L. auf Eichen, hinsichllieh dessen er die
Bitte an die Mitglieder der Versammlung richtete, seine Untersuchungen
über diesen Gegenstand betreffendenfalls mit Zusendung davon sammt
der Unterlage freundlichst 7\U unterstützen, und der geo gr aphi sc h e 11

Ver1re i t ung der Seeg räse r. Lct7\terell Vortrag, den wir in Peter
manD's geographischen Mittheilungen 1871. Heft VII. S. 241. ff. in
vollständigem Abdrucke finden können, nnterstiitzte der Vortragende aufs
Anschaulichste durch Vorzeigung trockener Exemplare aus dem Berliner
Herbar in den bekannten 22 Arten und durch Hinweisung auf die uach
seinem Entwurfe durch Herrn Petermann zur Vervollständigung ausge
führte, geographische Karte. - Den Schluss der Vorträge machte Herr
Geh. Rath Hatzeburg durch Besprechung von Etwas rein Physiologischem
und Pathologischem in den Betrachtungen ii bel' dcn Gang des Todes
an ab ster bend en Bäumen, woriiber Genaueres im 2. Hefte des Jahr
gangs XIII. (1871) unserer Verhandlungen zu finden sein wird. Da wir
nicht zufrieden sind, wenn man einer jeden Zelle ihr Leben fiir sich zuspricht,
so habe man lieber den Baum als ein Games betrachtet und zwei Saftbe
wegungen angenommen, indem der Saft im Holze aufwärts und in der
Rinde nieder steige, eine Thätigkeit die allerdings schwer zn sehen, aber
aus allerlei Erscheinungen >f,U folgern sei. Wenn aber Schleiden das Auf
wärtssteigen des Saftes in der Rinde behauptet, so sind dagegliln die Gärtner
und besonders die Physiologen eingenolllmen, welche den Irrthum
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Schleidens beweisen und ihre Behauptung durch den Weg des Expe
riments begründen, der jetzt allerdings ungebührlich lausgebeutet werde.
Indem man qen besten Weg einschlage, den die Natur selbst weise, habe
man nur einfach zu fragen, wo denn das Absterben anfange, ob oben
oder ob unten, und neigt sich der Vortragende selbst in der Beantwortung
dieser Frage, gestützt durch seine fast zehnjährigen Untersuchungen iiber
die Idee vom aufsteigenden Tode (also eine Saftbewegung im Baume von
oben nach unten I), der letzteren Ansicht aus dem Grunde zu, weil an der
Wurzel zuerst der Tod nachzuweisen sei, so dass, wenn der Tod
eines Holzes durch eine Rinden-Larve herbeigefiihrt werde, dasselbe am
längsten lebe bei Verletzung nur des Wipfels, worin er noch mehr durch
eine betreffende Mittheilung des Herrn Rittergutsbesitzers Trautmann
zu Nicolausdorf unterstützt worden wiire. C. H. S ch u ltz habe auch das
Aufwärtssteigen des rohen Holzsaftes (succus xylinus) und Abwäl'tssteigen
seines Lebenssaftes (succus laticis) ganz richtig behauptet, wenn man von
weiteren Angaben desselben, z. B. Entstehung uud Verhalten des Ca mbii
absehe. -- Mit kurzen Worten wurde alsdann die Versammlung um die
zweite Stunde geschlossen, um von den geistigen Genüssen zu den mehr
materiellen überzugehen. - Nach dem sog. Blockhause, wo das gemein
same Mittagsmahl eingenommen werden sollte, wurde die Gesellschaft von
deu liebenswürdigen Görlitzer Führern, durch den botanischen Garten,
dessen reiche Schätze noch in den verdienten Augenscheiu genommen
wurden (mit seinem Wasserspiegel und der Aussicht llach dem Orte, von
wo man bei klarem Wetter den Kamm des Riesengebirges liegen sehen
könne!), und durch die gebirgsreizenden Partien der Obermühlberge am
Ufer der Neisse entlang, deren Wasser jenseits des colossalen Baues des
Eiscnbahn-Viaducts man in zwei mächtige Arme gespalten herrlich weiter
fliessen sah, in nilllmer rastendem, ernstem und gemiithlichem Gespräche
hingeführt. In ähnlicher Fortsetzung folgte hier bei guter Tafel sich
Trinkspruch auf Trinkspruch, bis die vorgeschrittene Zeit an die Krone
des Festes gemahnte, den Ausflug nach der Landeskrone, den wir
mitte1st Omnibus in freier Stimmung zurücklegten. Zur norddeutschen
Bundeshalle (?) ausgestiegen, legte eine engere botanische Abtheilung
der Gesellschaft den Weg auf die Spitze in geradem Aufstiege zurück.
In aller Eile, um oben Nichts zu versäumen, sammelten wir doch
noch von Carex divulsa Good., Melica uniflora Retz., Primula officinalis
Jacq., Actaea spicata L., Vicia hirsuta, Saxifraga tridactylites et granu
lata L., Myosotis sparsiflora Mik. et intermedia Lk., Lamium maculatum
L., Moehringia trinervia Clair., Valerianella olitoria Mnch., Cystopteris
fragilis Bernh., Asplenium septentrionale Sw., Aspidium lobatum Sw. f.
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A. Treichel.

Pluckenetü et Cladonia alcicornis. - Da oben aber war's nicht zu fiirchter
lich! Ausser Aussicht, welche freilich weg-en des nicht noch schlechteren
Wetters fiir .den Laien immerhin eilie überraschende und angenehme war,
wurde sch1iesslich noch in prächtigstem Biere gekneipt, welches dalm
wiederum Salamander und andere leuchtende und zündende Reden in
guter Zahl hervorlockte , bis beim Abwärtssteigeu die heitere Stimmung
über einen so froh und genussvoll verlebten Tag sich einem improvisirten
Fackelzuge symbolisiren konnte; und auch diese Wahrzeichel1 erloschen
dann mit den letzten Klängen eines erschütternden Gaudeamus igitur! 
Unverklungen aber mag's sein, was wir sangen!:

Vivat et societas, et qui iHam regunt!
Vivat vestra civitas, Maecenatum caritas,
Quae nos hic protegit!
Vivat academia, vivant Professores!
Vivat membrum quodlibet, vivant membra quaelibet,
Semper sint in flore!

Berlin, Ende Juni 1874.

Protokoll
der Hauptversammlung vom 21. October 1871.

1) Das Protokoll der März-Versammlung wird verlesen und ge
nehmigt.

2) Der Herr Präsident theilt das Ableben der Herren: Dr. med.
Schind1er, Prof. Dr. Milde und Hofrath Dr. Haidinger mit, deren
Andenken die Gesellschaft durch Erheben von den Sitzen ehrt.

Ihr Ausscheiden aus der Gesellschaft haben angemeldet die Herren,
Peuker, Apotheker; Scholtz, Apotheker; Rud. Rittinghausen, Kauf
mann; v. Lippe, Oberst-Lieutenant; Eisner, Kaufmann; Lympius:
Kaufmann; Schönbrulln, Inspektor; Reuschel, Prokurist; v. Rohr
scheidt, Hauptmann; v. Dres1er, und Scharfenstein, Oberst;
Gericke, Conditor; Neugebauer, Lehrer; .Julius 'Täschner; Dr.
Bi e f Al, 0 berstabsarzt.

Nach § 9. der Statuten wird ausgeschloBsen Herr Kaufmann
Dil berian.

3) Auf Antrag des Präsidiums wird zum Ehrenmitgliede ernannt:.
der erste Priisidellt des Appellations - Gerichts in Posen Herr Uraf
Schweinitz.
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Ihren Eintritt haben gemeldet und werden aufgenommen die Herren:
Samel, Rentier; Körner, Apothekenbesitzer; Dr. Daniel Stahl; Dr.
med. Weissenberg; Lehmann, Direktor; Gobbin, Oberbürgermeister;
Dr. Boretius, Oberstabe;arzt; A. Söllig, Apotheker; Rehberg, Kauf
mann; Schienert, Referendar a. D.; S. Heymann, Fabrikbesitzer; Dr.
med. Wende; Heller, Oberst-Lieutenant; Dr. med. Mang; von
Krane, Lieutenant; Vogt, Lieutenant; Pavel, Lieutenant; Mager,
Fabrik-Direktor; J anicke, Gutsbesitzer ; C. Plurne, Lieutenant;
Roseher , Gutsbesitzer ; Menz el, Fabrikbesitzer ; Pe ch t ner, Restaurateur;
Co n ti, Kanfmann.

Zum correspondirenden Mitgliede wird ernannt auf Antrag des
Ausschusses Herr Dr. C. Schwartz in Breslau.

4) Die Dankschreiben des Herrn Generals Hel me r sen für Er
nennung zum Ehrenmitgliede, des Magistrats für Ueberweisung von
Mineralien an die Mittelschule, des Herrn Majors B 0 edie k e l' filr dem
Jäger-Bataillon zur Instruction überwiesene Insekten, des Herrn Grafen
Sc h w ein i t z für Ernennung 7.um Ehrenmitgliede, dee; Herrn Rector
Gross für bisherige Ueberlassung des Saales zu den Sitzungen des Hand
werker -Vereins, des Herrn Stadtrath L ü der s für bisher dem Gewerbe-,
Vereine gewährte Gastfreundschaft werden zur Kenntniss der Gesellschaft
gebracht.

5) Der Herr Kassirer theilt den Jahres-Kassenabschluss mit, welcher
bei Einnahme von 313G Thlr. 13 Sgr. 11 Pf., bei Ausgabe von 3135 Thlr.
23 Sgr. 1 Pf., einen Bestand von 20 Sgr. 10 Pf. ergiebt.

Dei' durch den Ausschuss auf 2709 Thlr. 24 Sgr. in Einnahme und
Ausgabe aufgestellte Etat fiir das neue Jahr wird mitgetheilt und zur
Einsicht ausgelegt.

6) Bei den folgenden Wahlen werden ernannt als: 1. Präsident
Herr v. Zittwitz, Oberst; 2. Präsident: Herr Dr. Kleefeld; Stell
vertreter: Herr Dr. H. Schmidt, Sekretär; Kassirer: Herr Ebert;
Bibliothekar: Herr Pe ck, Apotheker; Hausverwalter: Herr Sey bol d t ;
Apotheker; Inspektor der Sammlungen: Herr Peck, Apotheker; Ausschuss
Direktor: Herr HaI berstad t, Stadtrath; Ausschuss-Mitglieder: Herr
Schubarth, General; Dr. Kleefeld, Apotheker; Struve, Stadtrath:
Remer, Buchhändler; Breslauer, Stadtrath; und nehmen sämmtliche
Herren die Wahl an.

7) Der Herr Inspektor der Sammlungen berichtet über die Zugänge
im Sommersemester und votirt den Herren Geschenkgebern den Dank der
Gesellschaft.

Nachdem der aufgestellte Etat genehmigt, wird beschlossen, die
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Jahresberichte des Gesellschafts-Sekretärs, der Herren Sektions-Sekretäre
in der nächsten Abend -Versammlung zum Vortrag zu bringen und die
Versammlung gsschlossen.

v. g. u.
v. Zittwitz. Dr. Kleefeld. Struve.

61. Jahresbericht des Gesellschafts-Sekretärs.
(Michaelis 1870 - Michaelis 1871.)

Meine Herren! Im Begriff' Ihnen Bericht zu erstatten iiber das
allgemeine Vereinsleben unserer Gesellschaft in dem so eben beendeten
Geschäftsjahre, bin ich in der glilcklichen Lage zuvörderst constatiren zu
können, dass die bei Beginn desselben ausgesprochene Befürchtung, es
werde der gewaltige Völkerkampf hemmend und hindernd auf das wissen
schaftliche Vereinsleben einwirken - sich nur im geringen Maase erfiillt
hat, wenn gleich auch wir schmerzliche Verlust.c durch den Krieg zu be
trauern haben. In den ersten Tagen des Octobers vorigen Jahres bei
Metz schwer verwundet, stltrb kurze Zeit darauf der Königliche Oberst
Freiherr v. B önig k, welcher lange Jahre unserer Gesellschaft als wirk
liches, spiiter als correspondirende:'l Mitglied angehörte und in dieser langen
Zeit sich nicht nur grosse Verdienste um die ornithologische und geo
gnostische Kenntniss der Ober-Lausitz erworben, sondern auch, bis wenige
Monate vor seinem Tode erheblich zur Vermehrung unserer Sammlungen
beigetragen hat. Ebenfalls in Folge seiner bei Metz erhaltenen Ver
wundung starb im Frühling des Jahres in Berlin unser correspondirendes
Mitglied, Herr Dr. phil. Kuhnt, jung an Jahren, reich an Wissen, be
reits ein Name von vollgiltigem Klange, hochgeachtet weit und breit, der
Stolz und die Hoffnung der Seinen: In Folge der durch den Krieg her
beigefilhrten, iibermässigen körperlichen und geistigen Anstrengungen,
verloren wir unser langjähriges Mitglied, Herrn Dr. med. Schindler.
Seit seiuer Niederlassung in Görlitz, Mitglied unserer Gesellschaft war
der Verstorbene bis zu seiner Krankheit mit immer regem Interesse für
das Gedeihen derselben jederzeit bemüht. Viele Jahre hindurch Direktor
des Ausschusses, jahrelang Vorsitzender der medizinischen Section, so voll
Interesse für wissenschaftliche Bestrebungen, wie voll treuen Sinnes,
warmen Herzens und reicher Begabung wird demselben ein freundliches
Andenken in unserer Mitte gesichert sein.

In MenUl erlag einer langdauernden Brustkrankheit der liebens-
",

;
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würdige Botaniker Prof. Dr. Milde aus Hreslau, weit über die Grenzen
der Provinz hinaus anerkannt, als einer der bedeutendsten Mooskenner
der Gegenwart. In Wien starb im 77. Jahre unser Ehrenmitglied, der
als Geologe hochberiihmte frühere Direktor der K. K. Reichsanstalt und

. Gründer der K. K. geographischen Gesellschaft in Wien, Herr Hofrath
Dr. v. Haidinger.

An hiesigen Mitgliedern verloren wir noch durch den Tod die Herren:
Apotheker Scherpe, Oberst-Lieutenant a. D. Titz und Landesältester
v. Sanden. In Folge der Versetzung, Wegzug etc. traten 18 wirkliche
Mitglieder aus, wiihrend 2 Ehren- 4 correspondirende und 18 wirkliche
Mitglieder neu hinzutraten, so dass die Zahl der Mitglieder im Laufe des
Jahres eine Veränderung nicht erlitten hat.

Unsere Finanzen stehen günstig, denn obwohl der mit 900 Thlr.
projeetirh gewesene Umbau von Saal und Laden, durch hinzutretende,
durchaus nöthige Reparaturen VOll Hausflur, Dach u. s. w. nahezu um
400 Thlr. iiberschritten worden ist und nicht unbedeutende :B'orderungen
auf den neuen Etat übertragen werden lllussten, so ist doch mit ziemlicher
Sicherheit anzunehmen, dass in dem neuen Jahre für alle Bedürfnisse
Mittel vorhanden sein werden, ohne eine Anleihe aufnehmen zu müssen'
Den im Laufe des Sommers erschienenen 14. Band unserer Abhandlungen
werden Sie bereits in Hiiuden haben und ebenfalls der Ueberzeugung sein,
dass derselbe unserer Gesellschaft würdig ist und dass wir den Herren,
welche freundliehst daran gearbeitet und uns ihre Arbeiten überlassen
haben von Herzen Dank sagen, ebenso Allen, welche wiederum durch
Vorträge im verflossenen Winter unsere Gesellschafts-Abende belebt haben,
wobei wir den Genuss und die Freude hatten, von bedeutenden auswärti
gen Forschern Mittheilungen zu erhalten, so von dem Direktor des K.
russischen Berginstituts, Herrn General- Lieutenant v. Helmersen und
von Herrn Dr. Buchholz, welcher Letztere die 2. deutsche Nordpol
Expedition als Zoologe begleitete und die Fahrt auf der "Germania" mit
machend, nach Zertriimmerung des Schiffes Monate lang auf einer Eis
scbolle weitertrieb, bis die Bergung der Mannschaft möglich wurde.

Die stets sehr zahlreich besuchten Vortriige wurden gehalten:

Vor Damen und Herren:

Von den Herren: Dr. Schuchardt: Ueber explodirende Körper.

Dr. van der Velde: Geschichtliches und Sagenhaftes

von Dr. J ohannes Faust.

Dr. Hecker: Ueber die Langeweile.
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Vor Herren:
Von den Herren: Lehre!: Schade: (2 Vorträge.) Ueber den Wald.

General-Lieutenant v. Heirnersen: Die Resultate der
neuesten Forschungen über den Norden Russlands

General Schubarth: Ueber Dr. Schmicks weitere Be
gründung seiner Theorie über die Umsetzung der
Meere.

Apotheker Dr. Kleefeld: Mittheilung des Vortrages
von Dr. Kor n hub er: Generationswechsel und
Parthenogenesis im Thierreiche.

Lehrer Wo i t he: Das Bosnische Volk.
Dr. Hartm. Schmidt: Tönende Scheiben.
General Sch u barth: Ueber die Gletscher.
Apotheker Kleefeld: Mittheilungen über den Begriff

"Zeit" in der Geologie.
Lehrer Schade: Ueber den Wein.
Apotheker Peck: Ueber die Witterung des Jahres 1870
General Sc hub art h: Ueber Electricität, Wärme und

Licht.
Dr. Buchholz (2 Vorträge.) Zoologisches aus dem

Grönländischen Eismeere.
Ueber die häuslichen Verhältnisse unserer G-esellRchaft habe ich zu

berichten, dass mit Ablauf deR Gesellschaftsjahres, die gemeinschaftliche Be
nutzung des Sitzungssaales mit dem Gewerbe-Verein aufhört. So lange wir
uns des Besitzes dieses Hauses erfreuen, haben beide Gesellschaften in fried
lichem Wechsel von diesem Saale aus, Worte der Belehrung hinausgesandt,
um jetzt wo die Schwester-Gesellschaft ebenfalls die Freuden eines Haus
wirths geniessen kann, selbstständig, eine jede im eigenen Hause weiter
zu wirkeIl. Rufen wir derselben beim Scheiden ein frisch "Glückauf" zu!

Dass unsere Sammlungen trotz des Krieges nicht leer ausgegangen
sind, werden Sie theils aus den ausgestellten Gegenstänuen, theils aus
dem Berichte des unermüulichen Inspectors derselben ersehen und ist es
ein erfreuliches Zeichen für die Reichhaltigkeit, wenigstens einzelner Ab
theilungen derselben, dass wir an die hiesige Mittelschule 103 Species
Mineralien abgeben konnten, sowie auch die für den Unterricht der ge
lernten .Jäger hiesigen Bataillons wii.nschenswerthen Insekten liefern, des
gleichen wir jederzeit bereit waren, Entbehrliches an hiesige Unterrichts
Anst,alten abzugeben. Und dass die Sammlungen nicht nur reich an Zahl
werden, sondern auch, Dank der über alle Zweige derselben ausgedehnten
Sorgfalt des würdigen Inspektors, allen Anforderungen einer wissenschaft-
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lichen und, was unter Umständen noch mehr sagen will, höchst sauberen
Aufstellung genügen, beweist uns nicht nur der vermehrte Besuch der
selben durch Männer der Wissenschaft, sondern auch das Urtheil ganzer
wissenschaftlichen Gesellschaften, wie im vorigen Frühjahr -das des botani
schen Vereins der Provinz Brandenburg, welcher uns mit seinem Besuche
erfreute, so wie es eine Deputation unserer Gesellschaft mit Freude con
statiren konnte, in welchem guten Rufe unsere Gesellschaft auswärts
steht, als dieselbe einer Einladung der botanischen Section der Schlesischen
Gesellschaft für vaterländische Kultur in Breslau, nach Reichenbach i. SchI.
Folge leistete.

Alles dies nun, sollte ich meinen, müsste wiederum allen verehrten
Mitgliedern, denen mehr bescheert worden, als zu des Leibes Nahrung
und Nothdurft n()thig, eine Anregung sein, hin und wieder eine Beisteuer
zu diesen Sammlungen zu geben; Sie wirken Gutes und Gemeinnütziges,
indem Sie Ihre Aufmerksamkeit einem Institute zuwenden, welches die
reichen Schätze die Mutter Natur bietet, ansammelt, um dieselben mög
lichst zu verbreiten und zugänglich zu machen. Gedenken Sie, das unsere
Gesellschaft, wiederum zumeist durch Kopf und Mund ihres Sammlungs
Inspektors , sehr wesentlich zur wissenschaftlichen Erforschung und Auf
schliessung der Umgegend beitrug; er constatirte unter Anderem das
Vorhandensein der reichen Kupfererze in der Ludwigsdorfer ~'eldmark,

wenn gleich er bis jetzt noch nicht im Stande war, den glücklichen Be
sitzer zu veranlassen, den Schatz zu heben; er constatirte in neuester Zeit
das Vorhalldensein eines reichen Lagers von Brandschiefern bei Lauban,
welche voraussichtlich nach der einen oder anderen Seite hin technische
Verwerthung finden werden. Gedenken Sie ferner daran, dass es zumeist
der Anregung und sehr werkthätigen Unterstützung dieser Gesellschaft zu
danken ist, dass der Magistrat unter dem 6. August d. J. anzeigen konute,
dass die Humboldt-Büste im städtischen Parke aufgestellt sei, "welche, wie
er sagt, ebensowohl schätzenswerthe Zierde für den Park, als auch
würdiges Ehrellgedächtniss für den Heros der Wissenschaft sei."

C. Struve.

Verzeichniss
der 1m Gesellschaftsjahre 1870171 durch Schriftenaustausch

eingegangenen Schriften.

Augusta, State of Maine: Third and fourth report of the
Commissioner of fisheries 1869'70. Walter WeHs, the Water-Power of
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Maine, Augusta 1869. - Bamberg: Bamberger Gewerbeverein: Sit.zungs
berichte 1870, No. 38-48., 1871, 1-·30. Naturwissenschaftliche Beilage
1870 No. 10-12., 1871 No. 1-9. - Berlin: Deutsche geolog. Gesell
schaft: Abhandlungen, Baud 22. No. 4., Band 2~. No. 1. u. 2. Gesellschaft
für Erdkunde: Zeitschrift V. 5, G., VI. 1-3. Botl1nischer Verein für die
Provo Bmndenburg und die angrenzenden Länder: Verhandlungen 11. und
12. Jahrgang. Rcdaction des Maga7.illS fiir die gesanuute Thierheilkunde
1870 4., 1871 1-·5. Gesellschaft naturforschender Freunde: Sitzungs
berichte 1870. - BOlln: Naturhistorischer Verein der preuss. Rheinlande
und Westphalen: 3. Folge. 7. Jahrgung. 1870. - Boston: Society of
Natural History: Proceedings Vol. XI. A. Gould, Report ofthe Inverte
brata of Massasuchets. Boston 1870. Agassiz, Address delivered on the
centennial anniversary of the birth of A. v. Hnmboldt. Boston 1869. 
BI' emen: Naturwissenschaftlicher Verein: Abhandlungen Bd. 2. Heft 3.
- Breslau: Schlesische Gesellschaft für vaterliindische Cultur: Philo
soph.-histor. Abtheilung 1870, Abtheil. für Naturwissenschaften u. Medicin
1870. 47. Jahresbericht. Gewerbeverein: Breslauer Gewerbe-Blatt 1870.
21-26., 18711-9. Verein für Geschichte und Alterthii.mer Schlesiens:
Codex Diplomaticus Silesiae. Bd. IX. - B r ünn : Naturwissenschaftlicher
Verein: Verhandlungen. Band VIII. Heft 1. U. 2. - Chemnih: Natur
wissenschaftliche Gesellschaft: 3. Bericht 18ß8i70. - Ch ur: Natur
forschende Gesellschaft: 15. Jahresbericht. - Danzig: Naturforschende
Gesellschaft. Schriften. Ir. Bd. 3. 4. - Darmstadt: Verein für Erd
kunde und mittelrheinischer geologischer Verein: Notizblatt, Karten und
Mittheilullgen Section Gladenbach. - Donaueschingen: Verein für
Geschichte und Naturgeschichte der Baal' und angrem;enden Landestheile:
Schriften. I. Jahrg. - Dorpat: Naturforscher-Gesellschaft: Sitzungs
berichte. Band IH. Heft 1. Archiv für Naturkunde Li\'-, Ehst- U. Kur
lands. Band VI. und VII. - D I' es den: Naturwissenschaftliche Gesell
schaft Isis: Sitzungsberichte 1870 1-4. 1871 1. - Emden: Natur
forschende Gesellschaft: 56. Jahresbericht und Dr. Prestel, die Tempe
raturverhältnisse in der untersten die Erdoberfläche unmittelbar berii.hrenden
Schicht des Luftmeers. Emden 1871. -- }1'lorenz: R. Comitato geologico
d'Italia: Bollet 1870 9-12. 1871 1-8..- Frailkfurt a. M.: Physi
kalischer Verein: Jahresbericht 1869!70. - Frauendod: Praktische
Gartenbau-Gesellschaft: Prauendorfer Bl~itter 1870 45-52. 1871 1-40.
- Freiburg i. Br.: Naturforschende Gesellschaft: Bericht~ über die
Verhandlungen 1870 Heft 3-4. und die Lebermoose Ballens v. J. B. J ack.
Freiburg 1870. - St. Gallen: Naturwissenschaftl. GespllRchaft: Bericht
1868169 und 18139170. - Gera: Gesellschaft von Freunden der Natur-
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wissenschaft:: 29. Bericht. - Goerlitz: Gewerbeverein: Verhandlungen
Band IV. Oberlausitzer Gesellschaft der Wissenschaften: Neues Lausitzer
Magazin. 48. Band. Heft 1. - Graz: Akadem. Leseverein: 3..Jahres
bericht. Historischer Verein für Steyermark: Mittheilungen 18. Heft.
Beiträge 17. Heft. - Halle : Naturwissenschaftlicher Verein für Sachsen
und Thiiringen: Zeitschrift fiir die gesammten Naturwissenschaften. Neue
Folge. Bd. 11. - Hannover: Naturhistorische Gesellschaft: 20. Jahres
bericht 1869170. - Hohenleuben: Voigtländischer alterthumsforschender
Verein: Mittheilungen und 40. Jahresbericht. - Indianopolis: Maps
and colored section, refered to in the report of state geologist. f. 1869.
Geological Survey of Indiana. First annual report 1869. - Kiel: Uni
versität: Schriften und Chronik 18G9. Gesellschaft für die Geschichte der
Herzogthümer Schleswig, Holstein und Lauenburg. Bd. I. - Klagen
furt: Naturhistorisches Lalldesmusel1m in Kärnten: .Tahrbuch 9. Heft.
H. Hoefer, die Mineralien Kärntens. Klagenfurt 1870. - Luxem
burg: Institut Royal Grand Ducal de Luxembourg: Section des sciences
naturelles et mathematiques. TomI' XI. - Linz: Museum Francisco-Ca
rolinum: 29. Bericht. - Magdeburg: Naturwissenschaftlicher Verein:
Abhandlungen Heft 1. 2. - Moskau: Societe Imperiale des Naturalistes:
Bulletin 1870 1. 2. - München: Königl. Bayr. Akademie der Wissen
schaften: Sitzungsberichte 1870 Heft 1-4. 1871 Heft 1. C. A. Zittel,
Denkschrift auf Christ. Erich, Hermallll v. Meyer. München 1870. 
Neubrandenburg: Verein der }i'reunde der Naturgeschichte in Mecklen
burg: Archiv. 24. Jahrgang. - Neuchatel: Societe des Sciences na
turelles: Bulletin torne IX. - New-York: Lyceum of Natural I-listory:
Annals, vol. IX. - New-Haven: Connectitut Aeaderny of arts amI
sciences: Trausactions, Vol. 11. P. I. - Philadelphia: Academy of
Natural Sciences: Proceedings 1867 3., 18G81-6., 18691-4., 18701-3.
Announcement of the Wagner Free Institute of Science for the collegiale
year 1870[71. -- Regensburg: Zoologisch-mineralogischer Verein: Cor
respondenzblatt. 24. Jahrgang. - !teichen berg: Verein der Natur
freunde: Mittheilwlgen 1871. - Salem, Massasuchets: Essex Institute:
Bulletin, Vol. 1., Vol. H. 1-12. Proceedings and Communicatiolls Vol. VI.
P. 1. 2. - Stuttgart: Verein für vaterländische Naturkunde in Württem
berg: Naturwissenschaftl. Jahreshefte 24. 1-3. - Utrecht: Institut
Meteorolique des Pays-Bas: Nederlandsch Meteorologisch Jaarboek voor
1869 u. 70. - Wien: K. K. Geolog. Reichsanstalt: Jahrbuch Band XX.
3. 4., Band XXI.!. 2. Verhandlungen 1870 13-16., 1871 1-12. Dr.
M. Neumayr: Die Cephalopoden-Fauna der Oolithe von Balin b. Krakau.
Wien 1871. Dr. E. Bunzel, Die Reptilien-Fauna der Gosau-Formation
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in der Neuen Welt bei Wiener Neustadt. Wien 1871. Verein zur Ver
breitung naturwissenschaftlicher Kenntnisse. Band H. u. 10. Zoo!9gisch
botanische Gesellschaft: Verhandlungen. Band XX. Geographische
Gesellschaft: Mittheilungen 1870 1-4. - Wiesbaden: Nassauischer
Verein tur Naturkunde: Jahrbücher. Jahrgang 23. u. 24. -- Würz
bu rg: Physikalisch-medicin. Gesellschaft: Verhandluugen. Neue Folge.
Band 11. Heft 1 nuu 2.

Ausserdem erhielt die Oekonomie-Section uie laufenden Zeitschriften
folgender, mit der Gesellschaft im Schriftenaustansch stehender Vereine:
Bann: Landwirth~chaftlicherCentrllJverein für Hheinpreussen. - Brom
bel' g : Landwirthschaftlicher Centralverein für den Netze - District. 
Brü nn: K. K. mährisch - schlesische Gesellschaft zur Beförderung des
Ackerbaus..- Danzig: Land- nnd Forstwissemwhaftliche Zeitung für die
Provinz Preussen. - Frankfurt a. 0.: Landwirthschaftlicher Central
verein für die Mark Brandenburg und Niederlausitz. _. Halle: Laud
wirthschaftl. Centralverein für die Provo Sachsen. - Janer: Oekonomisch
patriotische Societät der Fürstenthümer Schweidnitz und .Janer. - Lei p
zig: Landwirthschaftl. Kreisverein. - Neu ti tschei n: Landwirthschaftl.
Verein. - Oldenburg: Centralverein der Oltlellburger Landwirthschaftl.
Gesellschaft. - Pot s d am: Lalldwirthschaftl. Celltralverein fiir den Re
gierungsbezirk Potsdam. - Prag: K. K. patriotisch-ökonomische Gesell
seUschaft. - Regen walde: POllllllersche ökonomische Gesellschaft. 
Son ders ha use n : Verein zur Beförderung der Landwirthschaft.

B. Geschenke: 1) F. Peck: Flora von Schweidnitz (Sep.-Abdr.)j
2) Dr. Kosmann: Deber den Puddelbetrieb in den Siemen'schen Gas
n'generator; 3) Dr. E. Beblo: Deber den Einfluss der Alkalien auf das
Polarisationsvermögen einiger Zuckerarten , Görlitz 1869; 4) Dr. ,1. H.
Schmick: Thatsachen und Beobachtungen zur weiteren Begründung seiner
neuen Theorie einer Umsetzung der Meere, Görlitz 1871; 5) K. K 0 1dewe,\'
und A. Petermann: Die erste deutsche Nordpolarexpedition 1868. Gotha
1871; 6) Moritz Strunsky: Grundziige der Moleknlarbewegllllgen 1. 2.
Brünn 1867 und 1871: 7) Dr. O. Schneider: Deber die Enstehung des
todten Meeres (Sep.-Abdruck); 8) J. Mann: Beitrag zur Kenlltniss der
Lepidopteren-Fauna des Glockner-Gebietes nebst Beschreibung dreier neuer
Arten 1871 (Sep.-Abdr.); fl) J. Mann: Beitrag zur Lepidopteren-Fauna
von Raibl in Kärnthen 1870 (Sep.-A])dr.); 10) Ur. P. AI:;cherson: Deber
die phanerogam. Gewächse de\' rothen Meeres (Sep.-Abdr.); 11) Dr. P.
Aschersoll: Die geographische Verbreitung der Seegriiser (Sep.-Alldr.);
12) E. V. Ho m ey er: Erinnerungssehrift an die Venmllllllll1llg der deutschen
Ornithologen in Görlitz. Stolp 1871; 13) Dr. L. Hirt: Ueber die Be-
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deutung und das Studium der öffentlichen Gesundheitspflege. Breslau 1871;
14) Dr. L. Hirt: Die Krankheiten der Arheit,er. Breslau 1871; 15) Dr.
O. I<'insch: Monographie d,·1' Chttl1llg U~dhiob (Sep.-Abdr.); 16) Dr.
L. Schaufuss: Das Grii.berfeld bei Gauenlitz (Separat-Abdruck) 1870;
17) P. Reinsch: Die Meteorsteine 1870; 18) P. Reinsch: Die ato
mistischl' Theorie. Z"veibrückell 1871; 19) Dr. J. T: C. Ratzeburg:

. Die Stalldortsgewiichse und Unluiiuter Deutschlands und der Schweiz in
ihren Beziehungen ;/,u Forc;t-, Ci-arten- und Landwirthschaft und zu anderen
Fächern. Berlin 1859. (No. 1--19 Geschenke der Herren Verfasser) ;
20) Pr. Schmidt's, P. v. Glehn's und A. D. Brylkin's Reisen auf
dem Gehiete des Amurstroms und auf der Insel Sachalin. Petersburg
1868; 21) H. v. Helmersen: Wlangali's Reise nach der östlichen Kir
gisensteppe (Sep.-Ahdr.); 22) H, v. Helm e l' sen: Des gisements de Charbon
de ter1'e en Russie. St.Peten;bourg 1866; 23) G. v. Helmersen: Die in
Angriff genommenen ~teinkohlelllager des Gouvernement Tub. St. Peters
burg 1860 (Sep.-Abdr.); 24) Cf. v. Helmersen: Studien über die Wander
blöcke und die Diluvialgehilde Russlands. St. Petersburg 1869 (Sep.-Abdr.);
25) G. v. Hel Ul er sen: Der Telezekische See und die Teleuten im ästl.
Altai. St. Petersburg 1838; 26) G. v. Helmersen: Bericht an die physi
kalisch -mathematische Klasse der KaisCl·l. Akademie der Wissenschaften
zu Petersburg über die Durchschneidung der Pallas'schen Eisenl1lass~ 1866;
2i) Geologische Karte von HusRland, erl:iutert VOll G. v. Helmersen;
28) G. v. He lrn er sen: Ueher devonische Steinkohle in Malowka (Sep.
Ahdr.) 18G8; 29) Zur Steinkohlenangelegenheit in Russland 1870; 30)
n. v. Helmersen: Ueber die Bedeutung der Ural'schen Steinkohlen
formation und der sie begleitenden Eisenerzlager; 31) G. v. Helmersen:
Noch ein Wort iiber die 'rlllaer Steinkohle. Petersbnrg 1861; 32) G. v.
HelmerRen: Notiz iiber dü' Berge Ak-Iau und Kara-tau auf der Halb
ill~el Mangyschlak am Ostufer deR Kaspischen Meeres (Sep.-Abdr. 1870);
33) CL v. Helmersen: Der Artesische Brunnen zu St. Petershurg (Sep.
Abdr.) 1864; 34) G. v. Helm e l' S en: Die Alexandersäule zu St, Petersburg;
35) G. v. Hel me l' S e 11: Ueber Meeresrnnschel11 aus der nördlich von
Syr-Darja liegenden Balldwii.ste ILLra-Kum (Sep.-Abdr.) 18,68; 37) G. v.
Hel Jl1 e l' sen: Ueber Eisenerz aus dem Bohrloche zu St. Peten'lburg (Sep.
Ahdr.) 18ß4; 38) Geologische Karte von Hussland, entworfen von M llr
chi8011, Verneuil und Graf Keyserling, berichtigt nach neueren
Untersllehullgen von G. v. Helmersen. Petersbnrg 1865 (No. 21. bis 38.
Geschenke Sr. Excellenz des Direktors des Kaiserl. Berginstituts in Peters
burg, Generallientenant v. Hel m e I' sen); 39) B. S alb ach: Bericht ii.ber
die Versuchsarheitell, welche 7.U I' Constatirul1g der gewinnbaren Quantitä.ten

Adh.odl. Bd. xv. 2

. >



18

filtrirten Grundwassers an dem Elbstromufer ausgeführt wurden; 40)
Bericht über die Verwf).ltung und den Stand der Gemeinde - Angelegen
heiten der Stadt Görlitz im Jahre 1869; 41) Ergebnisse des Decenniums
1860-69 (No. 39-41 Geschenk des Magistrats zu Görlitz); 42) A. v.
Pe I zeIn: Zur Ornithologie Brasiliens, Resultate von .J. Natterer's Reisen
in den Jahren 1817-35. 3. Abth. Wien 1870 u. 71; 43) Dr.•T. Cabanis:
Journal für Ornithologie. 3. Folge. Bd. 1. u. 2; 44) Bericht über das
naturhistorische Kabinet und die Bibliothek des Museums in Bremen 1871
(No. 42-44. Geschenk des Herrn Oberst v. Z i tt w i t z); 45) Vi r c h 0 w:
Archiv für pathologische Anatomie und Physiologie und für klinische
Medizin. Bd. 48. u. 49; 46) Sc h mi d t: .Iahrbücher der in- und aus
ländischen gesammten Medizin. Bd. 138-144; 47) Henle: Bericht tiber
die Fortschritte der Anatomie und Physiologie. Jahrgang 1868; 48)
~W. v. Horn: Vierteljahrsschrift für gerichtliche und öffentliche Medizin.
Jahrgang 1869; 49) Centralblatt für die medizinischen Wissenschaften.
•Tahrgang 1869; 50) Berliner klinische Wochenschrift. Jahrgang 1869:
51) Deutsche Klinik 1869; 52) Wiener medizinische Wochenschrift 1869
(No. 45-52. Geschenk des ärztlichen Lesevereins); .')3) L. Reichen
ba c h: Trochilinarum enumeratio ex affiniüLte naturali reciproca primum
ducta provisoria Tabulae. Lipsiae 1855 (Geschenk des Hrn. Graf Roeder11
in Breslau); 54) M. B. Pr e s sIe r: Zur Forstzuwachskunde mit besonderer
Beziehung auf den Zuwachsbohrer. Dresden 1868; 55) Der grosse oder
Ingenieur-Messknecht (No. 54. u. 55. Geschenk des Herrn Oberforstmeister
T ra mn i t z); 56) Relief des Riesengebirges , angefertigt und gescheukt
VOll Sr. Excellenz dem Appell.-Gerichts-Präsidenten Grafen Sc h w ein i t z
in Posen; 57) Zahlreiche Beiträge zur Autographen-Sammlung von Herrn
A. Tl' e ich e I in Berlin; 58) 140 'l'afeln selbst gezeichneter und gemalter
seltnerer und weniger bekannten Vögel von Herrn Oberst v. Z i t t w i t z.

C. Durch Ankauf: 1) G rah a m - 0 t t 0: Lehrbuch der Chemie; 2)
Dr. L. Rabenhorst: Kryptogamen-Flora von Sachsen, der Oberlausitz,
Thüringen und Nordböhmen. Ir. 2. Leipzig 1870; 3) Dr. H. G. B r 0 11n:
Klassen und Ordnungen des Thierreichs; 4) H. v. Dechen: GeognoRtische
Uebersichtskarte von Deutschland. Berlin 1869; 5) T h. v. Heu gl in:
Ornithologie Nordost-Afrikas; 6) "B'. R ö III er: Geologie von Oberschlesien.
Breslau 1870; 7) Dr. O. Staudinger \md Dr. M. W ocke: Katalog
der Lepidopteren des europliiRchen FaunengebieteR ; 8) H. v. He i n e 111 a nn:
Berge's Rchmetterlingsbuch. 4. Aufl. Stnttgart 1870.

R. Pe c k, Bibliothekar.
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Verzeichniss
der in dem Gesellschaft8jahre 1870[71 durch Geschenk und

Ankauf für die Sammlungen eingegangenen Gegenstände.

Für die zoologischen Sammlungen gingen ein: A. Als Ge
schenke: Von Herrn Stadtrath O. Schulze: Arses telescophthalma
IJess., Alcedo sp. Pionias senilis Spix, Domicella rubra Gm., Eclectus inter
medius Bonap., Dacelo Gaudichaudi Quoy et Gaim. m., Somateria mol
lissima L. f. (hei Görlit;" geschossen). - Von Hrn. Stadtrath Hai be r
stad t: Domicella lori L., Platycercus spurius Kuhl juv., Ocyalus Wagleri
Bp. et Sclat. , Platycercus icterocis Fillsch, Pharomacrus Costaricensis
Caban., Caloel1as Nicobarica G. R. Gr., Psittacula Desmarestii Garn.,
Ptilinopus viridis L. - Von Hrn. Apotheker C. S t r u v e j u n.: Ephippio,
rhynchus senegalensis Bp., 'l'anysiptera doris Walln., Dasypus setosus
Pr. W., Ploceus sp., Leopardus antiquorum. - Von Herrn Kaufmann
He c ker: Sporaeginthus subflava Cab., Vidua serella L., Amadina fasciata
Gm. - Von Herrn Dr. med. Böttcher: Tinnunculus alaudarius Gm. f.,
Plictolophus sulfureus Gm., Leptoptilus argala Less., Brotogerys tovi Gm.,
Somateria mollissima L. m. -- Von Herrn M (i. s s i g b r 0 cl t in Greiffen
berg: Podiceps ruinor L. - Von Herrn Hauptmann A. v. HOaleyer:
250 Stück Lepidopteren, Parns cyaneus Pall. m. - VOll Herrn Lieutenant
San er: 70 Stück verschiedene Insekten aus der Gegend VOll Beirut. 
Von Oberst v. Z i t t w i t z: Plictolophusroseicapillus Vieill., Oreophasis
Derbyanus G. R. Gr., Spilornis bacha Daud., Craeticus varius Vieill.,
Domicella cyanauchen Mim., Platyeercus amboinensii'i L. - Von Herrn
Bahnhofsinspector a. D. Sehlüter: Mus domesticus L. val'. - Von lIrn.
Dr. phi!. E. Sc h war z in Breslan: 750 Stück Coleopteren. - Von Hrn.
Baumeister Wen r. e I: Sus sCl'ofa L. juv. (aus dem Görlitzer Forste). 
Von Hrn. Oberstabsarr.t Dr. Mass a I i e 11 in Poscn: Dendrocygna auctum
nalis Gm., Ulula torquabl. Daud. f. - Von Herrn Apotheker H ü b ne 1':

Bufo variabilis Gm., B. calamita L., Rana oxyrhina Sundev., Bombinator
igneus Merr. - Von dem Inspector der Sammlungen R. Pe c k: Cymbium
diadema Lam. - Von Herrn Kaufmann Hol z a p fe I in Magdeburg:
Rückenwirhel einer Haifischart , Rückenwirbel eines kleinen Wallfisches,
Dria troile L., Alca arctica L., Zähne vom Wallross und vom Eisbär.

Ho D n l' c h An kau f: Mustela foina L. var., Phalangista vulpina
Desm., Emberi'l:a schocnicola L. val'. daurica, Lusciola cyane PalI. m.,
Turdus fuscatus Pa.ll. m., Leucosticte arctoa PalI. m., Graculus bilophus

2*
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Cuv., Batrachostomus javanensis Horsf., Cyanurus californicus Vig., Cissa
sinensis L., Henicogllathus leptorhynchus King Ill. et f., Platycercns ~

semitorquatus Quoy et Gaim., Pl. melanurus Vig. m. et 2 jnv., Conurus ~

smaragdinus Gm., Pitta Macklotii Temm., Saltator magnoides Lafr., :i,
Callipsittacus Novae Hollalldiae Gm., Buteo pel1sylvanicus Wils., B. ferox ~~

Gm.,. Harpagus diodo~ Temm., Milvago oehrocephalus ~piXI Sc~ssirostrumJ.

Pagel Lafr., Larus nllnutus Pall., Ardea coerulea L. JUv., 1'nchoglossus ;i
placens Temm., Chrysotis leucocephalus L. m., ü. amazonicus L. var., 1
c. Levaillantii G. H,. 0.1'., Heterodon platyrhil1us Holbr., Abables trian- !
gnlulll DUlll., Coryphodon coustrictor L., Tropidonotus bipuuctatus Schleg., ..~

'I
'I'ropidurus torquatus Pr. W., Ralla halecina Kahn. ~

Für die bot a n i s c h e n Sam m 1u n gen gingen ein: Von Herrn 1
Dr. med. Böttcher: 1000 Ex. siiddeutscher Pflanzen. - Von Herrn .~

1

Apotheker C. S t r u v e j u n.: 200 Ex. Pflanzen der deutschen Alpen. -
Von Herrn E. v. Romeyer auf Warbelow: 100 Ex. Pflanzen der nord
deutschell Flora. - Von Hrn. Stud. phil. Schumann: 100 Ex. Pflanzen
der Flora von Oberbaiern, der Pfalz etc. - Von Herrn v. T h i e1au auf
Lampersdorf: Verschiedene pathologische Produkte deR Pflanzeureichs. 
Von Ihn. Kaufmann Holz a p fe 1 in Magl1eburg: Bil'kenmai'ler aus dem
Walde von Dunlmla in Schottland. _. Von dem Inspector der Sammlungen
R. Pe c k: 150 Pflanzen der Oberlausitz etc.

Fiir die mi n e I' a log i sc h e n Sam 111 lug e J1 gingen ein: Von dem
Director des Kaiserl. Berginstituts in Petersburg Herrn Gellcmllieutenant
v. Hel me r sen: Russische Mineralien etc. in vorzüglich schönen Exem
plaren z. B. Perowskit, Rothbleierz, Ml1gneteisen, Mellit, Korund, Xantho
phyllit, Diaspor , Uralorthit, Zirkon, Sodalith, Diopsid mit Granat.
W okhonskoit, Klinochlor, grüner Feldspath (Amazonellstein), Aeschynit,
Vesu vian, Krystall. Vivianit, Spinell, Rinde von Stigmaria ficoides, Imatra
steine etc. - Von Herrn Dr. L. Müller in Borlin: Gediegenes Silber
von Kongsberg. - Von Herrn Kanfmann Hol % n. p fe] in Magdeburg:
Lava aus Islaml, Melaphyr-Porphyr aus Schottland. - Von Herrn Lehrer
Z i III me I' man n in Striegau : Verschiedene Gesteine und Mineralien der
Gegend von Striegau. - Von H rn. Lieutenunt Hab e I' III a 11n in Herms
dorf bri vVaL1enburg: Petrefactcn der Steinkohlenformation. - Von Hm.
Dr. mell. FtJrster: Eisenkies von Epinal. - Von Herrn General z. D.
Sc hub art h : Mineralien und Petrefacten aus Böhmen und der Oher
lausit;',. - Von Herm Lehrer Sc h mi d t in B:lutzcn: Silurische Schiefer
mit y.,Tavellit etc. VolU Eichberge bei \Veissig. - Von H"l'rn Restaurateur
Pechtner und R. Peck: Minemlien und (Jcsteine der Oberlausitz. -
Von Hrn. Apotheker Kin nein Hf~rrnhut: 20 Stiick Gesteine aus Böhmen
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und der OherlauHitz. ~- Von Herrn Oberlehrer Dr. S t r u v e in Boran:
Petrefacten des PHinerkallu;teins von Strehlen.

Für die e t h 11 0 g rap his c h e und Alte rt h u lU S - S a. m lU I u n g
gingen ein: VOll Herrn Kaufmann Hol z a p fe I in Magdeburg: 4 Stück
australische Geriithe, 1 chinesische Opiulllpfeife, 1 Urne aus der Gegend
von Magdeburg.

R. Pe c k, Illspector der Sammlungen.

Jahresbericht
der Oekonomieseet.ion der naturforschenden Gesellschaft zu Görlitz

im Jahre Von Michaelis 1870 bis dahin 1871.

Der hislIerigcn Ohsel'vanz genüiss wllnlen auch im verflossenen
vVinter - ßellle.~ter sechs Sitzungen unserer ßectioll ahgehalten, in deren
ersten wie gewöhnlich, die Vorstandswahl geschah,· wobei die bisherigen
Mitglieder, niimlich: der Herr Kreis-Deputirte v. WoHf als Vorsitzender
und der Partikulier HIum e als Sekretär in acclamatol'ischer VVeise wieder
gewiihlt wurden. Auf die von dem Ersteren ausgesprochene Bitte, einen
Stellvertreter gcwiihlt zu sehen, ging man hereitwilligst ein, und wurde Herr
Rentier H ii I1m ig k, der auch die W ab1 annahm, dazu auserkoren. Während
der Sitzungen wurden zunächst geschiiftliche Angelegenheiten besprochen
und geordnet, sodann aber Vorträge, theils landwirthschaftlichen, theils
naturhistorischen, theils national-ökonomischen Inhalts gehalten, mitunter
auch interessante aus FachschrifteIl eutlehnte Abhandlungen oder land
widhschaftliche Neuigkeiten mit.getheilt oder auch darauf bezügliche
Referate vorgetragen, woraus sich oft belehrende Debatten entwickelten.
Die vom lallclwirthschaftlichen Mini.sterio eingesendet erhaltenen Ernte
und Ausdrusch-Tabellen, so wie die vom landwirthschaftlichen Celltral
Verein in Breslau gestellten Anfragen wurden nach Anhörung des Cötus
in stoffentsprechender Weise ausgefimt resp. beantwortet.

Unter den schriftlich ausgearbei.teten Vorträgen sind namentlich zu
erwähnen:

1) Ueber den Anhau der Schwarzpappel bei einem ungiinstigen
Wieseuverlüiltniss vom Sekretär BI u me.

2) Deber Kochsalzvergiftung beim Rindvieh, eine vom Herrn Kreis
'l'hierarzt Dr. Ringk selbst gemachte Erfahrung.

3) Deher Dienstleute und Arbeiterverhältnisse von Herrn v. Wo1ff.
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4) Ueber die Entstehung und Vervollkommuung der Ackerbausysteme
in Deutschland von Herrn Ander s in Horscha.

5) Ein vom Herrn Stadtrath Ja c0 bi sehr eingehendes Elaborat,
betreffend die Abänderung des Grundsatzes der Subhastations
Ordnung vom 15. März 1869.

6) Ueber Malzkeime und Triibern von Herrn v. Wolff.
Von dem Lehrschmiede - Institut kann ich Ihnen diessmal weniger

Erfreuliches referiren, indem es nur von einigen Schmieden, welche nach
erfolgter PriiJung das Zeugniss der Reife erhielten, besucht wurde.

Die für die preuss. Oberlausitz bereits ins Leben getretene Vieh
Versicherung hat sich wegen zu geringer Betheiligung des Publikums
wieder aufgelöst.

War auch die Theilnahme unserer Versammlung im abgelaufenen
Winterhalbjahre namentlich von Seiten der praktischen Landwirthe wegen
deren zu geringen Betheiligung nicht unseren Wünschen entsprechend, so
hat es doch nicht an unserm Bestreben gefehlt, die Fortschritte der
Wissenschaft dem praktischen Leben zugänglich zu machen und ich ver
mag daher schliesslich den W Hnsch nicht zu unterdrücken, unsere Section
im bevorstehenden Wintersemester sowohl von Fachmännern als Laien
besser besucht zu sehen, als im vergangenen Jahre.

Görlitz, den 26. October 1871. E. A. Blume.

Jahresbericht
der geographischen Section für das Geschäftsjahr 1870-1871.

Die geographische Section war auch in dem verflossenen Ge
schäftsjahre bemüht, das Interesse für die verschiedenen Gehiete des
geographischen Wissens lebendig und rege zu erhalten, trotzdem manche
störende Umstände diesem Bestreben entgegen getreten sind. Nach der
am 15. November v. J. erfolgten Wiederwahl des zeitherigen Vorstandes
eröffnete der Vorsitzende Herr Lehrer Leeder die diessjiihrigen Seetions
Versammlungen mit einem Vortrage über die wiedel'erworbenen Heichs
lande Elsass und Lothringen und schilderte dieselben nach ihren physi
kalischen, ethnographischen, statistischen, industriellen und historischen
Beziehungen. - Hierauf gab der Vortragende einen kurzen Bericht iiber
die neuesten Erforschungen verschiedener Reisender und Seefahrer und
erwähnte hierbei der Entdeckungen eines Diamantenlagers im Gerölle
des Vaalflusses in Süd-Afrika durch die Mohr'sche Expeditioll; femel'
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theilte er die neuesten Nachrichten über Livingstone's Aufenthalt in den
Quellgebieten des Nil!, Zambese uud Congo mit, und gedachte der ~nt

deckungen des Norwegers Johannesen bei seiner Umsegelung von Nowaja
Semlja und der Expedition Heuglins und des Grafen Zeil im Meere bei
Spitzbergen und GillisLand. - Am 13. December sprach Herr Lehrer
"V0 i t h e über Bosnien und erläuterte zunächst die höchst merkwürdigen
physikalischen Verhältnisse desselben in orographischer und hydro
graphischer Hinsicht; il1 eiaerPortsetzuug führte derselbe am 13. J an. c. die
Vlilk~rschaftetl rlieses Laudes llach Sprache und Abstammung, Beschäftigung,
Sitten und Eigenthiimlichkeiten vor. .- Am 7. März hielt Herr Lehrer
Leeder einen Vortrag über Siebenbürgen und seine Bewohner. Für die
Schilderung des eigenthümlichen Baues der tntnssylvanischen Alpen lag
eine vom Herr Lehrer Schiifer ausgeführte grosse Zeichnung des Rothen
ThurillpaSSes vor. - In der letzten der diesjährigen SectioDs-Sitzungen
am 28. März sprach Br. Lehrer Schiifer über die Durchbohrung des Mout
Cenis und erHLuterte unter Vorlegung mehrerer von ihm ausgeführten
Zeichn ungen einige wichtige Constructionen und sonstige verschiedene
Merkwürdigkeiten dieses höchst wichtigen Bauunternehmeus und des nm
und anliegenden Terrains. Herr Kaufmann Hecker schloss hieran einen
in verschiedenen Beziehungen interessanten Bericht iiner seine Fahrt auf der
Fellbahn. - Bei allen Vorträgen lag eine Anzahl von Wand- und Hand
.karten behufs lliihercr lnstruction vor, auch wurden, so weit es möglich
war, die neuesten kartographischen Arbeiten zur Anschauung gebracht.
- Der geographische Lesezirkel wurde wie bisher durch den Sekretär
Hrn. Lehrer Schäfer 11ach der früheren Einrichtung geleitet und regel
mässig fortgeführt.

Görlitz, den 30. September 187l.

Der Vorstand der geographischen Section.
Leeder, Vorsihender.
C. H. Sch äfe 1', Schriftführer.

Jahresbericht
der zoologischen Seetiotl für das Winterhalbjahr 1870'7l.

Wenn in dem vergallgenell Winterhalbja,hre die Thätigkeit der
zoologischen Section eine geringere gewesen ist, wie in den ersten
3 Jahren seit ihrer Constitution, so ist die Ursache hauptsächlich in dem
Kriege zu suchen, der, wie auf alle Verhältnisse so auch auf die wissen-
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Bchaftliche Thätigkeit seinen hemmenden Eintiuss auslibte und auch Ursache
der Abwesenheit des seitherigen Vorsitzenden, Herrn Hauptmann A. VOll

H omeyer war, welcher nicht allein immer bereit war, aus dem reichen
Schatze seiner Erfahrungen und Beobachtungen auf zoologischem Gebiete
mitzutheilen, somlern es auch ganz besonders verstand, die iihrigen Mit
glieder zu Beobachtungen und zur Mittheilung derselben anzuregen. Zu
seiner Vertretung wurde in der ersten Sitzung des Semesters am 26.
November der Gesellschafts-Präsident Herr Oberst v. Zittwitz ersucht,
während der Dauer der Abwesenheit des Herru Hauptmann A. v. Ho m ey er
den Vorsitz in der Section zu überuehmen; ZUlU Scluiftfiihrer wurde
wiederum Herr Lehrer To bias gewählt. Auf Antrag des Herrn Oherst
v. Z it t witz wurde beschlossen, wie in den übrigen Sectionen, in jedcm
Monate nur eine Sitzung abzuhalten. Die Reihe der Vortriige begann
der Schriftführer mit der Schilderung des Lehens der Vögel im Winter
und setzte dieselbe in der nüchsten am 14. Januar fort. AlU 28. Januar
sprach Herr Lazareth-Apotheker Hübner über die (ll'utschen Heptilicll
und thcilte seine zahlreichen Beobachtungen mit, die Cl' i'il~it Jahreu über
diese Thierc gemacht hatte.

Am 18. Februar wurde von dem Schriftfühn'r Liber (lie Uürtelthü're
gesprochen und der Bau derselben an einem, in einer Menagerie zu Grunde
gegangenen Exemplar von Dasypui'i setosus erliiutert. In dl'rsdlJell Sib:ung
sprach ausserclem Herr Dr. Kled·l·ld über Protclls ,mgninus Lallr aus
der M~gclalenengrot.te bEi Laihach lind .H Cl'!' LazardJI-A pothckel' 11 ii h 11 er
erliiut,crte die Giftz~Llllle VOll Vipera berus.

In der letzten Sitzung des Semesters i1m 21. Miirz beendete 111:'1'1'
Apotheker H üb ne I' seinen Vortrag üher deutsche Amphibien.

AusseI' diesen, eine längere Zeit in Anspruch nehmenden Vorträgen
und Mittheilungen kamen in den einzelncn Hitzllngen noch verschiedene
andere Gegenstände zur BeslJrcchullg und Diskusfiioll, üUlIlcrhin blicb die
Betheiligung an den Sitzungen gegen die Vorjahn' r.urlick. Hoffentlich
wird der wieder eingekehrte Friede eille Besl'Jenlllg in dieser Beziehung
bewirken. .

v. Zittwitz. Tobias.

Bericht
über die Thätigkeit der mineralogischen Section der natur
forschenden Gesellschaft zu Görlitz, im Wintersemester 1870171.

Die Sitzungen der Section konnten im verf1ol'Ji'ie1lcn Jahre, zumeil'Jt
wegen baulicher Herstellungen im Sitzungssaale, erst aIll 10. Deceruber pr.,
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und zwar mit der Wahl de~ Vorstandes, begonneJl werdeu, wolwi mir
das Amt (:es Vorsitzenden, dem Herrn Dr. Bebio das des Sekretärs,
iibertragen und demnächst beschlossen wurde, die Th~itigkeit der Sectiou
ausser der Mineralogie, Geognosie und Geologie auch chemi~chen und
physikali~chell Ohjecten in soweit zuzuwenden, als sie zu den minel'<llogischen
Wissenschaften in naher Verbindung stehen.

Die Hoffnung, das Interesse fli.r die Section hierdurch mehr zu be
leben, hat sich uoch nicht erfii.llt; doch darf dies nicht auffallen in einer
Zeit, in der Aller Augen und Herzen den ruhmreichen Kämpfen unseres
Volksheeres gegen deli Erbfeind :lngewendet wareu, in der so mancher
Abend durch Vortri~ge fiir patriotische Zwecke ausgefüllt wurde, gegen
welche unsere Sections -Versammlullgen :turiickstehen musste!1.

So haben wir denn im verflossenen Wintersemester nur über wenige
Vortrags-Ahende :lU berichten.

Am 10..Januar c. :,;prach Herr Dr. Behlo über da::> Kristall- und
Constitution::>wasser uUll die Wa~::>e!'entziehllng j

am 24..Januar c. Herr Apotheker Struve über anästhetische
Mittel und

am 5. März c. Herr Apotheker Peck tiber einige werthvolle, meist
uralische Mineralien, welche VOll Hr. Exc. dem Kaiserlich russischen Berg
Institut::>-Direeto)", Herl'l1 v. llcllllcr.~ell, in ausgezeichnet(~11 Handstiicken,
unserer Geselhmlmft fiir ihre mineralogischen fhlllmlullgen verehrt
worden W'lrell. .

AusseI' diescn Hillgeren Vortriigcn kamen verschiedene Objecte, meist
chemischer Natm, :lur Mittheilung und Diskussion, unter denen das Ver
Jmlt(m der Körper beim fo:;chmelzen und L1i:,;en und Mehreres aus den
nenesten Brfahl'llllgeu der Chemie uud Physik, welche zum Theil um
Experiment veranschaulicht 'wurden, hervorzuheben sind.

Wenn ich gellöthigt bin, mich auf diese kurze Erwähnung der
(;egelJstiillde zu beschriinken, so muss auch der Umstand entschuldigen,
dass der bisherige Sekretär der Section, nachdem er wegen. Verschung
nach Breslau seine Function niedergelegt hatte, die von ihm geführten
Sitzullgsprotokolle bi::> heute noch nicht an mich ahgeliefe1't hat.

Mir bleiht daher nur übrig, im vorliegp-ndell ~'alle an nue Nachsicht
zu appelliren.

Hoffen wir, dass sich in dem begonnenen Wintersemester eine um
so regere Tlültigkeit in der mineralogischen Section entwickeln möge,
die unter ihren Mitgliedern so tüchtige Kr~ifte zählt, die ein so ungemein

'."
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reiches und lohnendes Feld auszubeuten bestimmt ist und dabei VOll

unseren reichen mineralogischen Sammlungen so wirksam unterstützt wird.
Görlitz, den 20. October 1871.

Sch u b arth, Vorsitzender.

Protokoll
der Hauptversammlung vom 29. December 1871.

In Abwesenheit des Herrn Sekretiirs wird das Protokoll der letzten
General-Versammlung durch den Herrn Kassirer vorgelesen, und mit
Führung des Protokolls der 2. Priisident beauftragt.

Durch Tod hat die Gesellschaft im letzten Quartal verloren:
1. das correspondirende Mitglied Prof. Ratzeburg.
2. das wirkliche Mitglied Herr Keller.

Die Anwesenden ehren das Andenken derselben durch Erheben VOll

den Sitzeil.
Ihren Austritt haben angemeldet: L. Heymann, Fabrikbesitzer;

G. Schmidt, Rentier; Boedicker, Major; Boettcher, Rentier; Klocke,
Kaufmann.

3. Gemeldet haben sich und werden durch Stimmenmehrheit auf
genommen: v. Ohernitz, Hauptmann; Oswald, Hauptmann; Hustedt,
Apotheker; Wittkop, Bauunternehmer; D1'. Max Koesling; Dr.
Hamdorff, Realschullehrer; Dr. Hennet, Stabsarzt; Staffehl , Rentier;
Stuhr, Apotheker.

4. Dem Kassirer wird fiir den Kassenabschluss des Jahres 1869-70
Decharge ertheilt. _

5. Herr Major Boedicker wird als correspondiremles Mitglicrl auf
genommen.

6. Mehrere Schreiben vom Magistrat werden zur Kenntniss gebracht.
7. General-Consul Dr. Blau in Semjewo und Candidat v. MoeHen

d 0 l' ff werden zu correspondirenden Mitgliedern gewählt.
v. g. u.

v. Zittwitz. Dr. Kleefeld.

Protokoll
der Hauptversammlung vom 23. März 1872.

1. Das Protokoll der Decemher -Versammlung wird vorgelesen und
genehmi~t.
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2. Der Herr Präsident theilt das Ableben des Herrn Fabrikbesitzer
Emil Krause mit und wird sein Andenken durch Erheben von den
Sitzen geehrt.

Ihren Austritt haben gemeldet die Herren: Martin, Re:;taurateurj
Cu n i tz, Oekonomie-Commissions-Rath.

3. Gemeldet haben sich und werden aufgenommen die Herren:
Mundt, Premier-Lieutenant; Grossmann, Kaufmann; Koernig, Kauf
mann; Koppe, Hauptmann a. D.; Klose, Pabrikbesitzerj 'rotschek,
Kaufmann; Schurig, Partikulier; Th. Schuster, Kanfmann; John,
Kaufmann.

Zu Ehrenmitgliedern werden gewählt die Herren: v. Se y d e w i t z ,
Landeshauptmanll; Dr. Bodinus, Berlin; Dr. Jean Cabanis., Berlin.

4. Der Herr Priisident theilt der Gesellschaft mit, dass tmf desfa])sigen
Antrag des PriisidiulU die Herren Stände der Oberlausitz zur Vermehrung
der Sammlungen und der Bibliothek eine Beisteuer von 7t Thlr. per 1872
giitigst gewiihrt haben.

5. Der von der physikalisch-medic. Societiit in Erlangcll beantragte
Schriftenaustausch wird genehmigt.

6. Die Dankschreiben des Herrn Generalkonsul Dr. BI a u und des
Herrn O. v. Moelleudorff in Scmjewo werden mitgetheilt.

7. Es wird beschlossen, das sogenannte Herrenessen am 4. April zu
begehen.

8. Doubletten von Insekten u~d Pflanzen der Mittelschule zu iiber
welsen,

9. sowie dem Antrag des Herrn Rectors Heu 111 a n n um Ueber
lassung von Doubletten an die Volksschule, nach Mi:iglichkeit Folge zu
geben.

10. Die Bihliothekstlluue und die öffentliche Ausstellung der Samm
lungen sollen nil' den SOlllmer von Sonnabend auf Donnerstag verlegt
werden.

11. Der Herr Kassirer trägt den Kassenabschluss fiir das 11. Quartal
1871/72 vor, welcher mit 1460 Thlr. 10 Sgr. Einnahme, 1266 Thlr. 18 Sgr.
3 Pf. Ausgabe, 193 'rhlr. 12 Sgr. 9 Pt Bestand ergiebt.

12. Es wird die Aenderung des § 13. der Statuten beschlossen mit
(lem Zusatz: Auch kann auf Antrag des Ausschusses die Gelleral-Ver
sammlung beschliessen , Beamte auf längere Zeit anzustellen und dies
Verhältlliss kontractlich regeln.

13. Die Genehmigung der Regierung zu dieser Aenderung voraus
gesetzt, wird der Ausschuss beauftragt, den zeitigen Custos der SamlIl~
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lungen, Herrn Apotheker Pe c k definitiv !tn:lUstellen und :;eiller Zeit der
Gesellschaft Mittheilung d~won I\U machel!.

14. Nachdem der Herr Cust08 ilber die reichen Einglinge fitr die
Sammlungen berichtet und den verehrlichen Geschellkgebern der Dank
der Gesellschaft votirt wordell, wird (lie Versanuulnng ge~chlo:::sen.

v. g. u.

v. Zittwitz. Dr. Kleefeld. Struve.

Protokoll
der Hauptversammlung vom 19. October 1872.

1. Das Protokoll der März-Versanlllllung wird verlesen uml genehmigt.
2. Der Herr Pdisidellt theilt das Ableben des Ehreumitgliedes. des

Herm Geheimen Regierungs- und Bau-Raths Mal be r g, f<owie der Mit
glieder Herren Jsmer, Kaufmann; Gehler, GIIt,f<lJesitzer; Feder, Rent,ier,
mit und erheben sich die Anwe:;enden Will ehrenden Gedächtniss der
Verewigten.

Ihren Austritt ans der Gesellschaft lmhen erkllirt die Herren: J<' ins te l' ,

Sprachlehrer; Dr. Daniel Stahl; Nosf<, lJireet.or; Unnschpra,
Lehrer; I{ ich t s t e i g, Geheimer Regiel'Ungs- Ltath; Ke h n a e k e n hilI' g ,
Photogmph; A cl am, Ltechtsanwalt; G lad 0 s c h r1., Lehrer; H alU d 0 l' ff,
Lehrer; 01'. Wende; HuepP~1uff, Kaufmann.

Dagegen hatten sich I\ur Aufnahme gemeldet und werden aufge
nommen die Herren: Wickenhagell , Kaufmann; v. Kam pb. Olwn.;L
Lieutenant; Dr. Bothe, C{ewerbe:;chul-Direetor; ßchuhert, Berg
Assessor; Sch oen er, Stadthauptkassen-Buchhalter; H ae hnel, J(auf
mann; Wie n er, Balllnlirector; Eu g e 11 Co n t i, KauflUlLnn; 1)1'. P iekert.

Laut Antrag des Priisidium wird zum correspondirenden Mitgliede
ernannt Herr Se h l' e i b er, Berg-Assessor, r.ur Zeit auf Euboea.

3. Bei den nachfolgenden Wahlen werden ernannt: zum 2. Prii,sidenten
Hr. Dr. K 1e e fe] d; 1. Sekretiir Hr. C. S tr u v e, Apotheker; 2. Sekretiir
Herr Dr. Ha l' t m. Sc h m i d t ; Bibliothekar Herr Custos Pe ck; Haus
Verwalter HelT Se y hol d t, Apotheker: Kassirer Herr E b e r t.

An Stelle der statutengelll~iss ausscheidenden sechs AnSSclllli'iS

Mitglieder werden gewählt resI). wiel.lergewählt die Herren: He c k er,
Kaufmann; E p h r a j m, Kaufma1111; Lee cl er, Lehrer; Dr. Bö t t c her.
Dr. Kahlbaulll.
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4. Der Etat für das neue Gesellschaftsjahr wird durch den Herrn
Kassirer mitgetheilt llnd 7.lll' Einsicht ausgelegt, am Schlusse der Sitzung
genehmigt.

5. Der Gesellschaft wird zur Kenntniss gebracht, dass nachdem nun
die beantragte Aenderung der Statuten genehmigt worden, durch den
Ausschnss del' bisherige Inspector der Sammlungen Herr Apotheker Pe c k
contractlich als Custos angestellt worden ist.

6. Ferner wird mitgetheilt, dass Dankschreiben eingetroffen sinn,
und zwar: von Herrn Landeshauptm.lull v. Se y cl w i t z, wegen Ernennung
ZUIll Ehrenmitgliede; von Herl'll Dr. J. Ca ban i s in Berlin; vom
hiesigen Magistrat fii.r an die Mittelschule ii.berwiesene Insekten und
Pflanzen; von der Universität Strassburg und Herrn Gelleral-Lieutenant
v. Helmersen in St. Petersburg für iibersandte Gesellschaftsschriften.

7. Der VOn dem Leseverein deutscher Studenten in Wien, dem Vereine
der Naturfreunde in Heichenberg, dem botanischen Vereine in Landshut,
der Newport County Society of Natural Sciences beantragte Schriften
aU>Jtausch wird genehmigt.

8. Als Termine fii.r im Hellen GeRcllschaftsjahre abzuhaltende Haupt
Versammlungen werden bezeichnet: der 27./12. 72. 28./3. 18./10. 73.

9. Der Herr Custos triigt seinen Bericht über die Sammlungell für
1871/72 vor und dankt fii.r (lie wiederum reichlich eingegangenen Geschenke
und theilt schliesslich

10. der Herr Präsident mit, dass die Bibliothekstnnde wieder auf
Sonnabends VOll 2-4 verlegt worden ist.

In der el'~ten .Tahl'essitzung kommen die Berichte des Sekretärs, des
Bibliothekars und der Herren VorRüinde der Sectionen zum Vortrag.

v. g. u.

v. Zittwib:. De. KIl:'pfeld. (;. Strnve.

62. Jahresbericht
des Gesellschafts-Sekretärs. (Michaeli 1871-Michaeli 1872.)

vViedl:'l'lun hat sich am Stamm UllRereR Gesellschafts - Baumes ein
Jahresring geschlossen , und wir stehen vor llem abgeschlossenen Gebilde
mit dem Wunsche 7.U erfahren, was bil'~t 11pr Ring, was hat er dem
Stamm 7.ugehraeht, was wunlr ihm W'1l0mlil('ll. Nnn denu, geheu wir
vom Kopf 7.U den t:liederll, VOll (leI' Spit7.f' 'i.nl' \Vnrzel, ynm Gesallll11t-

.'
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Organismus zur Thätigkeit der Gefasse, der einzelnen Zellen. Eine kräftige
Endknospe ist die Bedingung zur Entfaltung, :lum Wachsthum eines
kräftigen Stammes, ein nach jeder Richtung hin fii.r das Beste unserer
Gesellschaft thätig wirkender Priisident. gewährt uns diese Vorbedingung
im reichsten Maasse. Aus dem Cambium - unsern neu zu wachsenden
Mitgliedern entwickelt sich, wie Sie wissen, nach innen zu das sekundäre
Holz - das sind die Mitglieder, welche sich bald eins fühlen mit dem
alten Stamm der Gesellschaft, ihn stärken durch geistige Nahrung 
Vortriigc oder durch materielle Beiträge zu den Sammlungen; nach aussen
zu bildet sich die sekundäre Rinde - das sind die Mitglieder, welche
vorzüglich von unsern Gesellschafts-Vergnügungen angezogen werden und
indem sie hierin Befriedigung finden, auch aus der Aussenwelt lleup
Nahrung fl1r den Stamm herbeiführen. Und wie sich von der Rinde die
abgestorbene Borke loslöst in dünneren und dickeren Schichten. so scheiden
aus unserem Vereine bald mehr bald weniger Mitglieder.

In dem Erdreich weithin wurzelnd - in Görlitz und weiter Um
gegend - steht der Stamm und zieht den Nahrungssaft - die Beiträge
- aus dem Erdreiche und in dem Maasse, als die Nahrung ergif'big,
erstarkt nicht allein der Stamlll sondern ()rfrcut auch sein Aeusseres den
bewundel'llden Menschen -- so können wir dem Hause eine liebliche
Aussenseite geben - und lockt die Vögel nnter dem Himmel -- die
fremden Naturforscher -- seine Herrlichkeit zu schauen uml 'rheil 7.U

nehmen an seinen Frl1chten - Schriftenaustausch zu vermitteln. - Dann
entfaltet sich das reiche Baumesleben und er will seine geheimen Schätze
zeigen - veranstaltet dann grosse Ausstellungen, die dann manchmal
wenig Nutzen für den Baum bringen.

Das stimmt so Alles recht schön mit unserer Gesellschaft und dem
Baume, aber in Einem nähern wir uns mehr einem thierischen Gebilde.
In dem Banme wirkt jede Zelle, eine mehr, eine wf'niger, um den Nahrnngs
saft, sei er aus der Tiefe der Erde, sei er ans der Luft, zn verarbeiten
llnd zu verwerthen zu Nutz untl Frommen des Gesammt-Organismus,
während jeder thierische Organismns sich eines Uentralorgans erfreut,
welches den rohen Nahrungssaft erst vorbereitet zum Genuss und Gedeihen
der Glieder. So würde es Ullserm Stamm ühel ergehen, hiitte er nicht
diese Einrichtung dem Thierreiche entlehnt. Was wilrde uns alle kost
hare, kriiftige Nahrung helfen, I',enn nicht das Centralorgan unserer Ge
sellschaft, unser Custos Peck, in rastloser Arbeit die Nut:lbarmachnug
derselben vorbereiten wollte, so dass Jahrring um Jahrring dem Stamm
zugefilgt wird, der sich in wachsender Kraft erheben möge fort und fort!

Gestatten Sie mir nun, meine Herren, in dieses botanische Gleichnis!'
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in Kürze die Daten einzutragen, welche mit der Bildung des abgeschlossenen
Jahresringes Hand in Hand gingen.

Veränderungen im Präsidium und bei den Beamten sind vom vorigen
Jahre nicht mitzutheilen. Wir haben zu beklagen den Tod unseres Ehren
Mitgliedes, des Herrn Geheimen Regierungs- und Baurath Malberg, der
sich, so lange er unserer Gesellschaft angehörte, mit dem grössten Interesse
an allen Bestrebungen derselben betheiligte und auch nach seinem vVeg
gange für dieselbe wirkte, er hat sich ein bleibendes, dankbares Andenken
gesichert. Ferner bekbgen wir das Ableben des Herrn Professor Dr.
Rat z e bur g, der noch wenige Monate vor seinem Tode mit dem grössten
Interesse unsre Sammlungen besah und uns werthvolle Schriften zusendete.
Von wirklichen Mitgliedern verloren wir die Herren: Sehornsteinfeger
meister K e 11 er, der seit dem Jahre 1828 der Gesellschaft angehörte,
Fabrikbesitzer E mi I Kr aus e, Kaufmann I s m er, Partikulier Fe der,
Rittergutsbesitzer Gehler. 18 Mitglieder schieden aus, darunter 13 wegen
Versetzung oder Wegzug. Das Cambialgewebe wird repräsentirt durch
29 eingetretene Mitglieder. Von den )lU Holz gewordenen hatten die Güte
das Gedeihen (les Stammes durch Vortriige an den Freitag-Abenden zu
llnterstilt7.en :

Vor Damen und Herren:
Die Herren: Dr. Schuchardt: Uebel' Ozon.

Dr. K 1e e fe 1d: Ueber Menschenpocken und Pockellimpfung.
Zahnarzt Z i e gel: Ueber die Ziihne.
Dr. Weissenberg: Ueber das Aussterben der Naturvölker.
Dr. Hartm. Schmidt: Ueber den galvanischen Strom.
Dr. Hecker: Ueber optische Nachbilder.

Vor Herren:
Or. Mol' i t z: (2 Vortriige) Ueber Fleischnahrung in sanitäts

polizeilicher Hinsicht.
Apotheker Peck: Ueber Parasiten.
Dr. Hartm. Schmidt: Neues aus dem Gebiete der

Experimental-Physik. (2 Vorträge.)
Apotheker K 1e e fe 1d: Deber Korallen.
Lehrer Lee der: Deber neue Entdeckungen in Afrika.
Apotheker S t rllV e: F. Co hn, Ueber die Fortschritte der

Naturwissenschaften in den let7.ten 25 Jahren.
Apotheker Peck: Dcber die Witt-erung des Jahres 1871.
General Sc h u hart h: Deber Entstehung des Petroleums.
Dr. Pu h I er: Debet Hotationse]'f;eheinungen.

Die mai rriellpn Beiträge für die Sammlungen betreffend haben Sie
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das Nähere aus dem Berichte des Herrn Custos, Apotheker Peck, ent
nommen und erfahren, in wie reichlicher Weise die alten Freunde der
Gesellschaft, Herr Oberst v. Z i t t w i t z und Herr E p h l' a i 11l an der
Spitze, denen jetzt noch ein grosser Ungenannter zugetreten , wiederum
für die Vermehrung unserer Sammlungen interessirt gewesen.

Die Mitglieder, welche den Gesellschaftsfest,en zugethan sind, werden
hoffentlich im verflossenen Jahre befriedigt sein, wenigstens lässt die
steigende Zahl der Theilnehmer befürchten, dass in der Stadt kein ge
nügend geräumiges Lokal mehr zu finden sein wird.

Den Nahrungssaft, die Kassenverhliltnisse betreffend, muss ich er
wlihnen, dass wir in das neue Jahr einen Kassenbestand von 20 Sgr. 10 Pf.
herübergenommen hatten und im Etat die Aufnahme einer schwebenden
Schuld vorgesehen war. Wir sind in der gliicklichen Lage gewesen, von
der Erlaubniss zu der Aufnahme der Schuld keinell Gebrauch machell zu
dürfen, haben sogar einen Baarbestand von 11 Sgr. 5 Pf. in das neue
.Tahr herübergenommen. Ausser dem Eintritt zahlreicher neuer Mitglieder
verdanken wir dif~sen günstigen AbschhUls (ler Munificenz der Herren
Stiinde der Ober-Lausitz, welche unsern Sammlungen und der Bibliothek
eille Beisteuer von 74 'rlllrll. gewlihrten.

In Folge dessen konnte denn auch unserrn Gesellschaftshause der
Hingst erwünschte Abputz und damit ein würdigeres Gewand beschafft
werden. Als Zeichen des Wohlstandes diirfte es auch gelten, dass wir in
der Lage waren, eine nicht unbeträchtliche Zahl von Doubletten aus den
Sammlungen an die hiesige Mittel- und Volksschule abzugeben, sowie
der Antrag der physikalisch-medicinischen Societlit in Erlangen, des LeRe
Vereins deutscher Studenten in Wien, des VereinR der Naturfreunde in
Reichenberg, des botanischen Vereins in Landshut, der New-York County
Society of Natural Sciences um Schriftenaustausch, die Wünligung unserer
Leistungen durch andere Gesellf;chaften document,irt. All die Universit1its
Bibliothek in Strassburg wunlen die Gesellschaftsschl'iftcn abgegelJen.

Unsere AURstellung der Sammlungen im Sommer zu Gunsten eines
deutschen Forschers in Afrika (lürfte freilich mit den 40 'fhlrll. Heinertrag
nicht gar viel zur Erweiterung unseres wissenschaftlichen Horizol1t,ei'i
beitragen.

So bleibt mir 11m noch die Mittheilung, dass der Ausschuss so
glücklich war, nach genehmigter Aenderung des betreffenden Paragraphs
der Statuten in der Person unsereR allbekannten, allvprehrtcn Herrn Pe c k
einen fest, angestt'l1ten Custos (leI' Sammlungen :r,u gewinnen, dem wir
wie heute, so noch viele Jahresringe hindurch \lnsern besten Dank für
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die miihf'vol1e nm»tel'lmfte Leitung Rein<'>; Deccrnats -- Nut.zbarmachung
lIes rohen Nahrnng»saftp» für unsel'll (i<'Rf'llschaftsst,amm - erst,at.t.ell
milchten.

C. Struve.

Verzeichniss
der 1m Gesellschaftsjahre 187172 durch Schriftenaustausch

eingegangenen Schriften.

Aug»hurg: Naturhifltorischer Verein: 21. Bericht. - Bamberg:
Gewel'hevel'ein: Wochenschrift 1871 No. R2-42., 1872 No. 1-26. Natur
wiflsenschaftl. Beilage 1871 No.10-12., 1872 No. 1-8. NaturhiRtorischer
Verein: H. Bericht. -- Basel: Naturforschende Gesellschaft: Verhand
lungen. rl. 'T'heil. 8. Heft. - Be rl i H: Magazin für die gesammte 'I'hier
heilkllll'~e 1871 fi-R., 1872 1-6. Gesellschaft fi1r Erdkunde: Zt'itschrift
BaIH1 tl. Heft 4-1;', Band 7. Hf'ft 1·- 3. DeutRche geologiRche Gesell
schaft: Zeitschrift Bll,1ll1 23. No. 3. 4, Band 24. No. 1. 2. Gesellschaft
naturforschender Freunde: tlitzllllgsberichte 1871. - B c r 11: Naturforschende
GeRellschaft: Mittheilungf'1l 1870;72 No. 7]]-701. - Bann: Natur
historischcr Vcrcin der preussischell Rheinlallde und Westphalens: Ver
handlungen 8. .ralll'gang und 0. 1. H~ilft·e. - B rem e n: Naturwissen
»chaftlichel' VerPlIl: Ahbandlllllgen 3. Bd. Heft 1. u. 2. und Beilll,ge 1. 
Bre»lau: Gewerbeverein: Uewcrbebl. 1871 No. 21-26., 1872 No. 1-20.
Verein für Geschichte unu Altcrthnm SchlesiellR: ScriptOl'PS rerum Silesia
ral'Ulll P. V I. ; A. f:khulz: Die HchleRischeu Siegel hü~ 12;')0; Zeitschrift
IhllU X. H(,ft 2: Register /lU Band VJ.-X. RchleRische Gesellschaft für
vnterländiRellc Kultur: 48..Jahreshericht. --- B r ü n n: Mährisch-Schlesische
(l'esellschaft /IHr Befördcl'Ung des AckerhaUl'R, der Nat.ur- und Laudes:'
kunde. MiHheilrlllgen 1870 u. 71. Not.i:lb1aU ller historisch-statistischen
Hpct.ioll 1870;'1 I. Christ. d'~~lvert., <;cschichte der K. K. mährif>ch-Rchle
sü-:ehen Gesellschaft zur ßcf(ll'derllng deR AckerhauR nnll der Natur- und
Lanllcskulll!t·. Bl'iinll 1R70. C~. Dichl, TJallllwirthRchaftl. Reminiscel1zen
nIId COlljektUl'en. Bl'iiull 1870. NatUl'wissellschaftlicher Verein: Ver
handlungen IhlHl \1. _.- Ca 111 b r i d g c: MUSeU1l1 of comparat.ive Zoology:
BuHet. 3. Allnlla] Report of the trustees 1870. - Ca s seI: Verein für
hessische GCRchicht(~ uud T~aIHleRkunde: Zeitscl1rift. Neue Folge Heft 1--4.
111\(1 R. tll1pplcl11ellt. -- C:herbolll'g; Societ{ (les seiences nat.llrelles:

AI,halld!. Ild xv. 3
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Memoires, Tome XV. Catalogue de In. Bibliotheq ue. P. 1. - Ch ur:
Natnrforschende Gesellschaft GranhÜlldens: W. Jahresbericht 1872. 
Dar m s t a d t: Verein filr Erdkunde und mittelrheinischer geologischer
Verein: Notizblatt 10. Heft und gt'ologischc Spezialkarte. Sectioll Bieden
feld. - D 0 r p at: Naturforscher-Gesellschaft: Sit7.UngslJerichte 3. Band
2. Heft. Archiv für die aturkunde Liv-, Ehst- und Kurlands 5. Band
1. Lief., ß. Band 2. und 3. Lief. _. D res cl e n: Verein für Erdkunde:
G. und 7. Jahresbericht. DI'. Abendroth: Die Colonie am P07.U7.U in ihren
physischen, ökonomischen nud politii'!chen VCl'hiiltnisscll. Naturwissen
schaftliche Gesellschaft »Tsis«: Sihnngsberichte 1871 Heft :3. 4., ] 872
Heft 1. - D Li r k h e i lll: Pollichia: 28. u. 2f1. Jahresbericht. - Er
la n gen: Physikal.-medicinische Societiit: Sitzungsberichte 1871 3. Heft.
- Floren7.: R. ComitlLto geologico (l'UlLEa: Holletino 1871 No. 9--12.,
1872 No. 1--t;' -F'rankfud a. M.: Physikalischer Verein: Jahres
hericht für 1870-71. Aer7.tlicher Verein: Statistische Mittlwilungen ülwr
den Civilstanl1 der Stadt Frankfurt im .Jahre IH70..- Franendorf:
Practisehe Gartenbau - Gesellschaft: Franenclorfer Bliitter 1871 41-52.,
1872 1-41. -- Franenfeld: Schweizerische natud'orschC'nde Gesell
schaft: Verhandlungen 1871. - F]' ci h u I' g i. BI'.: Natnrfol'scheudl'
Hesellschaft: Festschrift zur Feier deR ;jOjiihrigen ..Inbiliinms. ~'I'eihlll'g

] 87 L. - S t. Ga 11 e n: Naturwissenschaftliche Gesellschaft: Jahreshel'il'ht
187071. - Ger a: Gesellschaft von I'reundpll der Naturwissenschaft:
IB. Jahresbericht 1870. - G l't rl i t z: Magist.rat: Bericht ii bel' die Ver
waltung und den Stand der Gcmc'inde - Angelegenheiten cler f:\tadt Uürlitz
für 1870. Ohm'lausitzische Ch'sell:-chai't <ler Wissenschaften: Neues Lan
sit7.isches Maga:t.ill: Bam1 48. Heft 2., 13n.11I1 49. Heft 1. Ciewerbe-Vereiu:
Verhandlungen Band ;). - Graz: Historischer Verein für Steiermark:
Mittheilullgell 19. Heft. Heitriige wr Kunde steiermiirkischer (';'eschichts
quellen. Jahrgang 8. - Halle: Natunvisscnschaftlicher Verein für
Rachsen u. 'l'hiirillgen: Zeitschrift fiir llie gesmllmten Naturwisseuschaftf'1l
1871. Neue Folge 3. und 4. Band. - Hannover: Naturhistorische
Uesellschaft: J ahreshel'icht 1870/71. - K i l' 1: Ulliversitiit.: Schriften 17.
u. 18. Bd., Chronik 1870/71. GesellschnJt fiil' aie Geschichte der Herzog
thiimer Schleswig, Holstrin und LauelllJUrg. Halld~. und 3. H{~ft 1.
D1'. E. Alberti: Uegister 11her die Zeitschriften und Sammelwerke für
Schleswig, Holst.ein. Lauenhurgische Geschichte 1. Heft. - Klagen
furt; NaturhistoriRches Landesmusel1m für Kiirnten: Jahrbuch 8. Heft 10.
- K ()Il i g s h l' r g: Kgl. physikalisch-ökonomische GeRelh,chaft. Schriften
Jahrgang 11.,12. und 13. Heft 1. _. Landshut: Botanischer Verein:
3. Bericht 1871.- Li n7.: Museum Fl'allcisco Carolillum: 30. Bericht 1871.
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- Luxemhurg: InRtitut Hoyal Grand-Ducal; Publications T. XII.
Mai I a n d; Societa Italiana di scienzi uaturali: Atti Vol. 13., 14. und 15.
Fasc. 1. - M os kau: Societe Imperiale des Naturalistf\s: Bulletin 1870
3.4.,18711-4., 18721. NOllveaux Memoires; Tome XII. - München:
König!. Bayrische Akademie der Wissenschaften. Annalen der Köuigl.
Sternwarte hei München Band 18. Verzeichniss von 3571 telescopischell
Sternen zwü,chen + 9° und + 15° Declination, welche in den MÜllchener
Zonen-Beobachtungen vorkommeu. 11. Suppl. - Baud. Sitzuugsberichte
,Jer Vhilos., philolog. und histori8chen KlaR8c 1871 3. und 4. Heft und der
mathemat. - physikal. Klassp 1871 HeH 2. nUll 3. 1872 Heft 1. Dr. E.
Erle.u1l1eyer: Die Aufgabe des chemiRchen Unterrichts gegenüber den Au
forderungen der Wissenschaft. München 1871. - Neisse: Philomathie:
17. Bericht ] 8G9/72. - Neu h r an den h ur g: Verein der Freunde der
Naturgeschiehtc. 2;). Jahrgang. - Ne n (' h i'L tel: Societe des sciences
natl1l'plles: Bnllr,till 'rome IX. 1. - Ne w - 0 r I e ans: OrleanR County
Society: An'hives of sciences and TransactionR Vol. 1--3. - 0 ff e n ba eh:
Verein für Naturkunde: 11. und 12. Bericht 1870/71. _. Osnabrück:
Naturwissenschaftl. Verein: 1. Jahresbericht. -- Pes t: Földtani Közlöny
Kiadja a magyarhoni fiildtani Tarsulat III.-V, - Prag: Naturhistor.
Verein »LOtOR«; Zr,ibdll'ift fiir NaturwisRenschaft 20. u. 21. Jahresbericht.
Lese- und grlle1lallp der llcutschen Studenten: 18. .Jahreshericht.. 
1~t'iehenherg: Verein der Naturfreunde: Mittheilungen 1872, - Salem:
E;;sex lnstitute: Proceetlings amI COll1munications Vol. VI. P, 8. Bulletin
Vol. IU. 1-3. - S tut t gart, : Verein fi'!r vaterl;indische Naturkuude in
Wi'trttemher~: Naturwissenschaftl. .Jahreshefte .Jahrgang 27. Heft 1-3.
- TI" 0 II t 11 j P lll: Socil~te Hoyale des sciellces: Carcilloliske Bitrag til Norges
Faulla af H. O. Rars. 1 Monographi o\'er dp "ed llOl'ges kyster fore
kommende Mysidpr Christiallia 1870. LI' nevt- de .JustpIlal et RPS Glacipl's
par C. de Sene. ChriRt.iania 1870. HistoriRke Oplysningcr om det
.iuridiske Fakultet ved rlet, Norske Frpdel'iks- Universitcet of L. M. B.
A llhert, Christiania 1870. A. Blytt.: Christiallia Omegns Phanerogamen
og Brt'gllPl' Illed angivel;;e af dr.res-Ildl:,,·ptlelse Chl'i;;tiallia 1870. H. 8 ieh ke:
Üm eil i :-;011111](')'1'11 IS()!:l foretagen Plltolllologisk Reise gjenllell1 Ringerike,
Hallingdal og Valdpl'R. ChriRtiania 1870. <L 0, S ar R: Nye Dyhvands
cruRtaceer fra Lafotell-Lallegaardsoem: Hovedgaanls Samlinger af Bregner
og Lavpr, fOrnel1l111eig fra Christianiadalen (Ved bot. Gartller Moe). Huge
ka8srr for nyttige Smaafugle, deres Indretlling og Beboere ved Ho h e rt
Collett. Det Kongelige Norske Frederiks-Universiteets. Aarsberetniug
for Aaret ]870. - Utrecht: Institut Royal Meteorolique des Pays-Bas:
Nederlandseh Meteorologisch .Jaarboek voor 1871. - W aRh in gton:

3*
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Smithsonian Institution: Patent Office Report 18G8 Vo1. 1-4. Annnal
R.eport 1870. U. S. Geologicl1l Survey of Montana amI adjacent Territory
1871 hy }11. V. Hayden. Wasbington 1872. Special Report on Immigration
hy Dr. E. Young. Washington 1872. MonthIy Report of the Commis
sioners of Agriculture for 1871. Diseases of cattle in the United States.
Washingtou lR72. - Wien: K. K. geologische Reichsanstalt: .Jahrbuch
21. Band 3. 4. und 22. Band 1. 2. Verhandlungen 1871 13-18., 1872
1--10. Dr. G ust. Lau b e: Die Echinoiden der Oesterreichisch-Ungarischen
Tertiaerformation (Abhandl. Bd. V. Heft 3.) (I-eographische Gesellschaft:
Mittheilungen Band 14. Verein zur Verbreitung naturwissenschaftlicher
Kenntnisse: Schriften Band 11. Zoologisch-botanischer Verein: Verhand
lungen Band 21. Dr. M. N owicky: LTeber die Weizenverwiisterin
Chloropus taeniopus Meig. und die Mittel zu ihrer Bekämpfung. Wien
1871. G. v. Frauenfeld: Die Grundlagen des Vogelschutzgesetzes.
Wien 1871. G. Künstler: Die unsern Kulturpflanzen schädlichen Illsecten.
Wien 1871. Centralanstalt fiir Meteorologie und Erdmagnetismus. .Jahr
hücher. Neue Folge. ß. Band Jahrgang 1869. - Wiirzburg: Physi
lmlisch-medicinische Gf'sellschaft.: Verhandlungen. Neue :Folge. 2. Bd. 4.
und 3. Band 1. 2.

Ausserdern erhielt die Oekonomie-Sektion <lie laufenden 7,eitschriften
folgellder mit der naturforschenden Gesl:'llschaft im Schriftenaustansch
stehender Vereine: B 0 Iln : Landwirthschaft.!. Verein für Rheinprem,sen:
Zeitschrift 1871. -- Breslau: Lanuwil'thschaftlicher Centralvereill fiil'
Schlesien: Bericht 1870/71. - Frankfurt a. 0.: Landwirthschaftlichel'
Provinzialverein für die Mark Branuenhllrg und NiederlaURitz : Amtliches
Vel'einsblatt. - Dresden: Jahrhücher für Volks- unu LalHlwirthschaft.
Ball<l X. Heft 1-3. - Ja u er: Oekonomisch - patriotische Societiit ,ler
Piirstenthiimer Schweidnit7. und .1auer: Verhandlungen 1870. - Leipzig:
Ausfichuss des landwirthschaftlichen Kreisvereills: Mittheilullgen 1871. 
Neu ti tschein; Landwirthschaftlicher Verein: Mittheilungen 1~71. -
() 1den bur g: Celltralverein der Oldenhurger landwirthschaftlichen Uesdl
schaft: Lanclwirtbschaftsblatt fiir dn.s Her~ogtlJUm 01clenburg 1~71. -
nl.' ge 11 wal de: POllllllersche iikollOll1. (lesellschaft : Wochenschrift, 1871.

Ei nge ga n gene G es ehen ke: 1) Verhandlungen des zoologisch
hotanischen Vereins in Wien Band 21. Wien 1~71 (Geschenk Sr. Ma
jest:it des Kaisers und Königs); 2) Uebersieht über die Produktion
tIer Bergwerke, Salinen und H ü.tten in den PrenRsischen Staaten im Jahre
I87(l. Berlin 1871 (Ueschenk des KgJ. Oberbergamts in Breslau)j
3) B. Cotta uUll J. Schaller: Briefe iiber A. v. Humholut's Kosmos.
Leip~ig 184~--r)1 (Geschenk des Herrn Dr. Moritz)j 4) Archiv der Heil-
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kunde von Prof. Wagner in Leipzig. 11. Jahrgang Heft 1-6; 5) W. v.
Horn: Vierteljahrsschrift filr gerichtliche und öffentliche Medicin 12. Bd.
Heft 1. und 2., 13. Band Heft 1; (3) R. Virchow: Archiv filr patho
logische Anatomie und Physiologie und filr klinische Medicin. Band 50;
7) Monatsschrift filr Geburtskunde und Frauenkrankheiten. Band i34.

. Heft 1-3., 5. und (j. nebst Register des 19-34. Bandes; tl) .T. Hasen
t hai: Centralblatt fii.r die medicinisehen Wissenschaften. 8. Jahrg. 1870;
9) Prager Vierteljahrsschrift filr die praktische Heilkunde. Jahrgang 213.
und 27 j 10) S chm id t: .Jahrbücher der in- uud ausländischen gesallllllten
Medicin. Band 145-148; 11) Berliner klinische Wochcnllchrift. 7..Ja.hr
gang 1870; 12) Deutsche Kliuik. B(1. 22. 187U; 13) Wicner medicinillche
Wochenschrift. 27. .Jahrgang 1870; 14) Archiv für Gynaekologie. Bd.1.
1870 (No. 4--14. Geschenke de:o: iirztl. Lesevereins); 15) K. Völker:
Populäre kosmogonische Vortrüge. SchafI'hansen 1872 (Geschenk des Hrn.
Uencral Schubarth); Hi) On a small Collection of hirds from the Tonga
[slands by Dr. O. Finsch and Dr. G. Hartlauh: 17) Dr. A. Drechsler:
Die Zucht.hiihner. Dresden 1857: 18) C. Löffler: Die Zucht der aus
liindischen Hühner in Deutschland. Berlin 1857; 19) Ur. J. Cabanis:
Journal für Ornithologie. 2. Bmu1 Heft 4-(j., 3. Band Heft 1-4; 20)
01'. O. Finsch: Deber die von Frau Amalic Dieh-ich in Australien ge
sammeltell Vögel. ßep.-Abdr. 1872; 21) GO 'l'afeln Abbildungen seltener
und weniger gelmnnter Vügel (No. 113--21. Geschenk des Herrn Oberst
a. D. v. Zittwitz); 22) Dr. O. O. «'riedrich: KUI'ze geognostische Be
schreibung der Siidlausit,z und der angrenzenden 'l'heile Böhmens und
ßchlesiens. 8chulprogramm (Geschenk des Herrn Verfassers); 2:3) Dr.
T. P. Ekart: Synopis Jungel'luflnniarmn in Uermania vicinisque terri:o:
hucusque cogllitarum. Coburgi 1832; 24) Dr. L. Habenhorst: Die Süss
wasser-Diatomaceen. Leipzig 18S3; 2:') A. v. Uu tb i er: Abdrücke ull<l
Versteinerungen des Zwickauel' Schwar:t.lwhlengehirges. Zwickau 183f);
~f) Dr. H. B. Gei n i t z: Die Leitpflanzen des Hothliegenden' und des
Zechsteingebirges oder der PerlUischell l<'orlllation. Leipzig 1tl58; 27)
H. W. D 0 ve: Wiirmeabweichungen der Jahre 1870 lind 71 verglichen
mit anderen durch strenge 'Vinter ltusgezeichneten Jahrel!. BerEn 1871;
28) H. vV. l>ove: Klimatologie von Norddeutschland nach den Beobach
tungen des Preuss. Meteoro1og. rllStituts von Itl48--1870. 2. Ahtheilung,
B.egenhöhe. Berlin 1871; 29) H. W. Dove: Monatliche Mittel des Jahr
ganges 1871 f'ilr Druck, 'l'empemtnr, Feuchtigkeit und Niedersch1iige.
Berlin 1872: ;10) 1)1'. Steinhiiuser: Die klimatischen Verhiiltnisse des
.Fürstcl1thullls Birkellfehl 1872 (No. 2;]->10. Geschenke des BilJliothekars
R Peck); :n) .Toh. Melder; ])ie Lalldwirt.hschllft. dt'sKönigreichs
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Böhmen. Band 1., 2. und 4. Prag und Dre~den 1795/98: 32) F. W.
Gaschitz: Experimellta,lökonomie Band 1-4. Görlib" 1797t\)9; 33) Der
sorgfältige Haus- und WirthHchaftsverwalter. Leipzig 1712; 34) DeI'
schlesische Landwirth, von einer Person vom Shmlle. Breslau 1771 j 35)
Gründliche Anmerkungen uml Beobachtungen iiber die Haushaltung, den
Ackerbau und die Landwirtluichaft. Leipzig 1778; :36) '1' e~sier: Be
merkungen i1ber Hofwyl. Aus dem Französischen. Hörlitz 1812; 37)
Peter Rieffelsen: Beschreibung uud Abbildung der von ihm erfundenen
Kraft- und Hebemaschine. Hamburg 1810; 38) F. C. U. Gericke: Kleine
ökonomische Schriften. Band 1. Hannover 1813; :3fI) Bottard: Ab
bildung und Beschreibung der vorzüglichsten VVerlcwuge und Geriith
schaften, welche bei dem Acker- und Gartenbau verweudet werden.
2. Auflage. Weimar 1841; 40) R. (Hass: Allgemeine lallllwirthschaft1.
Zeitung. Jahrgang 18ß1; 41) Stöcklntrdt: Der chemische Ackerslllann .
.Jahr~al1g 1856-58; 42) Dr. A. '1' ha er: Beschreibung der nutzbarsten
neuen Ackergeriithe. Heft 1-;). Hanllover 180:)/6: 43) La Billardiere:
Icones plantar111ll Syriae rariorum descriptionibus et ohservationibus
illustratae. Dec. 1. Lutetiae pari~onlln 1791 (No. :31-43. Geschenke des
Herrn Baron v. W,trnsdorf); 44) Polytechnische Bibliothek. ;'). Jahrg.
1870; 45) Dr..J. Phi lipps: Der Sauerstoff. Berlin 1871: 46) hel'ni ckow:
Theorie und Statik, gegründet auf die Principien der Dynamik. Erfurt
1854 j 47) Zerniko w: Grundzüge der atomistischen "Viirmetheoric. Er
furt 1862: 48) Dr. H. W. Dove: Deher Electricitiit. Berlin 1848
(No. 44--48. Geschenke des Hm. OberlelHer Dr. Ha,rtmann Schmidt);
49) Dr. H. B. G-oe pp crt: Deber die bisher unhelmnlltPll Vorgiinge heim Ver
edeln der Biiume. Sep.-Abdr. (Geschenk des Herrn Verfassers); ;)0) F.
Co h n: Die Entwickelung der Naturwissenschaften in den letzten 25 Jahrell.
Breslau 1872; 51) Dr. C. Neuhauer und Dr. J. Vogel: Anleitung zur
qualitativen und quantitativen Alla,lyse eIes Harus. 4. Auflage. Wies
haden 1863 (No. 50. und 51. Geschenk des Hm. Apotheker C. Struve);
52) .J. F i c k en sc her: Ulltcrsuchullg der metmllorphos. Gesteine der
Lungeni:tuer Schieferhalbinsel. Leipzig 1867 (Ueschenk eIe;; Herrn D1'.
Köhler in Reichenbach i. Voigt1.)j ;j:) Dr. N. KrUlli:iOr: Der Katechis
mus für ZuckelTl1hrkranke und deren Heilung in ILtrlshad. K:trli:ibad 1872 j
~)4) Dr. A. Eberle: Kritische Bemerkungen ülJcr lIen Gebrauch der Biider
von 'replitz-Schönau 1872 (Geschenk des Hm. Vr. med. ~auer II stein):
55) G. v. Helmersen: Geologische und Flötz-Karte des Donez-Gcbirges;
513) G. v. Hel m crs Cll: Beitriige zur Kenntniss des Hussischen Reiches

. und der angrenzclllk'll Liil1l1er Asiens 2tL Bd. (No. S5. und .so. Geschenk
des Herrn Verfassers) j 57) Dr. W. Runge: Die Bernsteingräb~rei im
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Samlande. Brrlin186fl (Ueschellk desHrn. Verfassers); 58) Dr. L. Meyen:
Der Asphalt nnd seine Bedeutung fiir den Strassenbau grosser Städte.
Halle 1872 (Geschenk des Herrn Redacteur Breithor); 59) Tageblatt
ller 45. Versammlung deutscher Naturforscher und Aerzte in Leipzig vom
12-18. August 1872 (Geschenk des Herrn Apotheker Körner); (0) Dr.
O. Fraas: Die geognostische Sammlung Württembergs. Stuttgart 1869
(Cl'eschenk des Herrn Dr. med. Kahlbaum); (1) Eugenio Bettoni:
Storia naturale degli uccellii ehe nidificano in Lombardia. Tab. 65-110.
uu11 Text (Geschenk tles Herrn Lithograph Dressler in Mailand); (2)
Dillmalln: Der Hagel. Rtuttgart 1872 (tieschenk des Hru. Verfassers).

C. Angekauft wurde: 1) Dr. O. Heer: Flora arctica fossilis Bd. II.
Willterthur 1871; 2) G. Bischof: Lehrbucrh der chemischen und physi
kalischen Geologie. 81lppiementbluHl. Bonn 1871; ~{) I)r. A. Me i tz e n:
Der Bodeu und die landwirthschaftlichen Verhitltnisse lIes Preussischen
~bHttes. Atlas und Band [H. Berlin 1871; 4) Graham-Otto's Lehr
bnch der Chemie H. Baud :!. Abtheilung 11. und 12. Lieferung. Bmull
schwe.ig; :-1) Gelllmi 11 ger et de Harolcl: Catalogus Coleopterorum.
Tom. 8. 1. und 2. u. Tom. 9. Monachii 1871/72; 6) Naumal1n: Lehr
buch der Geognosie. Bd.;{. 1"ief.:3. Leipzig 1872; 7) '1'h. v: Heuglin:
Ornithologie Nordost-Afrikas. Portsetznng. CasseI1871[72; 8) J. M ü11er:
Terminologia Ent.omologica. Briinn 1872: 9) Keil er: Schulwandkarte
ller Erde. Ziirieh 1872; 10) A. v. Uuthil'l': Die Versteinerungen des
Rothliegemlen in 8achseu. Dre><den und Leipzig 1849: ] 1) Dr. H. R.
Göpp er t: Die fossile Flom der PerllIischen Formation. Cassel 1864f(j5.

n. Peck, Bibliothekar.

Verzeichniss '
der in dem Gesellschaftsjahre 187172 durch Geschenke und

Ankauf für dit~ Samllllungen eingegangenen Gegenstünde.

~'i.il' 11ie '/.oologi.~chen :';alllllllnllgen gingen ein: A. Als
üt'I'chenke: Von Herm Oberst v. Zi tt. witz: Phoenicoptel'us ignipalliatus
Ueoffr. et d'Orb. juv. PlotllS melanogaf'itel' GllI. m., 'fnrdus tOl'quatus
L. 111. ,Leistes erythl'othorax NaH.. lll. et f., Tanagrella archiepiscopus,
DesJH. 111., Trichoglossus fhvo-virillis VVall., r1'. discolor Shaw, COllurns
Petzi Leihl., C. vittatns 8haw f., Palaeol'l1is eoel'uleo-cephalus L., Coryllis
:;tiglllat,a Mi.ill. IlJ. ct j., Ecleetu:'l Mnelleri Tellllll., P::.ittacnla :'larda Jllig.,
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P1atycercus auriceps Kuh1 lll. et f., Pionias tlavicaus Cass. P. amazoniUllS
Des Murs, P. cha1copterus Fras. m., Selellidera macll1irosiris Licht. f.
Hhamphastos vitellil1us 'remm., Aulacorhamphus pmsil1us Licht., Hierax
coerulescem; Teml1l., Phyllopl1euste Schwarzi Rttdde, ScaphorhYllchns
pital1gua L. f., Strix puuctulata Quoy et Gaim., Scops mngicus MiilI. typ.
et val'. rufa, Atheue iufuscata Tell1lll., Astur s1'., Anthropoides virgo L.
puB., Astur cruentus Gould nl. et f. Herpetotheres cachinnans VieiIl.,
Buteo poliogellYs Temm., H arpagus diodon 'l'elllm. m., Nisus pileatus Pr.
v. W, Circus hudcOllicus L., MilvllR meIanotis ~'. jap. f. j. Climacocercus
rnficollis Vieill. f. ad., Urubitillga unieineta Lafr. f., U. anthracina Hp.
f., U. bntsilieusis Less. juv. Tillnullculus rupicola Hüpp. Ill. et f., Asturina
piliollota Ütb., Trogon puella Gould, 'l'ot<11lUS fuscus Briss. Willterkl.
Felis macrura Pr. v. vy. Vulpes corSl1C L. -- Von Herrn Kaufmanll
E p h r a im: Corythaix perim L., Platyca'cus haematogaster Gould, Pelecallus
erispus Brnch, Thaumalea picht vVa.gI., Phasiallus Reewesii Gray, Pavu
l'ipiciferns Shaw m. et f., Cereopsis Novae Hollandiae Lath., Sareorhamphus
papa L., Baleariea pavollina Briss., Cygnus lligrieollis Um., Aix galerieulata
L., Mnsophaga viola,eea Isert, Bernicb lllitgellalliea Gm., Pavo nigripeuuis
Sclat. Serpelltt1riu~ reptilivol'us Daud., LophopllOrus rcfulgens 'l'ellllll. 
VOll Herr Dl'. La,ndsberg: 'rriehoglossui'l plaeeus 'l'eJlllll. m. Tl'. eyano
grammus 'NagI. llJ. COllurus pa,vua Hodd. -- Vun Herrn Kaufmann
Hecker: 'l'urdus rufieullil'i PalI. 111. et f. T. Nanma.nui TClIIm. 111. T.
obsenrus Gm. Amts faleat.a Pall., Umgus sihiriclli'l Pal1., Lnseiola kam
schatkensis Gm. 1lI. Spenllestes sp. -- V01\ Herru Al'utheker C. Str u v c jun.:
Tadornawlljah Gonld lll. Ploccus sp., Vidna serena Hehh. m. Piollias
platurns ']'ellllll. et Kuhl Ill. Uhl'ysutis albifrolls ~plLlTnl., Callipsittaens
Novae Hollalldme Um. f., Platycerclls l'ximius Shaw f., Amadiua east.anotis
Gonld, A. Lathami Vig. ct Horl'if. lJI. Coryllis exilis Sehleg. Ill. et f.,
'rriehoglossnR plaeens 'l'ellllu. f. ACCi;tntra Heliodore Dome. lll. f. j.,
Cyanomyitl j11mncüte Boure. ChalylHll'a Bult'Olli Less.. ErioClwlllis Anreliae
Doure. E. vestita Long., UrolamJlit tyrianthilla Lodd., Phelllolloe euprei
veut.ri~ Fras., Hyloelmris laetelL Loss., Prasilb eymlOti:-; BOl!rc., Leadbea
tera ot,ero 'l'seh., LlLfrei>lmya. H,wieaudat"L I,'ras. , 'l'olesidla Dnlphinae I"ess.,

Petasophora thalassilla Sw., Heliotrypha Panm(lakii dl' LOlIg., Pnllyehlora
PortJl1allni Bonre., Helianthea typiea Hp., Hypochrysiu, ßonapttrtei Bois:>.,
Hypudaeus amphibins L., Myoxns avellalHtrins L. - Von Herrn Po:-;t
Seeretair Kinze: AgelaiuR phol'nicens L. m., Bomhyeilla cedrurnm L. lll.,
PteromYH volneella L. - Von Herrll Conservator Sehucider in Basel:
Daeelo chloris Bodd. f., CentroplIs lllolnccensi:-; Uah. et H., Cbantllrius
xanthoeheilul; WagI., Plat.yc~rcus haematollot.nH Uonltl m. j., C,tlornis
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meta.llicns 'l'enull. 1Il. ct f., Pachycephala mentalis Wall. lll. et. f. Tamatia
selllnolenta Bp., I,alage aurea Temm. m. et· f., Calliste festiva :::lhaw.,
Art<Lmus papuensis Hp.. Oxyrhanlphus tblllmiceps 'l'emm. m., Fluvicola
elimaCllnt Vieill., Flol'isllga atm Pr. v. Vi{. 111. ct f. - Von Herrn Dr.
llled. Böt tc her: Psittacnla cOllspicillab LaJr., Platycerrus haematogaster
lIonItl, Domicella ricinab Beclu:it., Eclectns megalorhynchus Hodel. f. 
Von Herl'l1 Sfadtrath Schlll:r.e: Telmabui gallina,go Boie, T. gallinnhL L.
Fnlica atra 1,. j. -- Von J[el'l'll Kaufmaun l\hissighl'odt in Greiffenherg:
Ortygometm porZHna J" juv. -- Von Herru Particulier 'l'öpfer: Ardca
cincrea L. j. - VOll Herl'll Htadtrath ~renzel: Totanus fuscns Briss.,
Pemis apivorus L. f. j. -- Von Herl'l1 Lientell<Lnt H. S tr u ve: 200 StiicJe
Vogeleier. - Von Herrn Kaufnmnn Kab: Mustela fiibirica PalI.,
Hhamphastos Toeo Müll. -- Von Herl'll Kaufmaun Vohland: PhocaelHL
tOllllUunis Lefi". - VOll Ht'ITll Bankier Pollack: DOlllicella cy,mogenys
Hp. - VOll Herrn A. Kleefeld: Corvns monedula L..- Von Herrn
BallllwiirtcrWünsche: Cricetus fl'llluentarimi PalI. f. -- Von Herru
l'astcllan Bitterlich: Cypselns apus L. jnv. -- VOll Herrn Hutfabrikallt
Miiller: 'rinllunculus alamlttrins f. -- Von Herrn Dr. med. Kleefelcl:
Harpyia destrnctOl' Vieil!. - VOll Hcrrn MewLgeriebesitzer K re u zberg:
CYJ10cephalus Ha.nuull'yas B\'is~. j. -- VOll Herrn Baron v. Stei Iläcker:
Larvell von Dytiells llIal'gimt1is. --- VOll Hprnl Uitt.ergutslwsit.:r.er von
U11 r u 11: Botryocephalus sp. ans t'int'1II Ha;;:en. - VOll Herl'll 11anpt.Illallll
a. D. Koppe: ~eolopentlm sp. ans australischer "Volle. -- Von Herrn
Dr. llIt'd. Kriiger: J)omicplJa atricapilla \Vag!. - Von Herrn Htadt
Aeltesh'n St.ruvc: Frallcolinu~ enropaeus Htcph., Pbtycerclls lIarnanli
Vig. ct Horst'. Mele.tgrifi Cbllopavo L. Uemnoaet.us melanoaetlls Htriekl.,
Ca.l'poplmga Novac /';ealalllliac Gm., Uomcias 'L'emminckii Fu\'st.. -- Von
Herl'll Kaufmann IL 0 p t tel: (faUns tlolllcsticus S. val'. - Von Herl'lJ
Dr. F i 11 Sc h in Bremcn: Ortholl.Yx ochroceplHLlns Gm. f. - Von Hcl'l'll
Partikulier Stolz: Prillgilla serinus X canariellsis. - VOll Herrn O. von
i\löllelldorf in NcrajPvo: 41 Adell La.nd- und Siisswassel'luolJusken aus
Bosnicll, RerhiclI nUll Rieben bürgelI. - Von Herrn Hauptmanll A. \' 0 11

H () l1l t'.Y er: 200 Mtiiek Lcpidopteren.--- VOll Herl'll Lehrer '1' 0 h i a s:
Ilana esclllent.a L. - VOll den Healschiilern (.lebr. Dietzel: gier VOll
7 amerikanischen Vogelartcn.

B. Durch All Je auf und '1' a 11 sc h wlirdell erworben: Anlca sp. ans
Chilc, Anlea leueogastcr U111. 111., A. coerulea L. lll. Morphnus uigricollis
Daml., ÄsturiWL nitilla (iray 111. et j., Perist.era tymp,mifitri;L 'remm.,
lJemlrocygnlL vidll<Lt.fL Ur., Le~tris poma.1'iuiL 'feJ1llll. m. ad., JanthoenlLs
halmahem Hp., PittiL nmxillla FOl'~t. 111 •• Megapotlius Freycilleti Quo<j et.
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Gail1l., Platlcercus dorsalis W"all., Pionias c)'alloga:>t.er Pr. W., Numenins
sp., Garrulax albogularis Less., Philel'emos Pispoletta PoIl., Pica albicollis
Vieill., Hydrochelidon leucoptera Meisn., H. leucopareia Nittt., Synm torotora
Less. Limosa melanum Leis1., Galactitis vittut.a Bell., Apteryx australis
Shaw et A. Owenii Gould (der Ankmlf' dieser beiden Species wurde durch
freiwillige Beiträge der Mitglieder ermöglicht). Nereis fucata Sav.,
Phascolosonm elong'atul1l Keferst., Alecto europaea Leach, Ascidia lllicro
COSllIUS Cuv. (durch 'rausch von dem zoologischen Museum in Breslau).
::W Spec. Kaefer aus den Carpathen und aus Ost.indien (durch 'rausch
von Herrn Dr. Schneider in Dresden).

Für die botanischen Sammlungen gingen ein: Von Herrn
Generalconsul Blau lUld Herrn O. \'. Möllendorff iu Serajcvo: 2:30 Spec.
Pflanzen aus Bosnien. - Von Herrn Gutsliesitzer 'l'ntU tmann auf
Nicolausdorf: :15 t;pec. Pflanzen am; Labrador. -- VOll Friiulein Sattig:
Zapfen von Cednts Libani Barrel. - Von Hrun DI'. mod. Böttcher:
40 Spec. Pflanzen der Flom von Algier. ~-- Von Herrn Kaufmann Renner
Friedeberg : Ein grosser kugel1önuiger Auswuclu.; der Wurzel von Prunus
Padus L. - Von Herrn Parkinspector Sperling: Verbiindenmg eine:>
Eschen,,;weiges.

Für die mineralogischen Sammlungen gingoJl elll: VOll Herrn
General z. D. Sc h uharth: Petrefaetcn (lel" Z;ech~teins von Flohrsdorf,
Basalteinschllisse von IGislitz, Mineralien ans dem Riesellgebirge. - Von
Herl'l1 Restaurateur Pechtner: (~esteine und MiIlemlien der Oherlansitz
und der Umgegend von Striegau. - Von Herl'll Fabrikbesit,,;er Dr.
Se h neh ara t: Zirkone von Slatoust und aus Connecticut. -- Von Herrn
Lehrer Zimmermann in Striegau: A'llHunarill in Gmnit von Conrads
waldau. -- Von Herrn Particnlier SchEtger: HO Stück Bprnstein mit
Insecteneinschliissen. - Von Frau Geheime Rath Mal bel' g : 45 Stück
verschiedene Mineralien und FelsHrten. - Von Herrn Rendant L 0 c h
In an n: Alaunschiefer und Schwefelkies vou Rengersdorf. - Von Herrn
C. S tei n -.J aco bi: Mineralien der Oberlausitz. -- VOll einem ungenannten
Hüuner der Gesellschaft: 4 Kisten mit Mineralien, })etrefacten lllld ge
schliffenen lfelsarten. -- Von Herrn Dr. mell. Böttcher: Hntil und
Titanit vom Rt. Gotthanlt, Bergkrystall von Bngelberg. - Von Herrn
Dr. :::;chneider in Dresden: Blauer Chaleerlon aus Aegypten.--- Von
Herrn Apotheker C. Stru ve jun.: Retinit von Hakonitz in Böhmen. 
Von Herrn Dr. Bernoulli: Kobaltmanganerz von Rengersdorf, Zink
hlemle, gediegene,~ Kupfer, Buntkupfererz und Kupferkies aus rlelll
Kaukasus. -- Von dem mineralogiflchen Muscmll Iler Univerl"itiit Bre:-;lau.
Andalusit VOll der Lisen,,;-Alpe, Kalkspath von Uarigill, Chrysopras vOll
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Kosemütz, Loewigit von ~abrze. - Von Herrn Oberbergratll Run g e in
Breslall: Blaues Steinsal~, Sylvill, Retinit, Bernstein und Berusteinholz.
- VOll Herrn Lieutentlnt Ohren berg: Ostrea Marshii Sow. - Von
Herrn Dr. med. Landsberg: Steinsalz etc. von Berchtesgaden. - Von
Herrn Hei(lrich in Deut.schossig: Braunkohle mit Samen von Passiflora
pomaria v. Schloth, von Berzdorf auf dem Eigen. - VOll Herrn Ober
~tabsarzt Dr. Riefel in 1'Ichweidnitz: 20 Stück Petrefacten aus der Um
gegend von Paris, - VOll Herrn Bergassessor Schreiber: 160 Stück
BJattahdrücke aus der 'l'ertiaerfol'lliation von Cumi auf Euboea. - Von
dClll Director des Kaiserlichcn Berg-Instituts in St., Petersbnrg, Herrn
Uelleral-Lieutenallt v. H cl 111 e r se ll: 50 Spec. Petrefacten aus der Grau
wackenformation etc. in Hussland. - Von Herrn Bergwerks - Il1spector
Hat z111 an ll: Roth- uml IJrauneiscust.ein, Eiscngbl1~ und Graumal1g<LllCrZ
HHl ~eid1au. -- Von Hl;rrn Dl'. med. KahlbauIll: PentacrÜllls suban
glliaris Mill. von Holznw,(len in Würt.emberg und zwei Gypsabgiisse der
Schfide1decke von Homo Neanderthalensis.

R. Pe c k, Custos der Sammlungen.

Jahresbericht
der Oekonolllie-Sed,ion der naturforschenden Gesellschaft

im Jahre VOll Michaelis 1871 bis dahin 1872.

Im verflossenen ,'" intersemest,l'r haben sechs ordentliche ~itwngen

der Oekollomie-Section, und ~war: am 23. November, 21. Decclllber IH71,
18. Januar, 1;>. Februar, 21. Miirz und !G. Mai 1872 stattgehabt, in
rleren ersten herkönllnlieher Weise die Wahl des Vorstandes geschah,
wobei die hisherigen Persönlichkeiten, nämlich der Herr Kreisdeputirte
Y. \Volff-Liebstein als Vorsitzender und der bisherige Sekretair, Par
tikulier Blume als solcher acclamatoriscb wieder gewählt wnrden. Die
alll 18. April allgesetzt gcwe:;ene Versamllllung musste wegen lIU W'rillgcr
Betheiligung ausfallen.

Die Zeit wurde wfihrend der Sitzungen, welche gewöhnlich an jedem
dritten Donnerstage (le:-> Monat.:; abgehalten wurden, theils durch belehrende
landwirthschaftliehe, mÜnrwissenschafthche uud nationalökonomische Vor
träge, woran Hich oft eine Unterhaltung anknüpfte, oder auch durch
Hd'eJ'ate über in Fachschriften enthaltene Aufs~itze, mitunter auch dlU'ch
Vorlesungen und Mittheilungen wichtiger Neui~keiten aus landwirt.h
schaftlichen Zeitschriften ausgefüllt.



Auch fanden die vom landwirthsclmfllicheu Miuisterio so wie die
vom Central- Verein in Breslau eingereicht erhaltene Nachfragen und
Tabellen Beantwortung und Erledigung.

Von den während der Sitzungen geh1Lltellell schrifUich ausgearbeiteten
Vorträgen sind zu erwähnen:

1) Die dem Druck übergebene Abhandlung, betitelt: »Dal:i moderne
Knlturfeld«, vom Hcrrn Kulturillgenieur 'I'oussaillt.

2) Ueber die Moorfehlknlturell des Ritterglltsbe.~itzer Rimpall auf
CUllrau in der Provinz Sachsen, mit Zeichllullgeu erliintert von
demselben Herrn Verfasser.

3) Ueber Anbau der Zuckerriibe, vom Herrn Oekonolllie-lnspektor
Röhr; eiue mit gediegener Sachkenutuil:is ausgearbeitete dem
Druck ilbergebene Monographie.

4) Oie Kultur der Hasel- oder Lamberts-Nuss in 10 Fuss breiten
zwischen Hackfrüchteu angelegten Reihen, empfohlen von Herrn
'l'oul:isain t.

5) »Ist es möglich u1ll1 gehoten und wie weit ist es möglich die
Lage der Arbeiter zu verbesseru '?« in eingehender und belehrender
Wei:se beantwortet von Herm v. Wolfr.

Obschon llIlIl umwr Destrehcn darauf gtwichtct W1Lr, theils durch
Verhreitung lliitillicher Fachsch riftell, theils I: urch in.~ practische Leben
eingreifende belehrelHIl~ Vortriige fiir" Gemeinwohl mitwirken zu helfen
und ueue ErwerbRquelleu ins Leben ilU rufen, so hahen wir dennoch dar
liber zu klagen, dass sich VOll Seiten der praetischen Lanclwirthe so
wenig Theilnahlllc dafiir zeigt. und dürfen nicht unterlassen, die Bitte
auszusprechen, uni'iere Versltmm] ungen kiinft.ig mit. zahlreicherem Besuche
beehren ZlIwolleu.

Jahresbericht
der geogmphischen Section für llaf:> Geschäftsjahr 1871-72.

Die geographische ßeetion erüth~ete in lkm verHosscncll Ueschäfts
jahre ihre monatlichen Vel..~alllllllungen am 21. November vorigen Jahres.
Nach erfolgter \Vahl deR Vorstandes gab dl'l' Vorsitzende - Lehrer
Lee der - einen Bericht iiher die nenesten Entdeckungen und Er
for"ehungell in den Jahren 1870 und 71 lind wies in demselben nach,
wie i\ll keiner Zeit der .Blifer, 1mf ullbelmnnten Gebieten vorzudringen, ein
so lebeillliger und regel' gewesen "ei, denn in der Gegen wart. Er schilderte
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zunächst die Reisen des Dr. Schwelnfudh in Afrika und gedachte dann
eingehend der ahenteuerlichen, militärischen EXJledition Samuel Baken!,
so auch der Forschungen Brenners, Dr. Nachtigals, Mauchs, Mohni
und Hübners in demselben Erdtheile, worauf er die zahlreichen Nordpolar
Expeditionen , unternommen von norwegischen und anderen Capitänen,
eingehend besprach. - In einer zweiten Sectionsvel'fmmmluug am 10. Dechl'.
setzte Lehrer Lee der seinen Vortrag fort und herichtete über die Reisen
und Forschungen in Asien, namentlich in China und Ostturkestall, ferner
in Amerika und Australien. Zuletzt gab er einen Ueberblick der Resultate,
welche die wissenschaftliche Expedition zur Erforchung der Tiefen-,
Wiirme- und Strömullgsverhiiltnisse der Ostsee veröffentlicht hat.

Am 30. .Januar cl..J. hielt Herr General Schubarth einen Vortrag
iiher die Bewegung der Himmelskörper, nachdem derselbe vorher noch
einige Mittheilungen üher die angebliche Entdeckung der 1{uinen VOll

Ophir durclJ Kar! Manch uml i.iher den Aufenthalt Livingstonc's ge
macht hatte. _. In der Versanunlung am 20. Februar sprach Herr Lehrer
vVoithe über Dalmatien und seine Bewohner und gab sowohl i.iber den
höchst merkwiirdigeu orographischen Bau dieses Landes, als auch über
(he Eigenthümlichkeit de;,; dortigen Volkslehens interessante Schilderungen.
- Die letzte Versammlung der Sectiou fand am 10. Miirz statt, in
welcher Lehrer Schiifer die Gruppe des St. Gotthard I1ml dessen pro
jektirte 2 Meilen lange DUl'chhohl'llug Zllm Gegellstallde ('ÜH'" Vortrages
gewählt hatte.

Die geographischen ZeitAchl'iften wnnlen durch !leu Lesezirkel der
Section regelmiissig fortgeführt..

G (l r li tz, den 30. Septemher 1872,

C. H. 8chäfer, Rehetiil' der ~eographi"chell SN:tioll.

Lee d ~' 1', VOl'l'ibcm!ler.

Jahresbericht
der zoologischen Seetion für das Geschäftsjahr 1871172.

Die Hoffnung, das nach beendigtem Kriege der friihel'e Vorsitzende
uer 8ection Herr Hauptmann A. v. .H 0 III ey e r wieder nach G(lrlitz zurück
kehrcn und in bewährtet' WeiAc die 'l'hätigkeit der SectiOll leiten wenle,
iAt leider nieht in Erfilllung gegangen, Gli.ickliclwrweise gelang ('I'; den
Ritten der Mitglied('r 11(,1l Prii:,:itlent.ell drr Gesellschaft, HelTI1 Obel'Ht. VOll
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Zittwitz, zu bewegen, neben seiner angestrengten, nur den Interessen
der Gesellschaft gewidmeten Thätlgkeit den Vor~itz zu übernehmen; auch
der bisherige Sekretär, Herr Tob i a s, f'rklärte Rich bereit sein Amt weiter
zu verwalten.

Da wegen einer im Gesellschaftshause vorgekommenen Pocken
Erkrankung alle Sitzungen auf mehrere Wochen suspendirt werden mussten,
iiO hat auch die zoologische Sectioll in dem vergangenen Wintersen1f'ster nur
fiinfSitzungen abhalten können. In der ersten, am 22. November, wurde in
Folge einer vom Gartenbau-Verein der Oberlausitz an (lie Sedion gerichteten
Anfrage über nen Nutzen und Schaden des Sperlings gesprochen und waren
die Mitglieder darüber einig, dass der Sperling wohl zeit- und stellenweise
ein schädlicher Vogel sei, dass sein Nutzen aber den Schaden überwiege.
Man möge daher seine albm grosse Vennehrung beschränken, keinesfalls
sei aber der Sperling auszurotten, wie es viele verlangen.

In der zweiten Sitzung, :1m 20. December, sprach Herr Lehrer
To hias iiber die zweckmässigste Behandlung der Stubenviigel.

Am 7. Februar machte Herr Peck Mittheilungen iiber den Nestbau
einiger Fische, wie des Stichlings Gastet'osteus trachurus Cuv., der Meer
grundel Gobius niger L. und des Kröt.enfisclws Chironectes pictus Cuv.
Porner sprach der Sekretiir tiber die Eichhiirncllfm, specicll iiber Scilll'uS
volgaris und Pteromys volans.

Am 6. März wurde von Herrn Peck iibel' eine für die Sammlungen
eingegangene Gans, Cel'eopsis Novae Hollandiae Lath. gesprochen und
daran ein Vortrag iiber die verschiedenen Gattungen und Untergattungen
der Gänse geknüpft, wobei Hepräscntanten derselben aus deu Sammlungen
vorgezeigt wurden.

In der letzten Sitzung, am 3. April, wnnlf' die eillgegftngene Schrift.
von G.von Frauenfelds: Die Grundlagen deR Vogelschutz-Gesetzes
besprochen.

Ausserdem hat es in den verschiedenen Sitzungen nie an kleineren
Mittheilnngen gefehlt; namentlich sind fast allp als Geschenke eingegallge
nen oder zur Ansicht iibersendeten, in das G-ebir.t. df'r Zoologie gehörigen
Gegenstände besprochen, mit verwandten in dem Museum bereits vor
handenen verglichen und die Sammlungen auf uif'seWeise den Mitglieuern
der Section nutzbar gemacht worden.

v. Zittwib.. Tobias.
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Bericht
über die Thätigkeit der mineralogischen Section pro 1871;72.

In der ersten Ritzung <ler mineralogischen Section pro 1871, am
i. November, fand zunächst die Wahl des Vorsitzenden und des Sekretärs
statt. Als Vorsitzender wurde Herr General Schubarth, und Herr
Lehrer Mehdorf als Sekretii.r gewählt. Es wird beschlossen, alle vier
""Vochen eine Sitzung abr.uhalten.

Herr Custos Pe c Je erbietet sich, die im Laufe VOll vier·Wochen neu
angekolllmenen Zeitschriften und betreffenden literarischen Neuigkeiten·
auszulegen, und kurz über den Inhalt derselben zu referiren. Damit die
reichen mineralogischen Schii.tze der Naturforschenden Gesellschaft mehr
als bisher den Mitgliedern der mineralogischen Section zl1gii.nglich gemacht
werden, wird an I-Terrn CUBtos Peck die Bitte gerichtet, an den Abenden,
an welchen kein Vortrag st.attfin<1pt., nach und nach die (jegenstände der
Sammlung vorzuzeigen, und kurz zu erHi.uteru.

Herr General S eh u barth spricht sodann iiher einige mineralogische
Vorkol11l11nisse im ErzgelJirge.

In der r.weiten Sitzung der Sectioll, den G. Decemher, schenkt als
Novitii.t Herr General Sehn harth der NatnrfoJ'schendell Gesellsclmft die
kosmogonischen VoJ'tJ'ii.ge VOll Professor V ii Ite r, in welchen die Theorit'
der Umsetzung der Meere von D1". Schm He k hervorgehoben ist, und
gicht im Anschlusse daran einige Bemerkungen üher aie Anwendung
dieser Theorie auf die :Erforschung des Alters der deutschen Sedimentär
schichten.

Hen CustOil Pe ck hält hierauf eillell Vortrag ii bel' tl ie Brandschiefcr
des ullteren H.othliegenden von 'Viinschemlorf hei Lauban, und zeigt die
wichtigsten <lcr darül vorkUllllUendell Petrefactml vor, erwähnt (laun das
Vorkommen von Hteinsalz in dem Gyps der Zechsteinformation hei Schles.
Haugsdorf, und bespricht r.uletr.t Jie Allfdecl\Ung der Llldwigstlorfer
Knpfel'err.e.

Die dritte Hitr.ung am 24. Januar 1872 fiillte der Vortrag des Herl'll
Lehrer Mct7.dorf über die Bestimmllng Jes specifisehen Gewichts fester
und flüssiger Körper aus.

Herr Custos Peck legt in der vierteu Sitznng der Section, den
21. Februar, zwei Stücke VOll Xanthophyllit vor, in denen sich mikros
kopische Krystalle von Diamanten finden, sowie einige seltenere Mineralien
der Oberlausitz, welche die Gesellschaft wieder Hrn. Pechtner verdankt;
unter diesen ist das Kobaltmanganerz bei Rengersdorf zu erwähnen,
welches jetzt bergmänlliilch gewonnen wird.
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Herr Lehrer Zimmermann sandte als Geschenk Aquamarin oder
edlen Beryll; dies giebt Herrn Pe ck Gelegelllwit, das Vorkommen, die
Zusammensetzung und die Abarten des Berylls zu besprechen, und zum
Theil vorzuzeigen.

In der fünften und letzten Sitzung, am 20. März, referirt Herr
Kustos Pe ck in üblicher Weise über in letzter Zeit eingegangene mine
ralogische Schriften und liest dann einen Aufsat.z über einen geologisch
wichtigen Fund von Meteoreisen in Grünland vor.

Herr General SchubarLh hielt einen Vortrag über das reguläre
Krystallsystem, unter Anwendung der genetischen Methode bei Erklärung
der darin vorkommenden Krystallfonnen, und erläutert dieselben dmch
Zeichnungen.

Herr Kustos Peck zeigt Alaunschiefer, reich an Eisenkies, vor,
welcber beim Graben eines Brunnens bei ,len Kalkhrüchell von CUllllers
dorf aufgedeckt wurde, nnd sich mit den Schiefern von Horscba identisch
zeigt..

Wenn in der mineralogischen Section auch nicht viele Sitzungen
abgrhalten wmden, so giebt doch das rege geistige Leben in derselben,
UlH] das opferfreudige Interesse einiger Mitglieder (]er Hoffnuug Raum,
dass nicht nur fernerhin dies Leben erhalten, sOllllerl\ sich noch mehr
IJefestigen nnd erweitern wird!

Met, z do I' f, SekretiLr (Irr mineralogischen Sectioll.

Protokoll
der Hauptversammlung vom 27. December 1872.

1. Das Protokoll der Oct.obel·-Versammlung wird verlesen und ge
nehmigt.

2. Seinen Austritt. hat erklärt Herr Kaufmanu J. A. Zo h,d.
Dagegen 11aben ;;ich neu gemehl('t uml werden aufgenommen die

. Herren: Prinke. Apotheker; Schmidt, Krankenhaus-Verwalter; Lösch
hrand, Kaufmannj Dr. PreiRche, Lehrer; Dr. A. Berlloullij Hellweg,
Lehrer; Billert, Kaufmann; W. Pahl, Rentier; EicheIs, Fabrikdirektor;
Volger, Telegr.-Inspektorj Pl'ollius, Fahrikhesit.zer; S. Kaufmann,
Fabrikant,; Lilienhain, Kreis-Uerichts-Rath; MiLhke, Musiklehrer;
Kirchner, Ingenielll'; Stendner, Hentierj Uicht.el', J\anfmanll j Franke,
Lehrer; Weise, Lehn)r; Miiller Uf., Lehrer; Ml)l\ul, Lehrer; Kluge,
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Lehrer; Hellwig 1., Lp1lr"1": f{eill1Hnn, Lehrer: Neumanll 1., Lehrer:
Strippelmaun, Her~- und Hi'tHem1irektor; Struve, I'fwdwirt.h; D1'.
Ern st, Stahsar:d; Reh re i bel', .Lehrer.

Auf Antrag des Ausschusses wird Herr Prof. Dr. M ()h I in Cassel
zum correspondirelll1en Mitgliede ernannt.

:3. Der Herr Präsident theilt mit, dass 'VOll den Herren Ständen der
preussischen Oberlausitz die Summe von 44 Thlrn. zum Besten der Samm
lungen und der Bibliothek iiherwiesen sind.

4. Es wird ferner mitgetheilt, dass der 2. Ball in gewohnter Weise
am 1. M:irz, das Hurrenes:;en alll 2D. Miirz abgehalh>n wenlen soll.

i). Der von dem VCl'eine für aturkullde in Cassel heant.ragte
Schriftenaustausch wirll genehmigt.

ü. Dem Herrn Kassirer wird dankend für (lie Jahresrechllung pro
71 72, welche VOll delll Hofapotheker Herl'll Hoffman n vollkommen
richtig befunden, Decharge ertheilt.

7. Der Custo:>, Herr Pe c k, berichtet ilher die l~ingiingü fiir die
~alllllll\1ngen.

V. u.
v. Z,ittwitz. Dr. Kleefeld. Struve.

Protokoll
der Hauptversammlung vom 28. März 1873.

I. Da,,, Protokoll der Weihnaclüs-Hauptversammlullg wird verlesen.
2. Durch d.'11 Tod hat (lie Uesellschttft verloren: das Mitgliel1 Herr

Haupt-Steuer-AlIlts-llelH1alltKupfer. Ihren Austritt haben gemeldet:
(li>· Mitglieder 1) ProfesRor Kögel; 2) Syndikus Bresla,uer; ß) Ingeniel11'
'l'oussaillt; 4) Renda~lt B.itter; r,) Kaufmann Ente1; H) Hauptmann
\'. nIJet' II i tz; 7) Apothekl'T S t u h1'. .

Dagegen hahen ihren Bintritt angemeldet, und werden als -wirkliche
Mitglieder aufgenolllmen die Herren: 1.) Hofphotogl'aph vV i lde; 2) Oberst
z.D. Kühn v. ,Jaski; ;{) Juwelier Berger; 4) Lieutellant Ripke; G)
Lieutenant Arnold; tj) OberRteuercontroleu1' Liebeneiner; 7) Kaufm.
19l1az \Viel'llszowski; H) Obersteuerinspektor FHi1'ne1'; 9) Premier
Lientenant Mei nel't.

3. Unter dip Zahl der konespolldirem1en Mitglieder wird aufgr
llOllllllen lngenil'nr Ton ssain t.

.\l1houdl. Ild. xv. 4
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4. Auf Antrag des Ausschusses werden zu Ehrenmitgliedern ernannt:
Herr Dr. Breh m, Herr Hauptmann v. Homeyer, Herr Olwrlehrer Dl'.
Schmick.

5. Zum Ausschussmitglied an Stelle des ausgeschiedenen Syn(likus
Breslauer wird gewählt Herr DirectOl' Homberg.

6. Der Präsident bringt ein Dallkschreiben der Les(~hallp (lputscdlf'r
Studenten in Prag für übersandte Schriften zur KenutniRs.

7. Auf Antrag der Lesehalle deutscher Studenten in Wien wirtl he
f'f'.hlossen, mit derseIhen in Schriftenaustausch zu treten.

8. Herr Kassirer Ebert giebt eine lTeberi:iicht üher tleu Kassf'nstamL
wonach 210 Thlr 21 Sgr. 11 Pf. Baarhestand vorhanden ist.

9. Herr Custos Apotheker Peck gieht eine 1Jebersicht der übf'mus
reichhaltig eingegangenen GeRchenke für dip Saullnl11ngen wiihn'IHI tlt'.s

lf'tzten VierteljahreR.
10. Herr Apotheker Peck hringt einf' Mittheilung »Etwa" Bo

taniRcheR« von Herrn Zimmermann in Striegall zU!' KenutniRs.
11. Der Präsülent theilt mit, das" die NatllrforRcht'lltle Gpst'll"ehaft

182a ihren heutigen Namen angenommen hat, und aUR die"plll Grunde
der Ausschu"s bf'Rchlm:"en hat den 18. Mai festlich ,m )wgp}wII.

von Zittwi tz. Dr. Klt'eft'ld.

In Abwesenlll'it dps S('(~retiir ll!l(} "('IIlP,, Stpllvel'tl'ptl'rR:

A. K}p('ft'ld.

Protokoll
der ausi'lerordentlichen General-VerRammlnng vom IG. April 1873.

Der Herr Priisidellt theilt dip Verhiilt,ni""p" dL'" Hau"e" dps HPITIl
Kaufmann Lu biRch mit, welelwR "pitpnR (}pr (;c·"eIVc:chafl anznkanj'PII
durch den AusRclmsR heantragt wird.

Der Ankauf zum Preise VOll 1[l,OOO '1'1111'11. wirll mit grosRer Majoritiit
genehmigt. das Pr1iRidium ermiicht.igt. die dazu n(')thigell (-leIder zu 11('
Rchaffen. Bt'hufs Abwicklung der Cesch1ifte fiir lIas IJeIW HauR winl eine
Uomm1f;sion gew1ihlt au" den Herren v. Zittwitz. Marx, A. KII'ej'('ltl

gtwa aUR der Verwaltung iil)(~rRcllips"elJ(l(~ (:pldpr Roll/'n vprwantlt
werden, UIII nach uud nlLeh die auf da" MllR('\l1ll allfgpnoll1l1H'nPIl :lIiOO Thlr.
Adien abzustossell.
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Herr Dr. H.Rah JI in Alexishad wird anf seinen Wunsch ?,um
POrJ·pspondiremlp,1l Mitgliellp emannt.

v. g. u.

v. ZiHwitz. H. Hrdbenüadt. C.8trnve.

Protokoll
der aussero)'(lCllUichon Versammlung vom IR. Mai 18i;:

Zu l1t>r :\m 1:1. Mai d. .J. VOm Präsidiuin der Naturforschel1deu
(~esellschaft hf'l'1lfellen ansserordentlichen Versammlung hatten sich dit'
Mitgli(~der der Il-esellschaft zahlreich eingefunden. Von amnviirts wart'n
1'1'S(']1 i"Jwn eine Deputation (li'rbis a.ns Dresden, hestehend aus den Herren:
('CJH'n!J v. Hake, Oherst v. Pischke, Dr. Bley und Rchürmann; vun
der geographischen Hesellschaft zu Dresden: Herr Generalarzt D1'. Hoth,
von der Schlesischen nesellRchat't für vaterländische Cultur in Breslau
H..IT Dr. HOllalln uml VOll Rchwei(luitz Herr Hauptmann Alex. von
Homeyer.

Nachdem der Pt·iisident., Herr Oherst v. Zittwitz, die Versammlung
mit dem Hinweis auf das heutige ;")Ojiihrige .Jubelfest tIer (l-el'lellschafl;
und das 2Gjiihrige .Juhiliium (ler Mitgliedschaft unsers Custos, Herru
Apothl'ker P eck, el'c)ft'llet hatt.e, lJegl'i'lsste er die anwesenden Gäste, 11ml
theilte darauf mit, dass das Präsidium bereits am Vormittage dem Herrn
Pe ck das Diplom als Ehrenmitglied der Gesellschaft überreicht halw,
und dass demselben \'on der medicinischen Sect.ion ein silberner Ehren
hechel' iiherreicht st·i.

~achdem hierauf eIer Prii:sident die eingegangenen Gratulations
~chreiben verlesen hatte, von der Leipziger Oekonomischen Societiit, von
der Königl. Böhmischen Gesellschaft der Wissenschaften zu Prag, von der
Schlesischen Uesellschaft für vaterländische Cultur, von der naturforschen
lIen Hesellschaft zu Emden, von dem naturforschenden Verein zn Briinn,
VOll der naturforschenden (~esenschaft zu Chemuitz, vom Herl'll Geheimen
Admiralitiitsrath Hichter in Berlin, vom Herl'll Dr. Oskar Schneider
zn Dresden, vom Herrn Ueneralarzt D1'. Massalien zu Posen, vom Herrn
Professor Dr. Gruhe zn Breslau, VOln Herrn Professor D1' __ Geinitz zu
(}!'l'"den, vom Herrn Apotheker Kinne zu HelTuhut, vom Herrn H:tll s
zn HI'l'l'nltnt, Cl'kliirte derselbe, dass (lie grösste Freude fii.r die Gesellschafl
lind dic' !Ii'lch"te Ehl'l' für tlt'u .Juhilar 1111l heutigen Tage darin bestände,

4*
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dass derselbe von der philosophischen Facultät der Univcrsitiit Bl'eslau ZUlU

1)1'. der Philosophie honoris causa ernannt worden sei, und dass Pt' deli Auf
trag habe demselben das Diplom zu überreichen.

Dies geschah mit einer passenden Ansprache, woranf der Hefeierte
seinem Danke Worte lieh.

Sodann theilte der Präsident den Versammelten mit, dass ein Mitglit'll
der Gesellschltft, welches ungenannt zu bleihen wünscht, die HUll1nw von
2000 'rhlru. bestimmt hat, für welche dasselbe womöglich im Lanfe e1JlP:<

Jahres Anschaffungen für die Bibliothek u])(l das l\fusf'um, uml zwar
1/4 für die Bibliothek, ~/4 fiir die Sammlungen hewirkf'1l uud d('r He>w]]
schaft nach und nach übergehen winl.

An ferneren Geschenken waren eingegangen: VOll Herrn Baurath
Martins eine prachtvolle Stufe von Silberglanz, von Herrn Oherst vou
Zittwitz 12 gestopfte Vögel, worunter Grus lel,cogerallus, Anser hypel'
boreus, Buceros cassidix u. s. w., von Herrn Apotheker Kinne in HelTn
hut zwei ausgezeichnete Petrefacten, VOl' Herrn Ha n s in H~Tnhut

;;0 Arten herrlich conservirte Pflanzen aus Dalmatien, von Herrn Custos
Dr. Peck die bis jetzt erschienenen 20 Rinde der Reichellbach'schen Flora
von Deutschland, von Herrn Hauptmann A. v. Ho me'y e r (~in seltelwr
Vogel Ithaginis crnentus ans Nepaul.

Hierauf ertheilte der Priisident denl Gaste Herrn Dr. Hodann das
Wort, welcher in ebenso herzlichen, wie beredeten Worten die nUiek
wünsche der botanischen Sectioll der Schlesische]) Uesellschaft für vater
liilldische Cultur, so wie seine eigenen, <ler Gesellschaft i:U ihreIn .rnbelfesü',
und Herrn Dr. Pe ck zu uerso eben erhaltenen Wilnle aussprach, un(l
(lemselbell ein Gmtulationsschreihen des Herrn Professor Dr. Ui\ppert
aus Brel~lau überreichte. So<lanll beglückwünschte Herr l1-enerabnt Dr.
Roth im Namen der geographischen GeKellsclmft zn Dresden die natur
forschende Gesellschaft und Herrn D1'. Pe ck, nnd nachdelll er den Dank
filr einen von der hiesigen Gesellschaft ihm kürzlich i:ugegangellen Beitrag
für die deutsche Expedition i:ur Erforschung von Central-Afrika abgestattet,
machte er über das jetzige Stadium diesel' Expedition eingehende illteressanh·
Mittheilungen, den 'V unsch damn kniipfend, dass die An wcsenden auch
ferner diesem Unternehmen ihre 'rheilnahllle zuwenden l\I(\clü,ell.

Mit einplll Dank an die erschienenen answiirtigcn l%r('ngiiste wnnle
llie VprSltlllllllllllg vom Priü;i;:ell'l.·n gesehlosKt'n.

v. Zittwib. Ur. Klppfel(l.
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Protokoll
der HaulJtver:-;alllllllullg der Naturfor:,,;ehenden Gesell:,,;chaft

vum 20. Oetober 1873.

1. Das Protokoll (ler Friihjahrsversanllnlullg wunle verlesen.

:2. J)meh den Tod verlor llie Uesellschaft:Herrn Buchhalter Don
nerstag, Herl'll Ktacltrath Mitscher, Herrn Kaufmann Hilger.

;t Ausgdrdell siud: ]) Herr Helltier Kerllbaeh: 2) Herr Hentier
v. Ke h III 0 d; 3) Herr Helltier T ö p fer; 4) Herr Baumeister Kir c h ne r;
'-l) Herr Oekonomie-Illspe!dor Lilie; n) Herr Flöthe: 7) Herr Apotheker
H usted t .

.1. Zum Eilltl'itt als wirkliche Mitglieder hahen sich· gemeldet: 1)
Herr H.eutier SchiLfer; 2) Herr 'l'eIegraphen-Sekretiir Lieutenant von
Kempski-Hacoszyna; ;3) l-II'. Lehrer Pöhig; 4) HI'. Lehrer Häriug;
'-l) Herr Apotheker Dr. Schwendler: 6) Herr Lehrer Kahl; 7) Herr
Lehrer A. Deck wer; 8) Herr Lehrer Knittel; D) Herr Lehrer Seidel;
10) Herr Lehrer Krause; 11) Herr Lehrern. Liehig; 12) Herr Lehrer
It. Dehlilelt; 13) Herr Lehrer R. Vogt; 14) Herr Lehrer Petzhold;
];j) Herr Lehrer Aust; lti) Herr Lehrer Dressler; 17) Herr DI'. med.
Sehüek: 1H) Herr Burmeister, Lehrer an der Realschule; Hl) Herr
Kaufmann He in ho Jd W ag Ile r; 20) Herr Kaufmann l" l' i tz L ung; 21)
Herr Pabrilmnt A. Kastner; 22) Herr Eisenhahnbetriehs - Inspektor
Pastt'llaei; 2;3) Herr Premier-Lieutenunt Oh renherg in Schöllhrunn;
24) Herr Dr. rrecluuer, Lehrer an der Gewerbeschule; 25) Herr Guts
be:-;iher Luci UH in PfaffeIHIOl'f; 2G) Herr Gutspächter Na Ulllann in
Leolltiwmhof; 27) Herr Hl'chtHmnvult Be t h e; 28) Herr Kreisgerichts
Caleulator RoscJrlallu; 2~)) Herr Apotheker Georg Kühne; 30) Herr
Zeichenlehrer W i 11 cl LU ü 11 er; 3]) Herr TUl'lllehrer .T 0 r dan; 32) Herr
Staatsanwalt G l' 0 0 s und werden durch Ballotement aufgenommen.

;j. Zu cOl're:-;pondiremlen Mitgliedern werden ernannt die Herren:
BaumeiHtcr Kir c h n er; Oekonomie -Inspector Li 1i e; Rentier T ÖJl l'er;
Kaufmann Hans in Hermhut; Ingenieur Bechler iu Washington..

13. Herr ZillllllcnlleiHü'l' Sc h r c i be 1', welcher 2 Jahre seine Beitriige
llicht bezahlt hat, wird aUH der Mitgli8derliHte gestrichen.

7. Der Kassirer gicbt eine Uehersicht über die KassellverhiiltnisHe.
Es i:-;t ein BestamI von HB 'l'hlr. 28 Sgr. 4 Pf. vorhanden.

H. Die Ihnhehreihen: 1) deH Magistrats der Stadt Görlitz; 2) des
Herrn Hauptmann v. Ho 1ll e y c r; 3) des Herrn Oberlehrer Dr. Sc h III i c k
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in Köln; 4) des Herm Dr. M f) h 1 iJr Ca:-;sel wl'nh'JI zur Kenntni~s .1er
Hauptversammlung gehracht.

9. Der Vice-Sekretär verliest den Jahreshericht.
t O. Ueber den Ankauf des früher dem WeinhitlH!ler Lu bis c h ge

hörigen Hauses macht der Herr Präsident nähere Mittheiluugen aus denen
hervorgeht, dass die Gesellschaftskasse in keiner Weise dadurch afficirt wird.

11. Hiemuf wird zu der Wahl der Beamten geschritten. 1) Zum
Priisidenten der Ciesellschaft wird Herr Oherst v. ZiHwitz mit 31 gegen
1 Stimme gewählt; 2) Zum Vicepriisidentell Herr DI". Kleefeltl mit
;)0 gegen 2 Stimmen: :1) ZUlU Vice-Sekretiir Herr VI'. Hartmanu
Schmidt; 4-) Zum Bibliothekar Rr. Ur. Peck mit :)0 gegeJl 1 StimUli';
ti) Zum Kassirer Herr B her t mit 31 gegen 1 Stimme; tj) Zum Hausver
walter Herr Bau-Inspektor Schoh; 7) Zum AURschuss-Direetor HelT

Stadtrath Hai her s ta d t; tl) Zu Ausschnssluitglietlel'll von 32 Stimmen
die Herren: Director Homberg mit :30, Buchhändler [temer mit 28,
Uelleral Schubarth mit 27, Struve sen. mit 2G,Kleefeid jun. mit
25 Stimmen gewählt.

12. HerrCustos Vr. Pee}< verliest den Ja1Jn'sbel'icht iiber die Ver
mehrung der Sammlungen. Hieran knülJf't Herr J\ 1e cfe ItlWorte des
Danke:-; den tiesclll'nkgebem gegeniiher, deneli :-;icll die Geiiell:-;chatl ein
mii thig an:-;chliesst.

Görlitz, den 20. Oetober 187:1.
Dr. Kleefeld. Dr. R. Peck. Ebert. j)1'. Hartlllaull Sehmidt.

63. Jahresbericht
detS Uesellschafts-VicesecretärH pro Mich. 7'2 - Mieh. 73.

Schon ei11l1lal währelId Bleiner jetzt Ir) jährigen AIlltsth!ttigkeit ",h;

Vicer-;ecl'etär der Naturfol'schellden Gesellsch",ft haue ich die Aufgabe ge
haht, in der Hauptversammlung den Jahreshericht zu verlt.'~t.')), - aber
auch nur zn verlesen, denn der Secret!tr hatte ihn vt.'rfa:-;st. ..-. Leider
ist Ull:-;er SUlIst so rühriger und im Interesse der UeRel behaft stets thätiger
Secretär von so :-;chwerer und dauel'lluer Krankheit heiJllge~ncht, dass er
von aller privater sowohl wie öffentlicher 'rIüitigkeit :-;ich hat zuriickziehen
llllls;;en, um vollständig seiner Gesundheit zn lehell,- und :-;0 ist denn
mir als seinen Vertreter die Aufgabe zugefallen, den dieslllaligen J ahres
bericht auch zu verfassen. Abgesehen von dem traurigen UIllstand, der
mich hierzu veranlasst, freue ich mich lluwl1 sonst nur Gutes aus dem
verflossenen Geschäftsjahr mittheilen zu können.
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"Val' (hm BeRtand der neHellschaH aubetrifl't, 80 ist, ein erfreulicher
ZII wachH ;"u IWllHbttirell, indem nicht weniger als 4n Mitglieder his heute
allfgellUmnten Hiud, wiihrend allenlingH theils durch Wegzllg, theils durch
audere VerhiiltnisKe veranlaH.~t lü Mitglieder ihren Austritt erkHirt haben
und -1. und ;"war uni'ler lallgjiihl'iges Mitglied Herr Apotheker und Stadt
rath Mitscher llnd (Ee Herren Hauptsteuerall'ts-Colltroleur Kupfer,
Kaufmann Hilger und Kaufmann Donllerstag, durch den Tod abberufen
wurdelI.

Sie :sehen, um ein Zusilullnenschmel;"en der Mitgliederzahl haben wir
UIlH vorlüutig noch keine f-lurge zu llmchen, beHonders da sich zur Aufnahme
in (leI' heutigen VerHilnlllllung wieder 22 Herren gemeldet haben.

Das wissenschaftliche Leben in der Gesellschaft wal' im vergangenen
Winter ein dnrchans \'t'ges. Es kommt mir nicht zu, iiher die Thä.tigkeit
der llIillemlogischeJl, medicinischell, zoologischen, geographischen und öko
1101lIischen Section Bericht zu erstatten, indem siinuntliche Secretäre lluJen
darii bel' selhst herichten werden. Die allgemeinen Vorträ.ge wurden aher
l'egelllüissig gehalten, so tlaHH wir 22 allgemeine Vortriige zu registriren
hattel\. Mit ganz; hesondt'relll Dank ist allenlings hier Herr Direktor
H.o III her g zu erwä.b nen, welcher in 4 zusammenhängenden Vorträgen die
llcucsteu Forsch ungtm iiber die physikalische Beschaffenheit der Soune
lIlittheilte und besprach. Ausserdem hielten VOl'triige: Herr Baurath
~iJlner aus Gratz; iihel' tlas Tonuenahfuhrsystem; HelT Dr. Peck: Deber
Entstehung tb· Steinkohle; Herr Apotheker Strllve: Deber die Grenzen
(ICH NaturerkeunenH; HelT 'f öp f er: Ueber russische Landwirthschaft;
Herr Leeder: Ueber die Geyser; Herr P aeblold: Ueher die Ostsee; Herr
~ch<Lde eine psychologische Skizze: Die Kindheit; Herr Woithe: Die
1J0nau; Hen Ueneral ~chlllJarth: Uebel' tlie Sclunick'sche Theorie, 2 Vor
triige; Herr Pöbig: Ueber Pfbnz;enw<Lntlerungell; Herr Director Bothe:
Deber Diffusion der Gase u11l1 Dr. H artmalJll Scluuitlt: Deher Neues aus
dem Uebiet der Physik. AllsKerdclll wurden mehrere Vorträ.ge vor Damen
gehalten, und zwar: von Herrn Dr. Schuchardt: Deber die Eruption
.leH Vesuv im Jahre 1872: Hen Photograph VV ilde: Ueber den Nehel
bildempp,tra,t; von Hcrrn ])]', Putz Ier: "b-'estrede zum 400jä.hrigell Ge
hurtstag KepplcrH; von Herl'1l Dr. Brehm aus Herlil1: Die Urwaldullgen
Siidafrikas.

Die Anzahl der Vereille, mit welchen unsere Gesellschaft in Schriften
austausch steht, hat sich im verflossenen Jahre Ulll 4 vermehrt. Auch
die Sammlullgell haben sich in diesem Jahre wieder bedeutender Be
reicherungen z;u erfreuen gehabt, und vor allen ist hier von Neuem unseres
verehrten Hel'rll Priisidenten zu gedenken, welcher wiederum mit kunst-



geii.hter Hand nicht nur eine grosi'ie Ammhl von :selteuen Vögeln stupfte
und i'ichenkte, flandern auch dil~ Sanuuhmg gemalter Vi')gd (Imdl seilll'
herrlichen Zeichnungen erheblich vermehrte, Abgei'iehen VOll dlJn ii.briW·ll
Geschenken, über welche Ihnen specieller Bericht er:;taHet wl'rdell wird.
will ich nili' erwähnen, dasi'i vou Seiteu eines Ungemullltell dem Prii",idellten
unserer Gesellschaft die f::)uJl1me von 2000 'l'hlr. zur Bereichenmg' der
Bibliot.ek und Naturaliensammlung zur Disl'osit,ion gestellt sind. - und
auch die Herren Stände der pl'eu:,;s. OlwrlauHitz wieder eine Ilallllmfte
Geldsumme zu demselben Zweck ühenmndtcll,

Die wichtigste Bereicherung unsen']' Natumlienschii tze. Ilen'Il\Vl'gell
wir mit besolHlerer Freulk lmf das verflossene .Jahr znriickhlickeu kiilllll·n.
ist aber die Acquisition der hochherühmten Lepsim;'schen Conchylil'u
sammlung, welche wir hauptsiichlich der stets sich ueu bewiihl'l'mlen
Liberalität unseres verehrten Mitgliedes Herl'll Kaufmann E p hl' a im zu
verdanken haben. Es ist mit die:;er wohlgeordneten und mit grös:ster
Sachkenntniss hei'itimmten ~ammluug zuglt'ich eint' Hillliotlwk. "I l'lr:h I'

alle irgend uennenswerthe Werke ans dem f';'ehiete ller Couchologie in
sich fasst, und allein einen Werth von ca. 300 'rhir. besitzt, V(·rhllnden.

Die Sammlungen waren auch in diesem SOllllltl'r allwücht:'lltlich ein
mal dem grösseren Publikum geöffUl't, uml hatten sich eines regen Be:;w.:hl'
nicht hlosi'i von den Schülern UJl~el"l'r Lebralll'talten, S0l111eTn lLlll:h VUII

denen, welebe überhaupt fiir Naturwissensehaften [nt.eresse balleu, zu erfreul·l].
Auch in diesem .Jahre war ei'i möglich aui'i dell Donhlettl'Jl kleinere f.;'Lllllil

lungen zusammenzustellen und sie hedürftigen Sehulanstalten zum (lehn.lueh
bei dem Unterricht zu übergehen.

Da, wenn sicb die Sammlungeu iu rlerselbt'Jl W' ei:;e weiter \'('1'

grösi'iern wie dies in deu let.zten Jahren gei'ichehen ist, zu hefii.l'chten steht,
dass die Gesellschafti'iräume nicbt ausreichen, :;0 musste das Prii:;idiulll
darauf hedacht sein, für diese Bventualitiit eine Vergrüssel"lUlg der Riiume
zu erhalten. Zu diesem Behufe wurden VerbalHllungen mit dellJ Herm
Weinhänrller Lu bisch eingeleitet, welche zu günstigem Hei'iultate führten,
so dass dus diesem gehörige Nachbarhaui'i zum Preii'ie von 15,UI)I) 'l'hlru.
von dem PriisidiullJ im Einverständniss mit dem Allssehus:s angekauft
wurde. Der Preil; ist eiu derartiger, dasiS vOl'Jiiutig der (~eselliSchaft gar
keine Kost~n erwachsen, sie aber für clie I':UkUllft. in BI~;';llg auf Erweiterung'
nach aUSflCJl !lieht mebr Befürchtungen fLllsgesdzt zn sein hraucht.

Der fii.nfzehnte Band tulsrer Gesellschaftsschriftpu iHt ill Vor)wreltullg
und wird im Laufe des nii.chsten Jahn\i'i, wenn nicht hesondere Hindel'
llii'ise eintreten, er:;cheinen und dl'n l\Etg-liedel'll ii!wl'!if'fert werden. Ve1"
Umstand, dass gerade 50 Jahre vergangen HiwI, :,;eitdelll die frühl'l't'
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oruithologi:sc11l' <'e:selbehaft sich zur llabH'forsehellllell (;esl·lbelmft 4:'r
wl'ih,l'te, war V1'l"anIassllug den 1a. Mai 1878 als fiinfzigjiihrigc,,; tltirtUllgS
fest feierlich ZIl hegehe!!. E,~ lllusste lliesl'l' Tag der Gesellschaft um so
mehr znr~'reude gereicllell, als llieht hloHs eiue grosse Zah I die Bestrebuug
(ler Uesell:-;clmft an~rkt'l111el1den <+lilclnvul1sch:schreibel1 eillgegal1W'll war,
sOllderll auch VUll lwfrenlldeteu V Creil1Cll per:;öl1lich Vertretl'l' en.;chienell,
IIIH ihren W iillschen\VOl·te zu verleiheu.~~ine gauz besondere Ehre
wurde aber der (;esellsehaft an diesem 'rage (htdurch zu 'rheil, dass die
philosophische Faculbt der Ulliversitiit Breslau ebenso in Anerkennung
der Bestrehungen dl'l' (~e:.;('lIselJaft, wie der ihres Uustos dem Priisidl'uten
fiir Herru Custo,,; Peck das ghren-Dodor-Diplol11 dpr Philosophie ühel'
:-;ltndte, mit dem Auftrage, es ihm an diesem 'rage zu ühergeben. Die
Ge:sell:schaft el'llallnte an tlemselbell 'rage ihreu hochverdieuten Custos
zum Ehrellluitglif·d.

Wie gewi\lmlich, so hat auch iu rliesem .Jahre ,tu:s:ser llelll :sugeuClnllleu
gros:Sl!u uml kleilIen Siiftuug:sfest noch zu Anfang des .Jahres ein Ball
:-;tattgefuncIen uud hatteu !,Iich sitlllllltliche Feste einer zahlt·L·ichen Theil
nahme VOll Neitell <h'r Mitglieder zn erfreuen.

vVa:s die Kas~ellverhiiltnis:se hetrifft, ßO können wir mit Zufriedenheit
auf das vCl'flos:sene Gf'seLlschaftsjahr zurii.ckhlicken. Ahgesehen von ller
Erleichterung <ler ~ch nldenlast, silltl in ,tllen 'riteln des Etats die lIoth
welHligen Ausgaben geleistet uml aussenlelll ein Ueber:schuss von P:3 Thll'l1.
28 Sgr. S Pf. erzielt worden.

Ich schliel'sl' IIll'illen Bericht mit deu1 herdichell W umsehe, das:s die
einzige tmurige Kunde, welche ich Ihnen nntchell lllu:,;sh', di,~ von der
Krankheit unsres Vtn'elll'ten :-lecretiirs reeht lmltl durch tlit~ frohe Nachricht
von :seim'r vijJligell VViellerher;,;tellllug giln~ljclt vertlriingt werden köune,
- lind da:ss noch oft ps delll Secretiir gestattet sein Jl\(\ge, so glinstiw~

.J ahre:sherichte zur Kelllltni:ss dl'r Mitglierler ullsrer lIuturforschenden Ge
:sell:schat't l',U hrillgen.

Dr. Ha r t ll1 a II 11 S dllU i d t.

Verzeichniss
der in dem HeHellH<:hafti:ijahre 187:2 73 durch Austausch, durch

Schenkung unu Ankauf für die Bibliothek eingegangenen Schriften.

A. Durch SchriftenausLtu;,;ch: Bamberg: (iewerhe-Verei11:
Woche11schrift 1872 No. 28-52., 1t>73 1-26. und naturwi:ssl'llschaftliche,

.....'...~ •.'~
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B(Jila~e 1872 No. ~t--12. ulHl Isn No. 1--10. --- Basel: Naturforschende
(i-esellschaft: Verhandlungen Hand :). Heft, +. -- Bel' li n: lJeutsclw
geologische UeseHschaft: Zeit,schrift Band 24. Heft :3. 4. und Hand
2:>. Heft 1. 2. O-esellschaft natmforschender Freunde: 8it~ungs

herichte ,Jahrg. 1872. Botanischer Verein für die Provin~ BralHleuburg
lIud die angrenzenden UilHler: Verhandlungen 1:3..hlng. ltedaetion dCH
Magazins tllr die gesamlllte 'l'hierheilkunde: Magazin 1872 Heft 7. 8.
1873 Heft 1-4. L+esellsclmft für Erdkunde: Zeitschrift BalHI 7. Heft 4-15,
Hand 8. Heft 1 uml Verhandlungen 187;\ No. 1. AfrilmniHche UeselJ
Hehaft: Corrcspondenzblatt 187;5 No. 1. - Be r n: Heruerische natur
forschende UeselJschaft: Mittheilungen Jahrgang 1872 No. 7!12-811. 
13 0 nn: Lmlllwirthschaftlicher Verein für RheinpreusHen: Zeitschrift hIng.
1872. - Boston: Massasuchets: 'l'he Boston Society of Natural HiHtory
MenlOirs, Vol. H. P. 1. No. a. P. 2. No. 1. und 2. ProceedingH Bd. 1;3.
~chluss und Band 14.1-14. -- Bremen: NaturwisHellschaftlicherVereill:
Abhandlungen Hand 3. Heft 3. und Beilage 2. - B res 1au: Gewerhe
Vel'ein: Bre:>lauer Gewerhehlatt. Band 18. No. 21-25., Band Hl. No. 1-]9.
Verein für Geschichte ulJ(1 Alterthum Schle:>ieIJH: Zeit:>chrift Band 11.
Heft 1. Acta pnblica: .Jahrgang lti20. Hcriptores rernlll Silesiaearulll
Band 7. l{ege.~ten 1872. ;;;chlesische Ut'sellschaft t'iir vaterliimli:>che
Cultllr: 4~1. Jahresbericht Abhandlungen (Ier Abtheilung für Natunvi:>sen
schaften nnd Medicin Itl6!l72. Ahhalllllungen der philosophischen Ab
theilung 1871. ~chle:>ischer Forstvereiu: .Jahrbuch fiir ]~n nehst Atlas.
-- B r ii nn: Naturforschender Verein: Verhandlungen Band 10. 
Ca III h r i d ge: Massasuch. : Museum of Co 111 parative Zoology. Atlnual Report
of thc 'frustee:> pr. 1871. - ehe rho ur g: 80ciete nationale des f'ciences
NatnrelleH: Memoire:> TOllle W. - /)alJ~ig: Naturforschende l*esellscllaft:
8chriften Band :3. Heft I. ---- Dar 111 s ta d t: Mittelrheiuischer geolugischet'
Verein: Notihhlatt ;~. Folge 10. Heft nnd geologische Specialkarte Seet.
VV0l'1ll:>. -- Don aue S chi n ge IJ: Verein für Ueschichte und Natur
geHchichte: Schriften 2. Heft. -- D res den: Naturwissenschaftliche (;e

sdlsc1Htf't "l"i:>": Sit~ungsberichte 187~ Heft 4. 187:3 Heft 1. -- E lJl den:
N,Lturforschende UCHellsch,tft: 58..1ahresbericht, kleilH' Hchrit'telJ Heft W.
- Er Ian g l' n: Physikaliscll-mcdicinischc Societüt: Sitwngsherichte Heft 4.
- }' l' a n k f 11 rt a. M.: Physikuli:>cher Verein: ,Jahreshericht 1871/72:
Aerztlicher Verein: 14--Hi Jahresbericht iiber 11ie Verwaltung des
Medicillalwesens. -- Fra n k f ur t a. 0.: Landwirthsehaftlicher Provinzial
Verein für die Mark Brandenhurg uml die Nieder - Lausit~: Amtliches
Vereinsblatt 1872.- ~'r aue n cl 0 r f: Praktische Uartenlmu-l*esellschaft.
Fl'auendorfer Blätter 1872 No. 43--52., 1873 No. 1-4U. - ~'rei-
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burg i. Brei:;gan: Natlld'orscheüde Ge:;ellschaft: Beridlte Bd. 6. Heft, 1.
-- Fr e i b 1I r g i. l1. 8chwei;r,: Actes de la Societe Helvetillue des science:;
naturelles rellnie iL Frihourg 55. ßession 1872. - F 10 r ell;r,: R üomitato
Ueologico: Bolletino 1872 7--12, 1873 1--tL - St. Gallen: Natur
wissell,;chaftliche t+esellschn,i't: Hericht 1871/72. - Ger a: Ge:;ellschaft
VOll Freunden der Naturwissenschaften: JahrefoJberichte Bd. :~. - Giessen
Ober-He:;sische liesellschaft fiir Natur- und Heilkunde: 14. Bericht. _:
Cl ü r I i tz : Ober - Lansitzische t+esellschaft der ,Vissellschaften : Neues
Lausit;r,ischcs Maga;r,ill: Haurl 19. Heft ~., Baud :>0. Heft 1. - G-raz:
(+eoguostisch-Montallistischer Vt:'reill fiir ~teiennark: Dionys Stur, Geolo~ie

fIel' Steiermark. (Jraz 1871. Acaclemisclwr Lrseverein: 5..Jahresbericht.
Historischer Verein fiir ~teiernmrk: Mittheiluugen Heft 20. Beiträge znr
Kuude Steienuii.rkischer Ueschichtsllnellen: \1. Jahrgang. -- Greifsw,dd
Naturwissellschaftlicher Vereiu fiir Neu -Vorpolllmern und Riigen: Mit
theilungell 4. J ahrgallg'. -- HaI I t': Naturwissenschaftlichl'r Verein für
Sachsen und 'l'hiiringell: heitHchrift filr die gesammten NaturwiHsenschaften.
Neue Folge Baud G-7. Lalldwirthschaftlicher Centralvereill <leI' Provinz
Sachsell. heitHchrift ] tl72. - Ha llU 0 ver: NaturhiRtorische Gesellschaft:
22. Jahresbericht. H 0 heul e II h e n : Voigtländischer Alterthums
tiJrschelldel' Ven~ill: 41 -4:3. .Jahresbericht uebst Mittheiluugen aus dem
Arehiv. - .J alle 1': Ol'konomisch-patriotischc Societiit, der Fiirstenthiimer
Schweidnit.z lind .fauer: VerhalHllungell und Arbeiten Jahrgang 1871. 
Kiel: lJlli\'ersitiit: Schrittell aus dem .fahre 1872. Chronik Band 5.
Schleswig - Holstein- Lauenburgische Gesellsch,~ft fiir vaterländische Ge
schichte: Zeitschrift Band ;-3. Schlussheft und Regil-lter üher die Zeit
schriften nud Salllmelwerke fiir Schleswig - Holstein- L<tuenburgische Ue
,;chichte Heft 2. Nat1ll'wissenschaftlicher Verein für Schleswig-Holstein:
f-khriften Heft 1. - K ass (' I: Verein fiir Naturkunde: 16-1K Hericht.
- K lag c n fll r t: Naturhistorisches Lan<lesmuseuIll VOll Kiirnten: Jahrbuch
Heft 11. - K (i II i g s hf' I' g i. Pr.: Königliche Physikalische-Oekollomische
I:csellschaft: Schriften Jahr~ang 18. Ahth. 2. Land- und Porstwirth
HchafUiche Zeitung für das 1l00'döstliche Deutschhmd: Jahrgang 1872. -
Lei p z i g: Land wirthHtlmftlicher Kreisverein : Mittheiluugcn VOIIl AUSSclllH:iS

:W. Jahrgang. No. :3--;,. - Linz: Musfmm Fnmcisco-Ual'olinum: 31.
.lahresbericht. Beitl'ii.ge znr Lan,leskulllle: 2ß. Lieferung. Das oher
öHterreichische Museum Francisco - üarolinulll in Linz. Lil1z 18n. 
London: Royal Society: Proceedings Val. 18. No. ll!I--n., Vol. 19.
nnr! 20. -- L 11 xe m h ur g: Societe des Sciences NaturelleH du Grand
Duche de Luxcmbourg: Publications Seet.ion des sciences naturelles et .
lllathematiques, 'l'ome 12. - MaI' bur g: Gesellschaft zur Befürderung
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111',1' ge::mlUlllten ~ahll'lVis:senschaften: :-lllhl'it'kn RLnd H lLJlll ICl und
Sitzllug:sherichte Jahrgang ] 8IjL)-71. - M ():-; kau: :-;tlCil;t~ LII1l'eriaLl' de;.:
NatLmtliste:s dc Muscon: ßulletill Annee 1872 :1. 'L IHn 1. - Miillchen:
Baieri:sche Acadelllie der W iH:-;emwhaften: Annalen der Sh'rllwal'te 12.
Hnpplelllenthand. - Ne II br a n (1 e nb u l' g: Verein (leI' !1'reunde ll(~r Natur
geschichte in Mccklellbnl'g: Archiv 21i. .Jahrgang. - Ne tI fc h fl tel:
Suciete du:s SciellCes NatUl'ell~:-;: Bulletin 'l'OI;W \1. - Ne w - Y 0 r k:
L.YcelllH of Natuml HiHtor.Y: Proceeding:-; Vol. 1. No. 1-1;,. Anllab:
Vol. 0. No. 1:1., Vol. 10. No. ]-7. - NClltit:scltein: LalHlwirtlt
HclHdtliclter Verein: Mittheilungen 18,~ No. -i-12. - Niiruherg:
N,tturhi:-;tori:-;chc Uesellschaft: Ahhandlungen Baud rl,-- () I L1 e n b nr g:
Central-Verein <leI' Oldell burgiseben Land wirthschaftlieheu He:-;ell:schaft:
LaIHlwirt.hschaftshlatt filr das Herzogthulll Ohlenburg .hhrgang 11.:;72. 
Philadelphia: ACltllelll'y ufNaturul Sciellce,~: Pruceedings 1871 11. 1-3. 
Pes t: Pöldtani Közlöll'y kiadja a nmgyal'honi földtalli 'l'arsulat 1872 1--7. -
Pr a g: Königliche Böhmische Gei'lelli'lchaft der WiHi'lenHchaften: Ablmnd
lungen 3-0. Hd. Sitzungi'lbericht.e 18G9-7~ uml 187:\ 1-;,. N,Ltnr
historischer Vl'reiil "Lotos": Zeit:-;chrift 22. Jahrgang. Lese- uml I{t'tlehalle
deutscher Stlldellten: .JuhreHhericht 1H7~. - Po tH d all1: Landwirt.hHchaftlicher
Provin;t,ial- Verein: Amtliclws 'Vereill:-;blatt IH7:2. negl'\l walde:
POllllllersche i\koI\OllllSc!W UCHellschaft: lVIoJHtt:-;chrift 1872. --{tei ehe n h er g:
Verein der Naturfrenlllk: lVIittheilungen -1..Jahrgang. -- S te tt in: (1(.

Helbcbaftfiir POlllllwrsche GeHchichte lind AltertJllIm:-;klllHle: Haltische~tlldiell:
24. .Jahrgang. - Stutttgart: Verein nil' vaterliilllli",ehe Naturkunde:
.Tahreshefte Jahrg. 28. und 29. - Utrceht: Ini'ltitut Hoyale lVIeteorologique
deH P'Ly:-;-Bas: Annuaire 20. und 24..hlu·g. - Suggestioni'l Oll a uniform
s'ystem of llleteorologic'Ll ohservatiuns_ lTtreeht ] 872. - Wien: Verein
;t,UI' Verbl'eitnug natmwisl'ienschaftlicher Kelll1tllisse: Schriften 12. Bd.
K. K. ti-eologisehe B,eichsanstalt: .Tahrlmc11 1H72 :t -1., 187:~ 1. 2. Ueneral
Register der Biinde 11-Z0. des Jahrhuch:-; der 1(. K. UeologiHchen Heichs
Anst<11t. Abhitndlungen Bd. ;j. Heft 4. und rl. Vcrlmndlullgen 1872 No.
ll-1e, 187:3 No. 1-10. 7,oologi:-;ch-l3otanischer Vereil\: VerhalHllungell
22, ß(l. U. \'. Frauenfe]ll: Zoologi:-;che MiHccllell. L':severein deutHcher
Studenten Wims: Jahreshericht 1872(73. K. K. Ueographi:-;dll' G"sellschaft:
lVIittheilullge1l 15. Bd. -- VV ie sb ade ll: NaSi'lauischer Verein für ~aturkunde:

.Jahrhilcher Bd. ~;·l. und 2(i. -- Wil r;t, h ur g: PhYHikalii'leh -lYlcllicinische
GesellHchnft: Verhandlungen Hf!. :3. Heft 3.4., Hd. 4. Heft. 1. -- 7,wickau:
Verein für Naturkunde: Jahrei'lhericht. 1872.

13. ]) u rc h Gese h e \I k: 1) Dr. I,'. H oe h:-; tet te r: Karli'lbad, seme
geognostischen Verhlilt,nisse und seine Quellen nehst Plan, Kllrlsbacl 1850;
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2) M. Münster: Der Untergrund der Stadt Halle a. 11. R. Halle 1869;
:~) C. H. Hup p t' rt, Einig!'s iiher die OX'ydationsprOllucte des UI'ycerins
durch 8alpetersiiul'l' (Diss. inaug.). Leip:l.ig ]802; 4) F. Bischof: Die
Steinsal:l.werke von ~tassfurt. Halle 18G4; ;i) W. C. .T. Gut b e l' let.
Einschlüsse in vulkunoi<1ischen Gesteinen. Fulda 185;); l) D1'. G. Suckow;
Dip Verwitterung im Mineralreicp.e. Leipzig 1848; 7) 01'. A. B 0 u e:
Heher llie . othwendigkeit einer Reform des bergmännischen Unterrichts
in Oe;o;terreich. Wien 18Gn; 8) Dr. A. Boue: Einige Bemerkungen üher
amerikani;o;ch - mexikanische (~eographie und Geologie, sowie über die
sogenannte Cl'ntmlkette. der enropiiischen Türkei (8ep.-Ahd.). 18ßG; 0)
Ur. A. B 0 u e: 'Verden der Menschheit immer, wie jetzt Minemlschiitze
zu Gebote stehen'~ 1l'3158; 10) Ur. A. Baue: Deber die jetzige Theiluug
der wis;o;enschaHlichen Arheit, sowie über Gmnit- und Metamorphisllluf;
Theorien. 1808; 11) ])r. A. Boue: Deber die Erdbeben vom Jahre 18(j8
in der Mitte Ungal'lls. Hilit'; 12) Dr. A. Boue: Heher den wahrschein
lichsten UrSflrung' <leI' Sal:dagerstiitten. 18ß9; 18) Dr. A. B 0 u e: BtwaR
ii her V nikanislllus Ull' I Plutonismus in Verhindung mit Brdmagnetismus,
sowie ein Auf:l.iihlul1gsversueh der submarinischen brennenden' Vulkane.
18t;!!: 14) Dr. W. Ko hett: Fauna ller NltSi'muischen Mollusken. Wies
haden 1871; ];"» Ur. O. v. MöllclIdol'ff: Beitriige zur Fauna Bosniens.
Görlitz ]8n (No. ]--]!') Geschenke des Herrn Dr. O. v. Möllendorff.)j
lG) Dr.H. M ii h I: Der Hiihl hei Weilllar in der Niihe von Kassel; 17)
Or. H. NI: ö h I: Kul'hessens Boden und seine Bewohner IU. Cassel 1867;
18) 01'. H. M ü h I: Die nijnllischsten Phonolith - Durehbrii.c-he der Hhöll.
Halle 18G5; HI) Dr. H.Möhl: Leitfaden für den geographischen Unter
richt von KllrheSf;el1. Kassel 18tH5 ( o. llj-EI. Geschenk des Herrn
V,>rfassers.); 20) Oesteneichische Zeitschrift. für Meteorologie Bd. L-7.
180G,72; 21) VI'..1. Mulder: Die C1wlllie tlcr Ackerkrume Hand 1-3.
Berlill 18tjl i(j~; 22) Dr. L. Me'y n: Die natürlichen Phosphate und deren
Bedeutung fiil' tlie Zwecke der Landwirthschaft. Leip~ig 1873; 28) D1'.
'1'. v. Gohl'en: Anleitung zu chemischen lTntenmchungen mit hesonderer
Be~ieh\lng auf L,LlHlwil'thsclmf't uud IalHlwirthschaftliche Industrie. Pmg
18G7; 24) 'l\Lgeblatt der 41i. Versammlung deutscher Naturforscher und
Aerzte in Wiesbaden. u-m~ (No. 20-24. Ueschenk des Bihliothekars Dr.
R. Pe c k.); 2:» Dr. .1. l-L Sc h III i c k: Die neut' Theorie periodischer
seculal'er Schwankungen tles Seespiegels dc. Münster 1872 (Ge;o;chenk des
Herrn General tlchubarth.); 2G) Ur. K Meiben: Bhawalli, natilrliche
:-lchüpful1gs-Anschauung (Geschenk des 11m. Verfassers.); 27) H. v. Asten;
Ueber die in siidiistlicher Umgegend von Eiscnaeh auftretemlen Felsit
g'esteilll' nelJf;t hl·j sclbigen beohachtettm Ml'talllol'phosl'll. HcidellJeI'g' Isn

· .~
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(Geschenk des Herrn Verfassers.); 28) Dr. A. v. ~'rantzius: Die 3. all
gemeine Versammlung der deutschen nesellschaft fiir Anthropologie,
Ethnologie und Urgeschichte zu StuUgart. Braunschweig 1872 (Geschenk
des Herrn Dr. med. Kahlbaum.); 29) G. R. Uray: Handlist of the
flenera and Species of Birds. distinguishing those contained in the British
Museum. London 18ß9/71; 30) Dr. J. Uabanis: Journal fiir Ornithologie
Band 3. Heft 6., Baud 4. Heft 1-3. (No. 29. und 30. Geschenk des
Herrn Oberst von ZiHwitz.); 31) Uebersicht iiber die Productioll
der Bergwerke, Salinen und Hütten in den Preussischen Staaten im
Jahre 1871 (Gel'chenk des Kiiniglichf'll Ober -Bergamts in Breslau.);
32) L. S tri p p el m a n11 : Die Eisenerz - Lagerstiltten ~chwedens.

Prag 1873 (Geschenk des Herrn Verfassers.); :33) J. F. W. Koch:
Botanisches Handbuch zum Selhstunterricht. Magdeburg 1808 (Geschenk
des Herrn Baron v. Wal'llsdorf.); ;)4) O. Burhach: Physikalische Auf
gaben zur elementar-mathematischen Behandlung. ({otha 1870; 35) Dr.
F. Bothe: Physikalisches Repertorium. Braullschweig 1860; (6) G.
Magnus: Deber die Auweichung der Geschosse. Herlin 1860; B7)
Polytechnische Bihliothek. 1872 (No. 34-37 Geschenk des Herrn VI'.
Ha r t Jll a nn Sc h 111 i cl t.); ;~8) Bericht ii her die Fortschritte dl"r Anatomit'
und Physiologie in den Jahren 18139 und 70; :~fJ) R Virchow: Archiv
fiir pathologische Anatomie und Physiologie und klinische Medicin Band
;11-53; 40) Archiv fiir Gynaekologie .rahrg. 1871 Band 2.; 41) Hl"rlinf'l'
klinische W ochellschrift lWi 1; 42) Deutsche Klinik 1871; 43) Prager
Vierteljahrsschrift 1871 Bd. 1~4; 44) Wiener medicinische Wochenschrift.
1871 (No. 38~44 Geschenk des ärztlichen LeRevereins.); 45) E. \' 0 JI

Ho m e y er: Bericht übel' die 14. Versammlung der deutschen Ol'llithologen
Gesellschaft in Görlitz im Jahre 1872 (Geschenk des Herrn Hauptmann
A. v. Ho m e y er.); 41;) A. v. Hall er: Anfangsgriinde der Physiologie
lIes menschlichen Körpers Band 1-8, übersetzt von .T. H. Haller. Berlin
175!)-7ö; 47) L. J. C. Mende: Ausfii.hrliches Handhllch ller gcrichtliclwl1
Medicin Band I-tl. Leipzig 18HI-:-32; 48) G. v. Swietell: Commellhtria
in HeJ'lu<1nui BOCl'haave Aphorismos de cognoscellflis et cllrandis morbi".
Wircehurgi 1787-1790.11 Bde.; 49) Rademacher: Brfahrungsheillehrp.
Berlin 184G/47; GO) D1'. H. Budd: Die Krankheiten der Leber, deutsch
hearbeitet von D1'..K H. Henoch. Berlin 1846; [,I) T. B. Curling:
Die Krankheiten des Hoden:;, Salllenstl'anges und des Hodt!Jlsacl\es, iihel'
l'ietzt VOll D1'. F. T. l.~eichmeiste1'. Leipzig 1841'); ;,2) P. A. Piorr)':
IJP.!lC1' die Krankheiten des DarmImnals , iibersetzt von D1'. G. Krupp.
Leipzig 1841) j 53) VI'. P. P hoc h u s: Handlmch det· Arzneiverordllllllgs
lehre. Htolbm'g am Harz 1839,40; 54) J. E. Vl.'it.h: Halllllmeh upr
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Veteriuiirkunde. Wien 1840--4-2; ;,5) Dr. P. F. W. Vogt: Lehrbuch
(leI' PIll\rll1akodynamik. niessen 1838; :>6) Dr. K. P. Bur cl ach: System
der Arzneilllittellehl'p. Leipr.ig 1807--10: :17) 'Dr. J. I,'. Niemann:
Taschen huch der gerichtlichen Arr.neiwissenschaft. Leipzig 1827 und 2f1;
;;8) Dr. C. A. W. 13 e l' end s: Vorlesungen über practische Anmeiwissen
i':chaft, herausgegehen von Dr. K. Sundelin. BerEu 1827; 5H) Dr. F,
Grävell: Notizen für practische Arrzte Bel. 1-4. BerEn 1848-01; 60)
Ur. Laurentii Heister's Chirurgie. Niil'llherg 1747; 61) Dr. C. E.
Hock: Handbuch dl:'r Anatomie des Menschen. Leipzig 1840; 62) Dr.
(;. Cal'us: Lehrbuch der (Tynaekologie. Leipr.ig und Wien 1838; u~~)

h; I' (1m a n n: Beiträge r.ur Kenntniss (les Inneren von Russland. Riga nnd
Dorpat 182221>: li4-) ])1'. W. A. H aase: Ueber (lie Erkenntniss und Kul'
(Jer chronifichen Krankheiten des Illenschlischen Organismus. Leipzig 1820;
lirl) Dr. J. L. Rchönlein: Allgemeine und specielle Pathologie lind
'rherapie. IH:{0; tiß) Praetisches Handbuch der Chirurgie Band ~---I-.

Berlin 18--1-0/-4.2; 137) UI'. '1'. 1<'. \V. H. Benedict: Handbuch der praeti
;;ehen AugenheilkUlHh' Band 1-<). Leipr.ig 1 822-2;); 1)8) Baron M.
[) n p n y tr eil: Traite theorl<lue et pmctique des blessures par armes dp
guelTe. Paris 18M; ti9) Haudbuch der speciellen Pathologie und Thf'rapie
BaJHJ I.: Die almten Krankheiten Bd. 2. U11' ß.: Die chronischen Krn,nk
hl'iten. Berlin 18;~8P9; 70) A. Henke; ~eitschrift fiir die Htaatsa1'r.nei
kuw1e. .Jahrg. lIQI-47 und IH4i':l Heft 1.: 71) D1'. A. Bel'lIhardi u]](l
Ilr. F. Löffler: ~eitfichrift fiir Erfahrungsheilkunst B(1. I-G. ]jJrlangrll
1847-r)2; 72) V1'..1. F. ~obe]'nheim: Handbuch der practischell
Arr.neimittellrh1'e 2. Auti. Berlin 18:_\8; 7:.3) B 1a s i u s; Erkliirullg der
n,kiurgischen Abbildungen. 8erlin 1888; 74) Anhang zu 1)1'..T. A.
Buchuers Grllndrisi'l der Physik: 7.» Königlich Preusi'lisches und Uhnr
f'iirstliehes Bmndenblll'gisches allgemeines und neugeschiirftes Medicinal
Edict. Berlill 17%; 7ti) D1'. R. Renutk: Galvanotherapie der Nerveu
uud Muskel-Krankheiten. Berlin 18[,8; 77) Dr. E. Leyden: Die gralH'
Degeneration der hinteren Uiickenmarkstriillge. BeI'lin 18G3: 78) Dr. U.
~ i 1Il0 11: Die Hautkrankheiten durch anatomii'lche Untersuchungen fH·liiutert.
Berlill 1848; 7n) Dr. '1'.W. Benedict: Lehrhuch der fLllgemeinl'n
Chimrgie und Opemtiollslehre. Breslau 1848; 80) Dr. B. Scho Ir.: Anfangi'l
griim1e der Physik. Wien 1827; 81) Dr. .J. Neissel': Die aeute ~Jnt

r.iindung der f;erÖfleu H iiute defi Gehirns und Ltiickelllllarkefi. Berlin 184G.
H2) Dr. Stil1ing: Physiologische, pathologische und 1l1t'(lieinisch-prltctisc1w
(rllh~],f;uchungf'n iillPl' die Spina1- Lrritation. Lf'ipr.ig- 1840; 8:3) Dr. E.
Bu ck: Lehrhuch df'1' pathologischen Anatomie 1Il1l1 Diagnostik 2. An H.
Lt'ipzig IN4!1: t\-l) Ill'. M. M I'YI' r: Ilil' l%'ctrif:itiit, in ihrcI' Amvl'lJ(lullg
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auf practische Medicill. B(~r1ill 18tH: 8;)) Ur. F. Zl'11etlll<Lyer: Grund
",ii.ge dpr P(·]kussion und Anscnltation 2. Anti. Wien 184;,; Hf)) Vr. .T.
vVe n d t: Praetische Materia llLe(lica. Breslan um:\: l':\7) Dr. A. I) n fl 0;; :

Die wichtigsten Lebenslwtlii.l't'nisse. HreHlau 184li; HR) ti. U. F. B,o t h 
ha 111 e l: Die Wallungen UlHl StockungPlI (les Bluts. Kassel 1HG2: 8~1)

G. C. F. Hothhalllel: Die Erethisiell. Kassel 1852; HO) Dr. Ph. C.
Hartm anD: 'l'heorie (ler Krankheit oder ~LllgemeinpP'Lthologit:'. 'W ien 182:1:
~Il) Dr. '1'. W. G. Bcnellict: Abhandlungen aUH dem Hehiete (ler Augen
heilkunde Bel.!. Hreslau 1842; fl2) P. A. Piol'l'Y: (Jeher dito I\rankheit,Pll
dpr Mih, dt'!' Hal'l1weg.~ nud .1er III,i IIl1licheu (:l·scltll·chtstlwile. an" dem
Französischen von Vr. U. Krupp. Leipzig 1l::l4-7; !l:\) VI'..1. F. H. AlIH~rs:

Lehrbuch der Semiotik. Leipllig 18:14; !)4-) L. Ra n: Heilm-t der v('r
f>chiedenen Flechtenausf>chliige. ~chweielnitll HW3; 9;,) W. Rtockl's:
Ueber llie Heilung der illlwren Krankheiten. Ll'ipllig IB:\.-); !Hi)A. Hichard:
Neuer Grundriss der HotalJik lllHl eler PHanllenphysiologit:', iilll:'rseht von
M. H. Kittel 2. Auti. Nill'llberg 18:H; D7) 01'. A. H. Nicolai: (Jrull(lriss
der f:lunitiits-Polizei. Herlin II:nj; !18) D1'. J. D. Mebgl'r: Kurzgefas;;;ü,s
8y:stenl der gerichtlieht:'n ArlllH'iwissellselmft 4. Auflage. Königsberg und
Leipzig 1814; ~)9) Dr. A. L. Lti c h tlc' 1': Lehrbuch von lleu ßI'iichen und
Verrenkungen der Knochen. Berlin 18;-l3; 1(0) K. C..J. Krause: Dip
drei ältesten KUl1sturkulldl'n eIer j;'reimaurpr-Brii.llerschaft. Dresden 1810;
101) Dr. C. F. Koch: Vollstiindige systelllabschc Sammlullg' ller Pn'ussi
schen Medicillalgesetze und Vewl'llnungt'll .2. Alltlagt'. MagdC'lml'g 18-1-1;
102) U. Fuhlrott: .lussien·s und VI' Canclolles natürliche Ptlanzensystrme.
Bann 1l:!;W; 1(3) Ur. .T. C. Ho ffb a u n: Die Psychologip in ihren Haupt
anwendungen auf die H.echbpHege 2. AutI. Halle 18~;j; 104) Doussin
Dnbreuil: Ausführliche O,Lrstellung eier LTrsaclll'll, Wirkullgen und Heil
mittel der Verschleimungpll, il herset.llt. von lJ1'. .1. H. <:. Schlegel. I1JllPnall
1824; 105) Dr. 1(, C. All ton: Vollst.iiudiges pat.hologisch geol'llnf'ü,s
'raschenbuch der bewiihrtesten Hcilfol'llll'lll 2. Anti. Leipllig 18t14; 101;)
Aphorif>llli de cognoscenllis et cmandis morhis in IlSIlIlI llodrinae llomesticae
ab Herulanno Hoerhave, Editio nova. Norilllhergac 17.-,,!: 1(7) 'rholllap
Ba rtol i n i; Casp. m. AllatolllilL reforlllata. Lnglluu. Babv. et Roterod.
IGG9; 1(8) F. VOll Haulller: Die vereinigte'n Htaaten VOll NOl'llalllerika.
Leipzig 184;): 10(1) VOll A 111- Pach: Die Lungenfiillle, (Iie Lungen- un(l
Milzseuche des HOl'llvi(>hf>. Pest 181\1; 110) Dr. W. U. PlOllll11et: Ab
handlung über die gt'walt:mmen Todesarten 2. Auflage. Tühingen 1788:
111) Dr. F. Brefeld:lYI,Lturit1it in Be'lIug auf Fre:'illPit und Zurechnung.
Milllstel' 1842; 112) Ur. J. Hesse: Erfahrlll1gpn nncl Beobachtungen
ü\)er clie Anwendung (11's maglll'to-elt:'chischen Rotation-Apparates in \'1'1'-
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Rchiedenen Krankheiten. Nenbrandenhurg und Priedland 1843; 113)
J. G. HoHbauer: Deber die Kopfverletzungen in Bezug auf ihre Gefahr
und Tödtlichkeit.. Berlin 1842; 114) D1'. J. H. Schmidt: Die Reform
der Medicinal-Verfassung Preussens. Berlin 1846; 115) Dr. M, Kalisch:
Materialien zur neuen Medicinal-Verfassung Preussens, Heft 1. und 2.
Berlin 1840; 116) Dr. C. M. J, Sponholz: Die Reform der Medicinal
Verfassung Preussens und ihre ~'inalit1it. Stralsund 1846; 117) Verhand
lungen ülwr die ReOl'ganisation des Medicinalwesens, Amtliche Ausgabe.
Berlin 1849; 118) K 1e nc k (': Organisehe Seeleukunde auf dem Stand
punkte der Physiologie. Leipzig 18f:)1; 119) Dr. F. Graevell: Deber
die Reform der Medicinal-Verfassung Preussens. Leipzig 1847; 120) Dr.
B. Cotta: Gedanken über Phrenologie. Dresden und Leipzig 1845; 121)
])1'. .J. W. Ha n ck e: Chlorzink als Heilmittel gegen Syphilis, chronische
JiJxantheme und Ulcerationen. Bre81au 1841; 122) A. Bonnet: Ueber
die Krankheiten der Gelenke, übersetzt von Dr. G. Krupp. Leipzig 1847
(No, 46-122 Geschenke der .Frau Dr. Gocksch.); 123) Dr. C. A.
.T e n t, zs eh: Ueher das Quartael' der Gegend VOll Dresden und über die
Bildung des Loess im Allgemeinen. Halle 1872 (Geschenk des Herrn Ver
fassers,); 124) Dr. S z 0 n tu g h Mi klo;.;: Korytnicza Gyögy-8. Fürdöhely
Egyedirati Vllzlata Orvosok, TermeszeU,6sok es für dovendegek Szamara.
Budapest 1873 (Geschenk dei': Herrn Verfassers.); 125) E llllll an u el
Li ais: Ulimats, Geologie, Faune et Geographie Botanique du Bresil.
Paris 1872 (Gesehenk der Kaiserlich Brasilianischen Regierung.) j 126)
U, F. Kr eis ig: Der Zeugdruck nnd (11e damit verbundene Bleicherei und
}<'ürherei. Berlin 1837; 127) Jeu n Ba p t ist e Bio t: Lehrbuch der
Experimental-Physik Bd. 1-5., deutsch bearbeitet von Dr. G. '1'. Fechner
2. Auflage. Leip~ig 1828/29; 128) M. K. C. Oettel: Systematisches Ver
zeichniss der in der Oberlausitz wildwachsenden Pflanzen Görlitz 1799;
129) Dl'. R. Fr es e n i u sund Dr. Will: Neue Verfahrullgsweisen zur
Prlifung der Pottasche und 8oda, tier Aschen, der S~iuren, insbesondere
des Essigs, so wie des Braunsteins auf ihren wahren (jehalt- und Handels
werth. Heidelherg 1843 j 130) J. 1\1 pt zger: Enropiiische Uerealien.
Mannheim (No. 12G--130. ({eschenk des Herrn Caesflr Heiurieh.); 131)
6 Photogmphieen (Ansichten aus dem Geyser-Gebiet in Nord-Amerika.)
1) Crater of Grand Geysel', 2) Urate}" of the Architeetnral Geyser (lower
hassin), 3) (trantI UfLllOIl of the Yellostone, 4) Upper Fire Hole, frolll
,,01<1 Faithenl", ;J) The three 'retons (Mount Hayaen), 6) Mount Hayden
or the Great 'l\·tolL (Geschenk des topogmphiRehcn Ingenieurs Herrn
Gustav Hechler in Washington.); 132) Jahresbericht über die Leistungen
und Fortschrit.t... in aer gei':alllllltcn Mellicin herausgpgeben VOll H. Virchow

Abband!. Bd X V, 5
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und A. Hirsch (Geschenk des Herrn Dr. med. Kahlbanm.); 188) n.
Hieronyrnus: Beiträge zur Kenntniss der Centrolepidaceen. Halle 18i~~

(Geschenk des Herrn Verfassers.); 134) Dr. H. G. Ludw. Reichenbach:
Deutschlands :Flora Bel. 1-19. Leipzig 18413 -73 (alU !'iOjiihrigen Jubiläum
der Gesellschaft geschenkt von H. Peck.).

Durch Ankauf: 1) C. L. Bonaparte, Conspectus generulll avium.
Lugduni Batavorulll 1850-57; 2) '1'h. von Heuglin: Ornithologie
Nordost-Afrikas, Fortsetzung; 3) A. Baumann: Gustavi Kum:ii Index
Filicum (sensu latissimo) in hortis Europaeis cultarulll sYllollymis inter
positis auctis Argentorate, Pa,risiis, LipsiiLl' 18[)3; 4) GriLham-Otto:
Lehrbuch der Chemie, Fortsetzung; 5) D1'. H. B. Geinitz: Das Elbthal
gebirge in Sachsen 1. 'rh. Lief. 1-!'i., 2. Th. Lief. 1-3. Cassel 1872-n;
6) Dr. H. G. L. Reichellhach: Vollstiindigste Naturgeschichte deI'
Säugethiere 6 Bde., vValthiere, Dickhäuter, Schafe und Ziegen, Ranbthiere,
Affen und Anatomia Mal11malium; 7) (j 0 I d fu s s: Petrefacta Germaniae
2. Auflage. Leipzig 1862; 8) Dr. H. G. L. Reichenbach: Die D11nn
schnäbler; 9) Sp. P. Baird, J. Cassin and G. N. Lawl'ence: The
Birds of North America. PhiladelphilL 18G2; 10) D1'. H. Burlllcister:
Erläuterungen zur Fauna Brasilien:;:. Berlin 1856; 11) Dr. H. G. L.
Reichen bach: Die neu entdeckten Vögel Neuhollands. Dresden und
Leipzig 1845; 12) Dr. R. A. Philippi: Abbildungen und Beschreibungen
neuer od!'r wenig gekannten Conchylien Band 1-13. Cassel 1845-;)1;
13) Dr. C. E. Lieschke: hpanische Meeresconchylien. Cassel 180!); L4)
Dr. J. C. Chenu: Manuel de Conchyliologie et de Paleontologie Con
chyliologique. Paris 1859-62; 15) Index Molluscorum quae in itinel'c
ad Guinealll inferiorem collegit Dr. med. .T. 'rams auctol'e Dr. G 11 i I.
Dunkel'. Uasselis Cattorum 1853; 113) Dr. E. Roemer: Monographie
der Molluskengattung Dosinia Scop. Casse! 18ö2; 17) J. B. B. A. de
La mal' ck: Histoire naturelle des animaux "ans vertebres, Bdit. deuxieme
Band 1. 2. 4. Ci-ll. Paris 183!)-4[1; 18) D1'. W. Dllncker: Novitatcf<
conchologicae. Mollusca lnarina, Beschreilmng und Abbihlung neuer und
wenig bekannter Meeresconchyliell. Uassel 1858-70 uml Lief. 31). 37.;
19) Dr. E. Hoemer: Monographie der Molluskengattung Venus L.1. Bd.
Subgenus Cytherea Lam. Cassel 186H und Lieferung 22-:~5; 20) Tlr. L.
P fe i ffer: Novitates conchologicae Series prima. Mollusca extramarina,
Beschreibung und Abbildung neuer oder kritischer Land- und Süsswas:;:er
Mollusken Band 1-3. Cassel 1854-(ifl und Lief. 37-43.; 21) Dr. L.
P fe i ff er: Monographia heliceol'lull viventium. Pars 1.-VI. Lips1l:l,e
1848-1868.; 22) Dr. L. Pfeiffer: Malakozoologische Blätter Bd. I-V').
Casse1 1854-08; 23) P. H. W. Mad in i: Neues systematisches Conchylien-
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Cahinet Bd. 1-11. Nürnherg 1769-179G; 24) C. Kreglinger: Systema
tischeR VerzeichnisR df'r in DentRchland lehenden Binnen - Mollusken.
Wieshaden 1870; 2G) Dr. R. A. Philippi: Handhuch der Conchyliologie
und Malakozoologie. Halle 1853; 26) Zeitschrift fiir Malakozoologie:
Band 1-10.; 27) A. Sc h mi d t: System der enropliischen Clausilien und
ihrer niichsten Verwandten. Cassel 1868; 28) H. C. Weinkauff: Die
Conchylien !lCR Mittelmeers, Mollusca acephala. Cassel 1867; 29) H.
Mi In e E d war d s: Histoire naturelle des Coralliaires ou Polypes pro
prement ditR. PariR 18G7--GO: 30) M. Milne Edwards: Histoire
naturelle des CruRtaceR. Paris 18:34-40; 31) Dr. C. W. Hahn und Dr.
G. A. Her l' ich - Sc h ii ffer: Die wanzenartigen Insecten. Niirnberg
18:H-;)2 (Die von No. :)-~30 angeführten Werke wurden von der, am
50jährigen .TlIbiliium der GcsellRchaft dem Pr1isic1ent der Gesellschaft von
einem uugenannten Gölllwr zur Disposition gestellten Summe beschafft.)

Dr. R. Peck, Bibliothekar.

Verzeichniss
der in dem G-esellsehaftsjahre 1872:73 durch Geschenke und

Ankauf für die Smnmlllngen eingegangenen Gegenstände.

Pür die zoo log i NC h e n Sam ml u n gen gingen ein: A. Als
Geschenke: Von Herm Oberst v. Zi.ttwih: Ellphone pectoralis Lath.,
Garrulus glandarius var. Hrandti Bven.;m.,. rfachyphollllR coryphaeus Licht ..
f., Accipiter tinus Lath. 1l1. et f., SpenllesteR cucullata Swaills. j.,
EURtephanus gnJel'itus Molin. Corvus dauricus PalI. m. et var., Rupornis
magnirostris Gm. val'. Nattereri Pelz. m. et f., Ortalida poliC'cephala G.
R. Gr., Buteo 1'1])., Haliastur leucostel'llus Gr., Herpetotheres cachinnans
Vieil]' j., 8cops bmsiliellRis IhisR., Leptodon cayanellsiN Gm. m.et j.,
Harpagus hidentatus Lat,h. m. et j., '1'iUllUllculus rupicolus Daud. m., '1'.
cenchris Naum. m., Athene ferruginea Pr. W. m., Astur Novae Hollandiae
_Gm., A. atricapillus vVils., (hllinago stenura Kuhl, G. heterocerca Caban.
m., Squatarola helvetica L. m., Halcyon Hombrolli Hp., H. diops Temlll.,
H. lazuli 'fernm., H. melanorhYllcha Temm., Dacelo cyanotis Temlll.,
Turdus llligratorius L., Panurus biarmicus Koch, Saxicola stapazina Koch,
Parus sibiricus G-m. m., Aegithalus pendulilluS L. m., Glareola orientalis
Leach., Tobuus brevipes Cuv., 'f. flavipes Gm., Bulaheornis philippensiH
L., Ceyx ul'Opygialis Gray, Alauda sihirica Gm. juv., Eudynalllis mela-

5*
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norhyncha Müll., Chettusia leucura Bp. m., eh. gregaria Pal1., Meliphaga
australasiana Shaw, Charaorius nigrifrons Cuv., Centropus hicolor Unv.,
Platycereus Pennanti Lath., Rhamphococcyx callirhYllchus 'remm., Milvago
chimachil11a Vieill., Buceros ginginianus Shaw. f., Hypotriorchis colum
barius L., Accipiter minullus Daud., f. j., A. poliogaster TCJlllll. lll. et j.,
A. tachiro Vieil1. m. f. et j., A. rufiventris Smith m., Harpagus diodon
Tel11l11. j., Elanus melanopterus Daud., Morphnus guianensis Daud. lll ..

Polyboroides capensis Smith f., Buteo jackal Daud., B. desertorum Daud..
Cieeaba torquata Daud., C. huhula Daud.. 1"alco spec., F. areticus Holb.,
Circus ranivorus Daud., Otus mexieanus Gm., Milvus migmns Bodll.,
Campethera fulva Quoy et Oaim., Himantopus leueocephalus Gould,
Thalurania eriphile Less., Bomcieria torquata Boiss., Polytmus hemi
leuemus Licht., Saepioptera lazulus Vieill., Steganmus Underwoodi Less.,
Hypochrysia BOlUtpartei Boiss., Clytolaema rubinea G·m., Amazilis Riefferi
Bome., Praxylla eyanotus Bomc., .Tuliamyia .Tulie Bomc., Chalybma
Buffoni Less., Eupherusa eximia Del., Ral1lphomicron heteropogon Boiss.,
Doryfera Ludoviciac Bourc., Oxypogon Guerini Boiss., Chrysolampis
mosquitus L., Paphosia Helenae Del., Lamprolaima Rhami Less., Hylocharis
sapphirina Gm., Florisuga fusca Vieil1. m. et f .. Fl. mellivom L., Phaio
laima rubinoides Bomc., Eugenes fulgens Less., Polytl1lm; brevirostris
Less., Sl1laragdites vireseens DUll., Chrysurus Oellone Less., Lophornis
ornatus Bodd. ~ VOll Herrn Dr. med. N eithardt: Didelphys virginiana
L., Antilope ambica Licht. lll. et f., Midus rosalia Geofi'r., Atelcs paniscu,",
Geoffr., Moschus Kantehil Haffl., Spizaetus ornatus DaUll., Sp. tyranl1us
Pr. W., Sp. mclanoleucus Vieil!., oeeipitalis Daud., Aquila Bonelli '1'ennn.,
Cygnus nigricollis Gm., Gotua eoronata Flem., Cereopsis Novae Hollandiar
Lath., Nyctea nivea Daud., Penelope Jacutinga Spix. - Von Herrn
Hauptmann A. v. Homeyer: Otis tetrax L. f., 50 Stück Microlepidoptera.
- Von Herrn Kaufmann He c k er: Buho sihiricus Licht. -- Von Irerrn
Natmalienhändler Fra 11 k in Amstenlam: Dacelo Gandichandi Quoy et
Gaim., Proeardnelis nepalensis Hodgs., PhyllOl'nü; :,;pec., '1'ropidorhynchns
spee. - Von Herrn Stadtrath O. ::-lchnlze: Qnerqnedula erecca L.,
Totanus ochropus L., Picus major L., Cl1culns eanorus L. lll. juv.,
Hydroehelidoll tissipes L., Fulica atra L..- Von Herrn Gutsbesitzer
Hausleutner in Karschau bei Strehlen: Ein weiBses, v1)]lig fleckenloses
Ei von Tinnunculns alaudarius Gm.- VOll Herrn Apotheker C. :-; tr nv l'

jun.: Melopsittacus nndulatl1s Sluiw. variet., Cro8soptiloll auritulll 'relllm.,
Grus leucauchcn 'remJll., Chloephaga magellallica Gm., Lagopus alpillu8
Nilss., Parm eristata Vieill., Bonasa cupido Gm., Dcmlrocygna viduata
L., Passerillu ei1'is Vieill., Troglodytes parvulns Koch, Platyccrens pximius
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Shaw. m., Eu plectes franciscanus (lray, Amulldava punctata Rchb.
Von Herrn Lienteuallt v. Arnim: Otus silvestris Flem. ID. et f., Gecinlls
\'irülis L., Atbeue Iloctua Ret."., Ortygometra porzana L. juv., Fulica atra
L. pull., Gallillula chloropus L. pul}" Rallus aquaticus L., Mustela
rulgaris L. - VOll Herrn Particulier Schirmer: Carbo cormoranus L.
jllY.- Von Herm Restn,umteur Pechtner:' Aqnila clanga L. val'.
orit'lltalis Cldmll. -- Von Herrn Lehrer To bi as: Locustel1a vera Brehm
lll. - VOll Herrn Lieutenant H. Stru ve: Lams argentatus Briinll. juv..
Trillga alpina L., Aegialites cantiauns Boie jnv., A. hiaticnI.t L. jnv.,
Haelllatoplls ostralegus L.- Von Herl'll O. v. Möl1endorff': Co)'ollella
laevis Mf~rr. 4 Ex., Vipem allltnodytes L. 2 Ex., Lacerta vil'idis L., L.
llIumlis Merr. () Ex., Scorpio sp., 140 Spec. Land- und Sllsswai';ser
Conchylien aus Bosnien, Siebenbiirgen etc. - Von Herrn Dr. med.
Büt t eh er: '1'reron Delalandi Bp. m., PtilOPllS Swainsoni Gould, ZOlloenas
radiabt Hp., Duenla bn,silica Hodgs., Myristicivom lnctuosa Rchb., Piollias
Gllilelmi .Janl., Platycercus Noval' Zeelandiae Sparnll., Plictolophus citrino
l'ristatus [i'ras., Domicella scintillata 'l'elllIll., Fregilus graculus L. - VOll
Herrn Kaufnmnn SchaUer in Dresden: (i Spec. exotische Schmetterlinge.
- Von Herl'1l Allotheker Schwertfeger in .Jarmen; Astur palumbarius
L. - VOll Herrn Dr. med. Kahlballm: Eup'lectel1a Aspergil1ul1l, Gorgonia
~p., Pelltacrinus caput me<lusae L., ein Skelet von Idus melanotus Heck.
~-- VOll Herl'll Gntshesitzer Scheffel auf Pliskowih: Aquila naevia Gm.
1Il. - Von Herrn Kaufmallll Ho h a p fe 1 in Magdeburg: Die UIlterkiefer
eines \Vallfisches. - VOll Herrn Kaufmann E p h r a i lll: Die circa 5000
~~rten enthaltende Conchyliensalllmlung c1es in Naumburg an der Saale
yerstorbenell Herrn Geheimen R.ath Lepsius nebst einigen Korallen und
Mineralien. - Von Herrn Dl'. Kleefeld: Proteus unguinus Laur. 2 Ex.
- Von Herl'l1 Stud. F i ckert in Breslau: 50 Arten schlesischer Spinnen.

--- Von Herl'1l Kaufmann A. D r u sch k i : Tiuuunculus alaudarius Gm.
juv. - VOll Herrn Kaufinunn Langen: Bombycillu garrulus L. 3 Ex.

B. Durch Ankauf: Columba trigonigera Wagl., Carpophaga
lllelanura 17my, Porphyrio flp., Ralllphastos erythrorhynchus L., R.. dico
lorus L., Chloephaga inornata King, Platycercus pulcherrimus Gould,
Hamphocelus hrasilia DAsrn., Gallufl Sonnerati Telllm. lll., Gallinula
f'rythrura Lath., Ortyx virginiuna Steph., Penustes nudicollis Gm.

Für die hotanischen Sammlungen gingen ein: VOll Herrn
GutHbesib:er Trautlllann in Nicolausdorf: 30 Spec. Pflanzen aus der
Oberbusib:, 1:)0 Spec. aus den Pyreuäen und 30 SpeI.'. aus Dalmatien.
- Von Herl'll Stadtrath Kluge: Ein sehr groSf;es Exemplar von ViSCUlll
album. -- Von Herrn Dr. Hltnitz in Königsberg in Preussen: 6;) Spec.
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Pflanzen der dentschen Flora. - Von Herl'll W. Ha n s in Herrnhut : 42
Spec. Pflanzen aus Labrador. - Von Herrn COllservat.or G. Schneider
in Basel: 250 Spec. Pflanzen der Sehweizer Flora. ..- Von Madame
Ste lldner: Eine Anzahl afrikanischer Friiehte nuel Salllen (11)([ ao Fascikel
getrockneter Pflanzen von dem in Afrika ge;;torhenen 1)1'. f->ten<lner wü,hrelJ(1
seiner Stndienzeit gesammelt.

Für die mineralogischen Sammlungen gingell ein: VOll Herrn
Dr. Sehuehardt: Honigstein von Malowska nUll ver;;(;hiedclle andere
seltnere Mineralien. - Von Herrn Reetor DI'. Li n IJ: Bi 11 fossiler Zahn
von Equns sp.._. Von Herrn Graf Matt.lIschka: Bilw 141"0;;;;e Anzahl
Petrefacten auS der Sehwei7.. - VOll Herl'll Dr. med. VVeisscnherg:
Ein grosses Stüek Bernstein von eIer Üstsee. - Von Her1'll Bergassessor
Sehubert: Braunkohle mit Insectenflügeln und Friichten. -- Von Herrn
Sauerwald in BerEn: Verschiedene Petrefacten. -- VOll Hr~rrn Dr. med.
S eh n eider in Amsterdalll: 20 Stück vcn;(;hicdenc Gesteine VOll Java, Homeo,
Amboilllt und Neu-Guinea. - Von Hcl'l'll Apotheker C. Struve jnn.:
Petrefacten und Gesteine aus dem Pariser Becken ulHl ei IJ Mineralien
schrank. - Von Herl'll BergwerkRdirector SachsL' in Gleiwitz: Erdige
Braunkohle mit Nadeln von Sequoya Langsdorffii uUIl Lignit mit Lanen
gängel!. - Von Herrn StadtiLltesteu S tr n VI': Pehefaeten der devonischen
Grauwacke. -- Von Herrn Dl'. Beruouilli: Edler Beryll in (;ranit des
KÖlligshayner Gebirges und Retinit vonWeisswasscr. .- Von Herrn
Lehrer Schmirlt in Baut~en: nraptolit,henschiefcr vom Eiehherge bei
Weissig. - Von Herrn Stadtbanrath Man: Kalkspath von Ludwigsdorf.
- Von Herrn Oberamtmann 'föpfer: Gneissplatten mit Dendriten von
Friedland in Böhmen. - Von Herl'l1 Apothekel' K Ör n er: Krystall.
Schwefel von Girgenti. - Von Herrn GymnasüLllehrer Dr. Pl'ck in
Lauban : Petrefacten rles unteren Rothliegenden von Wiinschelldorf hei
Lauball. - Von Herl'l1 Stadtrath Halherstadt: Kl'ystallis, Schwefel
antimon, Rutil, Smaragd und verschiedene andere seltene Milleralien. 
- Von den Herren General Schubarth, Pechtner und Dr. Peck:
Mineralien und Gesteine der Oherlausitz. - Von Herl'l1 Professor Gei ni tz
in Dresden: Petrefacten des Rothliegenden und der Kreide.

Ansserdem wurden bei Gelegenhei.t tles !lOjiihrigen .J nbiliilllllS tIer
Gesellschaft am 13. Mai geschenkt nnd bi;; zum ßchlnsse de;; Uesellschafts
jahres von der, von einem ungenannten C1(inner dem Präsidenten der Ge
sellschaft behufs Venl1ehrung der Sammlungen zur Disposition gestellten
Summe angekauft:

Geschenkt wurde: Von Herrn Hauptmann A. von Homeyer:
Ithaginis cruentus Reinw. - Von Herrn W. Hans in Herrnhut: GO Spec.



71

vorziiglich getrockneter Pflanzen aus Dalmatien. - Von Herrn Apotheker ..~
Kinn e in Hcrrnhut: Ammonites cOllllllunis Sow. und Blattabdruck von
SalJal major Heer. - VOll Herrn Oberst v. Zi ttwitz: Ardea purpurea
L., Grus Lcucogerauus PalI., Cl. e<Llladen8is L., Anser hyperboreus PalI.,
:\legacephaloll Maleo Tel11111., Haliastur :-;phellurus (Vieill.), Buceros sp.,
B. cassidix Tell1111., Harelda glacialis L. 'Sommerkleid, Oedemia america,na
Hieh., O. perspicillata L.

Angekauft wurde: Trogon caligatus Gould, Galbula ruficauda Cuv.,
H. melanogcllia Sclat., Promerops anriceps G. R. Gr. Dacnis venusta Lawr,
D. coerebicolor Sclat., D. egrf'gia Sclat., Malurus d01'salis Lewin, Sitella
Jencocephala f+ould, Pyrrhorh.Yllchus Rietferi Boiss, Oriolus larvatus Licht.,
Cephalopterus ornatus Geoffr., Pipra filicauda Spix., P. Isidori Sclat., P.
lllanacus L., P. flaveola Cass., P. Candei Parzud., Pachycephalus gutturalis
Lath., Cassicus leucorhamphus Bp., Taeniopyga castanotis Gould,
Stictoptrra Bichenovii Vig. et Horsf., Tanagra Passerinii Bp., T. san
guillolellta Le8s., Calliste rutigula Bp., C. mexicalla L., C. Desmarestii
(;. H. Gr., C. gyroloides Lafr., Nemosia pileata Bodd., N. ruficapilla Vieill.,
N. 8pec., Euphone minuta Caban., Coryphospingus ruficapillus Gm.,
Hamphastos toeard Vieill., Sterna longipel1llis Nordm., Rhodinocichla
rosea Hartl., Crax alector L., Penelope Jacuacu Spix, Euplocomus Swinhoei
(~ould, Cerioruis Satyra Edw., C. Temminekii Gr., Polyplectron bieal
caratum L., Phoenieopterus antiquorul1l Tenlln., Laomedolltia caruneulata
Gm., Grus australasiana (ionld, Chloephaga rubidiceps Sc1at., ChI.
polioeephala G. R. G-r., Dendrocyglla viduata L., Falco arcticus Hollb.,
Conurus }Jertinax L., Cyanocorax cyauocapillus Caball., Eclectus grandis
Gm., CalyptorhYllchus Ballksi Lath. Pionias accipitrillus L., Platycercus
melanUl'us Vig., Sittace maracalla Vieill., Trichoglossus Novae Hol
lalldiae Gm., Psittacula caua Gm., Celltropus pyrrhopterus Vieill.,
Columba domestica val'. Bocharensis, Pteroglossus Wiedei Sturm,
Columba guinea L., Platycercus elegans Gm., Guira pirrigua Vieill.,
Domicella garrula L., Agelaius phoeniceus L., Vultur cinereus
Chn., Aquila pellnata Cuv., A. imperialis Bechst., A. rapax 'renllll.,
Pagophila ehul'Ilea Um., BOlla:-;a betulina Scop. var., Lagopus albus Gm.,
Totanus melalloleucus Um., Haelllatopus ostrealegus L. juv., Uria grylle
L. var., Glareola melalloptera Nordm. juv., Anser albifrons Gm., Corvus
carnivorus Bark, Hirundo cahirica Licht. lll. et f., Aedon galactodes
'l'ellllll., Hypolais elaica Lind., H. arigonis Brehm, Ruticilla aurorea Pal1.,
Saxicola leucul'a Gm., Pillicola cl1lladensis Brehm, Motacilla citreola PalI.,
Sterna caspia Pall., Tetrao intennedius Langsd., Tachytriorchis pteroc1es
Tellll11., Sitta nralellsis Licht., S. syriaca Ehr., Sitta Kriiperi Pelz 111. et
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fm., Pseurlanthropos leucoprymnus Less., Felis serval L., Oedipomidas
Oedipu8 L., Coelogenys pacet L., Cynocephalns HanuLllryas L.

Dr. R. Pe c k, CUfoltOI'; Iier Sammlungen.

Jahresbericht

der Oekonomie-Section der natul'forschenden Gesellschaft

1m Jahre von Michaelis 1872 bis dahin 1873.

In (Iem bezeichneten Zeitraume haben leider nur vier ordent.1irhe
Sitzungen der Oekonomie-Section und zwar: am 28. November, am hi.
Januar 1873, am 20. Februar und 21. April stattgefuJl\h·]l, Die tiir
Octoher, Decemher und M}i,rl': angeseht, gewesenen Hitzunwm JIlussten wegen
zu geringer Bet.heiligung ansfallen .

Statuarischer Bestimmung gem;iss wunh> in der en;ten :-;itwug die
Wahl des Vorstandes vorgenommen, wobei die bisherigen Persi'H1lichkeiten :
nämlich Herr von Wolff als Vorsitzender, Herr Hiillmigk ah; dessen
Stellvertreter und Particulier BIn JJ1 e als Secretiir in acclamatorischl'r
'Veise wieder gew}ihlt wuroen. S}ill1lJltliche Herren iihernahll~en auch
ihre Functionen auf" Neue, ohschon sie geneigt waren, alldere Herren die
ihnen ilbertragenen Geschät'te zu iiberhtsRen, in Iler Meinung, bessere
Kräfte an ihre Stelle treten zu seheu, denen es vielleicht gelingen möchte,
mehr Interesse für die Sache und zahlreicheren Besuch der Versammlungen
zu gewinnen.

Wir waren hemüht, die Sitzungen, für welche wie bisher der driUe
Donnerstag jeden Monats festgehalten wurde, durch belehrende fachwissen
schaftliche Vorträge oder auf solche beziigliche Refemte oder auch flurch
sonstige wichtige Mittheilungen aus dem Gebiete der Lamlwirthschaft
und National-Oekonomie fruchthar w machcn, verhlieben auch mit dem
Landwirthschaftlichen Centralverein in Bl'I'sbn in stetem Gpschiit'tsverhande
und erledigten die vom landwirthschafthchen Ministerio an nns gemacht.en
Forderungen und Anfragen.

An landwirthschaftlicben Zeitschriften wurden I':ur heliehigen Grabs
benutzung von Vereinslllitgliedern »Der LaJl(lwirt,h«, redigirt vom Gelleral
Secretär Korn in Breslau, mitgehalten.

Hinsichtlich der in den Versammlullgcn gehaltenen Vort.räge yer
dienen Erw1ihnung:
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1) Eine vom Herrn v. Wolff aus dem landwirthschaft.lichen Central
blatt entnommene interessante Mittheilung, i'tber den Einfluss der
Feul<terlage in Stii.l1en auf die Augen dar Pferde.

2) Ueherblick über die Verhreitnng der Rinderpest iu Russland uud
Oesterreich, sowie deren Uebertragung auf das nördliche Deutsch
land vom Herm Kreisthierarzt Ur. Ringle

3) Ueber den lalHlwirthschaftlichen Cllltllrzustand in ElsasH-Lothringen
vom kiiniglichen Ullltur-[ngeniel1J' '1' 0 u ssa in t.

4) Heher das Wecllsplll Ms Saatgetreides, eine vom Herrn Rittergllts
hesitzer Adol ph A 11 (I (1\'S auf lIorseha im Manuscript. eingereichte
Abhaulllullg.

Auch das in hiesiger Stadt einzufiiluende 'l'onnen-Abfnhr-S'yst,em
gab der SectiOll Veranlassung zu eiuem darauf eingehenden Gespriich,
wobei die Frage aufgeworfen wurde: oh und in welcher \iVeise die Lalld
wirthe (leI' henachbarten Ortschaften wohl geneigt sein möchten, sich bei
(liesel' lIeuen I~inrichtung zu betheiligen. DaR Enlll'esllltat diesel' Be
sprechung ergab, dass nur dUl"ch Vl'rmitteh1llg deR landwirthsehaft.liehell
Hilfsvereins die auch fi'tr (Iie Stadt bestmöglichste Verwerthnllg der hiel'
dureh gewonnenen Düngestofle gefunden werden könne, wohei es zuniichst
darauf ankomme, oh deren Abfuhr im nassen oder trockenen Zustande
zu iibemehlllen sei.

Am Sehlnsse mei IH)~ Hel'ichts hleiht, mir um noch i'tbrig die Bitte
auszusprechen, unsern Vl'l"salllllllnngen in Zukunft mehr 'l'heilllahme zu
wenden und besollders dantllf hinwit'ken zu wollen, dass namentlich flie
practischell Landwirthe mit ihrer Gegenwart nns erfreuen möehten.

BIn III e, Secret1ir.

Jahresbericht
der geographischen Section für das Geschäftsjahr 1872-1873.

Die geographische Section erötfnete ihre Sitzungen in dem ver
ftossenen Geschiiftsjahre alll 12. November vorigen .Tahres.

Nach erfolgter Wiederwahl des Vorstandes nahm der Vorsitzende,
Herr Lehrer Leeder, die wissenschaftliche Erforschung des neuentdeckten
Geysergebiets in den Vereinigten Staaten zum Gegenstande eines Vortrages,
knüpfte daran einen Bericht. i'tber die neuesten, zum 'l'heil in Ausfi'thnmg
begriffenen, zum 'I'heil projeetirten Nordpolar-Expeditionen und hehandelte
zuletzt die Territorial-Streitfrage der San .Juan-Angelegenheit.
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In der am 10. December stattgefundenen Sitzung sprach derselbe
übel' die Theilungslinie, welche von den Päpsten 1494 und 15013 als
Grenzlinie zwischen den neu zn entdeckenden Liindel'l1 und Inseln der
Spaniel' und Portugiesen gezogen wurde, aber wegen Mangel an geographi
schen Kenntnissen bei Bestimmung der Lage diesel' LiiJHlel' blutige Ver
wickelungen herbeiführte.

Am 3. Januar c. hielt Herr Lehrer Woithe einen Vortrag übel'
die Völker an der untern Donau und entwickelte das geschichtliche Auf
treten derselben, ihre wechselvollen Schicksale und Kämpfe und ihren
Culturzustand.

Herr General Sc hub a rt h nahm am G. FehnHLr die \V irbelstünlle
zum Gegenstande eines Vortrages, im Anschluss an das vom Professor
Reye in Strassburg herausgegebene Werk und setzte seinen Vortrag in
der am 11. März stattgehabten Sitzung fort, in welcher auch Herr Lehrer
Wo i t h e das Volk der Bulgaren in verschiedenen Beziehungen näher
characterisirte.

Am 25. März schloss der 8ecretär der SectiolJ, Herr Lehrer Schäfer,
die Reihe der Vortriige mit einer Abhandlung ii hcr die Lausitzer Neisse
in vorhistorischer Zeit, wozu er eine grosse Anzahl anschaulicher Zeichnungen
und Karten entworfen hatte und vorlegte.

Ausser diesen Vortriigen wurden die Mitglieder der SectiolJ durch
die regelnüissige Fortführung des geographischcn Lcsezirkels unter Leitung
des Secretärs mit den verschiedenen Gebieten der (;eographie in steter
Verbindung erhalten.

Görlitz, den 30. Septemher 1873.

Der VOl'stand der geogrftpllischen Seetion.
Lee der, VorsitzemIer.
C. H. Sclüifcr, Schriftführer.

Jahresbericht
der zoologischen Section für das GeschüJtsjahr 187273.

Nachdem in der ersten Sitzung am 20. Novlmlber Herr Ohen;t von
Zittwitz als Vorsitzender und Herr Lehrer Tobias wiederum als Secretär
gewählt worden waren, hielt der Letztere einen Vortrag übel' die deutschen
Hohrsängerartell und ihre Lehensweil:lc unter Mittheilung zahlreicher an
dielier Gattung gemachten eigenen Beobachtungen. \
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In der Sitzung am 18. December wurden von Herrn Peck die für
die Smnmlungen eingegangenen Vögel Chlamydera maculata Gould
Ptilorhynchus holm>el'icem; (Kuhl) und Scopus umbrett.a (Gm.) vorgelegt
und der Nestbau dieser Vögel geschihlert.

Am 22. .Tanuar spmch Herr Lehrer Tohias iiber das Betragen
krank geschossener Vögel in der Wildniss und Herr Oberst v. Zittwitz
über Tetrao medins Mey., den Rakelhahn, unter Vorlegung eines Pracht
Exemplars eines :,;()lchen uml einer interessanten Varietät des Hasel
huhns, welche ihll1 als ein Bastard des Hasel- und Birkhuhns zugeHendet
worden war.

Der SitzlUlgsabeud alll 19. Februar wurde durch einen Vortrag des
Herrn Dr. O. v. Möllendorf: lJeber den Character der Thierwelt Bosuiens
ausgefüllt. Der Vortragende zeigte, class das Land durch die Wasser
scheide zwischen Adl'ia und Ullau (Unna), welche durch einen von Monte
Dinara allsgeheJl(lell Alpl'll,U'lll gebildet wirel, in zwei, wie lanclsehaftlich
und klimatisch, so auch in Vegetatioll und Fauna sehr versc}1iedene Ge
hiete zerfitllt. Davon stinJlut das südliche, die Herzegowina nebst einigen
Theilcn des eigentlichen Bosniens im Ganzen und Grossen mit Dalmatien
und Montenegro iiberein. Das nördliche Gehiet aber, welches sich in
Terrassen nach der Save zn allmählich abdacht, schliesst sich den Ost
Alpenlitnderu an, withrellll die balkanische Pauna nm in wenigen 'l'ypen
hinübergreift. Dieses VI'rhiUtniss wurde an einzelnen 'l'hierklassen,
uamentlich an den Mollll"ken und Heptilien nachgewiesen und einzelne
Arten wie Vipera anullodytes L. Lacerta viridis L. etc. desgleichen ein
neuer Scorpion, VOll dem Vortragenden Scorpio bosnensis genannt, vor
gezeigt und bpsprochen.

In der Sitzung am 1ft. Mitr,,; trug Herr Peck einen Bericht iiber
den KartoffelkiiJer DoryphonL clecellllineata und elessen rapide Verbreitung
über einen grossen 'rheil Nordamerikas vor. Hierauf sprach Herr '1' 0 b i a s
über die deutschen Meispn und ihre Lebensweise.

Referate üher eingegangene zoologische Schriften, Vorlegung und
Demonstration lIeu eingeglLngener Sammlungsgegenstände, so wie kleinere
Mittheilllngen der Mitgliecler füllten in der Regel die noch übrige
Zeit an elen Sitzungsahenclell aus. Die Betheiligullg war stets eine
sehr rege.

v. Zittwitz. Tobias.
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Bericht
über die Thätigkeit der mineralogischen Section lln Winter

1872:73.

Die erste Sitzung der mineralogischen Section, am ö. November
1872, beganll mit rler Wiederwahl des bisherigen Vor:o;it,zenden, des Herrn
General Schuharth, und des SeheUirs, Herl'l1 Lehrer Metzdorf.

lIel'l' Custos Peck erliiutel'te hierauf kur,.; die ehemüdll' Zusammen
stellung, die Krystallform, das Vorkolllmen und die Eigcnsehaften des
Honigsteins.

Herr General Sc h uha l' t h zeigte einige mineralogische Vorkommnisse
aus der G"egend von Brdmanllsdorf und At. Peter vor, referirte so
d~mu ii.her einen 1870 bei Ibbenhii.breu g('fallencn Meteoriten uud
endlich iiher die Grundansehauungen, welche in dem nell erschienenen
"Werke des Professor Traut,sehold: "Siiculare Helmugell ulHl Senkungen
der Erdoberfläche" vertreten Rind.

Schliesslich sprach Herr Pe ck noch ii.ber die Verbreitung des Grap
t.olithenschiefers in unserer Gegend, und daR Vorkonllneu desselben, wie
das von gediegenem Kupfer uurl Kupferglam bei Lu cl wigsdorf.

In der zweiten Sitwng der ~ection, am 4. Deeember, hielt Herr
Gewerhesehul-Director Bot he einen Vortrag illler die Honigstein- oder
Mellitsliure und ihre Verbindungen. Zunächst wurde die Krystallform des

" Honigsteins oder d!;'r mellitstturen 'rhonerrle besprochen. hierauf die Eigen
schaften und die chemische Zusammensetzung der Mellits~iUl'e, IIml dann
rhe Darstellung derselben, sowie die der lllcllitsiiuren Salze angegeben.
Nach Darlegung der chemischen COllstitutiol1 der Mellitsliure wurde
schliesslich noch ihrer Darstellung im Grossen gedacht.

Herr Custos Pe c 11: sprach hierauf das Vorkolllmen von zwei
neuen seltenen Mineralien, welche die Gesellschaft wieder Herrn Pech tn er
verdankt. Das eine Mineral hiLIt Herr Professor W ehsk'y fii.r Fergusonit,
hält jedoch eine chemische Untersuchung ,.;ur sichern Bestimmung fiir
nothwelldig; lias erwiillllte Mineral findet sich iu einem Granit mit schön
grünem Feldspath bei Hilbersdort'. Das andere Mineral ü;t Anatas
oder Titans~inre.

Die dritte f3itzllllg der Sectiou, am 1[,..hnuar u,n, begann mit
einem Vortrage des Herrn Director Bothe iiber nt'uere Arheiten, betref
fend Mn Leucit.. Die:ses Mineral wunle bisher dem regulären Krystall-
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i'!ystem zugewiesen; nenere Untersuchungen ergeben jedoch, dass der
Leucit nicht regulär, sondern rhomboedrisch krystal1isirt, was sich durch
die Verschiec1enheiL der Kantenwinkel, sowie durch das optische und
thermische Verhalten desselben nachweisen lässt.

Herr General Sch ubarth gab ein Verfahren an, um die 'relll
peratur in tiefen Bohrlöchern z;u bestimmen. Herr Director Bo t.b e
erläuterte im AnscllluRse daran, wie jedes gewöhnliche luftleere Thermo
meter in ein Geothermoll1eter verwandelt werden kann. Herr General
Schubarth sprach sodalln lloch über Eruptivgesteine und endlich über
den Granit vom Rabellberge, welcher sich in Contact mit Grauwacken
schiefer zeigt.

Herr CustOR Pe ck berichtete in der vierten Sitzung, am 5. Februar
im Anschlusse an das schon früher VOll ihm vorgezeigte Mineral, den
Xanthop hillit vom Ural, dass die in diesem Minerale eingeschlossenen
Körperchen nach einer TTnten'mchung vom Professor Knop HohlriLume
mit spiegelglatten Fliichen sind, und nicht Diamanten, wie friiher ange
gehen wurde.

Herr General S ch u harth machte sodanIl Mittheilung ilber die von dem
Paläontologen W ii. rte 111 her ge l' dul'ch sOl'gf<iltigc Untersuchungen festge
stellte Thatsacbe, dass die Cellhalopoden, speciell die Ammoniten,
durch die Schichtenfolge vom Li a s aufwiirts durcll den braunen und
weissen Jura bis in die Kreide fast unmerkliche,' aber stetige Uehergiinge
in Form und Skulptur z;eigen. Wiirtemberger sieht in dem gewon
nenen Resnltate eine wesentliche Stütze für Darwin's Theorie der An
passung und Vererhung körperlicher Formen. Zur Erläuterung dienten
zahlreiche Petrefakten der J ura- und Kreicleformation.

Metzuorf.

Protokoll
der Hauptversammlung vom 2. Januar 1874.

Der zweite Präsident der Gesellschaft eröffnete die heutige vorschrifts
miissig bekannt gemachte Hauptversammlung, indem er den unterzeichneten
Kassirel' Ehert, in Ahwesenheit des zweiten Gesellschafts-Secretiirs Dr.
HaI' t III a 1111 Sc h mi cl t, z;um Schriftführer erllallllte.

Herr VI'. Kleefeld widmet.e z;un~Lchst in wiirmster Weise Worte
des t.iefsten Rch1l1l:']'/'cs dem kul'z vor Schluss des Jahres erfolgten Hill-
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scheiden des ersten Präsidenten Oberst a. D. v. ZiUwih und des ersten
8ecretärs Apotheker 8tru ve. - Er hob die ausi'ieronlentlichen Verdienste
der beiden Verstorbenen um die Geselbchaft hervor und <lie Veri'iammlung
ehrte in FOlge der Aufforderung dei'i Herrn Priii'iidenten dai'i Andenken
derselben durch Aufstehen von den Sitzen, nachdem zuvor noch Herr Ur.
P ec k eine Anzahl ergreifender BeileidRi'ichreilJPlI, welclw an ihn gelangt
waren, verlesen hatte.

Das Protokoll der letzten Hauptversammlung vom 20. Octoher 1873
wurde verlesen und gegen dasselbe nicMR erinnert. ER wurde hierauf
VOll dem Präsidium vollzogen.

Den AUi'itritt mIR der Gesellschaft haben angezeigt: Herr v. Kamptz,
Oberst-Lieutenant (auf 1 Jahr); Herr Carl Wiekenhagen; Herr VOll

Zastrow, Rittergutsbesitzer auf Nieder-Heideri'idorf; Herr Dr. H ah lwcl!,
Herr Dr. Sch uItz, Stadtrath.

Zur Aufnahme in die Gei'iellschaft haben i'iich angemeldet: Herr E.
Fick, Apotheker; Herr Dr. R Pröll, Ingenieur; Herr VOll (j illich.
Guti'ibesitzer; Herr Gyrdt, Geistlicher Hath; Herr J UliUfi Ostwalt,
Kaufmann; Herr Schubert, Rentier; Herr Jnliufi Ri'lhnel, OekonolJl;
Herr Seiler, Lehrer; Herr Dr. W. Kern; Herr Fromholz, KreiR
Gerichtsrath; Herr Krami'ita, Particulier; Herr O. Priess, Rentier;
Herr Dr. Vorbrodt, Rector; Herr v. Hertzberg; Herr Lal':arus, Kanf
mann; Herr Herrmann Meirowsky, Kaufmann; Herr Bernhard
B rü 11 e11, Kaufmann: Herr H enm a nnvVehe r, Mühlen- fnRpector; Herr
Max Steinitz, Kaufmann; Herr Knappe, Betriehs-Secretiir; Herr
Zwahr, Kaufmann. Dieselben wurden aufgenommen.

Zu correspondirenden Mitgliedern wurdt'n ernannt: Herr Dr. l11<'l1.

Kraus in Carlsbad; Herr Burkart, Landesbeamter in Brünn.
Auf Vorschlag des Ausschusses wurde die Wahl des ersten Priisidenten

bis zu einer der nächsten Hauptversammlungen ausgesetzt. Dagegen
wurde alsbald zur \Vahl des ersten Secretärs geschritten. Bei derselben
erhielt Herr Dr. Hartmalln Schmidt von 31 - 30 Stimmen. Derselbe
ist also zum ersten Secretiir gewählt. - In Folge des;;en mus;;te zur
anderweiten Wahl des zweiten Secretiirs geschritten werden. - Die ein
stimmige Wahl fiel auf Hrn. Apotheker K ÖI' n er, welcher die;;elhe annahm.

Es wurde Mittheilnng von der Seitens der Landstiinde der Ober
Lausitz erfolgten Bewilligung von 40 Thlrn. für die Sammlungen und die
Bibliothek gemacht.

Die Dankschreiben des Herrn Wilhelm Haus in Herrnhut und
des Herrn Rentier T ö p fe r wurden zur KenntniRs der Versanunlung ge
bracht, ebenso von deu eingegangenen Geschenken des Herrn Strippel-
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mann, bestehend in einer Kiste Mineralien aus dem Anhaltischen Unter
harz, und des Herrn Generals v. Helmersen, bestehend in den Werken
des Herrn Dr. Pander.

Der Ullstos, Herr Dr. Peck, verlas den Bericht über die für die
Sammlungen eingegangenen Geschenke.

Der Herr Prii.sident machte Mittheilllng über llie erfolgte Revision·
der Jahres-ltechllullg pro 1. Oetober 1872 bis ult. September 1873, gegen
welche Erinnerungen nicht gezogen wonlen sind. - Die Versammlung
ertheilte dem Kassirer hierauf Decharge.

Es wurde beschlossen, eiue Photographie des verstorbenen Herrn
Secretärs der Gesellschaft, Struve, in der Grösse de1:ienigen der Präsidenten
aufertigen und in dem Hesellschaftssmü anbringen zu lassen.

Der Versammlung wurde ;"ur Kcuntniss gebracht, dass im Hinblick
auf die schmerzlichen Verluste, die die Gesellschaft durch deu Tod des
ersten Präsidenten und des ersten Secretärs betroffen 1laben, der Ausschuss
beschloRsen hat, einen Ball im Pebruar d. J. nicht abzuhalten.

[-h·. K lee fe 1(l. E b ed.

Protokoll
der Hauptversammlung der Naturforschenden Gesellsehaft

am 27. Mürz 1874.

Der zeitige Präsident, Dr. Kleefeld, eröffnete die vorschriftsmässig
bekannt gemachte Hauptversammlung.

Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen und genehmigt.
Abgemeldet hahen sich: Herr Hudel', Rentier; Hen Graf Keyser

ling; Herr Breslauer, Bankier; Herr D1". Kirsch; Herr Fromholz,
Kre;sgerichtsrath; Herr v. Podewils, General; Herr Dehmelt, Lehrer;
Herr Plume, Rentier;

Angemeldet haben sich, und wurden ;"u wirklichen Mitgliedern auf
genommen: Herr Fleischer, Organist; Herr Dr. v.. Rabenau; Herr
Otto Maucksch; Herr 'rischer, Geometer; Herr v. Rathenow, Rittpr
glltsbesitzer; Herr von Obe:rnitz, Major; Herr Rivinus, Hauptmann;
Herr Werni~ke, Diacollus; Herr v. Griesheim, Major; Herr Dr. mell.
Link; Hf'l'J' Müller, Oberst; Herr Elsner, Kaufmann; Herr Seitller,
Mitglied des Abgeordnetenhauses; Herr Pu ttkammer, Baumeister; Herr v.
Bünan, Hauptmann; Herr HabeI, Auctions-Commissar; Herr Schiefler,
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Kaufmann; Herr Hagspihl, Kaufmann; Herr Dittrich, Feldmesser;
Herr Rudolf Apib:sch jwl.; Herr Mangel', l'rofessor und Baurat,h; Herr
v. Ivernois. Lieutemmt a. D,

Zu correspondirenden Mitgliedern werden ernannt: Herr Dr. Lands
herg; Herr Dr. Friedrich, Oberlehrer in Zittau; Hen (i-mf Keyser
ling; Herr Dr. med. Koch in Niirnberg.

Custos Dr. P eck erstattet Bericht. iiber die eingegangenen Geschenk\'.
Ueber das vom Cultusministeriulll eingegangene GeRchenk von 300 '1'hlr.

wird Mittheilung gemacht, desgleichen iiher das Legat (leR verstorbenen
Secretärs Struve von 500 Thlr.

Von dem verstorbenen Secret~ir Struve ist eine Photographie VOll

dessen Wittwe geschenkt, desgleichen ist eine Lithographie unsers Ehren
Mitgliedes Steudner, als Geschenk seiner Mutter eingegangen.

Ein Dankschreiben des correspondirenden Mitgliedes Bechler aus
Washington wird zur Kenntoiss der Versammlung gebracht. Ein Bril'f'
eines Herrn Mii11er aus Briinn wird mit,getheilt. Derselbe wiinscht
kostenfrei, gegen Uebersemlullg von Skeletten ab corresp0Jl(lil'cJI\les Mitglird
aufgenommen zn werden. Es ist ihm darnnf L'rwidert worden. lIas ,ll'lll
nicllt" im Wege stehen würde.

Ch,nehmigt am Hl. October 1874.

Dr. Kleefel(l. Dr. H.-Schmidt.

Protokoll
der Hauptversammlung vom Hl. October 1874.

Der zweite Priisident Dr. Kleefeld eriifflll't, die Versammlung Nach
mittags 6 Uhr.

Das Protokoll der HauptvC'I'Sallll1llung vom 27. März 1874 wird
vOl'geleRen und gl'ne}llni~t.

Der Präsident gieht eine km'zr 11 eherRicht _\ler jetzigen Verhältnisse
der Gesellschaft.

Der Herr Kassirer verliest den KassenahschlusR pru 1873/74, welcher
ergicht: Einnahme 4747 Thlr. 4 Agr. 11 Pf., Ansgabe 4787 'fItlI'. 11 Agr.
7 Pf., Bestand n Thlr. 23 Sp;r. 4 Pt'.

Der vom Ausschuss pro 1874/75 normirte Etn,t wird l':u1' Kl'untnis:,;
der Versammlung gehracht. Es Rchliesst derReIbe au in Einnahme 3988
Thlr. 8 Sgr. 4 Pf., in AUFigabe 3~187 'l'ltlr. 10 Sgr. 10 Pf. lkr Etat



81

bleibt während der weiteren Verhandlung ausgelegt und erfolgt die Ge
nehmigung nach Erledigung der übrigen VOl'lagen.

Der Prlisident theilt mit. dass (lie Gesellschaft die Mitglieder Herren:
ßentier Pahl, Kaufmanll vVehel, Stadtwunc1arzt Beyer, Major von
Oberuitz, Kannnerherr v. Erdmaunsdorf durch deu 'rod verloren habe.
Die Gesellschaft ehrt das Andenken derselben durch Erheben von den SitZeIl.

Ihren Austritt ans der GeFlellschaft haben erkl1irt die Herren: von
Boddien, OberstallmeiFlter; von KempFlky 1 Telegraphen-Secretär; E.
Fie(ller, Padiculier: ~tarke, Fahrikbesitzer in Hirschherg; G. Wild,
Gymnasiallehrer; L. Funkert. Kaufmann: Dr. Kern, Chemiker; Heller,
Oberst-Lieutenant; Ohrenberg. Hittel'gutsbesitzel'; v. Liicken, Ritter
gutsbesitzer; H. Stru ve, Gutshesitzer; Arnold, Lieutenant,j Mehnert,
Realschullehrer; .J. Mortell, Kaufmann; Dr. Preische, Lehrer an der
höheren 'rüchterFlclmle und v. (hieslu~illl, Major.

Zum Eintritt haben sich gemeldet uml werden als wirkliche Mit
glieder aufgenolllmen die Herren: Dr. med. Ma sk e;D1'. med. Me y h öfe 1';

Sol t III iL 1111, Rittergutshesitzer auf l%ershach; Se h reck en b ach, Wirth
schaftsinspector; v. Bai n t- Pa 11 1, Lieutenant; Graf BI üc her, Lieutenant;
Bporleder, Rentier; H,. Hager, Kaufmann; 'r\ols,chaschel, Buchhändler;
Dr. Kesi;ler, Gewerhe:-Schullehrer; (jjlhricht, Itendant; Rauthe,
Stadtrath: Dr. med. v. Leupoldt; Braun, Kreisgerichts-Secretär; O.
Schmidt, Lieutenant a. D.: Besser, KaufinauJI; Wilherg, Hentier;
Lu tze, Photograph: Krell1Fl, Buchhalter; L~limmerhirt, Baumeister;
Ur. Fricke, Gewerheschullehrer; VI'. v. d. Velde, Gewerbeschullehrel';
Anker, Lieutemmt und Hegimentsadjutant; Reich, Kaufmann, A. Starke
sen., Kunsthändler: Y. Ranbau, (18neralmajor z. D., Storch, Königl.
Bankdirector: Kiirnbach, Rentier; Ur. med. Mischner; S ch ü Hel,
Lehrer: Lit IHellt':, Irrenhaus-[nspector; und als cOl'respondi1'endes Mit
glied: Herr BittergutFlbesitzer 'fholuck auf Weissig bei G1'.-Särchen.

Auf Vorschlag des Ausschusses werden die Herren: .K ade l' s c h ,
Zeichenlehrer; A. S t l' U v e, StadUilteFlter und Dr. Mol' i t z, Stabsar\olt
a. D. zu Ehrenmitgliedern ernannt.

Die Dankschl'eihen der in der letzten Hauptversammlung zu corre
spondirenden Mitgliedern ernannten Herren: D1'. med. La nd s bel' g in
Berlin, Oberlehrer Dr. P1'ied1'ich in Zittau und D1'. 111ed. Ludwig
K 0 c h in Niirnberg, werden zur KenntniFls gebracht.

Der von dem Stndentenverein (h~1' Wiener Universitlit, dem Verein
fiir Schlesische Insectenlmnde und dem UngarisclwnKa1'pathenve1'ein be
antragte Schriftenanstansch wird genehmigt.

Abhand!. Bd. xv. 6
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Zur Förderung der Zwecke der deut~chen Gesellschaft zur Brforschung
des iiquatorialen Afrika wird ein jährlicher Beitrag von 10 'l'hlrn. bewilligt.

Die Versammlung beschliesst, die Inserate der Gesellsehaft s~immt

lichen Localhlättern in Görlitz zugehen zu lassell.
Die Versammlung schreitet zur Wahl oer Beamten, welche ergieht.:

erster Präsident: Herr Gewerbeschul-Director a. D. Homherg mit 4;")

Stimmen gegen R, 7.weiter Priisident: Herr f3anitiit.srath Dr. Kleefeltl
rr.it 43 Stimmen gegen 1, erster Secretiir: Herr Oherlehrer Dr. Hart. m.
Sc h mi d t mit 4.') Stimmen gegen 2, stellvertretender Secretiir: Herr
Apotheker K ö r ne r mit 3;') Stimmen gegen :~, Bibliothekar; Herr Dr.
Pe c k mit 3:') gegen 1, Kassirer: Herr E b e rt mit :56 Stimmen gegen 1.
Hausverwalter: Herr Banamtsinspector Scho 1z einstimmig. Die statuten
gemäss ausscheidenden Mitglieder des Ausschusses, die Herren: Dr. 111('(1.

Böttcher, Kaufmann Heckpr, Kanfmann Ephraim, Lehrer Leeder.
werden wiedergew~ihlt, an die Stelle des zum Priisidenten gewHhlten Herrn
Director Romberg tritt der Dirflctor der Gewerbeschule Herr Dr. Bothe.

Der Cust.os der Sammlungen erstattet Bericht iiher die Vennehrung
und Erhaltung der Sammlungen, inshesondere ii.her die zahlreichen im
SOlllmerhalbjahre eingegangenen Gesclwnke. Herrn Dr. Peck wird (lurch
Jl~rheben von den Sitzen der Dank der Gesellschaft ausgesprochen.

Dl:'r Präsident theilt mit, daSH Madame S teu d 11 el', geb. v. Monstf'r
herg, l,ei Gelegenheit der Enthiillung' deH DellknmiRihres 801111('s, drR in
Afrika verstorlJenen Dr. S te u 11 n er, der (}eHPllsehaft. 'ein Gesehenk von
200 'fhlrn. gemacht hat.

Das f3tiftungsfest Roll am 14. Novemherin ge"w()hnlieher WeiRP ge
feiert werden.

Die 3 HauptverRammlungen sollen ltm 28. Decem!>pr 1R'i4, den 20.
Mänr. und den IG. Oet,olJer 1875 ahgelmlten worden.

Auf Antrag des Herrn Direetor Bot hp wird HeITn Dr. 1\1 pde1<1

welcher (len Prii.sidenh'll lJis jet.zt vert.ret.Pn. drr Dank (leI' (lesf'llschaft
ausgesprochen.

Dl'. Fr a l't.m a nn f:; eh mi d t., ~eerd.iir.

Jahresbericht
des SecretiLrs flbor das Gesellschaftsjahr 187::1-74.

Hoohvl'rehrte Anwesende!
Als im .lahrf' 18(H nnsre Hf'"ellschaft ihren verdienten Prii.siclenten

v. Mii]]()ntlorf l1urch rll'n TorI vprlor, Wal' mall dm' Meinnl1g, dass es
nicht 1ll1'lglich sein würde, wieder eilten ManlJ zu fllHlen, welchol' seine
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Ktt'lle vollfoltiill<lig allfolfiUlen kÖIl1H', der Ues,~Jlfolehaft,dasseIhe Interesfole schenken
ulHl fiir dieReIbe gleiclw Opfer zn bringen im Stande sein wiirde. Diese
Hefiirchtul1gen hahen sich gliicklicherweise nicht hestiitigt. In dem auf
M(',llellllol'f folgenden Priisidenten, den .Oberst von Zittwitz, fand un
sere ftesellschaft vollen Erfolatz. Damit ü,t nicht gesagt, dass beide um
,lie (JesellschaH. llOehvE'rdiente M1inner in gleicher Weise gewirkt hätten.
v. Möllendorf 7.eichnet,e sich aus durch organisatorisches Talent.
1hm gelang el', im VC'1'C'in mit I1nsenn jehigen Vicil-Präsidenten Dr.
Klee fe I d, dal' Illteresfole. welches fiir die naturforschende Gesellschaft
fr"folt erkaltet, war, wieder rege zu nmchen, - es dahin zu bringen,
l1ass, wer in der Stadt i':linn fiir \Vissenschaft, insbesondere Natur
wis"em;chaft hatte, "ich als Mitgli('d meldete. - Was allgemein für un
möglich gehalten wurde bei den be"chrlinkten Mitteln in dem Ende der
;")Oe1' .Tahre, und wa" zu mancherlei Spöttereien von den verschiedensten
Seiten Vl'nmla"sung gab, - der Hau eines eignen Gesel1schaftshauses, -
eI' wnrl1e trotz der ungiiustigsten Lage des Geldmarktes von ihm durch
gesetzt, uud der Plat;.r, VOll ihm mit der ZuverRicht ausgewählt, dass
gera,le er sich ZI1 einem giinstig gelegenen gestalten würde. Hatte aber
a11('h v. M. Interesse für die Naturwissenschaften, so war er doch nicht
seIhst Forscher. Ander" mit v. ZiHwitz. Als er eintrat, fand er die
()konomi"chen Verhältnisse der Gesellschaft in grösster Ordnung vor.
Er wandte ,sein Interes"e hauptslichlieh lIen Sammlungen zu; schon von
friihester ,Jugen(l an hatte er ein reges Interesse flir Ornithologie gehabt.
Als junger Ofti;.r,ier in Thüringen, ,tls Divisionsadjutant in Magdeburg uml
"p1iter im Münstel'lande, überall hatte er V()gel gesammelt, so dass er al1
mlilig im Besih einer (leI' reiehlmltigsten Pl'ivatsammlungen war, die er
(laIlll au" Mangel an Platz an llaS Museum in Leyden verkaufte. Spit
18tH PrliRident, (leI' Uesellsehaft, wan(lte m' nun sein HauptinteresRe der
Vermehrung der SaI1l1ll1ung<>n, im;hesondere der ornithologiRchen Samm
lung w. Das Museum hat ilull einen grossen Theil (ler Acquisit.ionen
"eit jener Zeit 'l.U (!anken, llie er zum Uesehenk machte. Aber nicht nur
daR; v. Zi tt IV i t"z hatte sich eim~ solche Gewalldheit im Stopfen der V(Sgel
I~rworben, wus"t" jelll's l~xel1lplar ,,0 lehl'nsvoll darzuRtellen, das" er schon
(ladnrch sich unter den Ornithologen eine grosse Beriihmtheit erworben
haUe. Die"" Fiihigkeit, kam nun wiedpr unserer Gesellschaft zu Gute,
i1lllelll v. Z. w1ihren,1 seiner Pdisidelltschaft iiber 1500 Vögel flir das Mu
seulIl gestopft hat,--- Aber auch dalH:i blieb v. Zittwih nicht steheIl.
Er malte zugleich naeh den besten Mustern diejenigen Vögel, deren AC(lUi
sitioll fiir llaS Musl'um nieht 'l.ll erwarten wal'. lind auch hierin hatte
er "ich eü1l' "o]ellfl GewfLlldheit prwo!'f)I·Il. aass, wer diese he!rliehen, 111

6*



84

Aquarell ausgefiihrten Bilder sieht, nicht begreifen kanu, wie es möglich
ist, dass ein Mann neben seiner anclerweitigen Thiitigkeit auch noch im
Stande sein konnte, 820 solcher Foliotafeln mit den sauhcrr;tcn Vogelah
bilclungen herzustellen. Die pers()nliche Liebenswürdigkeit deA alten Oberst
dem eine Bitte nicht leicht abgeAchlagen wer<]en konnte, mochte dieselbe
einen Vortrag für einen Gesellschaftsabend betreffen,. oder den Ankauf
irgend eines Cabinetsstücks, wenn die Mittel fehlten, - wird stets in
treuer Erinnerung hleihe11. Seine Pr~tsidialthätigkeit wurde nur durch
eine Pause, hervorgerufen durch den Feldzug 18t)(), unterhrochen, wiih
nmd welcher Zeit er durch den Priisidenten Herrn General Sc hubart h
in wiirdiger Weise vertreten wurde. Am 25. December vorigen .Jahre"
starb er unerwartet und schnell nach kurzem Kriinkeln im 66. Lebens
jahr. Reine Leiche wurde sofort in unsern Sitzungssaal übergeführt und
von hier aus unter reicher Begleitung der Mitglieder am 29. Decemher
hestattet Die Gesellr;chaft ir;t ihm, (]er seine letzten Lebensjahre ihr ge-
weiht. ;t,mn grössten Danke verpflichtet. Sie hat ihm auf r;einem Grabe
einen Denkstein erricht,et. und wird Reinen Namen und sein Andf'nken in
Ehren halte11.

Aher der Tod unsers verdienten Pr~tRidel1tell sollte nicht der eillzige
Schlag sein, von dem (Ee Gesellschaft betroffen wurde. -- Dm' venlienRt
volle erste Secretiir Carl S t l' 11 V e, welcher "eit dem Jahre 18G5 unserer
Ger;f'llschaft all' Mitglied angehörte, seit dem 'rode des Secretiir Kür; e11
18GG alr; Secrdiir thiitig war, r;ollte einen Tag r;piiter ebenfalls vom Leben
Abschied llellll~el1. Ger;und und kriiJtig, mit reichem Wisr;en ausgestattet.
raRt,]os thiitig in seinem GesclüiJt, fand S t I' U ve die gr()SRte Freude darin.
wir;r;ellschaftlichp BestreJmngen w unt,el'stiitzen, so dass die Gemeinde so
wohl wie die wi"senschnJtlielw VCl"eine jeder;t,eit auf ihn rechnen konnten,
wenn es galt" allgl'lllein Niit;t,liches ;t,11 fördern. Leider wurde diese be
deutew1e Kraft dem ({pmeülwespn nicht lange erhalten, tla hald nach dem
Kriege 1870 :-:ich hei St rn ye ein lIer;t,lei<len ein:-:tellte, VOll dem er nicht
wieder genesen sollte. Nachdem er im September; 1878 die Apotheke ver
kauft und jeder 'l'hiitigkeit entsagt hatte, dadurch nur Genesung hofff'nd,
erlag er seiuen Leiden am 2G. Decemher 1873 in der Bliithe der Manneskraft,
im heinahe vollendeten :35. Lehenr;jahre. vVelche Theiluahllle sein Tod
fand, - welche Liehe u]](] Verehnlllg der Verr;torhene sowohl im Allge
meinen, als hesonderr; bei den Mitgliedern der natnrf. Ge"ellr;chaft sieh
erworhen, davon gah :-:ein Leichenbegiingllir;s den deutlichRten Beweis.
24 Stunden spiiter als der Priisident v. Zittwitz wurde er wr Ruhe
bestattet. En:t Iwi der TestanwntReriitfnung stellte sieh herallR, dass der
ungenannte Wohlthliter, wel(,her ein Jahr friiher aus Anla:-:s de" Jubiläums
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rIer Ge~en1o;chaft 2000 '1'hlr. wr Vermehrung der Smumlungen ge:-;clwJlkt,
earl S t. r U \'l' ~ewc:-;ell war. Auch in :;einem 'restmncnt hatte. pr noch
der He:selbchaft. freigebig gedacht.. Seiner Wittwe verdankt letztere eine
:-;chiJne gros»!:' Photogmphip, welche im Sitzungssaale etnfgehiillgt ist.
.-lein Andenken wird stets in Ehren gehalten werden.

Da stat LI t,'))l11l1if>sig das Priisidinm der Gesellschaft aus ;:l Per80nen
hp"tehen lllUSS, (lnrch diesen Doppelverlust aher lllU noch zwei Priisidial
IJeamte, der Viccprii.sident und der Vicesecretiir, übrig waren, eine Ver
\'ollstiilUligUlJg' also Hoth wendig er;;ch ien, so wurde in der lliichsten Haupt
\"l'rsanllnlnng <Luf Vorschlag des Au:;schm;;;es von der definitiven Wahl
l\ines Pr~isidl'nten ab;.!;esl'hI'H, -- (ler Vicesecretiir ZUlU 8ecret1ir und in
(lie Stelle des Vicesecretiirs Herr Apotheker Körner gewählt. Wie
richt.ig diesel' Heschlu:is, hesonders ilJ He;t,ug anf den vVahl-Aufschub des
Priisidenten gewe:;l'JI, hahen <lie Erfahrungen lIeH vertlossellell .Jahres ge
;t,cigt, indem die Hauptt hiitigkl;·it des Pl'iiRidellten <larin bestand, die Hinter
lassenschaft des verstorbenen Olwl'st v.. Z i tt IV ih ,..;u ordnen, ,1. h. die
jenigen Natumli:;Il, welche sich im Nachlass Ilesselbell befalHlen un<lEigen
thulll der {}esellschaft waren, VOll denen zu sondern, welche entweder dem
Erblasser selbst gehörten, oder ihm von Naturalienh~indlern r.um Ankauf
resp. zur Allsicht übersandt waren. Eine schwere, unangenehme unll
;t,eitraubende ArlJeit, welche ein Amlerer. uer mit den Verlüiltllissen weniger
heJmllnt war. wohl kaum in .~o kurr.er Zeit ilhenvunden hiitte. Nimmt
mall die Milhen Ilwl ~orgell noch 111 n,..; 11, welche für den Prii.sidenten durch
lIen Ankauf (leH friiher Luhisch'schen Hauses erwachsen sind, und gerade
in Iliesem t5olll111er recht erhehlich wurden, so darf mun sicher nicht he
haupten, daSH der Priisidenteni'Jtnhl im Jahre 1874 einen auch nur einiger
massen hehaglichell oller gilr ruhigen Sib gewiihrt h~itte.

Wichtig<' Vl'riillderungell sind ilJl Lanfe des Jahres nicht vorge
kOlJlmen. Dil' Mitgliedcrzal;l hat sich wenig geiindert. In den heiden
let.;t,ten Haupt,versammlungen sind 48 neul' Mitglieder aufgenommen, und
haben sich 11 Mit.glieder ;LlJgemeldet, so dai'Js am 20. September dieses
Jahres die Uesellschaft 300 wirkliche, 147 corrcspondirende, 20 Ehrcnmit.
glieder ;t,iihltc. Da :;eit IHlj(j kein Mitgliederverzciclmiss gp.druckt wonlen
war, so erschien es zweckllliiHsig, im Laufe dcsMiirz ein neues Verzeichniss
anzufertigen und den Mitgliedcru W'(lruckt ;t,lI;t,ustellen. Dass in demseIhen
wa.s die wirklichen UIl(l Ehreumitglieder betrifft, nicht. mehl' als Ij Fehler
vorgekolllmen sind, ist Hehi"r ;t,u verwundel'n. Jedenfalls ist die Zahl rler
rlTUlIgell he(ll'Ilt.<~nder hei den cOlTespondirend\:'n Mit.gliedcm, mit (lellen
wir thcilweise ill gar keiner Verhindung mehr stehClL :;0 (lass möglicher
weise Iloeh luehrp,rp PerHonell n,ls correspondircnde Mitglieder imfgefil1Jrt.
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sind, die Hingst nicht mehl' l:U den LelJlmden gehöreIl. l~s liegt in der
Absicht, Nachforschungen anwstellell, mit lliichstens eill galll: richtiges
Verzeichniss - vielleicht schon mit dem ll~ichsten Hamle ller t+cse1l8ch,tfts
schriften - ausgeben zu können.

Der W un8ch, Ihnen :mr heutigen Hauptversammlung schon \len
15. Haud der Geselbchafts"chriftpll iihergehell l:ll IdJl1llell, hat "ich nicht
reali8irel1 lasseI], Wir haben indess (lip sichere Aussieht, ,lass dip Hiindp
bereits im Laufe des Winter-Semesters in Ihrp Hiinde gelangt'n k("lnuen,
und hoffen, (hIS" die mit uns in Tam;chverkehr ,steheIHlen I G:~ (}p,dl
schaften mit dem Inhalt. imfriellen iwin werllen.

Der Umstand. (la:-;8 "eit l'iniger Zeit die an (lie Hesdl:-;ehaft einge
gangenen Schriften nicht in llie Actl'll eingetragen waren, veranlasste den
Seeretär, eine grlindlichl' Revi~,jon ,11·:-; Archivs vorwnclmwn. Mit Hilfe
eines gewandten, von Herrn Uas"irer 11~ h e ,. t elllld'ohh'lwn Bnl'llauheamten
ist dasselhe jet,zt vollständig in llumterhafte Ordnung gebraeht. uml ,~ill

Verl:eichniss c1er iiherlmnpt vorhallllelH'1I Aet\>n:-;tiieke angefertigt wonlen'
Um nicht, wie bishe1' iiblieh, fiir je(le IlIÜ uns im Schriftenvprh'hr stehend!.'
Uesellsclmft ein be8olHlere:-; Actenstüek fiihn'n w .Illii"seu. hat dl'r Rl"Tetiir
ein besonderes Buch angelegt, ill (leiH (liu Zu- resp. Ahg~inge vcrwichnet
werden. so dass die ltm (liese Angelegen}wit }Jl'treffenden Adellst.iiele
vorallssieht.lich nach (leI' niiehstPJI Versendung lllJ,sl'rl'r U,'sl'll:-;chatl:-;schriftpn
cas:-;i rt werden binnen.

Die Gesellschafti'iahende waren illl vergallgenc" W i"kr rege hl'sllcht,
- UlHl an Vodriigml hat es Hns niu geillangeIL l'Js hielten VOl'triige:

Herr Dr. Hart.lIl. ßchl1lidt: Neues aus der I1JxperilllPIItal-l'hysik, l:WE'1
VOl'triige.

Dr. Kirsch: Ueber rliePrineipien ,leI' reinen Meehanik.

Lehrer Pcihig: Aherglanhe in Bezug auf (las PfiallZclIn·ich.

Dr. Se h u eh a rd t: Ue1H'r ]1;nIaillen. mit be~Hlnd(lrer Berücksichtigung
der in "Vien ausgestellt geweselwn Uegenstiindc flie"es IIlIl11strie
zweiges.

Director 1}1'. 8othe: Ueher das Chanüileon minerale.
D1'. Hart.nl. Sehlllidk Vortrag vor Damen lind HI'lTen: Uehel' die

Vervollkollllllllllllg des sinnlichl'n UIlteri'iehei(l nngs - VCl'llliigens tIer
Menschheit.

Directol' R 0 III bel' g iihel' \lVellenhl'wegungen und :-;ehwingungen,
zwei Vorträge.

Director Dr. Bothe: lJeher einige nellere phy:-;ikalische Instrumente.

D1'. BurmeiRter: lJ,~her ,lie 'l'lIPorie der modemen Uhemie.
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Herr R.entier P ii t;l,O 1(1: Vor Dameu 1I1111 Herren: Ueber Naturfori;ellllll~

llllll Natlldtll·i;eher.
(h. Peek: tTeher (lai; atrllosphiil'ische OWIl.

1)1'. P utder: Vor Ihn1en und Herren: Ueber <leu Mond.
/)1'. Kehiick: Vor Damen und Herren: lIeher den Ursprung (ler

HeilklllHle.
Dr. Kahlbau m: Uehel' (lie Morphologie der 'fhiere drei Vorträge.

Deher Ilie Thiitigkeit in den verschiedenen Sectionen werden Ihneu
die Hel'l'n Vonsit;l,t'mlell .~elhst Bericht erstatten. - Ebenso kanu ich mich
km;l, fas:<ell iiher dir· der Cie:<elbchaft ;l,llgegrmgcnen Geschenke, ülJer welche
Ihncn lllliier Uust.o" Dr. P 1~1,; k llähere Mittheilungen machen wird. Die
I"eiche ~ahl derseIhen gicht um: einen Beweis dafür, dass Ullsre Bestrebullgen
I-(l'wii.rdigt werdeu. wie denn auch (lie {*eschenkgeber die 1 eberzeugung
ltalwl1, Ilass ihre GeRchenh· bei unserer Oe:>ellschaft ihren Intentionen
g(~IIl;i:<:< renvelHlet. wl:'l'Ilen. .Jedenfalls hahen (lie Uurecht, welche hehaupten,
das:< auch "ei IlUS ,lie ge:<chenktell Natnraliell iu die ~chränke gelegt
werden, I1Ill (lort liegen zu hleibell, ohne noch von Menschen ge~ehen ;l,U
werden. Wie Ull"er Museum durch <len Uastellan zu jeder Zeit geöffnet
lI't'nlen ImllJl, su i~t bekanntlich in Ilen Sommermonaten <lasseIbe je(len
I)olluerstag 2 ~tunden (lem gr(>s;;ern Puhlikum geöffnet, und hatte sich
durchweg eines ;l,iLhlreichen Besuchs;l,u erfreuen. BesolHlers LJank gebührt.
den Herren Lehn'l'll NeullwlIll. Gohr, YIli.ller und Petzold, welche
die (.üte g'f:haht hahen, iLU <liesen Tilgen die Aufsieht rnit ;l,U übernehmen.
Uesollllers hel'yorwhehen ist aller, (lass sich <lie Gesellschaft in die:-;elll
.Iahre f·iller alls:<erordentliehe Unterstützung VOll Seiten des Cultus
ministerium>: i 11 H rihe VOll ;~W() 'l'hk zu erfreuen lmtte. Durch testamenta
ri:<cJ1l'lI vVi]]l-'lI lllJ,;er:< verstorhenen Hecfetiir.~ erhielt die lieseJlschaft eine
:-)llJllllle VOll ;-)00 ThlrJl.. lIIHI iRt Herrll Stadt-Aeltestell 8tr 11 ve besonders
<Jafii.r :r,u <lankell. das:< er die.· Kosten der Htempelstener, auf welche der
FinHlmuin ister 11 icht vef;l,i(:hten ;t,U künnen erklii.rte, ii.beruahm. Endlich
ist noch dankhar ;t,U erwiihnen, <lass die Mutter unsre:,; leider :w frii.h in
At'rika vf:'r>:chie<lL~nenEhrenl1l itg-lietle:<, Hefmann f:: te u d n e r, in VeranJassung
der Enthii.JInng d!':< von ihr in unseren Anlagell dem ~ohn errichteten
Ilellkmals, bei d"1" sieh :LudI (lie Ilatlll'forschende tiesellschaft betheiligte,
- zur Erweit,el'llllg' der Rallllnluugen 200 'rhlr. ii.hergalJ,

Nur (liesen reichen Zuwendungen iRt. eR zu danken, dass die ~amm

lungen ,tUch iiusserlich hedacht werden konnten, indem für die ol'llitho
logiRtlll' ~aIJlIJllnl\g eine Anzahl von neuen Glasschüinken acquirirt wurde,
damit llil' Exemplare nicht gar ;l,U (lieht neben eillallller ;l,U stehen brauchten.
1~lJellsu kOllllt,· auch in der Bibliothek (lafii.r Sorge getr~tgen wenlen, eine
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sehr grosse Anzahl von Büchern. welche tingst (laranf warteten, binden
zu lassen, um sie auf diese Weise zugiillglich zu macheJl.

Der schriftliche Verkehr der Gesellschaft ist nicht hedelltcllll, indem
die Meisten, welche ii.her irgelltl eine in das Bereich (ler Naturwissen
IlChaftell gehörige li'rage Auskunft erhalten wollen, es vorziehen, sich
direct an unsern Uustos D1'. P ec k zu wenden, der denn auch umgekehrt
wieder persönlich die Pruge beantwortet, so dass dergl. Briefe oft gar
nicht das J oumal passirell.

Das Hauptjoumal weist in der Zeit vom 1. Januar 1874 bis zum
1n. Octohel', also lwute, 389 NUlIlmem auf. Das klingt viel. Auf 2
Tage 3 NUlnlllerll! Wenn Sie aber beriicksiclttigen, dass more majorum
jede einzelne wöchentlich erscheinende botanische Zeitung. jedes ebenfalls
wöchentlich erscheinende Breslnuer GewerbehlaU oder Fmuendorfer Blatt
mit besonderer N Ulllmer figurirt, so können Sie schon daraus schliessen.
dass die Arbeit (les Secretärs keine hetleutende ist. [n flieser Zeit sind
in Rumnm 20 Schreiben von Seiten des Recl'etiirs verfasst. Die übrigen
308 NUlllmern betreffen fast nur Rchriftelltausch oder All- und Ahllieldnngen.

Deber unsere vorzüglichen Kassenverhältnisse hat der Hen Cassirer
Ihnen selbst Nachricht gegeben.

Sie ersehen aus diesem Bericht. dass zwar dies!'" Jahr unserer Ge
sE'llschaft grosse Veduste gebmcht hat. dass alwJ' trotzdem (las wisHen
HchafUiehe Leben ein <!urchaus reges gewesen ist un<! die Hesultate, welelw
die Gesellschaft gehabt. nur als lwfriedigel1(l bezeidllwt werden kÖlllWll.

Dr. Ha l'tmann ~ chm id t.

Verzeichniss
der in dem Gesellschaft8jahre 1873.74 durch AU8tausch, durch

Schenkung und Ankauf für die Bibliothek eingegangenen Schriften.

A. Durch Rchriftena uHta useh: Ann aber g: Annaberg-Buchholzer
Verein für Naturkunde, 8. JahreHbel'icht. - A ugs b II r g: Naturhistorischer
Verein: 22. Bericht. -- Bamberg: (jew!'rheverein: Wochenschrift 187(1
No. 27-52. und 1874 No. I-ln. und naturwissenschaftliche Beilage 1873
No. 10--12., 1874 No. 1---\1. --- Basel: Naturforschende Gesellschaft.
Verhandlungen Bd. VI. Hft. 1. - Berlin: Deutsche geologische Gesell
schaft: Zeitschrift 2:'). Bel. 3., '1. und 2(;' Bd. 1.; 2. Hft. Gesellschaft. natur-
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forschender Freunde: f3itzllugsberichte Jahrg. 1873 und Festschrift zur
Feier deH 100j1ihrigen HeHtehens der Gesellschaft naturfol'schender Freunde
in Berlin. Berlin 1874. BotaniHcher Verein für die Provinz Hrandenburg
und die angrenzelldell Liinder: Verlwndhmgeu lJ. und 15. Jahrgang.
Redaeboll des MagazinH fiir die ge::;alUl11te 'l'hierheilkunde: Magazin 187:3
Heft 5., 6. und 1874 Heft 1--1-. nesellsehaft tür Brdkunde: Zeitschrift
1873 Heft 2-4. nnd IH74 Heft 1--;)., Verhandlungen 1878 No. 1-7.
Afrikanische Gesellschaft.: Correspondenzblatt No. 2---8. - Bonu: Natur
historischer Verein df'l' jll·euHsi:.wllfm Hheinlande und WeHtphalens: Ver
lJalltlIuugcn 29../ahrg. Heft ~. und 80. Jahrg. Heft 1. Landwirthschaft
lieher Verein für Rheiupl'cusseu: heitschrift Jahrg. 187:). - Ho::; ton:
Massasuchets : Americain AeallelllY of Arts and Rciellces: Proceedillgs Vol.
VIII. 'l'he Boston ßociety of Natural Histol"Y: Memoirs Vol. 1I. P. 11.
~o. 2-4. P. HT. No. 1. lInd~. Proceedings: Vol. XIV. Pag. 228-42li.
Val. XV. No. 1-4. Vol. XVI. No. 1-·2. - Bremen: Nlthll'wi:>seJlschaft
licher Vereill: Abhandlungen :3. Bd. Heft 4, 4. Bd. Heft 1. und Erg1i.nzllug
No. 3. - Breslau: Gewl'rheven'in: Brrslauer HewerbeblaU H). Bel. No.
20--26. uud 20. Bel. No. 1--19. - Verein für (j-eschichte unel Alterthlllll
Schlesiens: Zeitschrift Bel. 11. Heft 2. und Bericht pro 1871/72. Scriptore"
renlln Silesiacarum Band VIII. Lanc1wirthHchaftlicher Gentralverein für
Schlesien: .Tahreshericht 1~72. - Schlesische Uesellschaft für vatertiuc1ische
Cultur: ;'>0. und .')1. .Tahl'e"hericht.. Abhallrllullgen der Abtheilung für
Nl1turwis"ellschllftell und Meclizi 11 1H72, n. Abh,mdlungen rler philosoph.
historischen Abtheilung 1872/78 uml 18n 74.- B rii nn: Naturforschenc1er
Verein: Verhandlungen Brl. XI. K. K. Mährisch-Schlesische Gesellschaft
zur Beförtlerullg des Ackerbaus, der Natur- und LmlCleskunele: Mit
theilungen 53. Jahrg. - Chem ni tz: Naturwissenschaftliche Gesellschaft:
40 Bericht. - eh erb°u rg: f30ciete nationale eles Sciellces NaturelleH:
Memoires, Tome XVlT. nnd XVIIT. - Christiania: Universitiit: G. O.
Sars, Cl1rcinologiske Biclrag til NOloges Fauna Monographi over de ved
Norges Kyster forekümmende Mysieler Heft 11. Chl'iHtiauia 1872. Forekolllster
af Kise i Visse Skifere i NOloge af Amunel HelIand. Chrü,tiania 1873.
G. O. Bars, On Sürtle renJarlmble forms of Animal life frolll the grr:tt
c1eep::; of tlH' Norwegian Coast r. Christiania 1872 (Ullivers.-Progr.). Dr.
F. C. Schill)ler: Die Ptlanr.enwelt Norwegens, allgemeiner Theil.
Uhristiania 187;\. - eh ur: Naturforschende Geselh;chaft Granbiimlens:
17. Jahreshericht. -- Da 11 zig: Naturfon4chende Gesellschaft: Schriften,
Bd. ITI. Heft 2. -- Darm"talH: Mittelrheinischel' geologischer Verein:
Notizblatt 11. unI[ 12. Heft. - Dorpllt: Natnrforschencle (J-esellscIudl:
Ritzl1l1gsb(~richte Band 111. Heft 3. unll 4. Archiv für die NaturknnM
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Liv-, Ehst- und Kurlands Bd. V. Liefernng 2. und 3. Bel. VII. Lieferung 2.
~ Dresdt~n: Naturwissenschaftliche (}esellsclmft »Isis«: Sittmngsberichte
.Jahrgang 18n. Oekonomische Gegellschaft in Sachsen: Jahrbücher fill'
Volks - und L,llHIwirthschaft 10. Bd. 4. Heft. Kaiserliche Leopol(lino
Carolinisehe Aeademie der Naturforscher: Leopoldil1a Heft 7---9., Heft 10.
No. 1. -- Emden: Naturforschende Gesellschaft: Gn. .Jahregberieht.
J1lr!angen: PhysikaJisch-medizinische 8oeietät: Sibml1gsberichte Heft ;-,.
-- Frankfurt a. M.: Aerztlicher Verein: 17. .Jahresbericht über die Ver
waltung deg Medizinalwesens nebst sbtistische Mittheilungen über den
Civilstand (11'1' Stadt Frankfurt a. M. illl .Iahre 187:\. ~ Frankfurt a. 0.:
LULHIwil'tltschaftlicher Provinziül-Verein: AmUiche's Vereinsblatt ;; .•Jahrg.
- - Fra 11 end 0 d: Practische Gartenbau-Uesellschaft: Frauendorfer BläUer
187;-:\ No. 40-52. 1874 1--:38. Fil't'nze (Roma): R. Comitato (3'eologico:
Holletillo 187:1 No. 9-12., 1874 No. I-G. - ~t. Hallen: Naturwissell
schaftliehe U'esellschaft: Berieht 1872;78. ~- U (jrlitz: Oherlausitzisdw
(lesellHchaft (ler "Visgenschaften: Neue" Lausitzisches Magazin .")0. BalHl
2. I-left. H-ewerbeverein: Verhandlungen 18nj74. - Ur az: Aea(lemiHcher
Leseverein : G. .Jahreshericht. Hü,torischer Verein für Steiermark: Mit
tlteilungen 21. Heft. Beitl'iige zur Kunde Steiernüirkischer Geschichts
(lUellen 10. Jahrgang. -- Halle a. S.: NatunvisHcnschaftlielwl' Verein für
Sachsen nnd Thüringen: Zeitschrift filr (lie gesaulluten N,ünrwisscnselmt'tell.
nene Folge. Hand 8. uml 9. Landwirthschaftlicher Centralverein der
Provinz Saclmen: Zeitschrift Jahrgang 187;\. -- .J au (> r: Oecollomisch
patriotische Haciet~it der Fii.rstenthii.mer f-\chweidnitz und .fauer: Verhawl
lungen UlHI Arbeiten. .Jahrg. 1872. -- I{ i e1: Univel'sit~it: Schriften aus (lern
.Jahre 1:-\7:3 Band 20. Chronik Bd. (i. SchleHwig-Holstein-Lauenburgische Ue
sdlsclmft filr vatprliindische Geschichte: Zeitschrift Band 4. Heft ].
Natnrwissenschaftlicher Verein fiir Rchleswig - Holstein : Schriften Haud I.
Heft 2. - Königs berg i. Pr.: Land- und ForstwisHelischaftliche Zeitung
tür das llordöstliche Deutschland, Jahrg. 187B. - Kassa: Ungarischer
Karpathenverein: .Jahrhuch ]. Jahrg. -- Lei p zig: Lamlwirthschaftlicher
Kreisverein: Mittheilullgen vom AUSHchusg 21. Jahrg-. 1-:1. Museum fii.r
Völkerkunde: 1. Bericht. - Li n z: Museum Frallciseo - Caralil1l11n: ;32.
.Jahresbericht und 27. Lieferung der Beitriige zur Landeskunde. - Landon:
Hoyal Society: Proceedings Val. 20. No. 1:18., Vol. 21. No. 1:19-147.,
Vol. 22. No. 148-150. - St. La \l i s: Acadelll'y of Sciences : 'l'rallsaetion:-:
Val. TU. No. 1. - MaiLHlll: Hocietil Italiana di Scienze Naturali: Atti
Vol. XV. Fascic. 111. 10--:)8., Val. XVI. Fase. l. I-lu. - Manchester:
Literar.v amI Philosophieal Societ.v: Memoirs Vol. VUl-XU. Proceedings
Val. 111. ulld IV.--- M os kau: :-\aciet(~ Imperiale des Naturalistes tle



"gi

Moscou: Bulletin 187;3 No. 3-4-., 1874 o. 1. - Mii.nchHu: ~{;illiglich

Baierische Aea(1elllie (leI' Wissenschaft.ell: Annalen der ~tel'llwarte Bd. lU.
~upplelllclltballd 1;3. Kitzuugsbcrichte: 1872 Heft :1., 187:3 Heft 1-:3.,
H174 Heft 1., 3. Dr. Th. L. W. v. Bischoff: UelJer deu Einfluss lIes
Freiherl'll Justus von Liebig auf die Entwicldullg' (ler Physiologie.
:l\Iiinehell It-:74. A. Vogt'!: Jnstlls 1,'reihelT v. Liebig als BegrillHler
tIer Agrikultur-Uhelllil'. :l\Iii.nchell 1874. - Vr. M. v. Pettellkof'el': Ur.
Justus Freihel'l'l'n vou Liellig "-UHl UediLchtniss (Rede). Milncheu 1H74.
.1. v. Döllinger: H.:·de ge/laften iu (ler öffentlichen Sitzung der Königl.
AcatlellJif' der 'Vissl'!Iselwtlell ,HIl 2.'). .Juli 1873. Mii.nchen IH7;t 
NI'isse: Philollmt.hil·: 1~. Bel'ie.ht. _. i pubnlntlen)Hll'g: Verein (kr
Freunde der Natlll'gesehieht.e in MceklL'uuurg: Archiv "27. Jahrgang. 
~ e u feh i', t e]: Roeide lIes Seiellces Naturclll·s: BuUetin TÖlllt.· IX. ;3. ._
)/"eW-YUl·j,: LyeclIlll of ~at.u!'al Histo!')': Proceedings Vol. f.237-:HHJ.
Ser. 11., AllImls Vol. X. :-:··-11. --- Neutit,sehein: LaIHlwid,hschaft.l.
V (~reill: Mittheihlllg'enl] ..Jahrgaug'.- Offe nb a eh: Verein für Natur
kuude: 1:t uml 14. Berieltt.. - () I d co n h ur g: ·Cellt.mlven·in der Oldl'u
IHlrgiselwlI l,alHlwiL'thschllfts-Upsellschaft; L,tlH1wirthsclmt'tsblaU für llaS

Herwgthnlll Oldenhnrg :21. .Jahrgang. -- ~)l'leans (:Ollllt.'y: ~ociet.Y ur
X"tural 8eü~lIees: Archives of ~eil'uee ami 'l'rans"diulIs Vo1. 1. 4-r;. -
Pest: ~'iildbtlli Kii:di'Hl,Y IÜldj" öl nmgy;lrlwlli f'öhltaui 'l'lIrKnbt 1871,
IS7:; und 1t-:74-, l-·~ .. - "h i I <L 111' ll' h i a: Acadmn'y nf Natural Seielll'es:
Pl'ocel'tlillg's IXi:! .1'. 1--;\ .. 1i-l7H Val. ] -~\. -- Pr a g: Königl. Ili}Jllnischt'
qescllsdmft 111.'1' vVisseusehaftell: AhhalHllllllgen H"nd 6: f:litzullg:-;herichk
]:-;72 .J nli- Deeelliher. It-:7:11; -H., 1874 1-4. LeKelHllle Deutscher RtlHlenten:
.Jahreshericht pro ISn. NaturhiRtol'iseher Vereiu »Lotos«: /';eitsehl'iH
2:~..Jahrgang. - Pr e s bur g: Vt'l'ein fiil' Natur- uUll Heilkunde: Vel'-
haudlungell .Jahrgang IH7l/i:!, Nt'ue Folge, 2. Heft. - RcgclIsburg:
Zoologiseh .. llIillcmlogiselwL' Verein: (~ulTesJ:.l(lllt1eu;r,hlatt 27. Jahrgang'. 
Regensw'alde: POlllIllel'sclw ökonomi"ehe Gesellschaft: MonflJssehl'ift
.Llhrgllllg 1873. - Uig'ö1: atlll'forseher-Verein: Uorre"pollllenzhJatt :20 .
.J ahrg. -- Sale 1Il: Essex [nstitnte: Bulletin Val. IV., V. -- S () n d e l' s"

hall sen: Verein "-nr Beförderung' der Landwirthschaft: Verlmlllllnngen
iJ..J.. Jahrgang. - :-; t I' t. t i 11: Ueseilschaft. für POlllmersche nesclJichte lIud
Altel'thulllskulHh·: Baltische :-:;tudien 3;"), Jahrgang, Heft 1. U. Haag:
QueUe, Gew~Lhrslllmlll 1lI111 AHer der iiltesten Lebensbeschreibung deI"
POlllJllernapostell'i O. v. Balllberg, Festschrift. Stettin 1874. - Stuttgad:
Vereill f'iir vaterlii,ndisehc N:lturkum1e: Jahre:shefte ;W. Jahrgang 1-0. 
L:trecht: Institut Uoyale M.~teol'ologiqnc (les Pays-Bas: Nederlaudsch
~reteOl'ologischJaarlJoek voor ISn. 'Vashillgton: Smithsonian Institution;
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Contributions to Knowledge Vol. 18. - Miscpllaneous Collections Vol.
X.-U. S. Patent Office: Report 18U9 1~i3., IH70 1., 2., 1871 1., 2. 
Annual Report of the Boards of Regent:; of the Smithsonian Institution
für 1871 and 1872. Departement of Agricl1lture: Rl'pürt for 1871. Monthly
H,eport" for 1872. - 'W i e n: K. K. Geologische Reichsanstalt : .Jahrbuch
8d. 2:~. No. 3., Bd. 24. No. 1.,2. Verhandlungen 1873 No. 11., 12., 1874
No. 1-11. Abhandlungen; Edm. Mojsi:;ovics v. Mojsvar: Das Gebirge
UlIl Hallstadt 1. Theil. Die Molluskenfauna rler Zlambach und Hall
stiidter ßchichten. Wien 1873. Dr. FJdm. Mojsisovics von lVIojsVltr:
Heber (lie triadischen Pelecypoden-Ciattungen Dar)]]ella uml Halohia. Wien
1874. Dr. A. v. A.J.th: Ueber die Paliiozoischen Gebilde Podolitms und
deren VersteitHmmgen. K. K. CentTal-Anstalt für Meteorologie und Erd
magnetismus: .Jahrhuch, Neue Folge, 8r1. 7. und 8. Zoologisch-Botanischer
Verein: Verhandlungen 23. Bd. K. K. Geographische Gesellschaft: Mit
theilungen 13(1. 16. -- W ü r 11 bur g: Physikalisch-medicinische Geselli'lchaft:
Verhandlungen 4. Band 2-'1. Heft, 5., G. und 7. Band und 8. Hand 1.
und 2. Heft.

Verzeichniss
der für die Bibliothek in dem GeHellst;haftlSjahre 187374

eingegangenen Geschenke.

1) Dr. ~'. 'r e c h III er: De scientifte naturalis ullitate et articulatione.
Ul'yphiswaldiae 18m. (G'eschenk des Herrn Verfassers): 2. Dr. Chenu:
Encyclopedie d'histoire naturelle, Crustacees, Molhlllque" cf Zoophyte:s.
Pari" 1858; 3) Dr. 0 ken: PreisAchrift iiber gntstehung und Heilung der
Nabelhriiche.Landshut 1810. 4) Dr. D. H. SU)ver: Collectio episto
larum quas ad viros illustres et clarissilllos scripsit Carolus a Linne.
Hamburgi 1792; 5) Caroli a Liu!H; priileetiones in ordines naturales plall
ütrum e proprio et .1. Uhr. Fabricii edidit d. Giseke. Hamhurgi 1792.
G) Dr. Ch.P. Buehholll: 1'heorie lind Praxis der pharmaceutisch
chemiAchen Arbeiten, Band 1. und 2. Lei}Jllig 1818: 7) Ur. W. Bern
hard: Repetitorium der Naturwissenschaften. l:Ierlill 18a!): R) H. 'V.
BI' a nd es: Unterhaltungen fiir ~~rellJlde ..aer Physik und Astronolllie, ;3.
Heft. Leipllig 182!l; D) 1)r. H. Bar k 0 w: SyndesmologiC' oder llie Lehre
von den Bäu(lel'll, (lurch wdehe die Knoe1H'1l des 1l1('J1schlichell Körpers
lIum Gerippe vereint wenlen. Breslau 1841: 10) Dr. L. Choulant: An-
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leitung zum Studium der Medicin. Lr-i]Jzig 1829; 11) Geogllostische Karte
'rirol:;; und Vorarlberges: 12) M. :Fll sn (' 1': Flora von Hir:;;chbprg und
dem angrenzenden Hie:;;ellgebirge. Hreslau 1837: l~) Dr. A. F. Marcus:
Prilfung des Brown':-:chen Systems der Heilkundp durch Erfahrungen am
Krankenbette, Bel. 1. Weimar 1797--90; 14) Dr. E. L. Schubarth:
Lehrbuch dpr theoretischen Chemie, 4. Aufl. Berlin 1829 j 15) Die ffen
I, ach:: Die operative Chirurgie, Bd. 1. und 2. Berlin 184:); IG) G u s t a v
Ros e: Elemente der Krystallographit', 2. Aufl. Berlin 1838; 17) Deutschps
Wörterbuch aller belmnnten KriLuter, Biiume, Stauden, Blumen, Wurzeln
n. s. W.: 18) J. C. Rosellmiiller: Hunrlbuch der Anatomie, 2. Auft.
Leipzig 1815; 19) Dr. C. Ell1mert: Die Unterleibsbriiche. Stuttgart
1857: 20) Giacinto Numias, Studii sui principii elettro fisiologici. Vt'l1ecia
1859; 21) Handhuch der Geognosie von H. 'r. Ge Ja Beche. nach der
2. Auflage des englischeIl Originals bearbeitet von H. v. Dec hen. Berlin
1832; 22) Orit'ntalisclw Heiseheschn'ihung des Brandenhurgischen adligen
Pilger:;; O. F. von der (höhen. Marienwerder IG94; 23) earoJi a
Li n n e, Termini botallici classillm methodi sexualis gelll'rumque plantarulll
characteres compendiosi. Hmnburgi 1787: 24) O. L. Erdmann: Lehr
huch der Chemie, ~. Auf!. Leipzig 1840; 25) Dr. K .läge r: Ueber die
Behandlullg des grauen Staars. ,Vien 1844; 2G) Alexft nder Ru ssel:
Beschreibung der '1'hiere nl1l1 l+ewiichse in der Gegen(l von Aleppo ncbRt
Witternngsheohachtungell, 2. Ausgabe ilhersetzt von J. F. G 111 (·1 in.
Gijttingcn 17DR; 27) J. F. Sobernlnim: HftIHlhuch der practischell
Arr.neimittellehre, 8. Anti. hearbeitet und herausgegeben von Dr. M.
M. Lcvinsohll. Bf'rlin 1847; 28) .1. H. Helmuth':-; gemeinniitr.ige
Naturgeschichte deI' Tn- und Auslandes, 3~(J. und 9. Band. Leipzig 1808;
2\1) Dr. J. N. Curlllak: Der Kehlkopfspiegel und seine Verwerthung
für PhYRiologie un(l Medizin. LeipZIg 18GO; 30) Monatsschrift. filr Geburts
kunde und Fmnenkmnkheiten, herausgegeben von Dr. Cre d6, v. Ri tgen
und v. Siebold, ~)--':14. Bd. 18;)7~G9; 31) Wür7.burger mel1icinische
Zeitschrift, 5. Bel; 32) Dr. F. CHinsburg; Zeitschrift für klinische Medicin:
1. B(l., ;). ulld (), Heft; Dr. W. G. A. Biedermann: Petrefacten aUR
der Umgegend von Winterthur, 4. Heft. Reste aus Veltheim. Winter
thur 1873. (No. 2---32, Geschenke des Herrn Dr. med. Böttcher.)
33) v. Hel m e r se n: G-eognostische Karte von Russland; 34) v. Hel mel'sen:
Ueber die Steinkohlenlagcr und (lie Eisenerr.e Polens, des Donezgebirges,
Centralrusslands und über die Bmunkohlelllager in Curland und Ostpreussen
(Sep.-Abdr.) 1873; 85) Dr. C. H. Pander: Ueher die Pbcodermen des
devonischen SystemR. Petershnrg 1857: 3(» Dr. U. H. P :tn der: Ut'ber
die Ctenodipterim'n dei' c1evonii'chen Systems. Petersburg 18r>8; 37) Dr.
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C. H. Pan der: Ueher die Ranroclipterillen, J)pndrollonten, myptolppirhm
und Cheirolepiden des c1evonisehen System:-. Pdershnrg Ixno. (No.
83-37. Geschenk 8r. Excellem, rles Herrn GenPl'al1ieutenHnt von Hel
me 1'::; e n); 38) L. fo:l tri p p e 1111 a lln: Rüd-H.m;::;lnnds MaglH·teisen- lllJel
Eisenglanzlager::;tätten in den (jouvenH'uwnti" .T ekater i 11 0 s1a wund
eherson (Gei"chenk des Herrn VerfasserR); Sn) O. Pinselt nUll P.
COllrad: Uehel' eine VogelSl1111mlllng aw-; Ost-Asien. Rep.-Ab(lr. (Ge
schenk rleR Herrn Dr. O. F ins c lt); 40) Aerzt.licher Bericht über eli ..
Nervenf1eber-Ellidemie in Re co n vi 11 i t' r. Hern 11:172; 41) Dr. A. V 0 g t:
Angenehme und unangenehme (Hossen etc. Bern 1870: 4~) Dr. A. Vogt:
Das Gesetz der inneren Välkerhewegung und liessen Berechnung. Sep.-A hdl'.
Rem 1873; 43) Dr. A. Vogt: Ueber Stii(ltereinigung nnd ein System
vE'ntilirter Latrinenfiisser nebst einem neuen Ventilationshut. Bern 187:1:
44) Dr. A. Vogt; Ueber diE' Entwiissernng der Städte. (No 40-4~

GeRchenk des Herrn Verfassers); 45) Dr. A. Drechsler: l\fittheilnngl'1l
iiber aie Sammlung des Känigl. mathelllatisch-physikali;;ehen Salons in
Dresden. Dresden 187B; 46) Dr. A. D l' e c h s1er: Das Kalencler
hilchlein. Dresden 18GO. (No. 4S. unll 4G. Geschenk des Herrn Ohpr
lehrer Dr. H. Schmidt; 46) Dr. J. H. Schmick: Das Flutphänonwu
und sein Zusammenhang mit den säculm'en Schwankungen des Seespiegek
Leipzig 1874. (Geschenk (les Herrn Verfassers); 4-8) Uehersieht iiber flie
Production der Bergwerke, fo:lalinen und Hütten in de~lIl pj'cllssischen Staate'
im .Jahre 1l:;;72. (Geschenk lIes Königl. Ober-Bergamts in Bl'cslau); 4n) Dr.
H. B. Geinitz: Blicke auf die Wiener Wt'ltausstellnng im .Jahre 187:>"
Dresden 1874. (Geschenk des Herrn Vprfassel's); 50) Dl'. Sc h III i d t:
Die Lichtbrechung im ·Wasser naeh Fr,lunhofers Beolmchtnngen.
(Schulprogr.) Grimml\ 1874. (Geschenk des Hl'lTll Vprfassers): !) 1) Ver
handlungen ller l\l. Sibmngsperiodl~ Ilt·S Kijnigl. Landes-Oekollomie-Collp
ginms (vom Minü,teriulll der landwirthschaftl. Angelegenheiten); ;;2) Dr.
O. Rl>inharcl:Heitriige zur Mol1uskenfauua (ll"r 8ndeten. (Schulprogr.)
Berlin 1874. (Geschenk des Bibliothekars Dr. Peck): :;:) Vcrhan(lIungell
dC'l" k. Je zoologisch-botanisclwn (jpsellschaft inWieu, 2:). Band. \Yien
187:~. (Geschenk Sr. Mnjestät des Kaisers u])(1 Königs); :)4) DI'. K. K 0 c h:
Df'nchologie, 1. UlHl 2. Bd. Erlangf'n 18Gn-7:\. (Geschenk des Herrn
Dr. med. Kahlbaum); 55) Dr. H. Möhl: Die' geognostisclwn und
HOllcn-Verhältnisse des Kl'eü:es Kassel. Kassel 1874: GG) Ur. H. 1\'11'1111:
lJit, sÜlhvestlicllsten Ausläufer des Vogelgebirges. (Sep.-Abllr.); .'17) DI'. H.
M i\ h 1: TTeber die mineralogisehe COllstitutioll und Elntlwilnng der Phono
litl1('. Sep. Ahdr. 1874; ;-,R) Vr. H. Möhl: Dpr Sclwidsberg hei Remagt'll
am Rhein. Hep.-AlHlr.; tin) Dr. H. M ühl: Die Basalt!' cl!'!' ranhen A1b,
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mikroscopisch untersucht und beschriehen. Hep. -AbelI'. . Rtuttgart lS74:
130) ]11': H. M öh I: Die Basalte und Phonolithe 8achsens, mikroscopisch
untersucht und beschrieben. DrcRdcu 1S73. Rep. - Abd1'. (No. ;);)-130.
Geschenke des Herrn Verfassers); 131) Dr. A. B. Meyel': Ueber neue und
nngenilgenJ bekannte Vi)gel von Neu-Guinea und den Inseln der Geel
winhhai. 1874. 8ep.-Ahdr.; (2) Dr. A. B. Meye'r: Ueber einen neuen
Paradiesvogel von Neu-Guinea. Rep.-Abdr.: tI~) Dr. A. B. Me y el': Noti;r,
iiher die Viigel von Uelehes. Rep.-Ahrlr.: 64) Dl'. A. B. Meyer: Ueher
Psittacella Breluui und modesta Hos. Sep.-Abch.; Ilil) Dr. A. B. Meyer:
Ueher (h'ei neue auf Neu - Guinea entdeckte Papageien. Rep.-Ahdr.; GG)
Dr. A. B. Me y er: Teher einen hemerkenswerthen Farbenunterschied der
(ieschlechter bei der Papageien-Gattung Eclrctus Wagl. 1874. Sep.-Abrlr.;
fi7) Dr. A. B. Me y er: Ueber Drepanol'llis Albertisii Scl., TrichoglossuR
.To;;;efinae Finsch und Tl'. Wilhelrninae 187. Sep.-Abdr.; (8) D1'. A. H.
Me'y er: Anthl'opologi!owhc' Mittheilungen iiher die Papuas von Neu
Guinea. Wien 1874; 6H) Ur. A. H. Meyer: Uehersicht der von mir auf
Neu-Guinea und den Inseln .robi. Mysore und Mafoor illl Jahre 187:~ ge
sallllUeltenAmphibien. 1874. Sepr.-Abdr.; 70) Dr.A. B. Meyer: Deher
die Negritos der Philippinen. Batnvia 1873; 71) Dr. A. B. Mc}'C'l':
Ueber die Papuas und Neu-Guinea 18n. Sep.-Abdr.: 72) C. Hopffer:
Beitrag zur Lepidopteren-Fauna von Celebes 1874. Sep.-A hdr. ( o. Gl-72.
<ie;;;chenk (1"" Herrn Dr. A. B. Meyer in Wien.); 73) Dl'. '.l'h. LiE'bisch:
Die in Forlll von Uiluvialgeschiehell in Schlesien vorkommenden massigen
GestE'ine. BresJau 1874 (Gesehenk des Herrn Verfasscr.); 74) Dr. H ..E.
Richter: Original-Ahhandlungen uml UehersichteIJ. VII. Bericht über
metlicinische Meteorologie und Klimatologie (Geschenk des Herm Ver
fassers.): 7!'l) G. Kal'"te'n: Heber die wi;;;senschaftliche Untersuchung dcl'
Ostsee und Nordsep. Kiel 1873. Sep.-Ahdr.;· 76) Brgchnisse der Be
ohachtungs- Hbtionen an acn <leutschen Kii;;;tell über die phy;;;ikalischen
Eigenschaften (ler Ostsf'C 11ml Norclsf'c und <lie l<'iRcherei, Jahrgang 187:·~.

Berlin ]874 ( o. 7!'l. ul1(l 7(i. Geschenk des Herl'll Prof. Ur. H. Karsten
iu KieL); 77) Aus :-lchlesicm; priihistorischer Zeit, hemnRgegehen vom
Verein für das Museum schlesischer Alterthiimer in Breslau. Breslau 1874;
78) Dr. P. Pin:l.gcr; Die Brechullgs-Exponelltf'll einiger Salzlösungcn.
Reiehenhach in SchI. 1874; 70) Dr. H. H. Giippert: ~'ill11'er durch den
ki·migl. botanischen Chrten <leI' Uni"ersitiit Breslal1, 4. Ausg. Breslau 1874;
KO) Stenzei: Das ltiesengebirge als Vegetationsgrenze. Breslan 1872.
Sep.-Ahdr.: .1:11) lh-. .T. Schr()tpl': PI'iifung pin;gel' DesinfectionsmiHcl
durch Beohn.chtnnlJ: ihrer Einwirkung auf niederp Orgn,uislllf'n. 8ep.-A brlr.
1874 (No. 77-1:11. G(~kchp1lk <Ies Bihliot.hekars Dr. P,cck.); l:l2) Dr. O.



D1'. H. Peck. Bibliothekar.

96

Friedrich: Die mikroscopischl1 lIntersuchung der f.;.esteine. Zittau 1873
(Geschenk des Herrn Verfassers.); 83) Dr. C. Filly: Die Verhandlungen
des Königl. Pl·euss. Landes-Oekonomie-Collegiullls seit seiner Reorgauisation
im .Jahre 1859. Berlin 1873 j 84) Der Landwirth .rahrgaug 1873: H;,)
Norddeutsche Lanclwirthschaftliche Zeitung .Jahrgang 187H (No. 83-8.-).
Geschenk der Oekonomie-Section.): 8ö) ;, Photographieen von deutsclwll
Basaltbergen (Geschenk des Herrn Prof. Dr. H. Mühl; 87) Zahlreiche
Beiträge zur Autographen-Sammlung (von Herrn A. Treichel in Berlin).

Durch Ankauf: Die Fortsetzungen VOll 1) 'rh. v. HeugJin: Orni
thologie Nordostafrikas; 2) D1'. H. B. (}einitz: das Elbthalgebirge in
Sachsen; 3) Dr. H. G. Brolln's Klassen und Ordnungen des 'l'hierreiehs:
4) Dr. Gemminger et de Harold: Catalogus Coleopterorurn; 5) Novi
tates conchologicae. Ferner; G) Dr. J. CahaniR: Mnseum Heineanum
.P. I-IV., Halberstadt 1850-63; 7) Dr. H. Burmeister: SystematiRclll'
Uebersicht der 'l'hiere Brasiliens, Berlin 1854--;'1;; 8) Dr. F. Zi r ke I:
Die mikroRcopische Beschaffenheit der Mineralien nnd Gesteine, Leipzig
1878; 9) Archiv für Naturgeschic1ltp von Ur. F. H. '}' ros chel, .hlng.
Hl-2G. und Register; 10) M. 'rh. v. Heuglin: ReiRe in das (iebiet flrs
weissen Nils und fleinell westliehen Zuflüssen in (len Jahren 18n2-G4.
Leipzig und HeidellJcrg 18fi9. Die, wie lwreit.s seholl in den vorangegangnen
Jahl'p.u beschafften ZeitRehriften sind folgendt': 11) Stettiner entomologisch!'
Zeitullg; 13) Botanische Zeitung redig. VOll A. de Bary und n. Kraus:
1ß) Zeitschrift der österreichischen (iesellsehaft fiir Meteorologie; 14) An
nalen der Physik und Chemie v. Poggendort'; IG) Dr. W. Sklarek:
Der Naturforscher; 16) G. Leonhard und H. B. Ueillitz: Neues .hhr
buch für Mineralogie, Geologie und PaHiontologie: 17) .Jahrhilcher unll
Nachrichtshlatt der Deutschen malakozoologiRchen GesellRchaft; 18) Dr.
A. Pe term a nll: Mittheilullgen über wichtige neue Erforschullgell anf
<le111 Gesalllmtgebiet.l' der Geographie; 19) Annalen der Landwirthflehaft.
in den KÖllig1. Prenss. Staatrn; 20) Dpntsche lawlwirt,hschaftliche Zt'itllng:
21) Z"itschrift fil1' Biologie.

Verzeichniss
<1er in dem Gesellschaftsjahre 1873'74 durch Geschenke und

Ankauf für die Sammlungen eingegangenen Gegenst.ände.

Für die zoologischen Sammlungen gingen ein: A. AIR
Gesch<.'nke: Von Herrn Dir('ctor Romberg: Carcinus maenas L. --
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Von Herrn Apotheh~rSchwerdtff'gel' in Jarmel1: Astur palumbarius L.
1lI. ad., Falco peregrinns L. lll. ad. - Von dem Cnstos der Sammlungen

. Dr. n. Peck: Xanthocephalus ictel'ocephalus Bp., Andriopsal' meso
melas "Vagl., Poliopsar prosthemelas Strickl., Callothrlls aeneus Wagl.,
Upnpa epops L. f. - Von Herrn Dr. l11ccl. Böttcher: LamprotrC'ro11
snperba Hould m. et f., Geoft'royus rhodops Schleg., Ansel' cillereUfl L.
m., Buteo vulgaris val'., Falco lalliarins L. juv., Sterna anglica Mout. 
VOll Herrn Kaufmann A. A. Katz: Strnthio camelus L. m. - VOll
Herrn Kallfmalll1 Hecker: C:1pella rupicapra (L.) masc. - VOll Herrn
Starltratll L ii der s: Lnscinia vcra SU11clev. 111. val'. - VOll Henn Sani
tiitsrath Dr. Schnieber: Ardea einerea L. m. - VOll Herrn Oberförster
Mo r gen rot h in Rietsche n: Circaetus gallicns Gm. Ill. et f. - Von
Herrn Kreisgerichtsrath B 0 e k: Tetrao urogallus L. m. - Von Herrn
Kadersch: Nest und .Junge VOll MUR minntus PalI. - Von Herrn Lieu
tenant lVIundt: 'l'alJypcplus auriceps Gould m. - Von Herrn Apotheker
Kürnel': Bucorvui'i ahysi'iinicus Gm. - Von Herrn Ohcramtmanll Jordan:
Coronclla laevis uml LLccrta agilii'i L. -- Von Herm Dr. Kleefeld:
Das 12cmlige Geweih eines Hirsches; 2 Ex. Cohitis 1'Ol>silis. - Von Herrn
COllservator Sc11 11 e i (1 er in Basel: Siidamerikanische Landconchylien.

B. nur c h An k a n f:*) Bahelliceps rex Gould, Seleucides albus Less.
Ill. et f., Ardea goliath Tellllll., Ephippiorhynchus sCllegalensis Shaw juv.
Halial':hll' illtlllS Bod(1., Strillgops habl'Optilus Fillsch, Cyanecula coel'U
lecllla Pali m. ef. 111. j., Pitta Novae Uuincae Schleg., P. maxima ForRt.,
P. rufivelltris Heine, nuticilla leucocephala Vig. 111., Morococcyx erythro
pygus 8clat., Halcyol1 sanctus Vig. et Horsf. H. saurophagus Gould, H.
fUllehris Forst., Ellotles erythophrys Temm., Tallysiptera margaretta
Heinr, Reetes I'trepitalls Jaclj ct PucllPr., Hypotriorchis aurantius Gm.
1ll. ct f., H. IIlIlUlatUi'i Lath., BuceroR crythrorhynchus Gm., B. rnficollis
Vieill. m. et f., Agelaius phoenieeus L., Chr,Ysotis auctumnalis L., Eclectus
interme(lius Hp., E. Lilllleei Wagl., E. polychloros Scop., E. megalo
rhYllclms Bo(lel., Domicella fuscata Bl., D. ricinata Bechst., Psittacula pul
laria L., PI':. Desmll,reRtii Garn. m., Ps. diophthalma Hombr. m. et f.,
Plictolophus ,!'ritoll Tellllll., PI. leucolophus Less., Trichoglossus placellfl
Tellllll. m. j. et f. j. T. nigrogularis Gr., Aquila Bonelli Temm., A.
Clanga PalI. .i., A. Gllrneyi Gr.; Micrastur brachypterus Tcmm., Hierax
serieen:'! Kitt!., But,eo jaekal Daud m. ad., B. horcaliR gm. m., Accipiter
fuscns Gm. 111. et f., A. aequatorialis Wall, 1ll.,TillDunculus Newtolli

*) Dcr grüsste Theil der hier verzeichneten Vögel etc. wurde von der, durch
H"I'l'1l AJlothekcl' C. S tl' U v e am Gesf'lIschaftsjubiläum zur Disposition gestellten
Summe beschafft.

Abhandl. Dd. xv. 7
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Guru. m. et f., T. sparverius L. m., Strigiceps maurus 1'emm., Gerano
spiza gracilis Temm., Micronisus mOllogrammicus Temm., Hieraspiza col
laris Kaup, Milvago leucurus Forst., Cathartes aura 1., Craspedophom
magllifica Vieill. m. et f., Semioptera Wallacei G. R. G1'. m. et f,. Chla
mydera maculata Gould, Anthus ltichar<1i Vieil1. lll. et j., Lanius phöni
eurus Pall. m. et f., Passerina eiris Vieill., Carpodaeus roseus Pall. juv.,
Uragus sibirieus Pal1., Loxia bifasciata GIog. m. f. ct j., Piollias Pucherani
Ep., Geeinus Sharpei Slumd., Leuconerpcs dominicanus Vieill., Furnn,rius
madagascariensis L., Cyanotrcron monaehus Heillw., (Haucococeyx c<w

ruleus Cab. et Beine, Larus l1lplanoeephalus Natt., Pf'nlix barlmta Ven.
f., Elliabeomis celehellsis (lnoy et Gailll, E. philippellsis L., 'l'umix syl
vatia Desf., Anas fa,lcatlL Pall. f., Seopus umbretta Gm., Botanrus lenti
ginosus Steph., Gallinula hämatopus Temm., Corvultur albicollis Less.,
Parra afrieana Lath f. et j., Oedicnemus senegalensis SwaülS.. f., Od,ygo
metra nigra Gray, Gracula Dumonti Less., Paradisea minor Shaw 1l1. f.
ct j .. Carpophaga rufigastra Quoy et Gaim., Otis Honbara Gm., O. M:LC
queeni Gray, Paradisea Wallaceana G. R 01'., Hoplopterns specioslis
Licht., Carpophaga pinol1 Quoy et Uaim., Goura Victoriae Fras. m., Er,tlromia
elegawl d'Orh., Cyannrl1s viridicymwus Lafr., Rhampholllelm; spilorhynehns
Gould m., Caeeabis graeea Bp., Turaeus leneotis Hüpp., Sterna spee. j.,
Rhynchotus rnfeReens Temm., Stelleria dispar Sl1alTDI. f., Podiceps cris
tatus L. j., Tachypetes aquilns L., CoecYRt.es glandal'ins L. f.. Petroiea
rosea Goull1, Cracticns cassicus Bodd., EmheriJla pitY0l'ni:-; PalI. 2 Ill. et
j .. E. cioides Brandt m., E. cia 1.. m. ad. et j., E. eirlus L., Calalldl'ella
brachydaetyla Leisl. 2 m. et f., Melanoeorypha leucoptera Pal1. m. et f.,
M. tartariea Boie f., Nyctala dasypus Brehm, Seops lencotis 'I'emll1., Sc.
Lempiji Horsf., Ketupa javensis 1.ess., Phonygama atra Less., Lyeocorax
pyrrhopterns Temll1., Maeropygia Reillwardti 'l'emlll., Centroplls Goliath
ForRt, Cieilluurus regius L. m. j., Diphyllodes speciosa HOlId., Em:piJla
melanocephala Scop. f., Fringillaria caesia Cretsehm. 11I . .i., COl'yllis regulns
Bp. m. f. et j., Chaulla Chavaria L .. Ceriornis Temminckii Gmy, Buho
llULculoSllS Vieill. m. et f., Anthropoides paradi8ea Licht., Enpodotis
Edwardsii Gray, Pteroglossns maculirostris Gould., Pt. FrantJlii Cab..
Pauxi galeata Lath., PeleCilllus ollocrotalus 1.., Tetrao hrevirostris Hp. m.,
Spizaetns spec., Sp. cirrhatlls Gm. f., Cast,or fiber L. m., CervllR axis L.,
Seiurufl spee., Halmaturus spec. 36 Sti'tck Glasmodel1e nied('rer Thier
formen.

Fiir die botanischen Sammlungen sind ab Geschenke elJl
gegangen: Von Herrn DI'. Böttcher: Verschiedene Früchte. - VOll
Herrn Dr. Bänitz in KÖlJigsberg i. Pr.: 100 Spee. Pflanzeu für das



99

allgemeine Herbarium. - Von dem Gymnasiast Herrn Middeldorpf:
1:3 Spüc. Conifercm:apfen und 60 Spec. Sämereien. - Von Herrn Lehrer
Zim 111 erm a nn in Striegau: Querschnitt einer sogenannten Drehkiefer.
- Von Herrn Forstmeister W il ski; Querschnitt einer auf Torfboden ge
wachsellen Kiefer mit heginnellder Maserbildllug. -- VOll den Herren:
Stadtrath Wallach, Dr. Pec k, Dr. Förster und Kaufmann Dietzel:
Beiträgf) zur Frucht- und Sarnensammlung. - Von Herrn Dr. v. Ra hena u:
54 Arten PftanJlen für das Lausitzer Herbarium.

F ii l' die mi 11 C l' al 0 gis ehe n S a III ml u n ge 11 gin g e11 ein: Von
JJerrll Dr. 1lH'(1. Kr a n.~ in Utrbhad: ;30 Stiick verschiedene Mineralien
aus Hülllilell. --- Von H(~1T1l Stadtrnth HaJbersta(1t: Eille 50 Sjlec.
enthalt.ene Suite Vesuv-Mineralien und aussm'dem: Muscovit, PhakoJit,
H nll1it, Epidot Breislackit, Bergkrystall mit Rutil-Einschluss. -- Von
H('1T1l Dr. med. Böttcher: Gesteine (Ier Jum-Formation aus der Schweiz
nnd rother Turmalill, Perlglimmer etc. von F~lba. - Von Herrn Berg
assessor K ü h n (VOll demselbell bei der WielleI' Ausstellung für die naturf.
Uesellsc1mft erhet.eu): Bahe ans (leu S teinsa17,1agern VOll Stassfurt und
Leopoltlshall; Brannkoh leu und Phosphorite aus Nassa11. - Von Herrn
HitterglltsbesitJler 'l'holnck auf vVeissi g: Verschiedene Vor1.ollunniRse
aus den silluiRchen Schiefern vom Eichberg bei WeisRig, JI. B. Gmpto
lithenschiefer,Wavellit, KupferkieR, SchwefelkieR, Ül'thocerar-; sp. etc.
- Von HelTn Licntcnant Kra 1l1sta: Ziiluw VOll Equns fossilis. - Von
Herrn Obernmtmanu T üp fe 1': Serpentin, Ashest, Eisenglanz, Bchriftgranit.
Basalte ans <leI' Gegl'ml von Frie(lIand in Böhmen. - Von Herrn
Itestaurateur Pech t ne 1': Gesteine der Oberlausitz. - Von Herrn Lehrer
Metr.(lo l' f: Acal1t.hodes gmcilis F. B,öm von Kl.-NeundOl'f und Palaeoniscus
Vrati"laviensis Agass. VOll ltuppersdorf. - Von Herrn General Be hub art h:
Gesteiue (ler OberlallsitJl. - Von Herrn Assistemmrzt Dr. Hau s III an n
und Hud. Hausmann, Schüler des Piidagogiums in Niesky: Graptolithen
von Horscha und .J~inkendorf, Lingula Houalti Salto im silurischen Sand
stein der Kollmer Duhemu. - Von Herrn Lehrer Zilllmerll1 ann in
Striegau: Minemlien aus dem tiTanit von Striegau. - Von Herrn Dr.
von Rah en a u: Flllssspath vom SaentiR. -, Von Herrn Baumeister
Puttkamm Cl': Geschiebe aus dem GrossherJlOgthum Posen. - Von
Herrn Kaufmann H ime 1': Glauberit und Steinsalz-PReudomosphosen aUR
der Douglas-Grube hei Egeln und Gesteine der Oberlausitz. - Von
Herrn Hittergutsbesitzel' D e 111 i sc h jUll. auf Ludwigsdorf: Gediegenes Kupfer,
Fahler,.;, Malachit, Bleiglanz etc. von Nieder-Ludwigsdorf und Orthoceras
spec. aus den silurischen Schiefern ebendaher. - Von Herrn Kammer
herrn von GI 0 h i g: Kalkspath und 'rhoneisenstein von Plohrsdorf.

7*
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Von Herrn A. Ai rd t in Bf'rlin: Ein versteinertes Sbmmstiick VOll Ar:1U
carites s:J.xonicus GÖpp. ans dem Rothliegenden bei Chemnib:. -- Von Herrn
Professor Dr. H. Karsten in Rostock: 12 Stück Steruberger Gestein.
- Von Herrn Dr. Kleefeld: 3 Stück Brasilianische Topase. - Von
Herrn Gymnasiallehrer Dr. Peck in Lauban: Petrefactf'n l1es Rothliegeudeu
VOll WÜl1scbendorf bei Lauban. -- Von Hrrrn Dr. Sch uchardt.:
Wöhlerit, Uhiastolith, MllSCC'vit, Rhodonit. Kataspilit, Margarit, Kjerulfin,
Gelbbleierz und Indicolith. -- Von Herrn Dr. Th. LiebischinHreslau:
Verschil'dene Melaphyre ans Schlesien. - Von Herrn Major v. Sehol ten:
TI'opfsteillc uud Kalkspath von Metr.. -- VOll (lem CllStos 11(';' 8allllll111llgen.
Dr. P ee k: Gesteinr df'1' Oherlallsit;".

DI·. H. P ce k, eIlstos der Sammlungen.

Jahresbericht
der Oekonomiesection der naturforschenden GeRellschaft von

Michaelis 1873 bis dahin 1874.

In dem verflossenen Wintersel11ester sind r, Sit;"llugell unserer Section
abgehalten worden unrt zwar am 23. October, 1;;. Januar, 19. Februar.
19. März und 113. April. Die ltm 20. November unfl 18. Decem)wr aus
geschriebenen Sibmngen lllussten wegen zu wenigf'lI "lksllChs ausfallen.

In der ersten Sitzung überreichte der Herr VorsitzelHle die Jahre:s
schlussrechnung, woriiber, nachdem sie vom. Herrn Rentier H 1illmi g k
rnvidirt und für richtig befunden, Decharge ertheilt wunlc.

Bei der statutengemfiss hierauf vorgenommenen Vorstan'1swah I J,liehen
(lieselben Personen, nämlich Herr v. Wo lff als Vorsit;"cmler, Herr
H ii 11 m i g k als dessen Stellvertreter und Herr Partikulier BI U III C als
Secret=ir in ihren hisherigen Functionen.

Auch im verHossenen Jahre waren wir bestrebt, durch sach- und
zeitgemässe Vorträge, oder aus fachwissenschaft.1ichen Schrjftt'll entlehnte
Referate, oder auf die landwirthschaftliche Praxis und die N,üional
Oekonomie Be7.ug habende Mittheilullgell die Sitzungen lehrreich und
interessant zu machen, verbliehen auch mit deJll laJ\(lwirthschaftlichcll
Centralverein zu Breslau in steter Fiihlnng und beantwortetcn die vom
landwirthschaftlichen Ministerio ltn uns ergangene Anfragen.

Von landwirthschaftlichen Zeitschriften wurde zur beliebigen Gratis
henutznng der Vereinsmitglieder "der Landwirth". recligirt vom General
Secretär Kor 11 in Breslau fortgehalten.
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~Jrwähnenswerth ist ein VOll! Herrn Landeshaupt,mann v. Se y dew i t z
der Section eingesendetes Heglement fiir den landwirthschaftlichen Celltral
VorRtand dpr Preuss. Oberlausitz als ein die siimmtlichen Kreise dieses
Lanrlestheili'l /lur Wahrnng der landw. Interessen umfassendes Organ,
welcheR den :lweck hat, die Verbindung unter den ein/lelllen landw. VeI'einen
rler PI'. OberhlURit/l /lU vermitteln, die Bildung landw. VCl'eine, wo noch
keine bestehen, zu betreiben, gemeinschaftliche Angelegenheiten der landw.
Vereine zu beRorgen, die Bei-ichickung gröi'lserer Versammlungen von Land
und FOI'i'ltwirthen /lU veranlassen, UnternehIllungen, die der gesanllntr'n
Landwirthschaft der Oherlausit'/I zum Vortheil gereichen, in'R Leben zu
zu rufen, /lU fönlern und zn leiten, i'l0 wie ere Erörterung und Begut
achtung von Fragen, die daR Interesi'le rler Land- uml Fori'ltwirthschaft
und dei'l GrUlHlhesit,/les überhaupt herühren, in geeigneter Weise anzu
regen.

Die etwaigen Beziehungen uni'lerer Seet.ion /lur naturforschenden
(Tpi'lelbchaft oder /lum landw. CentraI-Verein in Brei'llau werden durch die
Wirki'lamkeit des Oherlausitzer Centralvori'ltandei'l nicht berührt.

Im Hinblick auf das in unserer Stadt ein/lurichtende Latrinenwesen
nahm der Von;it/lende Herr v. Wo I ff VeranSai'lSllllg, iiber die Entfernung,
der Fäkalstoffe zu Stuttgart und Stockholm Mittheilung zu machell.

AUi'lsenlem hat ein vom Herrn v. Wo I ff selbst ausgearbeiteter
kleiner Aufsatz: "Ueher dell Werth der Brauerei-Abfiille", namentlich
der Mal/lkeiIne ullll rler Triibern, auch in weiteren Kreisen unserer Provinz
allgemeine Anerkennung gefunden.

Schliesslich sehe ich Illich noch zu der Bitte veranlasst, unserer
Section für die Zukunft mehr Theilnahme als bisher zuwenden und
besonders die practischen Landwirthe zu deren Bei'luche animiren zu wollen.

ß llum e.

Jahresbericht
der medicinischen Section für das ~Wintersemester 1873 i74.

Die medicinische Section hielt, wie in den frii.heren Jahren ihre
Sitwngen vierzehntäglich und zwar am Mittwoch ab und kam im Winter
1873,74 im Ganzen 7 Mal zusammen. Wie bisher bildeten Mittheilungen
aus der Praxis und Besprechungen ii.bpr practisch - medicinische und
hygieinische Fragen den Hauptgegenstand der Tagesordnungen.
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In der 1. Sitzung, am 29. October 187:3, "pntch dt'r Vorsitzt'nde,
Herr Dr. L an d s bel' g, in einigen eiuleitendenWorten iibt'J' llie Wichtigkeit
der Hygieinie und warnte namentlich vor übereilten Schlüssen aus Einzel
Beobachtungen. Bei einer darauf folgenden Discussioll [iber die Art der
Ausfüllung der im vorigen Jahre durch llie Section eingeführten "tatistischen
Hefte, ersucht Herr Sanit~itsrath Dr. Schnie bel' um lJ1iiglichste Eruirung
der Infectionsherde. Herr Dr. L an d s bel' g stellte alsdann einen Patienten
vor mit doppelseitiger Abducenstihmung, deren Entstehung wahrscheinlich
rheumatischer Natur ist und sprach im AnschlusH hieran über euuge
andere ~ihnliche Fälle, (he ihm zur Beobachtung gekoIllmen sind. Herr
Sanitätsrath Dr. Born dell10nstrirte einen Coprolithen von emer unter
Ileus-Erscheinungen erkrankten alten Frau.

In der Sitzung vom 12. November zeigte Herr Dr. Joaehim ein
von ihm operirtes EncholldroIll vom Finger eines Knahen uud ein
Epithelium aus der Nabelgegend einer Frau vor, und macht n~ihere Mit
theilungen 1iher Llie betreffenden Operationsmethoden. Rerr SanitiitHntth
Dr. Born demonstrirt einen rrauhenei groHHen Blascnstein eines Run(les.
Hcrr Dr. Lands berg berichtete über ein '3 Monate altes Kind, das nach
iiberst,andener Variola in Folge von LeucOln heider, Hornh~inte erhlindet
war, bei dem nach einigen VVochen (ler Behandlung mit rother Praecipihtt
salbe die Aufhellung begann.

Sitzung vom 10. Decmnher: Herr Ur. Joachim theilte einen
interessanten Fall von sehr weitgt'eifender Vereiterung einet' Bronchial
driise mit, wo zu Lebzeiten des Patienten ein eigenthiimlich schalJel1lles
Geriiusch am Herzen, Kleinheit des rechten Pulses uUll IHmpfung auf
dem Sternum die Diagnose auf Aneurysma aarbe nahe gelegt hattell.

Herr Sanitiitsrath Dr. Sc h nie b er sprach über die Glyeerinbehandlullg
bei Diabetes, von der er entschieden günstige Erfolge mittheilen könne.
Er wies dabei auf die hekannten Fälle hin, wo die Zuckerausscheidungen
nur periodisch auftreten, sowie auf die nach seiner Beobachtung h~iufigsten

F~ille, bei denen loeale Störungen in den Nervencentralorganell voraus
gegangen sind.

Sitzung vom 7. Januar 1874: Herr Dr. Bauernstein llemonstrirte
in ausführlichem Vortrage (te Li"ter'sehe Operations- und Verbandsmetholle
und zeigte die einzelnen dazu gehörigen Utensilien vor.

Sitzung vom 21. Januar: Herr Dr. Landsberg referirte 1iber einen
Fall von Oculomotorius - Uihmung, die plötzlich ohne erfindliehe Ursache
entstanden und von selbst wieder zurückging. Es trat bald darauf unter
einem Anfall 1'on Be\vusstlosigkeit Diplopie auf. Auf Grund de"scn wurde
",in apoplectiseher Herd angenommen, namentlich da auch andere Symptome
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dafiir sprachen. Durch Galvanisation wurden alle Störungen wieder be
seitigt, doch wirrl trotzdem die Prognose als anceps gestellt.

Herr Dr. Bauernstein theilte einen Fall von Epithelioma scroti
bei einem Arbeiter in einer Paraffin - Fabrik mit, und sprach über die
Ent:stehullg dieses Leidens mit Rück;icht auf die Anschauung Astley
Uooper's.

Sitzung vom 4. Februar: Herr Sanitätsrath Dr. Kleefeld berichtete
ltusfiihrlieh über einen Fall von Blutharnen, wo sich über dem horizontalen
Ast des os pubis eine Gänseei grosse nicht schmerzhafte Geschwulst vor
fand. Die Diagnose schwankte zwischen Ausdehnung des Urether und
Neubildung.

Herr Dr. J 0 ach im berichtete über eiuen J;"'all· von Epilepsie bei
einer Frau, die nach vielen vergeblichen euren durch die Exstirpation
eines kleinen unter dem lll. gastrocuemius aufgefundenen Tumors geheilt
wurde. Bei Druck auf den 'rumor liessen sich die Anfiille sofort hervor
rufen.

Herr Dr. Bau er n s te in theilte einen durch Galvanisation geheilten
Fall VOll El1ilepsie mit, bei dem die AnfiiJle mit Wadenkrampf begauuen
und sich der m. tibialis auf Druck sehr empfindlich zeigte.

Die Besprechung einiger anderer 1ihnlicher Fälle, kuüpfte sich darall.
Sitzung vom 24. Februar: Herr Dr. Land sb erg verlas die Statuten

des deutschen Vereins fiir öffentliche Gesundheitspflege, welche vom Aus
schusse des Vereiml durch Vermittelung des hiesigen Magistrats der Section
mit der Aufforderung zum Eintritt zugegangen sind. - Ein Beschluss
wird (brüher nicht gefasst, da jedem einzelnen Mitglied der Section der
.Eintritt freisteht.

Herr Dr. Bauernstein hielt eiuen Vortrag über funetionelle Neu
rosen im Allgemeinen und theilte einen hierhergehörigen interessanten
Fall mit, der jetzt noch in seiner Behandlung sich befindet.

Darauf wurde die Section durch den Vorsitzenden geschlossen, der
zugleich sein Amt niederlegt, da er mit beginnendem Frühjahr nach Berlin
übergesiedelt ist.. Rein Scheiden verursachte bei allen Collegen und
namentlich bei den Mitgliedern unserer SectiOlI das herzlichste Bedauern
und sind ihm viele treue und wohlgemeinte Wünsche gefolgt, die be
sonders bei dem ihm, von den Collegen bereiteten Abschiedsmahle , am
14. Miirz d. J., in Wort, Gesang und Bild zur lebhaftesten Aeusserung
kamel!.

Im Sommer 1874 hat die Seetion auch leider den Tod eines ihrer
Mitglieder zu heklagen gehabt. Am 11. April d. J. starb nach schwerem
Leiden der Stadtwundarzt 1. Ul. Herr Emil Beyer. Durch sein be-
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scheideIles hiederesWeSe1] und selllC wisscllsc\l<tftlichc Strehsamkeit haUe
er "ieh die Achtung aller Collegen erworben \llld i>ieh ein bleihendos
Andenken gesichert.

Dr. B. Hceker.

Jahresbericht
der geographischen Section für l1aH Geschäftsjahr 187:1-74.

Wie seit eiller Reihe von .Jahren, so bf.'1mndete auch in dem ver
flossenen Geschäftsjahre die geographische Section in ihren Sitzungen
eine rege Thätigkeit und ihre Mitglieder J\eigten durch znhlreichen Besuch
eille erfreuliche und wachsende Theilnahme und ein lebhaftes Intere;:se an
den verschiedenen geographischen Gebieten, llie in (len diesjährigen Vor
trägen ZUl' Behandlung kameIl. Die Rection er(iffnetc ihre Sibmngen alU
11. November v. .J. durch die Wiederwahl ihres bisherigen Vorst1tndes,
worauf d(:r Vorsitzende, Herr Lehrer Leecl er, cinen Bericht über die
Reisen und Vermessungen unsers correspondiremlen Mitgliedes, des
Ingenieur-Geographen Herrn Bech ICl' im Felsengebirge in den Vereinigtell
Stcmten en:tattete und dann in finem Vortmge die ErforscllUngen lllltl
Schick::;ale der nordamerikanischcn Hall' schen, HO auch der schwedischen
Polar-Expedition unter Professor N ordenskiöld niiher behandelte. Herr
Ur. Pcck theilte hierauf ans einem Schreiben dCH Herrn v. MI)l1endorff
in China interessante Beobachtungen iiber die Thier- und Pflall7;rmwelt
dieses Landes mit. - Am IG. Dccember gah dcr Secretäl' der ~ection,

Herr Lehrer Sch äfer, cine Fortsetz;nug seines früheren Vortrages ii bel'
das Gebiet der LausitJ\er N('isse UJHI sprach iiher die :;eit, .Jahrhunderten
erfolgten Veriindcrungen des Neissbettes, sowie übcr die im Gehiete der
Np.isse einst wohnenden Völkerschaften, iiher die Spuren au:> der Stein-,
8ronce- uud Eisenperiode und über die verschiedenen alten SchauJ\Cniiherreste
aus jener Zeit in unsrer Gegelll1. - Zahlreiche Zeichnungen unrl Karten
dienten zur niihern Erliiuterung lies Vortrages. - In der folgenden Sitzung,
am 13. .Januar d. .J., sprach der Kaufmann Herr Richter über seine
interessanten Beobachtungen und Erlebnisse in Dalmatien und schilderte
die Beschaffenheit dieses Landes und die Eigenthiimlichkeit :>eiuer Be
wohner, wobei er na,mentlich Ragusa und Umgegend näher behandelte.
- Am 10. Februar hielt Herr Lehrer Neumann L. einen Vortrag übel'
das Reich der Ashantis und beschrieb dasselbe llach verschiedenen Be-
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ziehllllgen, worauf er auf die Ursachen des Krieges zwischen Englund
und diesem Lande näher einging. - Der Kaufmann Herr I{ichter setzte
in der Sit7.Ung am 10. Miirz seinen früheren Reisebericht fort und gab in dem
selben Heiseskizwn aus der Bocca und Montenegro, namentlich schilderte er die
LaIHlsclmften von ltaguHa vecchia, der türkischen Snttorina, der Kriwoszie,
von Montenegro, Cattaro, Risano und Zara und sprach über die Lebens
weise, Sitten una Gebr~iuche der dortigen Bewohner und seine Erlebnisse
unter denselbeu. - Die Sitzungen wurden am 24. März mit einem Vor
trage geschlossen, in welchem Herr General Schubarth das Fluth
l'hiiuomen unfl seinen ZURammcnh:lJJg mit de n sücula.ren Schwankungen
des Seespiegels nach dtm Untenmchungen des Dr. Schmick näher er
läuterte und durch verschiedene Zeichnungen veranschaulichte.

Der Vorstand fühlt sich gedrungen, denjenigen Herren, die ihn in
seinem Strelwn, der Sectioll ein fi'isches Leben zu geben, durch Ueber
lIahme VOll Vortrügen bereitwilligst unterstiitzten, hier besonderen Dank
anszusprechen.

Der Lesel':irkel wlll'de anch in dem verflossenen Geschäftsjahre durch
den Secretiir in gewohnter Weise fortgeführt.

Gürlitz, den 30. Septemher 1874.
Der Vorstand der geographischen Section.

Leeder, Vorsitzende.
C. H. Sch;ifer, Schriftführer.

Bericht
über die 1'hätigkeit der zoologischen Section 1m Winter

Semester 187:3174.

Die wologische Seetion Iwgann ihre l'hiitigkeit am 19. November
UHU wurde in (lieser Sitzung der bisherige Vorstand, Herr Oberst VOll

Zittwitz als Vorsitzender, Herr Lehrer 'l'ohias als Secret~ir wieder
gew~ihlt. Leidm' sollte diese erste Sitzung auch die letzte seilI, bei
welcher Herr Oberst yon Zittwitz den Vorsitl, führte. Nachdem er
In der 2. Sitzung wegrll seiner ErkrankIlllg bereits durch den Secretiir
vertreten worden war, machte der am 25. December' erfolgte l'od des um
flie naturforschende Gesellschaft, so hoehverdiellten Mannes eine Neuwahl
des Vorsitzenden 110thwendig und wurde au Stelle des Verstorbenen, der
Custos der Sammlungen, Herr Dr. P eck, gew~ihlt.

Es sind im Laufe des Winters 5 Sitzungen abgehalten worden. In
aer ersten, ftm Hl. November, sprach Herr Lehrer To bias über die
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Nagethiere, speciell über die Bisamrat.te, Fiber zibethicus und die Wasser
ratte, Hypudaeus amphibius.

Am 17. December zeigte Herr Dr. Peck die flir die Sammlungen
von Leopold Blaschka in Dresden bezogenen Glasmodelle niederer Thiere
vor und knüpfte damn einen Vortmg iiber die Cephalopodell.

In der Sitzung am 28. Januar gedachte der Vorsitzclllie der grossen
Verdienste des verstorbenen Gesellschafts -Präsidenten, Herrn Oberst von
Zi t t wi tz, unter specieller Anführung dessen, was der Verstorbene nur
allein in den letzten Monaten seincs Lebens für die Gesellschaft geleistet
habe. Herr Lehrer Tobias hielt darauf cinen Vortrag über den sogc
nannten rrodtenkopfschw~trmer, Acherontia Atropos und Herr Apotheker
Kleefeld sprach über den Biber.

In der Sitzung am 25. Februar sprach Herr Lehrer rl'obias iiber
den Mehlk~iJer 'l'enebrio molitor und die Anzucht der Larven desselben
behufs Benutzung als Vogelfntter. Der Vorsitl"emle zeigte ein halb
erwachsenes Exemplar des grossen Ameisenfressers, Myrmecophaga jubata
vor, welches fiir die Sammlungen der Gesellschaft erworben wordeu war
mül knüpfte damn einen Vortrag über die Ordnung der Edentata.

\ Die letzte Sitzung am 25. Miirz füllte ein Vortrag des Herrn über
lehrer Burmeister iiber die Parthenogenesis aus.

Ausser diesen längeren Vortritgen fehlte es in den Sitl"ungen nie an
kleineren Mittheilungen, an welche sich meist Besprechungen knüpften.
So sprachen unter alllieren die Herren: General Hc h n bart h über die
Najaschlange, Lehrer '1' 0 bias über den Nestban des Cypselus parvus, Dr.
Peck über das Vorgefühl der Vögel bei Veränderung cler Witterung,
BI U 111 e über das Auftreten der Spilosomll fuliginosa als schitcllicher
Schmetterling u. s. w. Der Besuch der Versammlungen war fast durch
gitngig ein sehr zahlreicher und legte Zeugniss ab von dem Interesse der
Mitglieder an der Thittigkeit der Sectioll.

'l' 0 b i a s, Secret~tr.

Bericht
über die Thätigkeit der mineralogischen Section llU Winter

187374.

In der ersten Sitzung der mineralogischen Seetion am 5. November
fand die Wahl des Sectiom;vorstandes statt. Als Vorsitzender wurde, da
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He"r Geneml Schllbltrth die Wiederwahl ablehnte, Herr Gewerheschul
director Dr. B 0 t.l,le gewiihlt und Ersterem als Zeichen der Anerkennung
für die bisherige Leitung der Section der Dttnk aller Mitglieder aus
gesprochen und durch Erheben von den Sitzen bekundet. Die Wahl des
Secretiirs Hel wiederum auf Herrn Lehrer Met,zdorf. Nachdem Herr
Dr. Sc h u cha r d t verschiedene Opale, sowie einen ausserordent.lich grossen
Krystall von Allalzilll vorgezeigt hatte, hespmch Herr Direetor B 0 th e
ausführlich die nelleren Arbeiten G. von Rat h ' s iibel' die Krystallform
des Leuzit, dureh welche dargetItan worden ist, .-lass dieses Mineral nicht
dem t~sseralen, r;ondern (lem hexagonalen System angehört, da die Kant.en
winkel ungleiche Grösse-Differem:en his zu 4° zeigen. Zugleich wlll'den
die an dem Leu;/,it auftrdenc1en KrystallformclI angegeben und des, mit
den krystallographischen Kennzeichen im vollsten Einklange stehenden
optischen Verhalten gellacht. Ausserrlem wurde im Anschlusse daran
noch die Krystallfol'ln des Anahülls hesprochen und schöne Exemplare
beider Mineralien aUH lIen Sammlungen vorgezeigt.

In der ;/'wt~iten Sih1lllg am 3. Decembel' gah Herr Director B 0 tl1 e
Ertiuternllgell ;/,u dpll in grosHer Amahl aUHgelegten Gesteinsdünnschliffen.
Der Vortragende fi'thrte ;/,uniichst diejenigen Methoden an, welche in
friiherer Zeit angeordnet wonlen waren, um die einzelnen, mit bIossem
Auge und mit dt'r Lupe nicht mehr erkennbaren Gemengtheile der
Ger;teine ;/,u hestillllllen und hesprach danu ausführlicher die in nenester
Zeit in die~cr Be;/,iehuug namentlich von Zirke I ausgefi'thrten Arbeiten
und die Resultate, welche erlangt worden HirHl, indem man mit Hülfe
starker Mikroscopc ulHI Polarisationsvorrichtungen möglichst vollemIete
Di'tullschlilfe der Mineralien der BeobachtulJg unterwarf \lml diese Unter
suchung mit der chemir;chen combillirte. Durch die aufgestellten Mikroscope,
von denen ;/,wei mit Pularisatiollseinrichtungen versehen waren, fanden
die Mitglieder der Sedion Gdew'nheit, an ~O Dünnschliffen scheinbar
lWlllogener Gesteine von der ungleichartigen Befichaffenheit letzterer sich
zu iiber;/,eugen.

In tIer dritten Sit;/'Ul~g, am 14. .Januar 1874, legte Herr Dr. Pe ck
ein Cabinetstück aus Elba, eine Kalkspathdrnse mit grünem und rothen
Turmalin und Glimll1er vor, welches Herr Dr. Böttcher den Samm
lungen als Geschenk üherwiesen hatte.

Hicrauf tlcigte der Vorsit;/'clHle eine Sammlung von 50 Sti'tek Eclel
steinillllllitationen in den üblichen Schliffforlllcl1 vor, welche 'fiir die hiesige
Gewerheschule VOll Fricz in Prag angekauft worden war und knüpfte
an (lieselbe lVIiHheilungen iiber Schliffform und Randelswerth der Schmuck
steine uml iibel' Ueschiiftsusancen des EdelsteinhundeIs überhaupt.
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Bei Beginn der Sitzung am 11. ~~ebruar zeigte Herr Dr. Peck
Zinkblende vor, welche von Herrn General Seh ubarth im Granit des
Steinbruchs am pomologischen Garten mit Bleiglanz, nickelhaltigem
Eisenkies und Kalkspath zusammen vorkommend gesammelt wordeu war.
Ausserdem wurden die, von Herrn Bergassessor K ii 11 n bei Gelegenheit
der Wiener Weltausstellung für die naturforschende Gesellschaft erworhenen
Lignite und Phosphorite aus Nassau und Salze aus Stassfurt vorgezeigt
und unter den Ligniten besonders auf ein grosses, aus zwei verwachsenen
noch mit Rinde versehenen Stiimmen hestelU'ndes Stiick aufmerksam ge
macht. Ueber den, in schönen, grossen KrystaIIen bei der Collcction
befindlichen Sylvill fiigte Herr Director B 0 tlle noch einige erliiuternde
Bemerkungen hinzu, sprach iiber die Entstehung desselben durch Einwirkung
von Wasser auf Carnallit und über die darauf gegriindete fabrikmiissige
Darstellung des Chlorkaliums aus dem Carnallit. Zum Scblusse der Sitzullg
zeigte der Vorsitzende noch eine, Herrn Pechtner gehikige Sammlung
von künstlichen Edelsteinen in der ihnen eigenthiimlichen Krystallform
vor und knüpfte daran noch einige ErHiuternngen.

In der fünften und letzten Sitzung am 11. M;i,·z gab Herr Lehrer
M etz dorf eine Uebersicht über das Gebiet der Polarisationserscheinullgen
beim Lichte. Nach einer vorangeschickten Einleitung zum Verständl1iss
des Folgenden wurden die Mittel angegeben, 11m gewöhnliche:; Licht in
polarisirtes zu verwandeln, sowie die Apparate heschriehen UlHl vorgefiihrt.,
welche zum Studium der Köqwl", speeiell der Krystalle im polari;;;irten
Lichte dienen. Eine Fortsetzung des Vortrages wurde zugesichert.

Herr Director Dr. Bot h e theilte sodalln Näheres iiher den gegenwärtigen
Stand der bergmännischen Vorarbeiten auf dem Gute des Herrn Demi:;ch
in Ludwigsdorf und über die daselbst vorkollllllelHlen Kupfererze mit,
welche zum grössten 'J'heile aus Kupf{~rglanz bestehen, nach dem Liegenuen
hin in Buntkupfererz nnd Kupferkies übergehen, in den oheren Theilen
aber als Malachit, Knpferlasur und gediegenes Kupfer auf1)rechen. Ein
geringm' Silbergehalt war in den Erzen constatirt worden. Der Vor
t.ragende sprach die Ansicht aus, dass nach dem derzeitigen Htandc der
Versuchsarbeiten der Abbau ein lohnender zu Wenlell verspreche.

Metztlorf.
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Protokolle
der Oeeonomie-Section der naturforschenden Gesellschaft

vom October 1870 bis October 1874.

ErRte Sitzung vom 17. Novemher 1870. Nach der von dem Vor
sib~enden H e1Tn v 011 Vif 0 1f f erijfflleten Sitzung verlas der Secretär
den .hhresbericht über die von Michaelis 1869 bis dahin 1870 statt
gehahte Vereillsthiitigkeit !ler Section. Hierauf berichtete Herr v.
Wal ff ii her die im S0l11111erScmester eingegangenen Schriften und legte
nicht uur den die Secti0l1 betreffenden Rechnungsabschluss, som1pl'D auch
den der Lehrschll1iede-Kollllllissioll und der am 31. Mai und 1. Juni er.
gehaltenen landwirthschaftliehen Uentralausstellung 7.ur Einsicht, Decbargi
l'lmg resp. Genehmigung vor. Die Kassenbestände sind theils in der
Landstiin(lischen SllarlmsRe. theilR in sichern Effecten angelegt, in der
Landständischen Call7.clei df'l1Onirt. -- Bei der hierauf vorgenommenen Wahl
des VorRtUJl(!es 1iel dieselbe in acclumatorischer Weise auf die bisherigen
Mitglieder, niilnlich Herrn v. vV 01 ff um1 Particulier B 1u m e, welchem
\Vunsehe der Herr VorsihCl1de jedoch lllU in dem :Falle ent.sprechen zu
können iinsserte, wenn man ihm einen Stellvertreter bewilligen wolle, was
auch bereitwilligst zugestanden wurde. Die Wall1 eines solchen fiel auf
den anweseuden Herrn Particu1ier H ä 11 J1l i g k, wl'lcher sie auch annahm.
- Hierauf hielt der Secretiir seinen Vortrag: "Ueber (len Anbau der
Schwarzpappel bei einem uugiinst.igen WiesenverhiiHnisse." Derselbe ist
hesonders für die sandigen (iegemlen der norddeutschen Ebene geschrieben,
wo dergleichen missliche, die Hewirthscbaftung der Güter sehr erschwerende
Verhiiltnisse mitunter in ziemlich weiter Ausdehnung angetroffen werden.
Zur Ahhilfe dieses Uebelstandes soll nun hauptsächlich der Anbau der
Rchwarzpappel (Populus nigra) dienen, welche auf dem sterilsten Boden,
falls er nassen Untergrund hat, einen üppigen Wuchs und reiches Blatt
organ entwickelt und 7.Ull1 Rau l1l herangewachsen, ohne Gefahr für sein
Lehen, es gestatt.et, alle 4 Jahre seiner ausgetriebenen Zweige bis auf
den Cl-ipfe! bemulJt zu werden, welch(~ Arbeit (Scbneideln genannt) im
August., wo das Laub seine iippigste Kraft und Fülle erlangt, zu geschehen
lw,t, wodurch man eine Menge, dem Schaf- und Zil~gengeschlecht sehr
zuträgliches und nahrhaftes, das Wiesenheu ersetzendes Lauhfutter gewinnt,
was sel1JStverstiindlich vor dem Einfahren biindelweis zusammen gestellt
und ausgetrocknet worden sein muss. Zur Erreichung dieses Zweckes
t'mpfieh1t sich die Bepflanzung allel' sonst nutzlosen Riiume, 'l.!chriinder,
ia sogar der Flugsand-Blüssen, wobei man nebenbei noch deren Befestigung
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bewirkt, Anlage von Alleen etc. mit dicsem 7.111' Schneidelwirthschaft sich
vorziiglich eignenden Baum, der in unseren Kreisen NiedenichlesiclIs 7.U

diesem Behufe bereits allgemeine Verhreitung gefunden und llessen Uultur
durch in den Dorf-Auen angelegte Baumschulen ]wfiinlert wird. Da,
hesonders in trockenen .JahrelI, llie Laubümte (11'11 Lal\(lwirthell eine
betrlLchtliche Aushülfe gewlLhrt unll die Vermehrung des Kapitalwertlll's
eines mit Schneidel-Anlagen versehenen Gutes keine unbetriichtliche ist,
wenn man erwägt, dass dadurch die Menge guten ~'utters und (los Holz
erwerbs um eiu Ansehnliches vermehrt, n(1)enhoi ahor die sanIligen und
fencl1ten, das Wech:-;el1ieher hegclHle Niol!enlllgell gesiiuder W(·]"(1(~lL nnd
die Uegm1l1 verschi'l11ern, so i"t I'S ;!'ll verwundt'rn, da:-;s <lit'ser :-;ehr niihlichc
Baum bisher keine allgemeine Ver1m~itllng gefunden, um so mohr, als
\ler Kostenpunkt dt'r Anlage im Verhältniss des daraus erwachselHlen
Nutzens in keinen Betracht kommt.

Zweite Sit;!,ung vom 15. DE'cemher 1870. 1. Nach Eröft'lIllllg <l('1"
Sitzung geschah zuniichst Jie Mittbeilung <los letzt viel"wijchentlich Eill
geganglmen. - 2. Von der Festschrift flil" lli\' 27. V('I'su'llIl11ll1n~ llcutselwr
Lu'Jl(I- nnd For:-;twirthe zu Bres!;ll1 zn <1(,Jl Hili Ilio H lLlfte 11l'rabg(':-;eht~'n

Preise von 1 Thlr. darf ein Exemplar für den Vm'cin :mgeschatn wl'rclon.
-- ß. Die Betheiligullg .tu (ler vom bUllwirthschaftlichen Cenhah·en·in
7.U errichtenden Düngemittel-Uontrol-8tation wurde im HiJlhliek des auch
für diese Branche thiitigon hiesigen JaJl(1 wirthsclmftlichen H ülfvereills
abgelehnt. - 4. Versa1l111l1ung war damit, cinvl'rstmHlen, HplTn H.ith'r
gutsbesitzer Eichborn anf Hundsfeld ;!'11 crsuchen: 1wi den Sitwugcn
des Central-Kollegiums die Interessen unsere:> Vereins auch im kiinftigen
Jahre zu vertreten. - G. Wurde Herr v 0 11 Wo1ff ;!,IU hisher üblich
gewesenen Einzahlung von G 'rhlrn. an den Centml-Verein auch fürs
niichste Jahr autorisirt. - G. Geschah die Mittheilung eine:-; Schreihen:,
vom Uentral-Verein in Bdreft· ;!,u gewiLhrelHler Snbvcntioll lJl'i lanJwirth
schaftlichen Ausstellungen. - 7. Gab eine von der könig!. ltegierung
geschehene Aufforderung zum Anbane deR Kardenbanes Veranlassung 7.U

einer Besprechung, aus der folgendes Result:lt zu entlehnen ist: a) das:-;
unser Bo<len sich nur in besonders günstiger, windstiller Lage wm Anbau
Jieser Pflanze E'iguc j h) dass aberderen Knltur mehr im kleinen, nnmentlich
für solche Leute, die iiber viele Arb8itskrM"te dispolliren können, wie Schul
lehrer auf dem Lande sehr geeignet und eintrliglich erscheine, hesonders
iu der Fruchtfolge nach Kleebrache, und wenn man Gelegenheit ha1w,
sich alten Bauschutts in Gemeinschaft lIes Diingers zu bedienen. 
8. Ueber die nULzbare Anwendung der nenCl"l'll J:LlltlwirthHchaftljclll'JI
Maschinen soll der Hittergutsbesitzer Herr Lnllllesiilteste M Pllll er auf
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Nieder-Zode] um gefiillige Auskunft ersucht worden. - 9. Kam es zur
Sprache, dass einer der Herren üher die wichtige Zeitfrage: "wie und
wOllurch der Arbeiter zu hewegen sein möchte, in gleichem Interesse
mit dem Gut.slJesitzer für die La,ndwirthschaft zu wirken", eine Abhandlung
ausarheitcll miige. -- 10. Endlich verspracl, Herr Kreis-Thierarzt Dr.

. H, in g k einige interessante Referate für die nächste Sitzung.
Dritte Sitzung vom 19. Januar 1871. Der Vorsitzende eröffnete die

Sitzung durch Mittheilung der innerhalb vier Wochen eingegangenen
Schriften, worunter aas Rchreiben deR Herl'll Ei c h hol' n auf Hundsfeld,
wl'lclll'r seine Bereitwilligkeit, .las ihm iihertragf'nc Mandat 7.ur Vertretung
der Hedion beim Central -Verein zn Hreslau, auch fiir dieses Jahr 111>er
nehmell zu wollen, darin ltussprieht. - Hierauf trug Herr Dr. Ringk
einige Hefemte aus den Verhandlungen des Central-Vereins zu Frallk
furt a. O. vor uml zwar: 1. Ueber den Einfluss des Arseniks beim Mästen
des Hornviehs vom Admillistrator Körte zu Möglin. Herr Körte g'ab
den An:l'nik in Zeit von 6 W (Jchen dreimal in steigenden Dosen, fing
mit 4-6 Gramm an und steigerte die Vertheilung in der \Veise, llass
je(!P:-s zu lll:tstende ltillll im ganzen 2 Loth empting. Der Erfolg war sehr
bemerkbar; die '1'I1;ere nahmen auffällig au Hewicht 7.11 111111 im PleisclH'
der geschlachtetcn '1'hiere konnte mittelst des ArsenikspiegeIs, der die
geringsten Atome von Arsenik nachweiset, keiue Spur davon entdeckt
werden. Herr Dr. Ring k machte hierzu die Bemerkung, das Arsenik
ein altl':-S hekanntes Mittel sei, dessen sich llic Pferc!eh:tndh~r oft hedienen,
um lIen Thicren ein glattes Haar zu gebeu, deren Venlaunng zu befördern
und sie beleibt ~u machell. Es :-sei nicht zu verkennen, dass es, in kleinen
Gaben angewendet, mächtig auf den Bildungs- und Ern~ihrungs- Prozess
einwirke, elen Appetit errege und regelmässige Verdauung befördere,
dplllllach beim Mästen des Rilldviehes empfehlendswerth erscheine. 
2. "Welche Mittel sind anzuwenden, um die lVIanl- und Khtucnseuche ab
zuwenden i'" Zu diesem Zwecke machte Professor Dr. Da IUman n. zu
Proskau Versuche mit Karbolsiture, welche ('1' tropfenweise eingab, sowie
tiiglich einigemal die Fiisse des HOl'llviehes bestreichen und sogar das
Streu-Stroh damit befeuchten liess. Es erwies sich [l,ber keinesw'egs als
Schutzmittel, denn tl'Otzclem erfolgte der Aushruch der Krankheit. - 3.
Ueher Kochsal7.vergiftung heim Hornvieh theilte der Herr Vortragende
aus seiner eingenen Praxis folgende interessante Erfahrung mit. In einer
Dominial-Viehherde erkrankte nach und nach das Hornvieh, ging im
Nahrzustande zuriick und bekam rauhes struppiges Haar. Eti trat Durch
fall ein und nach eimgell "vVochen starben nach und nach die Kiilber
nnter KräulIJfen. Eine Ursache, durch die Fütterung bedingt, lag an-
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scheinend nicht vor. Dem Herrn Heferenten wlln]en die Lungen eines
krepirteu Kalbes eingesendet, auch eine kleine Qualltitiit von der hisher
gefiitterten Kleie, der Befund der Lungen war zu unel'helJlich, mehl' Auf
schluss wilrden die Verdauuugs - Organe uud G-erHirme ergehen haben.
Eine chemische Unter:-:uchullg der iiben;audtcn. Kleien :/'C'igte eine w

reichliche Beimischung von Vieh:-:al:/', welches :-:ich durch den ansehnlichen
Rückstand würfelfönniger Krystalle kundgab. Dem Viehstande , welcher
rauhes, struppiges Haar und gestörten Appetit zeigte, an grosser Sehwäche
wegen Blutmangels litt und abgezehrt war, wurde tiiglieh 2-fhual Kleien
gesöff, welches, wie ühenLlI, noch mit einer PriHe Salr. gemengt word('n,
gereicht. Erhielten nun die Kälber 2mal tiiglich ein llidbps Pfund Kleien,
so war in derselben hcreits 3-3 1/ 2 Loth Kochsalz enthalten, wovon ihnen
tiiglich 8 Loth und darüber, den grösseren 'l'hieren verlüiltnissl1lässig
mehr, gereicht wurde. Bei der zarten Constitutioll uer Kiilber erfolgte
der Tol, während die grösserell Thiere nach dem Aufhören der Kleieu
fütterung die entstanJene ('·hronische Kochsal:/'vergiftung über,~tallden und
sich allmälig wieder erholten. Das Resmne der sich hieraus entwickelten
Debatte ist: dass da,s Füttern des Hornviehes mit Koch":Lh nur (lfLl1l1
nachtheilig wirken und eine chronische Kochsalzvergiftung nach sieh
ziehen könne, wenn ein ühermiissig st.al'kes Quant,um davon gereicht
werde, wodurch Dissenterie uud Entzündung der Schleimhiiute 'durch zu
vielen Schleilllabgaug die nat.ürliche Folge sein miisse, wiihrend eine
mässige Verahreichung von Salz nützlich beim Uehcrg'r1llge der FiitteJ'uug
und nothwendig bei trockenen, wenig nr.hrhaften, sclnver v(:nlauJichen
Nahrungsmitteln, z. B. Oelkuchen, sowie hei üherschwemmtem, schimmlich
gewordeuem halb verdorhenem Futter sei. Hinsichtlich der (;)uantit~it dpr
Salzfiitterung einigt man sich schliesslich dariiher, dass auf 1 Cenbwl"
lebendes Gewicht ein halh Loth Salz vollkollllllen ausreichend erscheine.
- Kurz vor Schluss der Sitzung wurde vom Herrn Vorsit:/,en(leu eim'
von Herru Schulze verfasste Abhandlung: »Deber die Cultur der Korb
weide« auszugsweise vorgelesell und deren Anbau auch in den Fluss
Niederungen unserer Ober-Lausitz empfohlen. Es r.eigte Rich jmless unter
der Mehrheit der Anwesenden keine gÜllstige Stimmung dafiir mit der
Bemerkung, uass ihr Wachsthum hier im Vergleich zu deu sandigeu
Niederungen der Nieder - Lausitz und der Mark ein r.11 wenig am;giehiger
"ei, was jedoch von der Minorität in Abrede gestellt wurde.

Vierte Sitzung vom 23. Februar 1871. Naeh Auslage und theil
weiser Vertheilung der eingegangenen Schriften empfahl der Vorsitzende,
Hen von lV 0 lff, den anwe"enden Herren die norddeutsche HagelRchiidell
Versicherungs-Gesellschaft. Hinsichtlich der in der vorigen Sihung von
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Herrn Dr. Ring k mitgetheilten Erfahrung iiber Kochsalzvergiftung hat
Herr Pe ck verschicdene Schriften llachgeksen und referirte, dass Cl'

nirgendwo eine Vergiftung llurch Kochsalzfiittel'1l constatirt gefunden haue.
Gleichwohl halte er es nicht für unmöglich, dass bei allzureichlichem
Sa1zfiittel'll ein krankhafter Zustand erzeugt werden könne. Uebrigens
sei es ja gar nicht unmöglich, dass in dem verwendeten Viehsa1z irgend
eine zufällig hineingekommenc giftigc Substanz sich befunden habe.
Herr S t ein - J a c0 h i fiihd hierzu an, dass er .unter den Anwesenden
vielleicht am meisten Kochsalz fii.ttere, aber nicht Gelegenheit gehabt
habe, zn bemerkelI, dass nachtheilige Folgen, z. B. Kriimpfe bei den
Kälbel'1l, daraus erwachsen wären. Herr Dl'. R i 11 g k hielt jedoch am
Schlusse der Debatte Heine Behauptung, dass die erzählte Kochsalzvergiftung
r;eineRichtigkeit habe, aufrecht, indem er llachtriiglich erfahren, dass schon in
der Miihle, welche die !(leien geliefert, Viehr;alz darunter gemengt ,,'orden
sei und fiigte noch himm, dar;s ein Loth durchschnittlich pro Stiick Hol'll
vieh tiiglich vollkommen ausreichend sei. Herr Stein-J aco bi wurde
vom Herrn Vorsitzenden noch ersucht, bei seiner Fütterungsweise die
jedem Stilck täglich gereichte Quantitiit genau ermitteln und hierüber in
nächster Sitzung referiren zu wollen. - Zu den Vortriigen übergehend,
trug zuniichst Herr v. W olff einen solchen ",Deber Dienstleute und
Arbeiterverhältnisse« vor. Nach einer kurzen geschichtlichen Darstellung
der Entstehung des Mangels an Arbeitskräften, was vOl'1lämlich dei:
erhöhten Borlenkultur nnd den vermehrten Fabrik- und Eisenbahn-Anlagen
zuzuschreiben sei, macht Herr Verfasser Vorschläge zur Abhülfe dieses
lebeis, bestehend in festeren Mieths-Vertriigen, liebevoller mit Vertrauen
und gleichmiissiger Strenge verbundenen Behandlung, Aufmuuterung
treuer PHichtertiiIluugdurch Gratificationen gutgeleisteter Dienste,einer genü
genden und reinlichen Kost, fleissigem Besuch des Gottesdienstes durch gut(~S

Beispiel, wahrheitsgeheueAbsehiedszeugnisse und Bestrafung des fortgelau
fenen Gesindes. Hinsichtlich der 'l'agearbeiter seien zwei Klassen in's Auge zu
fassen: 1. Arbeitcr mit Wohnung, Deputat und Liilldereien bei festen
LohnsätzeIl. 2. Arheiter nach Lohn oder Acconl ohne weitere Emolumente.
Der AceOl'd-Arbeit werde im Allgemeineu der Vorzug eingeriiumt, dcun
sie gewöhne an Fleiss, Berechnung und Selbststiindigkeit, wiihrencl Arbeit
nach Zeit und festem Lohne zu Liissigkeit und allerhal1l1 Dllgehörigkeit
führe. Schliesslich erwiihnt Herr Verfasser noch die Antheils-W irthsehaft,
wie solche vom Herrn v. 'l'hümen auf Tellow eingefi.i.hrt worden. An
der flieh hier anlehneuden Debatte betheiligten sich vorzugsweise die
Herreu Stein-Jacobi und 'l'oussaint. - Eine 2. von Herrn Anders
in Ho rs eIl a pillgPI'cwletc Ausltrbeitllng behandelt die Enstehnng und

Abhandl. Ild xv. 8
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Vervollkommnung der Ackerbau-Systeme Deutschlands. Wir empfangen
darin einen geschichtlichen Ueberblick vom G. Jahrhundert bis auf die
neueste Zeit dUfch MittheilUllg über Einrichtnng der Leibeigenschaft, das
Verhältniss zur Herrschaft, woraus später die Vertrtige mit Colonen
hervorgingen. In der Freilassung der Leibeigenen gingen die Klöster
den Herrschaften durch Hingabe des Grundeigenthul11s in grrjssercn und
kleincren Besitzungen gegen Entrichtung von Grumhinsen, Natural-Abgaben
und Dienstleistungen voran, woraus die Abgaben der Lehusherrlichkeit,
als: Laudemien, Markgroschen, Loslassungsgdder u. s. w. entstanden,
eine Bebauung der Felder nach gewissen Regeln wurde im Anfange des
9. Jahrhunderts durch Kaiser Ca rl den Grossen begründet. Bis spä.ter
behaupteten sich viele Jahrhunderte hindurch die Koppel-Wirthschaft
und reine Drei-Felderwirthschaft, bis durch Einführung des rothen Klees
und der Kartoffeln, sowie landwirthschaftlicher Kredit-Institute, besserer
Hypotheken-Ordnung, freisinniger GeRetzgebung der Ministerien von Stei n
und HaI' den bel' g, der EinflusR der wissenRchaftlichen Forschungen eines
'1' h [1 er, endlich die preussischc n AbIÖRungsgesetze dem bisherigen Feldsystem
eine neue und bessere Wendung gab, in Folge dessen die Fruchtwechsel
und freie Wirthschaften der Neuzeit die frühere Bewirthschaftung immer
mehr und mehr verdrlingten. - Kurz vor Schluss wurde die neue Wiesen
anJage deR Herrn Au fm - 0 l' t in Schreibersdorf bei Lauban, sowie dessen
gauze 'Virthschaft als eine bcsehenswerthe der Section zu einer Excursion
im bevorstehenden Frühjahr elllpfohlen. Herr Cl' I' Yd t verspricht zur
nä.chsten Sitzung einen Vortrag »Ueher die Ursachen der mehr und
minderen Verarmung der Landwirthe« .

Fönfte Sitzung vom 30. Mai 1871. ZUlllichst wurden die vom Ministerio
der lalldwirthschaftlichen Angelegenheiten eingesendet erhaltenen Erdrusch
Tabellen ausgefiillt und davon ein Exemplar vom GebirgscliRtrict und ein
desgleichen vom Haidedistrict dem Protokoll beigefügt. - 2. Wurde
behufs Beantwortung eines vom General - Secretariat in Breslau ein
gegangenen Briefes über den Stand der Saaten nach deren Durchwinternng
un:1 (len Gesundheitszustand unserer Hausthiere gesproehen und das Nöthige
notirt. .:....- 3. Beantragt Herr Metzig, beim landwirthschaftlichen Ministerio
darum einzukommen, dafür Sorge tragen zn wollen, dass im GörJitzer
Kreise eine königliche Beschlilstation, wie früher, wieder eingerichtet
werden miige und hierzu die Dörfer Hennersdorf, Rauschwalde und
Deutschossig zn empfehlen. Zu Beschälhengsten möge man um ein
hannoverRches Luxus- und ein dergleichen Arbeitspferd petitioniren. 
4. Auf den Erlass des landwirthschaftlichen MiniRterii, vom Hl. Juli a. pr.,
betreffend die Ahiindernng des Grllllllsat7;es der Snhhastationsonlnung
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vom 15. März 1869: »dass sämmtliche Real-, namentlich sänuntliche
Hypothekenforderullgen von der nothwendigen Subhastation ergriffeu,
beziehungsweise in derselben zahlbar werde«, hat Herr Stadtrl1th J aco b i
im Namen des Vorstandes des Ausschusses der vereinigten landwirth
schl1ftlichen Vereine der Oher - Lausitz ein sehr eingehendes Elaborat an
das genannte Ministerium eingereicht, Wl1S vom Herrn v. WolH unter
regel' Aufmerksl1mkeit der ml\vesenuen Herren vorgelesen wurde. - 5.
Heferirt Herr Stein- Jako bi über seine Erfahrungen bei der seit 1865
in Schlauroth eingeführten Sal7.fütteruug des dasigen Hornviehs. Herr
Referent füttert auf durchschnittlich 30 Kilhe 6-8 Pfd., also 6-8 Loth
pro Stück tiiglich wiihrend der Winterstallfütterullg mit H~icksel und
Schlämpe, und im Sommer beim Grünfutter mit Träbern, hat aber bei
diesem tlalzquantum eine nachtheilige Wirkung nie verspürt. - G.
Hinsichtlich der Fii.tterung des Palmkcrnmehles hat man keine lobenswerthe
Erfahrungen gemacht. Die anwesenden Herren finden im Verhältniss zu
dessen Preis einen zu geringen .li~utterwerth in demselben. - 7. Die· von
Herrn Creydt ?ugesagte Ausarbeitung soll das nächste Mal zum Vortrag
kommen. - 8. Verlas schliesslich Herr v. "Vo 1ff einen aus der »deutschen
landwirthschaftlichen Zeitung« entlehnten sehr interessanten Aufsat? :
Ueber die allgemeinen Zustände der Landwirthschaft, worauf die Sitwng
geschlossen wurde.

Sechste SitwugVOlll 27. April 1871. Nach vorgelesenem Protokoll der
vorigen Sit?ung erfolgte die Mittheilung des innerhalb der letzten vier
"Vochen literm'isch Eingegn,ngenen, worunter eine Aufforderung zur Theil
nahme an dem zu Breslau am 9. und 10. Mai d. J. abzuhaltenden land
wirthschaftlichen Congresse. Auf Antrag des Herrn Cl' ey d t einigte man
sich, einen Delegirten dahin zu senden, und wählte hierzu den anwesenden
Herrn Vermessungs-Ingenieur Toussaint, welcher auch die Wahl annahm.
Zu den Vorträgen übergehend, sprach zunächst der Herr Vorsitzende
»über Malzkeime und Triiber«, wozu ihu die in Betrieb gesetzte hiesige
»Actien - Brauerei«, welche das werthvolle F'uttermaterial in grössern
Massen liefert, veranbsst hatte. Der Vortragende beweist durch die von
anerkannten Autoritiiten vorgenommene chemische Analyse der Malzkeime,
dass man einen zwischen 25-30 pCt. schwankenden Gehalt an Eiweiss
stoff gefunden habe, woraus sich im Vergleiche zum Futterwerthe des
Wiesenheues, was durchschnittlich nicht mehr als 7,2 pCt. Eiweisstoff
enthält, der beträchtlich lüiher stehenue Werth der Malzkeime ergiebt.
Nimmt man 100 Pfd. Heu zu 20 Sgr. an, so verwerthet sich cbgegen der
Centner' Malzkeirne zu 2 'l'hlr. 12Sgr. Selbverstiindlich sind dieselben
vor dem Futtcl'Jl zu hriihen oder zu diilllpfen, sollen aber auf diese Weise
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zubereitet den Kälbern den Ersatz der Muttermilch gewähren. Auch als
Diingungsmittel angewendet, hat man vorzügliche Erfolge davon beobachtet j

es sei jedoch eine solche Anwendung dieses vortrefflichen Futtermittels
mit Ausnahme zu besonderen Zwecken der Gärtnerei nicht zu recht
fertigen. Was nun die Biertriiber anbelangt, so sei derenvVerth, je nach
dem Brauverfahren, ein sehr verschiedener. Auch bedinge ein schwiicherrs
oder sÜirkeres Darren den Stiirkemehlgehalt der 'l'räber, wie die chemische
Analyse ergiebt, welche von schwach gedarrten trockenen 'J'riihern 44,6 pCt..,
von stark gedalTten nur 23 pCt. Stiirkemehl, dagegen Eiweissstoff von
ersteren UJ und von letzteren 2;:; pCt. nachweist. In den llassell Triibern
ergaben verschiedene Untersuchungen durchschnittlich 4,2 pUt. Eiweiss
stoff, so dass in 100 Pfd. 'l'riibern der Eiweissstoff von 58,3 Pfd. Heu
enthalten ist. Die beste Verwerthung finden sowohl die Triiher als die
Malzkeime, vermöge des den Wiederkiillern verliehenen Verdauungsapparates,
durch die Futterung ans Hornvieh. SodaIlll hielt der Secretiir, veranlasst
durch einen unliingst in der »Schlesischen Landwil'thschaftlichen Zeitung«
unter der Aufschrift: »Frosch und Kr1lte« erschienenen kurzen Aufsatz,
eine darauf bezügliche Gegclwl'kläl'Ullg. Nach von ihm selbst gemachten
Erfahrungen machen diese ThierE' , namentlich die Fr()sche, in den
Niederungen, ,vo in der Regel die Fischerei eine Hallptbranche der Land
wirthscha.ft bildet., grossim Schaden, wie es auch ~iltere und neuere natur
geschichtliche Werke nicht unerwälllit gelassen hahen. In den Streich
teichen der Karpfen machen die grossen, griinen "Vasserfrösche (RiLna
esculent.a) zur SÜ'eichzeit unberechenbaren Schaden, indern sie den am
flachen Ufer der Teiche abgesetzten Karpfenstrich gierig verzehren,
wodurch deren Nutzen in Feldern, Grirten und Wiesen, wo sie übrigens
selten angetroffen ,verden , bei Vveitem iiherwogen wird. Der braune
Laud- und Grasfrosch (Rana temporaria) ist wenigp,r schiidlich, da er
mehr auf dem Lande, als im Wasser lebt. Auch die Krötl)n machen auf
Feldern und Gärten nicht unerheblichen Schaden, indem sie von Jen
Kartoffeln, Erbsen und Bohnen die jungen Keime der Saat abfressen.
Herr Cl'eydt machte hierzu noch die BemerkUl~g, dass er Gelegenheit
gehabt habe, zn beobachten, dass auch die Froschlarvell (Kaulquappen)
dIe erst ans dem Ei gekrochene Karpfenbrut mit hCF;Quderer Gier ver
schlingen. Nach einer hierauf folgenden facliwissenschaftlichen Unter
haltung iiber die Kartoffel-Cultur nach Jülich'scher Methode, femel' iiber
Bestreuung des Stallmistes mit Kali wurde die Sitzung und hiermit auch
de.r Cyclus der \,\Tinter-Versi1rnmlungen geschlossen.

1871/72. Erste Sitzung vom 23. November 1871. Naeh Eröffnung der
Sitzung referirte der Vorsitzende, Herr v. 'W 0 Hf, über die im Sommer-
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halhjahr eingeg~tl1genen literari:;clwn Sachen, worunter ein vom landwirth
:;cllaftliehen Ministerio empfangenes Antwortschreiben auf die an dasselbe
unterm 5. Mai eingereichte Petitiou um "VViedereinrichtung einer
BeschiLlstation im Görlitzer Kreise. Der Herr Minister v. Selchow hat
aher wegen mangelnder Frerluenz der Station sich veranlasst gesehen,
dieselbe ablehnend zu beantworten. Statutellgemiiss wurde hierauf die
Vorstandswahl vorgenommen, wobei auf eine von Herrn Me tzi g an die
Versammlung gehaltelle Ansprache, die bi:;herigen Personen, niimlich
Herr v. WolHals Vorsitzender, Herr HiLllmigk als dessen Stellvertreter
und lIen Partikulier BI u 1ll e als Sekretiir acclanmt.orisch wieder gewiihlt
wurdelI. Die Sitwngen sollen wie bisher an jedem llritteu Douuerstage
des Monats Nachmittags 3 Uhr st.attfinden. Hierzu stellte Herr Mdzig
dcn Zusatz: bei wichtigen Angelegenheiten auf Antrag dreier Mitglieder
eine ausserordentliche Sitzung auberaumell zu "ollen, was einstimmig
bewilligt wurde. Zm- Hevisioll der Rechnung über das Lehrschmiedc
Instit.ut wun1e behufs (lerell Dechargirung Herr Rentier Hällmigk
vorgeschlagen, welcher auch diese Mühwaltung zu iibernehmen versprach.
An Stelle drs abwesenden Herrn Kultur-Ingenieur Toussaint verlas·
hierauf der Vorsitzende einen von Ersterem verfassten lind in' Druck
gegebenen Aufsatz, betitelt: »Das moderne Kulturfeld«. Kurz vor Schluss
der Sitzung erinnerte Herr Metzi g ttn die schon mehrmals besprochene
Körordnung fürs Hornvieh, deren Installat.ion wobl auch ohne landes
berrliehc Verordnung durch Vermittelul1g des Direetorii .geschehen könne_
Zur Erreichung dieHes Zweckes ersucht der Herr Vorsitzende den Herrn
Antragsteller, eine KOlllmission, welche die wichtige Sache in die Ha.nd
nehme, bilden zu wollen, zu deren Mitgliellern Russer Herrn Metz i g die
Hen-eu v. Wolff, Dr. Ringk, Janickc und Hiillmigk ernannt wurden.
Herr Dr. Ringk schlug vor, zuvor an einem solchen Orte, wo dieselbe
bereits eingerichtet sei, '1,. B. in der Rheinprovinz, nach deren Einrichtung
Erkundigung einzuziehen.

Zweite Sitzung vom 21. Decemher1871. Nach Vorlesung des Protokolls
der vorigen Sitzung wur.'e hei Vorlage der literarischen Eingänge zunlichst
eine briefliche Anfrage des Herausgebers der »Milchzeitllng«, Herrn Gcneml
Sekretiir Marti ny in Danzig, vorgelesen, worill derselbe um gefUllige
Auskunft tiber die Errichtung eines hiesigen genossenschaftlichen Milch
geschäfts, ob und unter welchen Formen dasselbe zur Ausfli.hrung gekommen
sei, bittet. Die von Herrn Metzig hierüber ertheilte Ausknnft besagt,
dass das Projdd. zwar vorbereitet, aber noch nicht in's Leben getretcn
sei. Für die vom Herrn Ministcr v. Selchow eingesendet erhaltenen
Verhandlungen aus der XVII. Sitzung.~perio(le dcs Landes - Oeconomie-
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Kollegiums und den »Jahresbericht über den Zustand der Landeskultur
in Preussen fUr das Jahr 1870« wurde beschlossen, demselben ein Dank
schreiben zugehen zu lassen. Herr Dr. Ringk überreichte sodann die
VOlU Kreis-Thierarzte Herrn Be cker inKoblenz eingezogenen Erkundigungen
über die in den westlichen Provinzen unseres Staates durch die dortigen
landwirthschaftlichen Vereine eingerichteten IGirordnungen fiir's Hornvieh.
Es ist daraus ersichtlich, dass in der Itheinprovinz und Westphalen bereits
vierundzwanzig Vereine diese wichtige Angelegenheit in Ausfiihrung
gebracht und deren Einrichtung den örtlichen Verh1iltnissen angepasst
haben. Das hierauf beziigliche Material wurde der hierzu ernannten
Kommission zu deren Informn,tion überwiesen. Hierauf wurden die vom
Vorstande des landwirthschaftlichen Central-Vereins fUr Schlesien ein
gesen 'et erhaltenen Verhandlungsgegeust1inde, welche für die Ende Januar
a. f. anstehende ordentliche Sitzung des Central-Kollegiums in Aussicht
genommen worden sind, durchgegangen und beantwortet. Der Herr Vor
sitzende legte sodann eine Probe sehr zwecknüissig construirter Hufnägel
aus der Fabrik der Herren Möller, Schreib er & Comp. in Berlin vor,
wobei Herr Cl' eydt der englischen Patent - Stahlgn,beln aus der Eisen
handlung des Herrn Rösler in Görlitz erw1ihnte, die sich beim Heu
und Klee-Aufladen ganz vorzüglich bewähren. Herr v. Wo Iff haUe
hierauf die Güte, den vom Ingenieur T 0 u ss a i n t verfassten Aufsatz:
»Ueber die Moorfeldkulturell des Rittergutsbesit7.ers Ri mpa u auf Cllurau
in der Provinz Sachsen« vorzulesen, während Herr 'l'oussaint bemüht
war, die darüber gegebene Beschreibung durch Zeichnung au der Tafel
zu erläutern und verständlich zu machen.

Dritte Sitzung vom 9. Januar 1872. Die im vorigen Protokoll
erwähnte I{ örordnung für Hornvieh veranla&ste den Vorsitzenden, Herrn
v. Wo 1ff, die Anwesenden darauf aufmerksam zu machen, dass es wohl
zunächst darauf ankomme, Stiergenossenschaften zu bilden, woraus die
einzelnen Statuten selbstverständlich ortsgemiiss hervorgehen würden.
Zur Erreichung dieses Zweckes erscheine es nöthig, durch eine hierzu
geeignete mit einem billigen Honomr zu remunerirende Persönlichkeit
unter den kleinen Viehbesitzern von min(lestens 40 Kühen Distrikte zu
bilden, für welche sodann je 1 Sprungstier zu bescllaffen sein würde.
Nach einem zweiten VOll Herrn Creyd t gemachten Vorschlage sollen die
grösseren Landwirthe öffentlich aufgefordert werden, Sprungstiere, deren
Race-Eigenschaft zuvor zu priiJen ist, gegen ein Besch1Llgeid von 5 his
10 Sgr. pro Sprung für gewisse Distrikte herzugeben, und ist bereit, einen
halbengJischen Bullen bei sich schon jetzt zur Disposition zn stellen.
Diese zur Abstimmung gehraclJten VorschHigc fanden beide Aufnahme
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und wurde beschlossen, durch öff'entliche Kundlllachung filr deren Reali
sirung zu wirken und die Viehbesitzer, welche eine Stiergenossenschaft
bilden wollen, hiermit aufzufordern, sich zu melden. Sodann kamen die
innerhalb der letzten vier Wochen eingetroffenen Leseschriften zur Auslage
und beliebigen Benutzung, Hierauf warf Herr v. Wo Hf die J;'rage auf:
ob es denn nicht möglich wäre, in den fruchtbareren Theilen des Görlitzer
Kreisps die Zuckerrllbe anzubauen? und bat die anwesenden Herren, ihre
Ansichten hierüber auszusprechen, da es doch eine ausgemachte Sache
sei, dass durch den Rilbenbau auf Zuckerbereitung dem Boden die höchste
Rente abgewonuen werden könne, was um so nöthiger erscheine, als die
Löhne eine bisher nie gekannte Höhe erreicht hätten. Man entschied
sich nach einer Debatte, in welcher der Kartoffel- und Rübenbau gegen
einander gehalten wurde, zunächst filr den versuchsweisen Anbau der
Zuckerrilbe uud zur Anschaffung von Samen aus einer Gegend, deren
Ackerkrume der hiesigen ähnlich sei, Diejenigen Landwirthe, welche
solchen Versuch für zweckmiissig halten, werden aufgefordert, den Zucker
rübensamen aus dem landwirthschaftlichen Hilfsverein beziehen und recht
bald das Quantum des Bedarfs bestimmen zu wollen. Nach der Ernte
werden die Rüben der verschiedenen Versuchsfelder auf Zuckersaft geprlift
werden und sind die dazu nöthigen Proben an den Vorstand der Sektion
seiner Zeit einzusenden. Die vom Gadenbau-Verein der Sektion vorgelegte
Frage: Wie geht es zu, dass auch bei einer neu lmltivirten Wiesenfläche
nach Aufstreuuug von Hoh~asche der Klee, namentlich der weisse, Trifol.
repens, massenhaft aufkommt? wurde in folgender Weise beantwortet:
Fast in jeder Bodengattung ist die Kieselsäure in vorwaltender Menge
vorhanden, welche wohl den Wachsthum der GrlLser, nicht aber den der
Blattpflanzen begünstigt. Beim Aufstreuel1 von Alkalien hingegen wird
die im Boden befindliche Siiure gelöst, der seit vielleicnt undenklicher
Zeit angeflogene Kleesamen findet nun die Bedingung zu seinem Aufgehen
crfimt und wuchert dann um so kräftiger im neu kultivirten Lande.
Hieraufverlas Herr v. 'Volff einen Von Jesse in Wien verfassten inter
essant,en, Aufsatz: »Heber die ersten Resultate der Dampfpflugkultur in
Bellye.« Zum Schluss hielt der von Herrn Toussaint als Gast eingeführte
Herr Oecono111 R öhr, welcher sich litngere Zeit in Slavonien aufgehalten,
einen freien Vortrag über die dortige Boclengattung, Landbevölkerung,
Imltivirte Fruchtarten, die Racen und Zilchtung der Viehgattungen, das
Arbeiterverhältniss und das Klima, wodurch er die Anwesenden so lange
zu fesseln wusste, dass deren Auseinandergehen erst gegen 6 Uhr erfolgte.

Vierte Sitzung vom 15. Februar 1872. Nach Verlesung des Protokolls
der vorigen Sit7.ung wurde zunächst das literarisch Eingegangene vor-
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~enommen, dat'Unter: 1. .Ein 8dm:iben lIes IUllllwirthc;ehuftliehcn CClltral
Vereins für Schlesien, die Ueberweisung eines angemessenen Betrages für
Priimiell guter Mutterstuten kleiner Grundbesitzer und zum Ankauf von
Deckscheinen für solche Stuten beim Vorstande schon jetzt bean.tragen zu
wollen, wurde in Anbetracht der zu grossen Entfernung der königlichen
Bcschiilhengste ablehnend beantwortet, dagegen aufs Neue die Bitte aus
gesprochen, dafür Sorge tragen zu wollen, dass der hiesige Kreis ebenso
wie früher wieder mit Landbeschiileru versehen werllen möge. 2. Zu der
bei Gelrgenheit der am 9. und 10. April iu Breslau anstehenden VII.
schlesischen Schafschau einzuberufenden Generalversammlung siimmtlicher
zum Centralverballlle gehörigen Vereine, ist die Arbeiterfrage als ein be
sonderer wichtiger Berathungs- Gegenstand filr Aufnahme ins Protokoll
zu bezeichnen und seiner Zeit die Eintrittskarten von dort zu erbitten.
3. Zur Auslage und Vertheilung kommen Preisverzeichnisse über Sämereien,
Offerten von Stassfurter Düngungsmitteln, .Jahresbericht und Rechnungs
abschluss der norddeutschen Hagelversicherungs-Gesellschaft, .Jahrec;bericht
vOll.Bckerts landwirthschaftlicher Maschinen- und vVagenfabrik zu Berlin,
P(c'iscourant für Düngestoffe der chemi:>chen Fabrik Silesia lwi Saarau,
Oft'erten landwil"thschaftlicher Maschinen und Ger1ithe von Hahm und
Ditrich in Stettin, Bericht über Pernguano von Ohlendorf und Comp. in
Hamburg. 4. Hierauf zu den Vortriigen übergehend, wurde zuerst der
vom Herrn Inspector Höhr »Ueber Anbau der Zuckerrüben« angehört und
diese mit gediegener Sachkenntnisss ausgearlJeitete Monographie dem
Druck zu übergeben und davon 300 Exemplare unter das landwirth
schaftliche Publikum zn vertheilen, beschloRsen. Ein zweiter von Herrn
'r 0 u ss ai nt vorgetragener Aufsatz empfiehlt die Cultur der Hasel- oder
Lambel'ts-Nuss in 10 Fuss breiten Reihen, zwischen denen Hackfrüchte
aller Art gepflanzt werden können, als eine iim;serst lohnende. S) Kurz
vor Schluss der Sitzung warf Herr Hiillmigk die }1-'rage auf: wie ist
das massenhafte Verkalben der Kühe zu erkliiren uml zu verhüten? worauf

. einige der Herren Anwesenden äusserten, dass nach überwundener Maul
und Klallem,euche diese Erscheinung gewöhnlich beobachtet worden sei,
ebenso hei kaltem, ullgebrilhtem 1Vintf·rfutter. Herr v. 1Volff empfahl
als ein aus eigener Erfahrung erprobtes Mittel zur Befördm'ung der
Gesundheit der Kühe und der gesunden Knochenhildung ller Kälber das
allt~igliche Ueberstreuen des Brühflltters mit Prisen von Knochenmehl.

Fünfte Sitzung vom 21. Miirz 1872. An SteIle des durch Krankheit
behinderten Vorsitzellllen, Herrn v. Wo Hf, iibernahm dessen Stellvertreter,
Herr Rentier Ir ällmig k, das PriisidiUln. Nach Verlesung des Protokolls,
gegen welches nichts eingewendet wurde, kOllllllell die Reit voriger Sitzung
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zahlreich eingegangenen ~(;hriften Zlll" Vorlage und genuueren Durchsicht,
worunter zu erwiihllen: 1. ein Schreihell V01ll landwirthschaftlichen Central
Verein fiil' Schlesien neLst einer entsprechenden Anzahl von Eintritts
karten zu der am 9. und 10. April in Bre~lau anstehellC~en General
Vcrsammlung der verbündeten lamlwirthschaftlichen Vm·eine. - 2. Die
Beantwortung auf die unterm 17. ]'ebruar an den Vorstand des Central
Vereins von UllS eingereichte Bitte um Beschaffung von Landbesclüilern
fiir den hiesigen Kreis nebst der vom Gestiits-Director Herrn Grafen v.
Stillfried in Lcnhus empfangenen Zuschrift. Herr Metzig beantragt
uach den von llU" fruchtlos eingereichten Petitionen beim Landgestüts
Direetor und dem landwirthschaftlichen Ministerium eine neue an das
L:l,udes-Oecollomie-Collegiul1l richten zu wollen, womit der Secretiir be
auftragt wird. Mit Bezug auf die schon mehrmals besprochene Körordnung
erwähnte Herr 1\1 e t z i g, dass vom landwirthschaftlichen Wamlerverein
beim Lan(les-Oecollomie-Collegio beantragt worden sei, dasselbe wolle die
Güte haben, daflir zu sorgen, dass bei Züchtung des Hindviehs eine Kör
Onlnung errichtet werde, welche dahin zu wirken habe: dass für die znHl
öffentlichen Gebrauch aufgestellten Zuchtstiere gewisse. den LocalverhiLlt
nissen angemessene Bedingungen in Bezug auf Qualitiit der Thiere und
Hühe des Sprunggeldes festgestellt würden. Die Beaufsichtigung solle
unter Zuziehung des 'rhierarztes von den Kreisvorstiinden geschehen.
Zuletzt wurden die von dem Gencral- Secrctariat des Central-Vereins für
Schlesien an den VereiJl gerichteten :Fragen eingehend erörtert }md
beantwortet. .

Sechste Sitzung VOIll lG. Mai 1872. Nach Vorlesung des Protolmlls der
vorigen Sitzung, sowie des vom Secretariat zu Breshw eingereichten
Berichts vom 30. Miirz c.referirte Herr v. Wolff über die seit der letzten
Versammlung eingegangenen Schriften und empfahl die unter dem Titel
»Deutscher Oeconomist« allwöchentlich erscheinende Zeitung, welche in
Rilcksicht auf ihren billigen Preis anzuschaffen beschlossen wurde. Unter
dem Eingegangenen ist zu erwähnen: 1. Ein Schreiben aus dem hndwirth
schaft/ichen MiJlistcrio d. d. Berlin, den 14. April 1872, enthaltend die
Antwort auf das an clas Gencral-Secretariat des könig!. Landes-Oeconomie
Collegiums unterm 1. April 1872 von uns eingereichte Gesuch um Wieder
errichtuug einer Bel"chiilstation im Görlitzer Kreise, worin wir auf den
vom 1. Juni 1871 erhaltenen Bescheid des genannten Ministerium ver
wiesen werlIen mit dem Anheimgehen, die Angelegenheit im Herbste
dieses Jahres nochmals bei der königl. Gestiits-Direction zu Leuhus in
Anregung zu brillgcn. 2. Ein vom Ministerio fiir Handel, Gewerhe und
rjffentliche Arbeiten an den Vorstand des landwirthschaftlichen Vereins
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zu Görlitz gerichtetet; und mIt; übermitteltet; Schreiben betrifft die Ab
lehnung der Forderung einer Erweiterung der im Uebrigen fiir aUt;reichend
erachteten Wagenentladul1gsfrist von G Stunden zu Gunsten der nicht
am Statiol1sorte wohnhaften Adressaten. ß. Ein vom Vorstande des
landwirthschaftlichen Central-Vereins fiir Schlesien an slimmtliche ver
bündete Vereine gerichtetes Schreiben, die Arbeiter - Frage und die in
Bezug anf ihre Lösung gemachten Vorschläge betreffend. Anschliessend
hieran hielt Herr v. W olff einen von ihm selbst ausgearbeiteten Vortrag
über dasselbe Th0lJ1a, worin er in gerechter Wiirdigung der Verhliltnisse
die Fragen: Ist es nöthig nnd geboten und wie weit ist es Jll(jglich, die
Lage der Arbeiter zn verbessern '? in eingehender und belehrender Weise
beantwortete. Hierauf verlas der Vorsitzende eine dieselbe Materie be
handelnde kleine Brochüre von Dr. Settegast in Proskau. Kurz vor
Schluss der Sitzung veranschaulichte Herr Cultur-Ingenieur Toussain t
durch zwei von ihm selbst construirte Modelle: 1. Die R i 111 pa u 'sehe
Da111mculturmethode auf Moorböden ; 2. Das Jauchenbewllsserungssystem
von Kennedy, wofür ihm von den Anwesenden verbindlicher Dank aus
ges:'rochen wurde.

'Vährend des Som111er- Semesters fallen die Sitzungen aus und be
ginnen wieder Mitte October.

1873/74. Erste Sitznng vom 28. November 1872. Nach der von Herrn
v. Wo lff eröffneten Sitznng gab zunächst der Sekretär durch Vortrag
des Jahresberichts einen kurzen Ueberblick der Geschäftstlüitigkeit der
Section im Jahre vom 1. October 1871 bis dahin 1872. Hierauf erfolgte
die Wahl des Vorstandes, wobei abermals Herr v. 'vV 0 1ff zum Vor
sitzenden nnd Herr Rentier H äll m ig k zu dessen Stellvertreter, so wie
Herr Partikulier BI u m e als Sekretär einstimmig gewl1hlt wurden. Herr
v. Wo 1ff referirte sodann über den Abschluss der Jahresrechnung, sowohl
der Oekonomie-Section, als der Lehrschmiede, und erbat sich von Herrn
Rittergutsbesitzer Met z i g Revision und Decharge. Unter den Eingängen
des verflossenen Sommersemesters ist vorzugsweise zu erwlihnen: Ein vom
Vorstande des landwirthschaftlichen Central-Vereins für Schlesien ein
getroffenes Schreiben, eine von der königlichen Regierung zu Breslau in
Aussicht gestellte Erweiterung der Prohibitiv-Massregeln zur Verhütung
der Lungenseuche, welche neben andern polizeilichen Schutzmassnahmen
auch die Anordnung enthlilt, dass nicht allein das an der Lungenseuche
krank gewesene, durchseuchte Rindvieh, sonderu auch die gesund gebliebenen
Thiere, welche in einem infizirten Stalle oder Gehöft standen, mit einem
an den Hörnern einzubrennenden Zeichen L. K. zu bezeichnen seien, um
die Thiere, welche irgendwie der Lungenseuche verdllchtig seien, möglichst
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weisel!. Der von der königlichen Regierung zu Breslau um sein Gutachten
befragte Vorstand des landwirthschaftlichen Centralvereins für Schlesien
ist nun der Ansicht, dass eine solche zugleich vom königlichen Medizinal
Kollegio zu Breslau befLi.rwortete Regierungsverordnung eine in die Privat
besitz -Verhältnisse tief einschneidende und im Erfolge mindestens zweifel
hafte Verfügung sein würde, weil solch' dauerndes Zeichen selbstredend
die betroffenen Individuen in ausserordentlicher Weise entwerthe und die
Furcht vor solcher Entwerthung nur dazu beitragen würde, den Ausbruch
der Lungenseuche noch mehr als bisller zu verheimlichen und somit die
Gefahr der 'rVeiterverbreitung zu vergrössern. Vi[enn ferner als zutreffend
anzunehmen sei, dass jetzt bereits ein erheblicher '1'heil der fraglichen
Infektionsfälle nicht zur Kenntniss der Behörden gelangt, dass grosse
Mastwirthschaften als permanent infizirt zu betrachten sind, dass Eisen
bahnwaggon::; und die bedeutenden Schlachtviehmiirkte dauernde Heerde
der Seuche bilden, so dürfe ein Effekt einer solchen Massregel in der
beabsichtigten Richtung nicht zu erzielen sein. Die Oekonomie-Sektion
theilt nach Anhörung des an sie ergangenen Rescripts ganz und gar mit
Stimmeneinheit die vom Vorstande des Central- Vereins ausgesprochenen
Ansichten und beauftragte den Sekretär, in diesem Sinne nach Breslau
zu berichten. Ein zweites Schreiben libermittelt eine ministerielle Auf
forderung, Behufs Ergreiflll1g von Massregeln zur Hebung der Rindviehzucht.
Die sich hierüber kundgebende Anschauung beschränkt sich auf die
unsererseits ::;chon mehrfach ventilirten Ansichten übel' Einführung ~'iner

Körordnung uud hiiJt dieselbe als zweckentsprechend aufrecht. Auf die
vom Centralverein in Breslau uns vorgelegte Frage wegen eventueller
Vornahme einer '1'hierschau im Jahre 1873 wird um so mehr verneinend
beantwortet, als in Löwenberg eine solche in Aussicht ist. Endlich kam
Herr v. Wo 1ff noch auf die nächstjährige 'iViener Weltausstellung zu
sprechen, deren Beschickung mit Mustersiimereien df!r letzten Ernte,
nachdem solche im Compt.oir des landwirthschattlichen Hilfsvt'reins ein
gesammelt worden, wiinschenswerth erscheine. Auch dürfte es sich empfehlen,
unsererseits einen Deligirten, wozu Herr Kultur-Ingenieur '1' 011 S sai nt
vorgeschlagen wurde, dort zu haben. Die Versammlung sprach ihre
Zustimmung hierzu aus.

Zweite Sitzung vom 16. Januar 1874. Nach vorgelesenem Protokoll
der vorigen Sitzung nahm der Herr Vorsitzende die geschiiftlichen
Angelegenheiten zur Hand und erwiihl1te in erster Reihe die vomHerrnRitter
gutshesitzer Me tz ig revidirten Rechnungen der Oeconomie-Section und
'del' Lehr::;chmiede, worüher Herrn v. W olff dankend Decharge ertheilt
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wird. Hinsichtlich der alll Bilde Januar anstehemIeIl ßibmug des lalld
wirthschltft.lichen Central-Kollegiullls zu 13r8s1au projectirtell 'l'agesorduung
wird die unter No. 7. aufgeworfene Frage: »ob sich die Anstellung von
Kulturtechnikern fiir den Vereiusbezirk empfiehH, welche die Projekte
fiir Ent- und Bewässerung und andere Bodenmeliorationen den Antrag
stellern unentgeltlich anzufertigen und eine sachgemässe Ausführung
dergleichen Anlagen zu überwachen haben '?« im Einverstlindniss mit dem
im landwirthschaftlichen Verein gefassten Entschluss bejahend beantwortet.
No. 8a., betreffend die Emanirung gesetzlicher Bestimmungen zum Zwecke
vermehrten Schutzes unserer Feldmarken gegen unberechtigtes Betreten,
Hisst eine Ablinderullgunserer Feldpolilleionlnung wiinschenswertherscheinen.
Fiil' Beschaffung tiichtiger fiir die hiesige Gegend passender Zugoc11sen
wird es beabsichtigt, dergleichen aus Thiiringen, namentlich aus der
Gegend von 'fonna, (heiz und Schleiz, unter Vermittelung eiuer in llortiger
Gegend bekannten Persönlichkeit kommen zu lassell. Zu den Vortriigen
übergehend, gab zmüichst Herr v. Wo1ff eine aus dem landwirthschaftlichen
Cenhr.lblaU fiir Deutschland entnommene interesflante Mitthcilung: »Deber
den" Einfluss der Fensterlage in Ställen auf die Augen der Pferde«, worin
heh~uptet und durch angefiihrte Beispiele hewiesen wird, dasfl an einer
Seite oder iiberhaupt zur Seite der Pferde im Stalle angebrachte Fenster,
noch schlimmer aber, wenn sie oberbalb des Kopfes der '],hiere sich
befinden, das Licht blendend in die Augen fallen lassen und dieselben
sehr empfindlich, krank und übersichtig machen, wodurch das Scheuwenlen
eine leicht erklärliche Begründung finde. Mehrere von einem sehr be
währten und glaubhaften Pferdekenner gemachten Beobachtungen werden
erwähnt, wo Pferde, in einem solchen mit fehlerhafter Fensteranlage
versehenen Stall gebracht, Anlage zur einseitigen Erblindung und zum
Sehenen bekamen, worauf sie, durch Verkauf in andere Hiindl' und
zweckmässiger gebaute St.älle übergegangen, diese Mucke unterliesseIl.
Aus vieljährigen Beobachtungen und Erfahrungen iRt dafl Resume zu
~,ieheu: bei Anlage der Pferdeställe ist möglichst darauf zn achten, dass,
bezüglich der Vertheilung von Licht und Schatten, das Anbringen der
Fenster zweckmässig und nicht nachtheilig fiir die Augen einzurichten
sei. Die Fenster müssen llinter den Pferdestiindf'n sich befinden, so dass
das Licht, mit Ausnahme eines an der Decke angebrachten Lichtes, von
hinten in die Stände der Pferde oder auf dieselben fi1l1e, so dass die
Thiere weder nach oben, noch nach der Seite zu hlicken veralllasRt werden.
Hierauf gab Herr Dr. Ringk einen Deberhliek iiher die Verhreitung der
Rinderpest in Russln.nd und Oeflterreich, so wie deren Dehertragung auf
das nördliche Deutschland. Zulet7,t; reff'rirte Herr Tonssaint üher den
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landwirthschaftlichen Kulturzust·alld in Elsass-Lothringen, nachdem derselbe
bei einem zweimonatlichen Aufenthalte in jenen Proviur.ell einen genauen
Einblick in die dortigen Verhältnisse r.t1 machen Gelegenheit hatte und
dabei ermitteltE', daHs im Allgemeinen die reine Dreifeldenvirthschaft mit
der HutungHberechtigung noch im Gange ist und die Ballergilter in
pntsetzlich viele Parzellen in unbequemer vVeise zertheilt sind. Der zuweit
vorgerilckten Zeit wegen musste der interessante Vortrag unterbrochen
und dessen Fortsetzung ([('1' nächsten Sitzung vorbehalten bleibell.

Dritte Sitr.ung vom 20. .Februar 1873. Der Vorsitzende, Herr
v. ,V 0 Iff, referirt, nach Vorlesung des Protokolls der vorigen Sitzung,
über die innerhalb der letzten vier Wochen eingegangenen Schriften,
worunter der vierte Geschiiftsherieht und Rechnungsabschluss der nord
deutschen Hagelversicherungs-Gesellschaft pro 1872. Der in letzter Sitzung
eingebrachte Antrag auf Beschaffung für hiesige Gegend passender Zug
ochsen aus ThiÜ'ingen wurde nach Ennil telung der in jener Gegeud
allzllhohen Preise wieder r.uriickgezogen, da, wie einer der Anwesenden
erwiihnte, ebenso brauchbare Thiere auf den M~irkten der gebirgigen Theile
Schlesiens und Böhmens filr viel hilligere Preise zu haben seien. Hierauf
gab Herr Messerschmiedl'meister Meyer über die vou ihm ausgelegten
8cheeren für Pferde, Rin(~er und Schafe 'die benöthigte Erkliirnng und
zeigte durch theilweises Ahscheeren eines vorgelegten Felles deren vor
zügliche Arheit und praktischen Werth. Sodallll verlas Herr v. W olff
den VOll Herrn 'l'oussaint, welcher durch Krankheit am Erscheinen
hehindert war, eingereichten Vortrag: »Ueber den Landban in El:ass
Lothringen resp. im sogfmannten Bitscher LunL1e.« Verfasser stellt (}a:,selbe
als ein :zum 'l'heil muhes, waldreiches, wildromantisches Gebirgslal1d dar,
welches in der Niihe der Vogesen einen sandigen und nach der Saal' zu
einen kalkhaltigen Boden besitzt. Obschon die Rindviehzucht von (leI'
Bevölkerung sehr gepflegt wird, ist dieselbe dennoch sehr verbesserungs
fähig, weil eine gedeihliche Körordnung noch in keinem Orte eingeführt
ist. Das Land ist in grössere grijsstentheils verpachtete Meiereien von
GO·-250 Hektaren Fliicheninhalt, in Bauergiiter von 10-25 Hektaren
und in kleine Hiiusler-Nahrungen von 1-1 1/2 Hektaren eingetheilt, wovon
die ersten fast siilllmt1ich fiir 30-50 Frcs. pro Jahr und Hektar veq)uchtet
sind. Man kauft das Land je nach seiner Qualitiit für GOO-2500 Frcs.
111'0 Hektar in grösseren Gilterkomplexel1. Die kleinen Güter, welche
gewöhnlich in 60-100 einzelnen Parzellen in der Feldmark ?:erstrent
liegen, sind doppelt so theuer und die Wiesenparzellen werden oft mit
5000 Frcs. pro Hektar, also circa 300 'l'h1r. pro Morgen bezahlt. Im
Allgenwinpn wird lIoch lIach dem alten System der Dreifeldel'wirthscbaft
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gewirthschaftet, wobei sich zugleich eme grosse Gleichgiltigkeitfler
Bevölkerung fLir die gute Benutzung der Dungstoffe kund giebt. Diese
Thatsache ist charakteristisch flir gan>l Lothringen. Die Ansiedelung
intelligenter Landwirthe aus den älteren Provin>len Deutschlands würde
hier sowohl für die Einwanderer als auch fLir das Land selbst die besten
Früchte tragen.

Vierte Sitzung vom 24. April 1874. Nach Vorlesung des
Protokolls der vorigen Sitzung wurde die von dem Vorsit>lemlen, Herrn
v. vVolff, an die Versammlung gerichtete Frage: ob die heutige Sitzung
die let>lte dieser Saison sein solle? allgemein bejaht. Hierauf gab das
in hiesiger Stadt einzufLihrende Tonnenabfuhrsystem Veranlassung zu einem
hierauf be>lüglichen Gespräch, und als hierbei die Frage aufgeworfen
wurde: ob und in welcher Weise die Herrn Landwirthe der benachbarten
Ortschaften wohl geneigt sein möchten, sich bei dieser neuen Einrichtung
>lU hetheiligen? ergriff Herr M etzig das Wort und sprach, dass dieselbe
schon (iiter der Gegenstand seines Nachdenkens gewesen und er sich
ges"gL habe, dass nur durch Vermittelung des lamlwirthschaftl. Hilfsvereins
di( auch fiir die Stadt bestmöglichste Verwerthung der hier,lurch ge
wonnenen Düngstoffe gefunden werden könne. Es komme >luniichst hierbei
darauf an, ob deren Abfuhr im nassen oder trockenen Zustande >In übernehmen
sei. Jedenfalls müsse man an mehreren Orten vor der Stadt Ablade-PHitze,
bis wohin die Excremente auf stiidtische Kosten gebracht würden, w
acquiriren suchen, von wo -ab dann der Verein fiir >lU vereinbarende Preise
den Dünger übernehmen könne. Sodann kam eine vom Herrn Andre,
Vorsitzender· des landwirthschaftlichen Vereins an der Molstow verfasste,
sehr gediegene, an den Reichstag gerichtete Petiti.on >lum Vortrag, worin
gebeten wird: 1. Um Revision und Verbesserung der Gesetzgebung, be
treffend das Verhältniss zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer, insbesondere
der liindlichen. 2. Um Revision und Verbesserung des Freizügigkeits
Gesetzes, namentlich aber um EinfLihrung eiuer strengeren Kontrolle der
Auswanderung und grösseren Sicherung der Anspriiche zuriickhleibender
Angehörigen, Arbeitgeber, Gemeinden und des Staates. 3. Um Einrichtung
von Sachverständigen-Schieds-Gerichten, an denen Arbeitgeber und Arbeit
nehmer theilnehmen, die mit abgekürztem Verfahren beiden Theilen Schutz
gewiihren. Diese ganz und gar im Sinne der Anwesenden verfasste
Petition wurde mit gespannter Aufmerksamkeit angehört und in ihrer
detaillirten AusfLihrung fiir gut geheisseil. Hierauf verlas Herr v. W olff
eine vom Herrn Grafen Borries an das königl. Landes-Oekonomie
Kollegium gerichtete, von dem königl. Finatnministerio jedoch abschläglich
hei';chiedene Petition, die Steuerüberbünlung und DoppPlbesteuenlllg, des
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Grund und Bodens betreffend, vor, worin er folgenden Antrag zu befiirworten
bittet: 1. daf;~ die doppelte Besteuerung des Grund und Bodens beseitigt
werde. 2. dass unter allen Umständen fiir Communalabgaben aller Art
das Einkolllmen von Grund und Boden nur einmal herangezogen werde.
Nach Anslage und theilweiser Vertheilnng der eingegangenen Zeitschriften
kam noch ein vom Herrn Rittergtltsbesitzer Adolph Anders anf Horscha
bei Niesky verfasster Aufsat7.: »Deber das Wechseln des SaatgetreideF:«
zum Vortrag, der, mit Aufmerksamkeit und Interesse angehört, Veran
lassung 7.U einer darauf beziiglichen Debatte gab, worauf die Sitzung
geschlossen wurde.

1873/74. Erste Sitzung vom 23. October 1873. Am heutigen Tage nahm
die Oeconomie-Sectioll der naturforschellden Gesellschaft die Sitzungeu
für das jüngstbegonnene vVintersemester wieder auf. Zuvöl'derst über
reichte der Vorsitzende, Herr v. W olff, die Jahresschluss-Rechnung zur
Durchsicht. Herr Rentier H itllmigk hatte die Güte, sich des Geschäfts
zu unterziehen, worauf dem ersteren nach dem Richtigkeitsbefund Decharge
ertheilt wurde. Hierauf geschah die Wahl der Vorstandsmitglieder, wobei
die bisherigen Personen, niimlich: Herr v. 'IV 0 lff als VorsitzenJer, Herr
IHllmigk als dessen Stellvertreter und Herr Blume als Secretiir in
ihren Funktionen verblieben. Der vom königlichen Landes-Kultur-Ingenieur
Toussaint zu Strassburg im Elsass für's Jahr 1874 herausgegebene
laudwirthsch;tftliche Kalender »Der Reichsbote« soll in fünfzehn Exemplaren
zur Abgahe an praktische Landwirthe, namentlich an die Ortsrichter
der benachbarten Ortschaften, von Jer Section käuflich erworben wei)en.
Sehliesslich wurJe von dem Bericht der Spe7.ial-Kommission des Br;}>:Iauer
Central-Vereins für das Ergeblliss der bisher zur Anwendnng gehrachten
Miihmaschinen Einsicht genommen.

Zweite Sitzung vom 15. Januar 1874. Nach Verlesung deR
Protokolls der vorigen Sitzung hiess der Vorsitzende, Herr v. W olff,
die Versammlung nach eingetretenem Neujahr willkommen und referirte
sorlann über die grosse An7.ahl eingegallgener Schriften, von welchen der
von Herrn 'f ou ssa i nt redigil'te landwirthschaftliche Kalender »Der Reichs
bote« bis auf einen flir die Bibliothek reservirten an die benachharten
Communen vertheilt worden ist. Aus Dr. Lö h e' s illustrirten landw.
Zeitung verlas Herr v. Wo lff, dass bei einer Hornvieh-Anction der
Heerde des Herrn Samuel Cambpell in New-York-wills für Pracht
exemplare der englischen Shorthorn-Hace 12-40,000 Dollars für je ein
Stiick bezahlt worden seien. Von der 1853 aus Eugland eingefiihrten
Dnchessesheerde kamen im Gauzen 111 Stitck flir die Summe von ~80,000

DoJIars zur Ven:t,rigrrnng. Eine dmm gegehene Ahhilthmg zeigt lIen
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echten Typus der erwiiJmten Race. Sodanll brachte der Herr Vorsitzende
eine Wollprobe eines Costwold - Schafes aus der Heenle des jiingstver
storbenen Amtsraths Metscher auf Deichslau VOll ungewi\hn1icher L1inge
zur AnschaUlUlg. Eine aus No. 37. der Milchzeitung a. pr. entlehnte
Mittheilung berichtet, dass Herr Gutsbesitzer Wendland in vVestpreussen
nachdem er 70 Schweine an der Bräune verloren, den Hest der Heerde
mit dem gekocllten Fleische und der Fleischbriihe von einem bräune
befallenen Schweine gefüttt:lrt und kein Stück weiter verloren habe. Herr
Dr. R in g k, darüber befragt, ist der Meinung, dass die Erhaltung der
iibrigen Schweine wohl mehr der Aellderung der atmosph1irischcn Luft
zuzuschreiben sein möchte. Auf die vom Vorstande des Central-Vereins
für dessen niichste Sitzung in Aussicht genommene Berathungsgegenstände
an unsere Section gerichteten Fragen: 1. Ob und in welchem Umfange
siud die Lungenseuehe und deren Vorbeugungs- und Vertilgungs-Maass
regeln in cler Oberlrmsitz im abgelaufenen, Jahre zur Erscheinung gekommen?
wird geantwortet: Diese Krankheit ist im Vorjahre in Holzkirch, Seidenberg,
Schönberg, Schönbrunll, Sercha, ZOllel und Lodenau zum Ausbruch ge
k"'lmmen, in vereinzelten Fällen auch in Hennersdorf. Mit giinstigelll
Erfolge wurde dagegen angewendet Kali carb. dep. theelöffelweise mit
Th('crwasser '/2 Liter 2- bis 3mal täglich, dann slläter Ferr. sulpb. dep.
ebenfalls theelöffelweise in 2 Gaben tiiglich. Alles Hornvieh des von der
Seuche befallenen Geh{'lfts wurde geimpft, die Stiille mit karbolsaurem
vVasser, später Uhlorkalklösullg purificirt. Tm Sommer uIHl Herbst, so
lange das Austreiben noch zuHissig, war die Einwirkung der frischen
Luft von gutem Frfolg. Die Kranken, streng von den Gesunden gesoudert,
waren in luftigen Schuppen untergebracht. Ein durchaus sicheres Mittel
gegen diese Seuche kennt )nan uoch nicht. In einem Falle hat Herr Dr.
lt i n g k Spiritus versuchsweise angewendet und dabei ein sehr ]Jcfriedigende>;
Resultat gehabt. Frage 2. blieb unbeantwortet. Zur 3. Frage, vVegebau
Hegelung betreffend, wird in Vorschlng gebracht: ein Verbald der Güter
und Gemeinden eines Amtsbezirks zur gemeinschaftlichen Besseruug der
Wege, jedoch nicht durch Natural-Leistungen, sondern durch Griindullg
einer vVegebau-Kasse, zu welcher alle Grundbesitzer und Inwohner nach
zu vereinbarenden Verhiiltnissen beisteuern. Ordnet der Amtsvorsteher
vVegebauten an, so werden solche an den l\fmdestforderndeu im Amts
bezirke vergeben und unter Auordnung und Aufsicht eines technischen
Beamten ausgefiihrt. Auf diese Weise verdienen die Steuernden ihr Geld
wieder. Die 4. Frage: auf Abweudung der sich mehrelHlen Felddiehstähle
beziiglich, wird dahin beantwortet, dass dies nur durch Wiedereinrichtung
eiller strengeren Gesi'tzgebllug zn ClTeichrn >;ein Ilii rfte. Auf Frage r,.:
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VVeJche Erfahrungen liegen yor über neUel'e lalldwidhschaftliche Maschinen
und Geriithe wurde geantwortet, dass niihere Mittheilullgen über die
neuerdings angewendeten Maschinen, namentlich Mähmaschinen,. Kartoffel
ausheber etc. noch abzuwarten seien, bevor sich ein sicheres Urtheil
darii.ber abgeben lasse. Frage 6.: Ob die Emanirung einer Gesetzesbestimmung
zn beantragen sei, welche die obligatorische Vertil~nng gewisser Nagethiere
zur Folge hat? blieb unberilcksichtigt. Ebenso auch Frage No. 7.: Ab
änderung der Gesindeordnung vom 8. November 1810 betreffend, ~ VOll.
dem Prospekt zu der ersten schlesischen Pferdeschau, verbunden mit
Markt, Priimiirung und Verloosung, abzuhalten in Breslau zur Zeit der
Pferdereunen am 3., 4. uncl .s. Juni 1874, wurcle Kenutniss genommen
und zugleich beschlossen, 10 Loose a 1 Thlr. auf Kosten des Vereins
kommen zu lassen. Die vom landw. Ministerio eingesandte Nachweisung
der El'llte-Erträge der preussischen Monarchie von 1873 wurde den Akten
beigeheftet und die Erdrusch-Tabellen an einige der benachbarten Herm
Gutsbesitzer und Piichter zur Ausfiilhlllg übergeben.

Dritte Sitzung vom 19. Februar 1874. Nach Vorlesen des
Protokolls kam zunächst zur Sprache ein Reglement für den Iandwirth
schaftlichen Central-Vorstand der preussischen Oberlausitz. Derselbe soll
eiu die siünmtlichen Kreise dieses Landestheiles zur Wahrung der land
wirthschaftlichcn Interessen umfassendes Organ sein, welches den Zweck
hat, die Verbindullg unter den einzelnen landwirthscbaftlichen Vereinen
der preussischen Oberlausitz zu vermitteln, die Bildung solcher Vereine,
wo noeh keine sind, zu betreiben, gemeinschaftliche Angelegenheiten
derselben zu besorgen, die Beschickung grässerer Versammlungen :/on
Land- und Forstwirthen zu veranlassen, Unternehmungen, die dt:r ge
sammten Landwirthschaft der Oberlausitz ZL1Dl Vortheil gereichen, in's
Leben zu rufcn, :lll fonlcm und zu leiten, sowie die Erörterung und
Begutachtung VOll Fragcn, die das Interesse der Land- und Forstwirth
schaft, und dcs Grundbesihcs überhaupt beriihren, in geeigneter Weise
anzuregen. Die Occouomie-Section schliesst sich dem Reglement vollständig
an. Hierauf referirte Herr v. \V olff aus dem Decemberheft des in Berliu
erscheinenden landwirthschaftlichei:I Celltralblatts für Deutschland über
das Latrinenwesen in Stuttgart, woselbst die Stadtgemeinde-Verwaltung
die Entleerung und Abfuhr selbst in die Hand genommen hat. Es handelt
sich dort bei einer Produktion von 3 Pfund pro Kopf um ein tägliches
Quantum von 3000 Centner. ]~1:ittels angewandter Luftpumpen werden
die Transportfrisser luftleer gemacht, so dass die Stoffe durch Luftdruck in
dieselben getrieben, d. h. angesallgt werden. Durch den luftdichten Ver
schluss der Fässer ist die Verbreitung von iiblen Gerüchen beseitigt. Ein
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Vortheil für den Betrieb liegt darin,' dass die Stoffe nicht mehr durch'
die Pumpen seIhst gehen, diese verunreinigen und durch allerhand in die
Gruben geworfene Gegenstiin<le in Unordnung l,ringen. Die Pumpe
kommt mehr mit den angesaugtell Gasen in Berührung und stüsst diese
direkt in die Verbrennungsöfen aus. Diese Apparate haben sich yoll
ständig bewährt. Namentlich saugen die Luftpumpen nicht blos die
Flüssigkeiten oben weg, sondern schaffen auch den festeren Bodensatz,
den die bisher angewendeten Pumpen liegen lassen, vollstiindig in die
Fässer. In Stockholm gewinnt man gegenwärtig Ammoniak aus Harn
mit so vielem I~rfolge, dass der dortige ~hgistrat, welcher schon vor 20
Jahren das rronnen-Abfuhrsystem eingeführt, sich ycranlasst gefunden
hat, die Ansammlung des Harns im Interesse der öffclltlicheu Reinhali ung
zu regeln und zu erleichtern. Die dort im Gange befindliche Fahrik
bezahlt für reinen höchstens 1 Tag alten Harn 2 1ft Sgr. pro Kubik-Fuss
und gewinnt bereits 4 Prozent salpeterslLUres Ammoniak, entsprechend
5/ü Prozent Ammoniakgas, hofft aber bei weiterer Entwickelung 1 Prozent
zu gcwinnen. Demselben Blatte zufolge ist hinsichtlich der Hindlichen
Sountagsarbeit in Preussen iu einer Unt.ersuchul1gssache wegen deren
\C,erweigerung durch Knechte nach der Beweisaufnahme VOll dem Apellations
gericht zu Greifswald dahin entschieden worden, dass, nachdem der
Dienstherr die polizeiliche Erlaubniss ausgewirkt habe, nach beendetem
Gottesdienste dringende Erntearbeiten vorzunehmen, das Gesinde znfolge
seines Dienstyerhi-i,ltnisses zur F'olgeleistung verpflichtet sei, ohne eine
Vergütung dilJli.r heanspruchen zu dürfen, dieselbe vielmehr der Liberalität
des Dienstherrn überlassen bleibe. Eine andere Entscheidung desseIhen
Gerichts geht dahin, dass die Vorschrift des § 77. der Gesindeordnung :
"Heizt das Gesinde die Herrschaft durch ungebührliches Betragen zum
Zorn und wird in selbigem von ihr mit Scheltworten oder geringen
Thätlichkeiten behandelt, so kann es dafür keine gerichtliche Genug
thuung fordern« durch das deutsche Strafgesetzbuch weder aufgehoben
noch modificirt ist. - Aus der Zeitschr;ft des landwirthschaftliehen
Centralvereins der Provinz Sachsen las Herr Y. W oIff iiber die vom
Professor Dr. VV ü st in Halle beschrieheuc unu bildlich dargestellte
Lehmann'sche Luftmaschine, die an Stelle kleiner Dampfmaschinen ZUlU

Betriebe von Maschinen aller Art, namentlich auch zum Betrieb von
kleinen Pumpwerken, häufige Anwendung finden. Die Berlin-Anhaltische
Maschinenbau-Aktiengesellschaft Berlin-Moabit und deren Zweig-Nieder
lassung in Dessau hat bereis 250 Luftmaschinen zum Betriebe von Pumpen
nnd Arbeitsmaschinen konstruirt.

Vierte Sitzung vom 19. März 1874. Nach Abwickelung des
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Geschäftlichen, sowie Allslage und Herumreichung der eingegangenen
Schriften, worunter die Verhandlungen der 19. Sitzungsperiode des kfhlig1.
Landes-Oeconomie-Kollegiums und ein Schreiben des landwirthschaftlichen
Centralvereins für Schlesien, betreffend eine rechtzeitige Inangriffnahme
von gemeinsamen Vertilgungsmaassregeln gegen die Feldmäuse, wozu der
Frühling die fast allein geeignete und Erfolg versprechende Jahreszeit ist
(zur Anordnung obligatorischer Ausführung bieten die §§ 62. und 78. der
Kreisordnung die Handhabe), referirte Herr v. Wo I ff aus einer böh
mischen Zeitullg: »Ueber die heilsame Wirkung des Kaffee's bei Pferden,«
welcher glaubwiirdigen Mittheilungen des Naturforschers M a rti u s (Schüler
Lil1lH~'s) zufolge sowohl als Illfusioll gerösteter Kaffeebohnen als auch
in Pulverform als Latwerge mit Honig bei herabgekommenen Pferden,
sinkender Kraft, Appetitlosigkeit, Abmagerung, struppigen Haaren etc.
mit ausserordentlich günstigem Erfolge angewendet worden sei, denn die
Thiere gewannen an Kraft, Gesundheit und Schönheit. Hierzu schreibt
Herr Pfarrer Fischer aus Kaaden in Böhmen, der bekannte landwirth
schaftliche Schriftsteller, dass Fuhrleute, welche kolikkranke Pferde hatten,
diese durch einen Einguss von etwas stark gekochtem Kaffee fast augen
blicklich wieder herstellten und sie zur weitem Fahrt brauchbar machten.
Auch heim Hornvieh angewendet, soll der Kaffee sogar Jas Verkalben
Jer Kühe verhüten. -Ausdem »landwirthschaftl. Centralblattfür DeutschlanJ«
theilte der Vorsitzende mit, dass als Ergebniss der Konferenzen, welche
die Direktoren der Hagelschäden-Versicherullgs-Gesellschaften in Berlin
abgehalten habell, eine wesentliche Erhöhung der Prämien fiir die nä-~hste

Campagne zu erwarten sei, weil auch das letzte Geschäftsjahr für alle
Gesellschaften als ein ungiinstiges anzusehen sei. Ferner erfuhren wir
durch die »land- und forstwirthschaftliche Zeitung«, dass der Kobylinski'sche
Kartoffel-Ausheber von einer Kommission des ostpreussischen landwirthsch.
Centralvereins hinsichtlich seiner Dauerhaftigkeit, Leistungsfähigkeit nnJ
erforderlichen Zugkraft geprüft und nach einigen vorgenommenen Aende
rungen als das beste Werkzeug zum Ausheben der Knollen erkannt und
empfohlen worden sei. --Als die empfehlenswertheste Getreidemähmaschine
wurde die von Gebrüder G ü I ich in Breslau zu beziehende erwähnt, welche
auch gelagertes Getreide bestmöglichst abmähe. - Aus einer im »land
wirthschaftlichen Centralhlatt für Deutschland« von Oskar Tischler
beschriebenen Exkursion des lanc1wirthschaftlichen Instituts zu Berlin im
Sommer 1873 hob der Vorsitzende diejenige Stelle heraus, in welcher der
Besuch der Güter Rietschen mic1 Teicha erwähnt wird. Ersteres war
hauptsächlich darum des Besuchs gewürdigt worden, weil die Stadt Görlitz
als Eigenthiimerin des Dominiums c1aselbst durch T 0 u s s a in t grosse
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Wiesenbewässerungsanlagen t.heilweise nach Petersen'scher Methode hat
bauen lassen und letzteres, Teicha, durch das Wirken und Streben seines
früheren Besitzers, Herrn v. Lengerke, in der öconomischen Welt einen
ziemlich verbreiteten guten Ruf erlangt hat. - Vor Schluss der Sitzung
verlas Herr v. Wo I ff noch einen von ihm selbst ausgearbeiteten kleinen
Aufsatz: »Ueber den W erth der Brauereiabfälle , namentlich der Malz
keime und der Triibern.«

Fünfte Sitzung vom 16. April 1874. Nach eröffneter Sitzung über
reichte der Vorsitzende zehn Loose zur ersten grossen schlesischen Pferde
Verloosung in Breslau, deren Anschaffung auf Kosten der Section früher
beschlossen wurde. Ein Schreiben vom landwirthschaftlich(~n Uelltral
Verein fllr Schlesien, betreffend die Ausbildung von Schlossern und
Schmieden im landwirthschaftlichen Maschinenwesen auf der lanch\".
Mittelschule zu Liegnitz, wird verlesen. Die Maschinenbau -Anstalt zu
Gross-Ottersleben bei Magdeburg empfiehlt die dort fabrizirten Acker
geriithschaftel1, worunter namentlich die als vorzüglich bewiihrtcl1 priirüiirten
Pfliig,~ ohne Ji'ührer angepriesen werden. Die Verhandlungen der lfl.
Si(ungslJeriode des königl. Landes-Oeconomie-Kollegiums nebst dem .Tal1l'es
berichte über den Landes-Kulturzustand in Preussen für Jas .Jahr 1872
sind als Geschenk für die Bibliothek eingegangen. Zur Beschaffung des
vom königl. Preuss. Oeconomie-Rathe Dr. Stadel mann redigirten Prospekt;,;
des IUlldwirthschaftlichen Vereinswesens in Preussen wurden die Kosten
bewilligt. VOll einer Mittheilung Jes Gutsbesitzers Sc hröder 7.U Ruschell
dorfin Westpreussen über dieBllckeye'sche Mähemuschillen mitSelbstableger,
welche in 12 Arbeitsstunden auf nicht zu sehr coupirtem Terrain 15-18
Morgen Getreide abmäht, wird Kenntniss genommen. Schliesslich machte

'der Vorsitzende noch Mittheilung über ein Mittel gegen die Schafräude.
welches in der gelben, .flüssigen Carbolsiiure gefulldeu ist.

Blume,
Seeretiir der Oeconolll ie - Seetion.
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. Mähren.

IS. E rler, D1'., Professor in Ziillie1Jan.
W. [~illsch, Dr., in BnmlPn.
17. Fischer, pells. Pfarrer in Kaadell, Kr. Saatz Jll B;ihlllen.
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18.
]0.
20.
21.
22.
2:1.
24.
2;";.
21j.

27.
28.
2fl.
:30.

40.
4l.
42.
,j;{.

44.
4.-,.
4G.
47.
48.
4fl.
Z,fl.

.'11.
~j2.

;)4-.
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(i'ricdl"ich, Ur., Oherlehrer in Zittau.
PrioR, Ur., Eliaf{, Professor in UpRab.
F li l' S t, Vorsteher d. GartenbaugeRel1scbaft in Frauendorf in Baiern.
JT ans, Fabrikant in HelTJlhnt.
Hausmann, Ur. med. in Niesky.
Uenwl, GutR- n. Fabrikhesitzer in U1lersdol'f bC'i Nanmbnrg a./Q.
II i r che, Pastor in Danbit.r..
TI i rt, Ur., pmctisclwr Arr.t. nu(l Pl'ivatdoccnt 111 Brefllau.
I[O(lau, Pr., Sanitiit.:-:rath in Bref{hu.
v. HOlllPycr, ]~lI~('n, B,ittcr~nü;])(·sit.z('ranf \Varlwlnw in POlUmern.
lIoltz, Rentier in Bal'th in POII\Illt'rll.
v. Keyserling, (iraf Eugf'n, auf .Tacobf{kirch lJPi Glogall.
Kinne, Apothelwr in HelTnhut.
Kirchner, Banlllf>if{tl'l' in Hil'f{chfel11C'.
v. K1as s, Oh('I',~t. und [teg"illlC'nt.s-Commau(l(·nr 1n Gotha.
Koch, /)1'. meLl., in Niirnbcrg.
Koe h 1Cl', Ur., Ohf'rlehrcr am Seminar ill Srhn('('lwrg nud Mitarbeiter
!lei dm' ~cologischen Landcsunterf{i1chung.
Koerher, Ur., Prof('ssor in Breslau.
K 0 s m a JI n, Dr., Bf:'rgassessor um] Aicht,amtsinR}wet.ol' 1II Berlin.
Kraus, [)r. Jllf'll., Ba(lf'al'zt, in CarlRhad.
Krcnzlin, 1)1'., Olw1'lrhrf'r iu No]"(lhmlspn.
KrO 11 f{ r r:, Ur., Hallitiitsarzt U1Hl Badearzt in CarIf{ball.
Kl'iiper, Dr., Cons('rvator am llatnrhistor. MllRPll1l1 1fl Athen.
T..IanllRherg, Dr. mcd., iIl Berlin.
L pis ne r, Leh]'(~r in \Val<lenlml'g in SchlC'sien.
Li 1i l', C:utsbrsitz('r anf j-Tl'imichf{walllP lwi BrtRcha, Pro". Posen.
v. Li t.t.l'OW, Ur., Carl, Dil'('ctor (ler k. k. Rt,eJ'llwartc in \Vieu.
Loof', Herzoglich siiehsiRcer Schnll'ai.h in Langf:'lHmlza,
Lom('r, Pelzwaarenhiindler in L{'il'zi~.

Lnclls, Ur. med. El'll~t, in 'VurmlJrnnll.
Mdztlorf, PI'OfeRf{Or in Bern.
Moeh I, Dl'. H., Prof'('ssor in Casse!.
v. MoplIellllorf, 1)1".. 0., h(,j 111'1' C1f'san(lschaft. drs dplJt.schen R.eiches
in Pecking (China).
Moeschler, C:ntsbrsitzpr anf KI'onf61'stchen bei Bant,zen .
lVIii!ler, Ur., Albert, Profl'ssor in Bas..!'
Nitsche, Ur., .loh. Am])]"., prad. Arzt und Magister ucrGeburbL
hlilfe in Nixdol'f.
Pauet' de Budahegy. k. k. Linienschiffskapitän zu Finme.

13*
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GG.
!l7.

58.
59.
GO.
GI.
62.
63.
M.
GG.
6G.
67.
68.
139.

70.
71.
72.
73.

74.
75,
76.
77.

78.

7~),

80.
8I.
82.
83.
84.
85,
8ö,

.•....~

Peck, F., Kreisgerichtsdirector in Schweiclnib~.

Peck, Dr. H., Oberlehrer in Lanhan.
Phoehus, Dr. Philipp, Gros"herzo~l. H(',,~. Oeh. Mf'tlieinalrath
in Giessen.
Prange, Königl. Regiernngs- und Schnlrat.h in Üpp"ln.
Rah n, Dr. med., Director in AlexiRbatl.
Rei mer, Dr., Medieinalrath in DI'estlnn.
Ruchholtz, 11Jisenbahnhan-InRpeetor in ]11'('81an.
Rnchte, Dr., Lehrer in Neuhnrg a. I).
Sattig, Kgl. Uorvettellcapitiin.
Schaefel', Dr. me<1., in Dres,!en.
Schanfuss, Dr., NatUl'aliellbiillcller in [)rcs<1pn.
Se h mi cl t, Flpminar-OherlehrClr in Bantzf'n.
Schmidt, Überf'<il'8tClI' a. D. in BlnllllJl'rg- bei Kasekow.
Schneider, Dr., Oscar, OlH'rle!lI'l'j' iu Ihesdpll.
Schneider, Dr. med.,K., Nipdprliimliseher f-\allitiHs-Offizier III

Amsterdam.
Senoner, Dr., in 'Vien.
Starke, Smlator in Soran.
Stempel, Apotheker in 'l'pnellCrH I)()i Nal1mhnrg.
v. Stillfriell-Alcantara, Dr., (ind', WirkhelH'r Oe!Ipinll'r Uath llIHl
Oher-CerelnOuieu1l1eistl'I' i11 lkrl i11.

'l'holnck, PanI, Rittergntslll'Ritzer auf WeisRig hei (ll'o.~.~-8ärd1f·n.

'robias, Ins}1ectol' a1l1 zoologischen Mnsel1m in Lr,ipzig.
Toepfer, Partiknlier in nörlitz.
Tou ssain t, Technisclwr Lll'fprf'nt fiil'Lantlcsknlt.nr Iwilll Obf'r
Präsidium flir Elsass-Lothringen,
v. Wechmar, Fn~ihl'lT, Hauptmanll a. n. 111111 Uitkrgntsbesitza
auf Ki\slib..
v. Wfdler, neneralmajor 7.. D. in Cass!'!.
WPrnicke, Din·ctor der Ki\nigl. n"Wt·r!JPsehule Jl1 Gleiwitz.
Wo Iff, Prediger in Prankfurt a.(M.
Zeller, OlJCI·h·llJ't'r in nr. nlogan.
Zephal·owich. Professor in Prag.
Ziegler, AlexanJel', lTofrath in [hesd"I)'
Zimmermann, Dr., (1)('1'11'111'1'1' in Limhurg a.fLahn.
Zi llimermauu, J., Lelu'cr in St.riegall.
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III. Wirkliche Mitglieder.

a. Einheimische.

1.

''')
<1....

2.

22.

Adler, Maler.
Adolph, Postl,el>retür.

3. Anker, Lieutellallt llIHI Rpgimentsadjutant 11n 19. Infanterie-Regt.
Apitzsch i:iell., FalJrikbesitzer.

5. A pi tz seh juu., Kaufmanll.
Arn hold, Partikulier.
Ast, Lehrer au (ler Heab;cllUle.
A list, Lehrer.
Bauer, Fedor, ((aUrUt'HIlI.
Baul'l'Ilstein, D1'., pral>bchel' Arzt und Oberstabsarzt a. D.
Bau \ll, Partikulier.
Beckert, Lehrer.
Be h n i seh, Fabrikdi1'cdor.
Berger, E., ,Juwelier.
Berger, Zahnarzt.
Be r ger, Postseeretiir.
Bel' k halt ll, AJiotheJH'l·.
Berner, Oher-StellPrilll'peetor.
Bes:>er, Gottl., Kanfmann.
BeH c, Rechbmllwalt.
Bille rt, Kaufmanll.
Blau, Dr., Oberlehrer.
v. Bliicher, Gmf, Licuteuaut llli 5. Jäger-Bataillon.
BI u III e, Partikulier.
Bock, Baumeister.
Bochm, Lehre~·.

Boch me, Photogmph.
Boerller, Rentier.
Boetteher, Dr., ]H'aetiseher Arzt.
Boretius, Dr., Olwrsta]Js- und Regimentsarzt im 19. Infant.-Regt.
Bothe, Dr., Director der Königl. Gewerbpschule.
B l' a \LU, Kreisgcrichts-:-lecretiir.
B re tIn Cl', KaufnHuUl.
Brei thor, Redacteur.34.

28~

29.
30.
31.

23.
24.
C)"
~;:,.

26.
27.

:33.

15.
1ti.
17.
18.
19.
20.
21.

G.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
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35. Brünell, Kaufmann.
30. v. Bi.i.low, Lieuteuant im [j. Jägm·-Bataillo11.
37. v. Bi.i.nan, Hauptmanll im 5. J~iger-BatailJl)n.

38. v. Bnggellhageu, l,ientcnaut im l!:l. Lufauterie-H.t'}!;i11 "'IJt.
39. I3urmeister, Lehrer au der Healscllllk
JO. Cassirer, J., Kaufmann.
41. Ca s sir er, L., Kaufmann.
'i2. Classen, Lieutenant im Hl. Iufanterie-Hegiment.
li3. Co h 11 ,Leopold, Kauflllaull.
,14. Co h 11, Philipp, Kaufmann.
45. Conti son., Fabrikbcsit,.,cr.
46. Co u t i j Ull., Fabrikbesitzcl'.
,17. Cuheus, Kaufman11 und ~tadtrath a. D.
'i8. Dall1Ulann, KUllst- und Handelsgiirt.ner.
lin. Dammanll, Productenhiindler.
50. Deckwer, Lehrer.
51. Die t Z 0 l, Kaufmann.
52. Dittrieh, Feldmesser.
53. Doering, Partikulier.
54. Drawe, Stadtmth.
7>5. Dressler, Lehrer.
56. Drcyer, Dr., Hecht:sanwalt.
57. Dl'uschki, AlltOll, Kaufmann.
58. Druschki, Otto, KaufmalJll.
sn. Druschki, Herrmann, Apotheker.
tW. Dlltschke, Lehrer.
61. *Eh er t, Land-Steueramb,\mi"sirer.
6~. Ehert, Telegraphist.
63. Eichels, Fahrikhesitzel·.
(j,i, Ei c h 1er, 0 ber-Po:>tsol;retiir.
65. E [sn er, I(,mf'maull.
61>' Bphraim, Kaufmann.
67. ErdruanlJ, 0., Kaufmann.
68. El'nst, Dr., Htabsarzt im .). Jäger-Bataillon.
69. Fec hl1 er, Kaufmann.
70. Fessler, Kaufmann.
71. Fick, Apotheker.
72. Fin:>ter, Juwelier.
73. Fischer, königl. Baumeister.
U. Fleischer, Organi:>t.

-:~:":'\";<:'

~~
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71i.
77.
7:-:.
7n.
:-:0.
81.

SoL

SI;'

87.
88.
S~I.

flO.
H!.
02.
n:3.
fit.
%.
%.
U7.
08.
09.

100.
101.
1112.
103.
104.
105.
tOll.
107.
108.
IOD.
110.
lll.
112.
113.
114.

Frau ke, LI' hwr an der H(Jalscbnle.
F ran k e,Lel,,·er.
Frieke, Th~, Lelll't,1' an deI' Ut!werhesehull:'.
FrielleniJull, Partikulier.
F ri e d lae Jl de 1', Kaufmann.
Ueibcb, Lehrer.
Gerieke, Partikulier.
Gerb, Kaufmann.
Gi 11, l' i I' h t, Kl'eisgel'iehtö-Kas:->l'llrelldant.
Glaeser, Pm.t:->eel'diil·.
v. Glotz, 'l'heatenlil'eeb)r.
Gohl,in, Oher-Biirgel'llwi:->ter.
GOI' k, Maurermeister.
Gohr, Lehrer.
U 1'01' he, Mmll·l'l'Il1t'isLel'.
131'0:->:', Staat"allwaH.
Urö~s, Hedor d('r J\llalwn-IIlitJdsehnle.
G 1'0 S sm ann, Kauf'mallil.
GI' u Il er t, Maurerlllei:->ter.
v, 13 ii 1i I' h, Partik uliel'.
G Ü1'1' kc, Lchrer.
Gür! hIer, ""lIdiom;-Collllllis"arim;.
*Uull.~ehera, Lehrer.
Uyrdt, Uei"tliehel' HaUl a. D.
Hahe 1, Auetioll,,-COlnmissariu:-i.
H ach!l', IGmig1. OlH'l'Hlldlllallll.
Haehncl, Fa],rikl)(!sitzc·r.

. Haellmigk, Obel'aJlltmann.
Haering, Lelii'er.
Hager, Rudolph, Kaufmann.
IIagspihl, Kallflllallll.
Halher"tadt, Fabriklw"itz(!1' und 8hldtrat.h a. D.
Han"paeh, Partiknlier.
v. Hassel,Pn'mier-Liellh'lHlllt JlU In. Infallterie-H(·giment.
Hau k 0 h 1, Fnhriklll'sitzer.
Hauptmann, Kalkulator.
Ha n sm an n, Dr., Assistenzarzt Im 19. Infanterie-Regiment.
Hceker, ];'1'1'(1., Fahl'ikhe:-iitzer.
I-lecker, Dr. med., Jlradi"cher Arzt.
Heinrich, Kaufmunn.

130
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140

115.
116.
117.
118.
119.
120.
121.
122.
123.
124.
125.
126.
127.
128.
129.
130.
131.
132.
133.
134.
18'").
186.
137.
138.
139.
140.
141.
142.
1,i;).

144,.
145.
146.
H7.
H8.
H9.
150.
151.
152.
153.
154.

He i n ze, Postsecretär.
Helwig, Bruno, Lehrer.
Helwig, Emil, Lehrer.
Henne, Ober-Telegraphist.
Hellllet, Dr., practischer Arzt, Stabsarzt a. D.
Hensel, Apotheker.
Herrmann, A. W., Kaufmann.
Her r mann, E., Kaufmann.
v. Her t z b erg, Partikulier.
Her z, Fabrikbesitzer.
He y man n, Fabrikbesitzer.
H i m er, Kaufmann.
Hoeer, Juwelier.
Ho e h n e, Zimmerineister.
Ho e pp e, Postsecretär.
Ho ffm an n, Hofapotheker.
Hofrichter, J~ieutenant im 19. Infanterie-Regiment.
Ho l' n, Ober-SteLlercontroleur.
H ii. tti g, Partikulier.
111ma nn, Königl. Ballkvor;,;tand und Rechnungsrath.
Joachim, Dr., practischer Arzt.
J ocki;,;ch, Kaufmanll.
.J 0 h n, Kaufmann.
Jordan, Turnlehrer.
J u n g a n d r ea s, Bnchdruckereibesitzer.
v. lvernois, Hedacteur.
K aern b ach, Rentier.
Kahl, Lehrer.
Kahl bau 11l Dr., Ill'actischer Arzt..
KaI usche, Zahlmeister im 5. Jäger-Bataillon.
v. Kar ger, Oberstlieutenant und Bezirkskollllllalldeur.'
Kastner, Fabrikbesitzer.
Katz, A. A., Kaufmann.
Katz, E., Kaufmann.
Kaufmanll, Fabrikbesitzer.
Kessler, Dr., Lehrer an der Gewertwschule.
**Kienitz, Kaufmann.
Kiessler, Stacltrath a. D.
Kin ze, P ostsecretär.
Kleefeld , Dr., practischer Arzt und ~anitätsrath.



155. Kleefeld, A., Apotheker.
156. Kleiner, Kaufmaun.
Vi7. K li II g Ji er, Thicml'zt, erster Klasse.
1;,8. 1\lose, Fabrikbesitzer.
1M). KIn g e, Lehrer.
HiO. Kluge, f:ltadtrath.
161. Knappe, Eisellbahn-Bet'l'iehssecretär.
163. Knittel, Lehrer.
163. Koehll v. .}aski, Oberi.it a. D.
161. KOerllCl', Apotheker.
lti5. Koerner, Partikulier.
161). Koerllig, Kaufmann.
167. Koesling, Dr. phil.
168. Koppe, Hauptmaun a. D.
160. Kori tzk'y, Maurl)1'llleiHter.
170. Kraetzig, Lehrer.
171. KralllHta, Partikulier.
172. Y. Krane, Lieutcnant.
173. Krause, Lehrer.
174. Krause, A., Stalltl'ath.
175. Krause, Edmullll, 'ruchfabrikant.
17(j. Krause, Otto, Fabril<besitzer.
177. Krell1s, Buchhalter.
178. Kretschmer, Obertelegmphist.
179. Kr oll, Partikulier.
180. Kroschel, Dr., Venllessullgsrevisor.
181. Kriiger, Dr., praetischer Arzt.
182. Krummtd, Partikulier.
183. K iih ne, Apotheker.
18,i, K II s t n er, MaurcrJ11eister.
185. Y. Kunowski, Hauptmaun a. D.
1~(j. J, a e 1l11l1 er h i1' t , Baumeister.
187. Lang, lt'abrikbesitze1'.
188. Laugeu, M., Kaufmann.
180. Langen, W., Kaufmanu.
InO. Lauhe, Apotheker.
H)1. Laurisch, Kämmerer uud Stadhath.
1f.l2. La w l' e n z, Iuspcctor an der Irrenheilallstalt.
]93. LazaruH, Kaufmaun.
194. Leeder, Lehrer.
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19;).
106.
Hl7.
1flfL
IDD.
~OO.

:30l.
202,.
:lO3.
20J.
20iJ.
206.
207.
~08.

200.
210.
21l.
~12.

213.
21-1.
2H>.
;HG.
2] 7.
2l8.

'~ ".J 210.
ft 220.

221.
;~. Cl')')

*'J ... '-J.

223.
~2~1.

225.
22fj.

3~7.

~~s.

~:~9.

2:30.
2:31.
2;)2.
:l33.
2'34.

Lehlllan TI, Bmnereidi1'ect·ol".

Lelllllalln, Lehrer.

\'. Lcul'0ldt, 1)1'., l'ml:-t.i~cher Arzt.
Lew y, ApothekPr.
Li eben eine 1', Prelllier-Lieutcnall t. und (l hel"st,l'll\~r-(:lllltro It'ur.
Liebig, Lehrer.
Li I icu ha i 11, Kreisgcrichtsn-tth.
L iu d II er, Po~talllts-As~istellt.

Li 11 k, Dr., practisclwr A1'Llt.
IJillll, Dr., Rector der höheren 'l'iicllt.•.·r~whl1le.
.L i ~se1, l\LtUrerllJei~ter.

l,oeschbrandt, KauflllHllll.
Lu ban, Photograph.
LulJisch, GeOl'g, KauflllHlln.
LÜlle1's, ~rwin, ßtadtrath.
Liiders, llichanl, Prl.'1l1ier-Lieutellan!. unll Tngl-!lliL'lll".
Lüdcrsdorf, Hauptmallll a. D. und (l1l:'1·-~·ltL'llercoHtro!eur.

Lu tze, Photogmph.
Ln t LI e, POSbtlllts-A~;sistL'llt.

Mach1', Posb;c\:l'ctiir.
'Maetzke, MU>Jiklehre1'.
l\I agn-, Fabrik(liredor.
Mall g, Ur., ASKi>JtclI;t,arzt im ,~,. Jiig'l'r-lJalail1<'Il.
Mallge!', königL Baurat!1 ulHl Profei<sor.

Martins, Stac1thallmth a. D. IIllll ~ta(ll:i.lLeKter.

LLl'ti l1S, Liel1tenallt. im Hl.lllfcLllterie-ltl'giuwnt.
{arx, I-lt,tl1tlmnrat.h.

Maske, Dr., l'ractisc1wl' Arzt.
lVlaUhcu;;, Oswaltl, Tnchl'ahrikallt.
M a t hi c :-;cn, Pl'ellJier-Licutenaut.
v. lVl a t u s c h a, Graf.
M: aue k sc h, OUo, rl'ischlcrJlll'i;;Lel'.
lVl <t y, Stadtrath.
1\1 c i II e rt, Prelllier-Licukllallt nnd HCllirli::-Adj utant.
]\![e]:t,er, Fabl'ikbesitzer.
Menzcl, Lehrer.
]\![ e 11 z (' 1, Partikulier.
1\'1 e l' t en, K,tufuHtllll.
Metzdorf, Lehrer.
Meil'owsky, H., K<1uflllallll.



235.
23li.
2:37.
~:38.

2;W.
:!·10.
2-11.
342.
2,13.
21J.
2.J;} .
240.
2<17.
213.
2·HI.
2;>0.
2Z> 1.
q~')
~.)_.

2tj:J,
2;d.
2.:15.
~~,ti.

'!.:"l 7.
~~)8.

~:)\) .
~liU.

~IH.

202.
2(j8.

:!li4.
205.
~fili.

2m.
2158.
200.
270.
271.
272.
273.
274.
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Mei rowsk.y, .L, Kaufmann.
Meyhocfer, Dr., practischer Arzt..
lVIiscltucl' Dr., l'r,wtisclwr Arzt.
:VI 0 ratzky, Zciclwlllchrer.
Miicke, Lehrer. .

**Miiller, C., KOllllllcrzicnmth.
Mii.ller, Ohcr:-;t und KOlll1lHlndenr cl!:'s lU. Iuhuüerie-Hegillw1Its.
M ii 11 c I' lll, Lehrer.
Ivr II 11 (I, Lieuteu:l\lt a. lJ. I1IHI Partikulier.
Na 11 JIl a nu, Rittt'rg'llb>piichter.
Xcithardt., Dr. 1111'11.

:N ettcrlllann, Ohcrlchn'r.
Neu hau er, Kaufmann.
NClllllrLUll I, Ijell1'el' an (leI' Gewerbeschule.
Ne II 111 ;\ 1111, Forst t.axator.
Nt' UIIJ:L 1In, Postalllr,.;-A ,.;sistellt.
N ClIIII a llll .iun., Fiirhereilw"itzer.
Nie k:L \I ,Lieutcll:Lllt a. D. und KabLstel'-Controleur.
Nie h el, Lehrer.
No,H:k, Oherst a. n.
*N oethe, Dr., Sl.ahs'Ln.t a. D.
*N oss, Stmfanstalts-Diredo1' a. n.
NOIVilla vou Axt, LielltclJant. im fl'iilSilicr-R(~gilllt'nt No. sn.
U s IV a lll, lIauptulanll im ID. Infanterie-RBgilllent.
Ost IV ,t I d, IümfnllLnl1.
o Lt 0, Partikulier.
Pa,.; t ell a ci, ~iselllmhll- Uet.riehsillspeet.or.
Pas t.in i, l1ii.terexpcllitioll:>-Vorsteher.
I' a \I I, Dr., praet.ischer Arzt.
]1 a 11 I, Kreisgerichtiimth.

Casafranca v. S t. Pa n I, Liellteuaut lln 5. .Jäger-Bataillon.
Pa ul ac k, Postamts-Assistent.
Pavd, Lieutenant.
Pe (; I1 t n er, ITote1bl'sit;t,e1'.
Pe" ehe I, Oher-Telegraphist.
Pet;t, hol d, Lehrur .
Petzolc1, Partikulier.
P fl e s s er, KreisgeridItsrath.
1:> 0 el z i g, Lehrer.
Pohst, Partikulier.
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275.
276.
277.
278.
279.
280.
281.
282.
280.
284.
285.
286.
287.
288.
289.
290.
291. .

292.
293.
294.
295.
29ü.
297.
298.
299.
300.
301.
302.
303.
304.
30;).
306.
;)07.
308.
30a.
310.
31!.
312.
313.
314.

Pollack, Banquier.
Prasse, Dr., practischer Arzt.
Pr ie s s, Hentier.
Prinke, Apotheker.
Pr it s c h, Postsecretär.
Pro e11, Dr., Ingenieur.
Pro ll i n ~, Fabrikbesitzer.
P ruck, KaufmamL
Putzler, Dr., Gynlllasiallehrer.
Pu t t k a 1lI1I1 er, Baumeister.
v. Rabenau, Dr. phi!.
Ra e III i s eh, Buchdruckerei besi t7.er.
Rann efeld, Ober-'l'elegmphist.
v. Rantzau, GencrallllH,jor z. D.
Hauthe, Stautmth.
Reh bel' g, Kaufmann.
!teich, Kaufmann.
lte i 1lI a nn, Lehrer.
Re i II eck e, Premier-Lieutenallt IIn 1a. Infanterie-Hegiment.
Hem el", Buchhändler.
*Richter, 'l'ischlermeister.
ltichter, Kaufmanll.
H i e cl eI, ZinllUel"llwister.
Hingk, Dr., Kreis-Thierarzt.
Hipke, Lieutenant unu Adjutant. Ull 19. Infanterie-Regiment.
Hittel', Ober-Telegraphist..
Rivinus, Hauptmanu im In. Iufauterie-Itegiment.
Uoeder, Kaufmann.
Hoeh r, Lehrer.
R 0 esIe r, Postdirector.
Homberg, Gewerbeschuldirector a. D.
Ru s elIl a nu, Kreisgerichts-Calculatur.
HosenthaI, KaufnuUlIl.
Hu s c h ewe y h ,Bankvorsteher.
Sachs, Lehrer.
Sah r, Maure1'l1leister.
S a III e I, Rentier.
t:l a t t ig, Geh. Hegierungsratll 1111\1 Bau kllirector.
~ tL tt i g, Buchhändler.
Schade, Lehrer.



~15.

316.
R17.
318.
:1H1.
320.
321.
322.
32:1.
:3:Z4.
:32:l.
32G.
327.
328.
32fl.

330.
331.
332.
333.
334.
33G.
386.
3::1'1.
338.
"33fl.

340.
341.
342.
343.
344.
34:i.
:3413.
347.
3iR.
34!l.
350.
3:;1.
352.
853.
354.

Schaefer, Lehrer.
Se h apff f' r, Partikulier.
*Schab., Oberst a. n.
Se h i eilt, Stadtrath.
Sc h i crl er, Kaufmann.
Schienert, Ref{lrelldn.r a. D.
Schirmer. Part.ikulier.
Schhcger, Kaufmann.
Sclll iiter, ßahnhofsvorfddwr a. D.
Sc h IIJ al;t" Pad,ilmlier.
Sehlllidt, Dr., Hartlllrtllll, Oherh·hrer.
Schmidt, Gllstav, fleh. 1(ommpr;t,ienrnt.h.
Sc h m i d t" Krankcnhans-Tnsppct.or.
SehmicH, Alfretl, K:tllfmal1n, Premipr-Lirntellant a. D.
Schmiclt, Oskar, Liplüpnant a. D.
Sc h mi c1 t, II., Agellt.
Hchnic~her, Dr., pmct.iscllPr Al';t,t und SaniHitsrath.
Schoeller, Bllchhalt.cJ'.
Sehoenfeldpr, Kaufmaun 111111 Stacltrath a. D.
Schoh, Bauauüs-Insppet.or.
Schoh, Lehrer.
v. Scholten, Major n. 1).

Schreiber, ltetlacteul'.
Schllhert, Oscar, Knnfmnnll.
Sc h n hert, Partil(lllic~r.

Sehnhprt, Premicr-Licntmmnt im CIS. Infanterie-Upgiment.
Sc h \l eh n r tl t, Dr., PnIJl·il,l)('sit.zcr.
Sc h ii c k, Dr., praetif;I~IlP.r Al'zt.
Schiittel, Lehrer.
Sch 11 17:, Kreisgc~richtsrath.

Schnhe, 0., Sta(ltrat,h a. D.
Sehnhp, Ernst, Kaufmann.
Sc h 111 t;t" Postal1lt.s-Assistent.
Schnst,er, Dr., FaIJl'iklwf;ihl!r.
,Schuster, Louis, Kaufmann.
Schuster, Oscar, Kaufmann.
Schuster, Th., Kaufmann.
Sehwendler, Dr., Apotheker.
Sei cl el, Lelu-er.
Sei fert, Postsecretär.
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3;":;G.
:1;)7.
:1;":;8.
;3;",0.
:IßO.
3Gl.
3G2.

;3G4.
3GG.
:ll3G.
3m.
;3GS.
:IG9.
;170.
:nl.
:172.
:~73.

:174.

:~7G.

;~77.

:178.
'379.
380.
;\81.
882.
:183.
:184.
:\85.

>388.
389.
390.
~1}11.

302.
3fl3.

394.

Sei 1er, Lehrer.
Se 111111 er, Partiknlil'r.
Seydler, Partiknlif'r.
Soehnel, Oeconom.
Soellig, Apotheker.
Somme, Lehrer.
S per1i 11 g, Parkillspector.
Sporleder, Hentif'l'.
Spring, Rechtsanwalt.
Stache, Kaufmanll.
Starke, O. A., KlllmthiilHller.
S tein-J aco bi, Ourt, Gutspiichter.
Steinitz, Max, Knufmanll.
v. Stephany, .Justi,mül1.
S tell cl n er, Partikilliel'.
S t i c he 1', Fahrikdirpctor.
Stock, Kaufnmun.
Stolz, Partikulier.
Storch, königl. Ballkllirpctor.
Storch, Kaufmann.
St ri p p elman n, I3ergwprksdirector.
Stro bach, Lehrer.
Strü tzky, Kreisrichter.
l'echmer, Dr., Gewerbcschnllt'hl'el'.
Theuller, Stacltmth a. D.
Thorer, Ur., Healschnllphrpl'.
Tillmanns, Kaufmanll.
Ti s ch er, Geollletpr.
'robias, I~ehrer.

Totschek, Kaufmanll.
l'schierschky, Sta<ltmth.
Tzsehaschel, Bnehhiilldlel'.
Urban, Kanfmallll.
van tler Veldl', Dr., Gewerhcsehullehrer.
Vi e r1 i 11 g, Buchhiimller.
Vohland, Kaufmann.
Voigt, Lehrer.
V 0 i gt, Lielltenant im G.•Htw>r-Hatailloll.
V 0 I ge 1', Telt>graphen-lllspeetOl'.
Vorbroclt, Ur., Rector der Miidchell-Mittelschule.



3%. Wagner, Kaufmann.
306. .v. Wal do w, Prclllier-Lif'nt:0nant 1111 5. ,J;iw'r-Bataillon.
3f\7. Vvallach, FabrikJwRii.l.rr 111\11 8talHmth a. D,
:.~f\8. Waltel', 0., RelJtirr.
399, Wal ther, O. F" I\'anflllmllL
400. V\T allllack , LeIm~r.

401. VV f' h r1', Miihlcn-InRpret.o1',
402. \V ('gort, Telegrap]H'll-SPCi'f't,iil',
403. Weise, Lehrer.
404. W eissenbfng, nl'., practiselH'1' Arzt,
40r.. VV e lt, Apotheker,
40G. \V rrll i e kp, Diakonlls.
407. vVirl·IIi":l.OwRky, Ign., Kallt"rn:tlln,
408. W ierns:l.ows ky, .ro~., KallflllrLlllL
40!l Wilde, Photograjlh.
410. Wilberg, Rentier.
411. W i I heIm,)', Fahrikbpsii.zf'r.
412. \Vi lRky, Forst111Pi~h'l'.

413. Winc1milllcr, Zeiellf'1I11'Il1"l'l'.
414. Wittig, PORtseerpt,iil'.
4U,. vVittkopp, Banll11t.Pl'Iwhlllf'r.
416. Woithe, Lehrer.
417. WaHf, königl. Baurath.
418. v. VV olff-Lic bRtpi 11. B.itt.'rglltsl)t'sit.:l.pl'.
41 n. \V ii Rt. hof, OpeOll()llL
420. W 111' IU, Kanfll1alln~

121. VVlll'st, D1'., praet.iRchrr Arzt..
422. vV ll' Rt, '1'iseh1ermoiRkr.
423. Wntzdorff, Dr, Diredor d.']" RI-';l.hchnle.
·1-24. Zacharias, D1'., H,rtlad,I'llI·.
42[,. Z('ilIler, MiihIcnbanrl\(·iRt(·r.

426. Z i e g f' 1, Zah11ar:l.t..
427. Zirgler, Ing.-mipnr.
4:28. ZII':1hr, Kanfnmnn.

h. AURWät'tige.
42f\. Brrlloulli, Dr., Fabrikbrsit:l.ül' in Uh~mftnnsll()l'f.

430. er ü y d t, Hiltl'rgnt.:-;liiiehh.·l' in TlI'IlIH'I':,(lorf.
431. }<' (' IHm an 11, OberJwrgalllt.s-Hrl\(lallt in Bl'rlin.
432. Y. Gersdod, Preihel'l' auf Oshiche1l.
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433.
434.
4~!",.

43G.
4:17.
4:18.
430.
440.
44l.
442.
44:3-
444.
'I·,I!"•.
44G.
447.
·14H.
·HO.
4S0.

,.1;,1.
4;,2.
4;,3.
4;,4.

-,.

·1;",5.
4r,G.
4;".7.
4;,8.
4~.!1.

40n.
4tH.

Her b i g, Gntsbesitzer in Kodersdorf.
Hoffmallll, WirthRchaftRrath in Wien.
.J :111 i e ke, Gutsbesitzl'l' in KaltWltRRel'.
K un tze, Kl'l'isl'ichter in Reichenhach in deI' Oherlausit?.
Legeler, Rittergutsbesitzer auf Ober-Oerlaehsheim.
Lehmalln, Partikulier in Gr.-BicRuitz.
Liehig, Forstmth in Prag.
Luci us, Gutshesitzer auf Pfaffendorf.
MaRsalicn, DI'., Oeneralarzt a. n. in Po,sen.
Neithal'llt, Dr., OherstahRal'zt in StrasRlmrg 1In Elsass.
* 1'elican, Bürgermeist.er in Neul'ltädtel.
Pilz, Kaufmann in Lauban.
v. Ra thenow, Rittergntsbesitzel' auf Pop I'!'!' ,
Lloscher, FabrikbeRitzer in Pcnzig.
Schlahach, Fahrikbesitzel' in RauReha.
* Schoen, Schullehrer emerit. in Rothw:lRSPI'.
Sc h u lz, A., lUttergutsbesitzer auf Willm ulla Halwa.
Sc h u 1ze, 0., Fabrikbesitzer iu RauRcha.
Schl'pckenhach, Oeconomie-1nRlwct.or in Ebcl',slmch.
80 I t m a un, Itittel'gntsheRitzrr auf Ehcl'sl.:V'.h.
Steill-.J aco bi, Paul, Gutsbrsitzer in BOIIPJHlorf am Rhein.
Stubenrauch. Schlof>sprediger a. D. und Gntsbesitzcr auf "Var
helow.
'1' rau tm an \l, Rittergutsbesitzcr auf Nicolanstlorf.
Ullrich, nitt!'l'gut~besitzcl' auf LOI1l11itz.
WackczinRki, Maucl'lIleiRtC'r ill !3"rlin.
Wicner, B:l.l1kvol'stalld in Neisse.
v. vVit:dehclI, Ritt.erglltshesitzer in MOYR,
W ii JI f! ehe, Uittm'glltsbesitzcr auf Ol'rt.]l1fUlllf:dorf.
Zach, Gnt.Rhrsitzer il1 LIHI wigsllorf.

I;
L.

An m e I' kiln g: Dicjrnigen wirklieh('n Mitglieder, welche wegen besonderer Yer
dienste nm die Gcsrn~,ehaft gl1~ eorrf'spondircndan Mitgliedel'l1 zu wirklichcn J\1itglie
<lern bestätigt wurrlen, sowie dif'jpuigen, welchc frei von Geldheiträgen sind, sind ~it
einem ", und diejenigen, wplche ihre lleitragspflirht dnrr:h Kapital abgelöst hahen, smd
mit ** bezeichnet worden.

._-~".~--



Be amte der Ge seil sc haft.
a. Hauptg'esellschaft.

Erster Präsident: no m bel' g.
Zweiter Priisident: Dr. Klcefelt1.
SecreHir: Dr. Ifartmanll Schmidt.
Stcllvertrf'tellller Sccrdiir: K nern er, Apothelwr.
Kassirer: F] bert, Lamlstencralllts-Kassil'i'r.
Bibliothekar: Dr. Peck.
Hausverwalter: 8chol7., Banamts-Inspretor.
(;llstns der Sammhlllgen: Dr. Peck.
Stellvertreter tlt'sselben: A. Kle(~feld, KadrrRch.
Allssehnss-Dirpetor: Il al her s t,ad t.
Mitglif'dl'r tlf'S J\n,ssehllsscs: Strnvc, Hemer,F. Hecker, Schllbarth,

A. Kledeld, Dr. Boettcher, Leetler, Dr. Kahlbaulll,
Ephrailll, Dr. Bothe.

b. Sectionen:
oecon omi s clle Section.

Vorsitzf'l\lll'r: von Wolff-Lif'bstein.
Sf'crf'tiil': BIn m P.

Mellizinisc1le Section.
VOri':itzf'ntlf'r: \)1'. 13ancrllstein.
Sccretiil': VI'. H ec kpr.

Geogl' a11 11 is eIl e Scd ion.
Vorsitzender: Leeder.
Secretiir: 8 eh ur f er.

Zoologische Sl'ction.
VorsitzendAr : Dr. Pe c k.
8ecretiir: Tob i a s.
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Minel'alop:isrhf' S"CtiOll.
Vorsitzclllll11': D1'. Bnthl'.
Sec1'etiir: M (' t i': II 0 I' f.

Botanis('h(~ Hertioll.
VorRitzendfll': ßnl'meistel'.
Secrrt.1il': D1'. VOll l1n.bellan.

elle 1II i s C11 .pli)' s i k a1i ~ C11 f' Hf' (" t ion.
Vo1'sihel1l1e1': Dl'. }Jothe.
Sec1'et.lLl': D1' ~ nh 1(~1'.
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J)rnc'k von Tl. Jungandrc.':\s in oHrlit7.. ·



~tntnttn
bcr

.-
ine
! -

i
,,

91amen unb
8roect.

llaturforrd;cnbcll §crcff(d;aff
in

~ebi'oirt im 3n'9re 1862.

§ l.
~ic im 3\1f]rc 1811*) bcgriinbctc naturforfc9cnbe @efc((fc9aft 3u

@örii~ f)nt ben Bll.1ccf, bic 9caturroiffcnfc9C1ften oll förbcrn, einerfeit~

bllrd) ß'orfd)ung, mit bcfonbcm ~cad)hIltB bel' Dlierfaufi~, anbmrfcit~

ourd) IBerbrcitung natnrluiffcnfc9aftfid)er Sfenntniffe unb mnfd}anuitgen.

§ 2.
~cm!Jcmiifi untcrl)Mt unb umnc1}rt jie i~re uaturroiffcnfd}aftfid}en T9äligfeit.

~al11mfungen unb bic .\BiOiiotf)ct, t>crnnfaut t\O~Urar naturroiffenfd}aftfid}c
Q30rtriige uub gicbt ~criobifd) uotm:roiffcnfc9aftfid)e mlir,anbhlltgen f)crau{!.

§ 3.
'nie @efcHfd)aft beftef)t au{!: 9Ritglieber.

1) roirfficf)en 9Jlitgfiebern,
2) tonefpoubirenben 9JlitgHcbern,
3) ~r,remnitßfiebct'tt.

§ 4.
BurmUfnaf)tI1c a{~ roirf(jcf)c~ 9Jlitgficb bcr @efefffc9aft ift cin lillidlidje 9Rit.

fdjriftfidjeEl, beim Ij3riifibio ein3ureid}enbe{! @efuc9 erforberlid); bie lIDof)f f\liebcr, beren
~Ilfna~me

*) Sill 3'11FC 1811 clItft.lIIb in @i.h'liy einc ot'llil~oloßifd}c @efellfdjllfl, INldje
im 3\11}l'e 182n oe n 91n111rn ,,1l11tlll'forfdienbe ®efellfd)oft" onl109m.

~.
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felbft erfolgt in ber näd}ften .pallptberfammhllllJ auf bem ®ege bel'
5BaUotage burd) einfad}e ~timmenmef)rf)eit.

· .. beren I.JlflidjtCll

unb 9ledjte.

'frfnö ber 58ei.
träge.

([orrefponbi.
renbe

ID1itglieber.

~~rel1mit·
Blieber.

§ 5.
3ebe~ whUid,e ffiWgfieb ift ber~flid}tct:

1) bei feincr mufnaf)me ba~ im mrdjib QlIfbcw5f)rtc üril1illa{ j:lcr ®c~
feflfd}aft~ftatutcn mit feiner 9lamelll:!unterfd)rift 3U ucrfe~cll, ober
\1)0 biel:! nidlt t~unlid} ift, ein gebntcrte0 l'OIl if)m 111lterfdjricoellC{!
~~em\)far ber ~tatlltClt 3u ben mftcn ci 113 nfcnj:lcll,

2) ein ~intritt~ßefb,

3) cinen bierte[jä~rigen }Beitrag 3ut' ®cfeiifd)aft(jfaffe 3u be3af)fcn.
~ie .pöf)e bc~ ~intritt{!ge(bell unb bell bicrtdjäf)rigClt }Bcitragcll

Wirb burd? 5Befdjfufi 'ocr ®enerafberfalllmfullg fcftgcfteflt, 3lll: 3eit (Ieträgt
baG ~intrittGgefb 4 ~f)fr" ber biel'tcljäf)rige .\Beitrag 1 ~f)fr.

~agegen el'f)äU iebell WitgIieb aufier 'tlipfom, ~tatutcll ullb m1it~

gHeberber3eidjnifi ben le~terfd)ienenen 5Banb ber bon \:Icr @efeUfd)aft ljer
aUGgegebenen "m(1)anbfungen H, fowie aUe \uäf}retlb 'ocr :Daner feiner
Witgliebfd}aft erfd;einenben }Bän\:le.

~in ~r(aö ber .\Beiträße fann aU~ll(1)lIIlll\.leife burd) bell mu~fd}ufi

befd)loffen werben; j:lod) mufi ein fold)cr .ll3efd}lufi in gef)eimcr moitimmllng
Si, j:ler ~(n\1)efenben für fief? 1)aben.

§ 6.
~ie mufn(1)me ber fon:efpollbirenben ffititlJiieber crfofßt gan3 \uie

bie bel' \\.lirffid}ell. ®ie 3af)len ein ~illtritt~lJefb bOIl 4 ~lih'., aoer feine
faufenbe }Beiträge, bagegen erroal'tet 'oie @efeUfd)aft l'on if)IICIl, bafi fie
fief) an bel' ß'örberung bel' ®efeflfd?aftGoroede burd) ~omfpollbeu,) octf)ci
ligen unb bie erfd)einenben mb1)anbfungen 3u bem fiir fie ermäfiigtell
Ißreife taufen.

muGn(1)m~lueife ernennt 'oie ®efeUfd)aft fonefl'ollbirclIbe Witgiicbrr
of)ne beren ~llltrag, 'oie fo ~ntanntclI 3\lf)fen feill ~intritt0l3db.

§ 7.
~ie bon ber ®cnerafberfammfuug burd) Waiorität nroiif)ften

~1)renmitglieber 1)aben aUe 9led)te ber wirWdl~n ffilitgiiebcr, (1)ne 3n
5Beitrligen ber\)flidjtet oll fein.

V(nßlritt.
§ 8.

5iller auG ber ®efeflfd)aft au~treten wiff, 1)\11 bie~, lUtter .8uriid
gabe be~ 'tli\)fomG, fdjriftfid> bem I,ßräfibio an3u3cigen, ift jebodj uerbunben,
afle iljm gegen 'oie ®efeUfdjaft o.Miegenben mer~flid)tungen bi~ 3\lln ~djfllffc
beG miertefj(1)r~, in weldjem bie m{lmelbllng erfofgt, ~u erfüf{en.

!ffiiebereintritl. 5illiU ein foldjer, freiwiHig ~ll~gctretellcr l\.lieber bon :llellem ffiW-
griet> werben, fo geUen bicfelbcll 5Beftimmlll1gcn bei feiner ~(lIfnaf)me roie
bei jebem ~(nbmn, ber ft'ü1)et' nid)t Witg(icb wal'. ~rfolgt ber mu~tritt
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weßetI ~elJ.illI1ß bon ®i>rn~, fo 1,ilt bel' 5ffiiebmintretenbe tein ~intrith~<
Hefb ön bC311()fen. 3n o{(en onbereu ß'iWeu ift bel' m-ußfd}ufi bervflid}tet,
bOl'ü(lel' 3n cutfd}eibell, ob l)on i)"(euem ein @iuh'itt{lge(b geao1,ft werben mufi.

§ 9.
~hl{\;d)(ieunnß tann 'oie @cfeHfd)oft gellen ein lllirf(icf}eß 9J?itgHeb ~u~f~liel3ul1g.

fofort befd)licfien, wenn bojfelbe, tl'O~ breimaligel' fd)riftfid}er m-ufforberung,
31lJei 3(11)l'e {anß bie @elbbeitriille nid)t gereiftet 1,at, ober überqilul't
eine. ®d)lIfb bei l:-er @efellfcf)oft onlllad);en HeB, llJefd}e bie ®umme
bel' 3111eij.lljrinen 5BeitriilJe crreid)t. ~{uf 'oie if}m gemad)te m-naeige bon
feiner ~hl~fd)liefillnn {Jot bel' betrcffcnbe bllnn fein ~iv{om lInb bie
®d)ulbfulllll1e eill3llfellbett, ltJibrigcufilHI'} ilnf bcm 5ffiege 9led)tcnß fold}e{l
l)on iqm einßef)L'ft IlJh'b.

m-n{l oubent @rünben fouu m-u{lfd)liefiuniJ lInr bann ftattfinben,
Wcnll aUf ~{ntrag be{l ~ht{lfcf)uffcß in ber @eneraflmfammlung % bel'
aUlllcfcubcu 9J?itgliebcr bafiir ftil11l11cn.

§ 10.
[)ie ge llJ Li qnfid) en ,8 ufo 111m enfünfte bel' ®efellfcf)aft fiuben ,3ufantmen-

uad) einem, bom ~ht{lfd)ufi aUjiif)rlicf) ouf3ufteHenbcn unb bL'lt bel' @etteraf- fünfte.
5ßer;ommfuug au geuel)miiJcubcn I,j3lane regefmiifiig ftatt.

~oUte aufierbel11 eine ,8ufonllnenhtnft bel' @efeUfd)oft{lmitgfieber
ltJünfd)en{!wertf} erfcf}einen, fo 1)ot bel' I,j3riiiibent red)taeitig boauein
3ulobel1.

§ 11.
~ie ® ect ion en bel' ®efeHfd)oft, ltJefd)e in llJiffenfd)aftfid)er 5Be- eectionen.

öief)ung felbftftänbiiJ, in abminiftratiber bem @oll3en ulltergeorbllet
finb, qaften unb orbnen illre 5ßerfalltmfunJen lIad> eigenem @rmeffen,
unb .qat bel' blln bel' ®ection afliiif)rfid) au llJäf)fenbe 5Sorftallb iebe
,8l1f\lmlltenfllnft bellt I,j3räfibinnt t'orl)er fcf}riftfid) mit3utqeifen. 3ebe{!
ill1itgfiel:- bel' @efe{{f~laft 1,at bil{l \Red)t, an a{{en ®ectiOll{lberfammfungen
~f)eif 3u neqmen.

§ 12.
. ,8nr (:h"febißuniJ ber 5SetltJilltullg{lgefd)iifte finben iii1,rlid) brei ~au~tber•
.pauptbetfilnllnfnllgcn bcr llJirWd)ett nnb ~f}rcn ~ IDlitgHcber fteitt, unb fammlungen.
ötoar UUt i1J(id)acli~, um \)ccuiaf). unb um Dftcrn. ~ie ~inlabung alt
biefen 5ßcrfmltlufuniJCI1 crl;ifjt bel' I,ßl'iifibent in Den bon ber .pauvtber~

fammfuiliJ 311 bcftimll1enl:-eu \!ofn((\liittcm IIntcr m-ugar,c. bel' ~age{l-

Dl·Dnul1g.
3n DC' [l,id)Clefi{l~[~erfall1ll1fuuiJ ()at aufierDcm 'ocr ®ecretair bel'

®efellfd)aft einen ~aljre{lberid)t über ba{l lbiffenfd)aftlid>e ~eben unb
'oie IlIllteric{{cn 5ßerljältniffc ber @efeUfd}oft borautrClgell; ebenfo f)llbell
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, .

~r~fibiuUt.

meamte.

~rftel: ~rä,

fibel1l.

j.

f.. ß\t'tittr ~!r;i,

fibent.

4

bie anbern ®efeHfCf>aftßoeamten unb bie @)ection~tlorfte()er über bic if)nrtt
antlertrauten Bll>eige beß ®efeUfd>aftß(eoenß 3lt oerid>ten.

':Die in ben .paupttlerfammlungen 3u füf)renbelt I.j3roMoHe \l1erben
ßCbntdt nnb bilben einen ~f)eil ber mbf)anblungen ber ®efel1fd>aft.

§ 13.
':Daß I.j3räfibiultl oefte'f)t auß:

bem 1. \l3räfibenten,
bem 2. \l3räfibenten unb
bem @)ecretair.

':Die übrigelt >Beamten finb:
1) ber fte«tlertretenbe @)ecrehlir,
2) bel' ~affim,
3) ber 5Bibliotf)etar,
4) ber .paußberwaIter,
5) ber 3nf~ettor ber @5anllulnngen.

\Der erftc I.j3räfibent unb @)emtair Werben auf 31uei zlal,re geluäf)lt,
Ilnb 3\uar in ber Weife, baf3 in bem einem Z5af)re ber I.j3räfibent, im
Iläd>ften ber ~ecretair ge\tJäf)ft Il>itb. ':Die übl'igen 5Beamten Il>erben aUe
auf ein 3af)r gell>öf)lt. .

muf ~lntrag beß mu(\fCf>uffeß tanlt 'oie ®eneraHBerfaUlm(ung be'
fd)lief3en, 5Beamte auf längere Beit on3ufte«en, unb biefe0 IBerf)ältn if3
(ontraWid> regeht.* .

§ 14.
':Der erfte \l.~räfibent leitet 'oie luiffenfcl')aftHd)e Stf)iitiüreit 'ocr

®efeUfd)aft, forgt für ~(u~fül)rul1g ber 5BefCf>lüHe 'ocr .pau\}tl.lerflllllll1(nngen
unb beß mUßfd>uffeß, re\}räfentirt 'oie ®efeHfd)aft uub beauffid>tißt baß mrd}itl.

§ 15.
':Der 31u ei t e I.j3r ii f i be nt Ilnterftü~t beu eriten 'l3riifibenlen in

feiner ~f)ätigteit unb bertritt if)n in S!3ef)inbentngßfäHen.

§ 16.
::ber @) eer eta i r ber ®efeHfd)aft ift im ~Wgelueiuen l\C\'bnu'cen,

baß .pauVt,®efd>äftß<lournal 3u fiif)ren, in ben mcrfanllnhll1gen 'ocr
®efeUfd>aft 3u protofoUiren unb bie gan3e (liomf\}onben3 bcrfelbeu 3n
e~\}ebiren. ~(uf3erbem erftattet er beu 3af)reßberid}t uub tlet'fritt bie
I.j3räfibenten, Il>enn oeibe be'f)iubert finb.

§ 17.
@iteUlInlrelCil- :ver @i t e(( tl er tr eter beG @) eCl: eta ir 13 ltntet'ftiit~t ben eccretllir
ber €emt,lir. unb bet'tritt i'f)ll in mel>inbcnlng(\fiiflen.

*) ~l1m. miefer ßufl1fJ ift iu ber ~).llti·t,merf'lll1l11htI1ß l'OUt ~2, :0'I:ir3 18i:.!
('efd)!effen unb lIem D~cr'~räfibium ber 'llrel'iu3 um 12. 31111i 18i2 11cftiitigt il'l'rbeu.
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§ 18.
~er ~ ili f i0 tr, efa r r,at 'oie ~iliHotr,ef ber ®efelffd)aft 3u ~mvaften mmliotflcfar.

unb ber ®efeUfd]aft aHjäf)rHd) barülier ~erid)t 3u erftatten.

§ 19.
~er ~affirer ~erltJar,rt 'oie ~affe unb füf)rt ülier ~innar,me unb .!faflirer.

~u~galie lRed)nung, r,at aud) 'oie ~eitrage ber IDlitgHeber an ,'oie ®efe(f~

fd)aft~faffe ein3u3ier,en.
3'ebe~maf 3ur IDlid)aeH~,.pau~tberfammfung ülierreid)t er ben am

~age borr,er gefertigten Sl'affenalifd)lufi nelift ben ba3u gef)örigen ~efägen

an beu I.j3räfibenten unb trägt einen, ba~ 5ffiefentfid)e tabon entr,aftenben
~u~oug ber ®efeUfd)aft bor.

Xlie 3'ar,re~red)nultg f)at ber ~'affirer inlterr,a(6 8 5ffiod)en ltad)
bel11 ~ilffenalifd)fuffe bem ~u~fd)llffe 3u fegelt, \vefd)er bie lRebifiou ber~

fe(6eu beranfafit unb fie ber näd)fteu .pml~tberfammfung 3ur Xled)arge
an beu ~affim üliergielit.

§ 20.
Xler 3'nf~eftor ber ~al11tt1fungeu r,at bie bem ntltJortfid)e ~uffid)t .;'511[pector ber

iilier fäl11mtHd)e \)1aturaHen~~ammhtltgen 'ocr ®efeHfd)aft. ®al11l11Iul1ßeII.
Bu feiner Unterftü~ung ernennt ber ~lu~fd)ufi nötr,igenfaU~ au~

ber Bal)l ber ®efeHfd)aft~mitgfieber ein3elne ®el)iilfen.

§ 21.
~cr ,f) a u~ ber IV alte r l)at bie ~luffid)t ülier ba~ ®efeUfd)ilft~" .pill1ll\.lCrllJalter

®cliällbc Oll fiil)t'Clt.
§ 22.

'.'.Der ~ht~fd)ufi veftel)t au~: 2hI0fd)uft.
1) bellt Xlirector,
2) 10 bon ber .pau~tberfautlllfttl1ß gelu;H)Uen j)J(itgfiebent.

1. @r t'ertritt i:'ie ,f)ilu~tt'erfalllmlung in abllliniftrathm .pinfid)t. ~unctiollcttbell

2. :Er fteHt ben jär,rHd)en ~tat fm'o bor ber j)JCid)acH~<.p\ltl~t~ ~u0[diuffe{j.
berfalllmfung 3u i:'eren @cner,migltltß auf.

3, ~r fe~t 'oie brei .pau~tberfammfunßen für jebe~ ~ar,r au.
4. ~r lieltJHligt aUe unt'orf)ergefef)cnen ~u~galicn.

5. ~r lieftinunt Beit Itltb ~{rt ber ®cfeHfd)aft~feftfid)teiten.

6. ~r iilit 'oie ~ontrofe lilier bic 5.ßerltJaftung an~.

mci ben bou 1. lii~ ö. incf. aufgefüf)rtcn U'ul1ctionen ltJir'o ber
~lu{\fd)ufi burd) ba~ I.j3räfibium unb bie ~camten unterftü~t, ltJefd)e
baf)er fofd)cn (gemifd)tcn) Wu~fd)ufifi~ungeu mit bo(fem ~timmred)t @entifd)te~l1~'

liei3ultJol)nen f)alien. 13u bicfcn gemifd)tcn ~n~fd)uW~unßen fabet ber fd)l1fifi~uttgen.
'l.\räiibent ber ®efeHf(1)aft ein unb fül)rt in benfeflien ben morfi~; bou)
müHen lllinbeften~ (j ~lu~id)ufi11litgfieber anltJefenb fein, um 'oie mer~

fau1l1tfuug liefd)fuufäf)ig 3U mad)en,
:Dic sub G. aufgcfür,rtc U'unction (~o1ttrofe 'ocr mcrltJaftung) übt

ber ~u(\fd)ufi a(Eeilt, of)ne I.j3l'äiibiulll unb .l8eamte.
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Ginaflf ~II~< Bu fofd)cn eng er en ~ ußfd) 11 Öfi ~ ungcn ruft ber )Dindor beß
- fd}uDfiQullßen, ~lu~fd)nffeß bic ID?itgHeber beHelben lHld} feinem <!rmeHen, fo oft er e~

für notl}toenbig l}äft, 3ufammen.
'illenn in einer gemifd,ten ~Ußfd,lUöfi~ung bei ®elbberoi((igungen

bie ID?aiorität ber anroefenben ~lnßfd}u§ntit13Heber ben 'illunfd} auefl'rid)t,
bie ~nge(egenl}eit in einer engeren ~1I~fd)lIöfi~un!l 3n erfebigw, fo f)at
ber ~ußfd)uÖ·)Director eine fofcf}e ein3uberufen, in roe{d)er bann enbgültig
über bie ~eroiUigung entfcf}ieben ttlhb.

Iillenn nur ~llßfd}uömitgliet>cr abftimmeu, fo niebt bei ~timmen.

gleid)f)eit ber ~ußfd)ufi·)Director ben ~lußfd)fan, in ben gemifcf}ten ~u~·

fd}ufifi~ungen giebt bei eitimmengfeid}l}cit ber I,ßräfibent ben ~hlßfd)fag.

§ 23.
~1I~fd}ufi' )Der ~lu~fd}ufi·)Director roit'b aUe 2 3af)re bon ber .paul'tber<
~irector. fllmmfung neroiif,ft. ~r beruft bic reincn ~lu{\fd}nfifi~[tn13cn unb f,at

in bcnfelben ben morfi~.

~ud) ftef,t il}m ba{\ lRed}t 3u, bom I,ßriifibiulll affe ~cten 3ur
~infid}t ein3uforbmt.

§ 24.
21rt )Die 'illar,f bc{\ I,ßräfibii, be{\ ~u{\fd)ufi·)Directorß unb ber ~eamtcn

ber Wa~reu. gefcf)ief)t in ber ID?icf)aeli(\.,paul'tberfammfung burcf} fcf}riftficf)e ~bftimmung

über ieben ein3elnen. )Die abfofute @)timmenmef)rl}eit entfd}eibet. mon
ben 10 ~lußfd}ufimitgliebern fcf)eiben in iebem 3al}re bie .päffte au{\,
finb aber roieber ttläl}fbar, bie [) neu3U\uiiQlenben ttlel'ben in ein e r
fd)dftHcf)en ~&ftimmung burd) relatibe ~til11menmef)rf)eit ge\1.läf,ft, bod}
mufi biefe @)timwenmel}rf)eit mil1beftel1{\ '/4 ber @)timmenben betragen.

3ebeß ttlirWd)e ID?itglieb ift berl'flid)tet, eine auf ir,n gefaffel1c
lIDaf)l an3unef)ll1en, roenn baffe16e nid)t bereit~ 3 ober ll1el}r 3af)re
f)intminanber ein ®efeflfcf)afte·~mt· beffeibete.

<!f}renmitglierer finb 3roar roäf)(bar, aber nid}t our ~lnnal}me !.)er·
llflid)tet. 3n gana befonbereu ßäflen fllltn bie .t)auptoerf,unmlung ein
lDWgfie'o t10n ber ~fnnaf)me eine~ ~llIte{\ entbitt'oen.

'6tnllllen,
blrällbentllilW
IInb @efeU"

fd)aftß'
5Sefd}liiffe.

§ 25.
~fle in ba~ lBerll1ögen unb <!igentf,nIU ber @efcUfcf)aft, ober in

beren innere Drganifation, \1.lcfcntfid} einßretfenbe ißer;ütoernngen fönnen
nur burd) allgemeinen ®efellfd)aft~bcfd)fni3, bei bem 'oie etimmenmel}rf)eit
entfd)eibet, in'{\ 'illert gefe~t I1.lerben.

)Die <![nfabun13 e\'fofgt bure!) oie bOll bcr ~aupt\)erfamm(ullg all
befti1l111lent-en \lofalb(ättel' uuter ~{llgQbc be{\ Blvecre{\ 'ocr merfamm(Ullg.
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§ 26.
~ie ®efefffd)aft beboffmäd)tigt r,ierburd) ein für affemaf bell ®eridltlidje~e.

iebeßmafillel1 I,j3räfibellten: i~re IRed)te in borfommenben ß'äffen bor ®erid)t boUmädlttgung
\1.1a~r,\1I11el)1Iten; 5ßerträge aller 2M mit red)tßbnbinbfid)er Sl'raft ab3u~ \.ßräft~:nten.
fd)fiefien, wobei bel' \l3räfit>ent bie ®efefffd)aftßbefd)füffe 3u beobacI)ten ~at
unb fid) entllegengefe~ten ß'affeß bel' ®efefffd}llft gegenüber regrefipflid)tig
mad)t, o~ne i.'l1fi inbeffen baburd) bem 11I1beren ([ontra~enten gegenüber
eine UngüHigfeit beß 5ßertrageß entftef)t; illßbefonbm aud) ~intragungen

im .pt)potf)efellbud)e nacfnufud)en, ~öfd)ungß~~inwi((igungen 3u ert~ei(en

ullb red)t~güftige .pt)potf)efenquittung 3U lriften, I,j3roaeffe, in benen oie
®efeflfd)aft ai~ Sl'lägerin ober 5ßerffagte auftritt, für fie 3U füf)ren, in
benfelben 5ßergleid)e ab3ufd)liefien, ober fie 3ur i:'efinitiben @ntfd)eibung 311
bringen, aud) @Fcutioncn affer 2M nad)3ufud)en, of)ne bafi eß f)ieqn für
i.'ie fpecieffen ß'äUe einer befonbmn5ßoflmacl)t ~eiten~ bel' ®efeUfd)aft bebarf.

'.Ver I,j3räfibent ift borfommenben ß'affe~ bmcl)tigt, einem gefe~lid)

befugten IRed)tß.2ln\1.1alt bie ®af)rne~mung bel' IRed)te bel' ®efeUfd)aft 3U
übertragen unb eine befonbm 5ßo(fmad)t auf biefen aU~3uftrUen.

~ ei) 11 fß bel' 2egi ti mat ion be 13 l,j3 r äfi ben te n i ft bi e ft a t ll~

tenmäfiig erfolgte iebeßmalige ®a~i beffeiben bom 2lu~fd)ufi'
([o(fegio ber Drt{l.l,j3oli3ei,~ef)örbe an3n3eigen, um geeigneten ß'aUß bon
biefer mef)örbe ein 2egitimationß.2ltteft für ben I,j3räfibentcu 3u erlangen.

§ 27.
3'm ß'affe bn 2ln~öfung ber ®efefffd)aft, wefd)e bauu bou felbft

eintritt, lncnu bie Baf)l if)rer mcitglieber bil3 auf 3 f)erabgefuufen ift, fällt
fänllntlid)e~ ~igent~um bel' ®efeff;d)aft an bie ~tabt ®ör(i~, 3ttr ~er·

\1.1enbung für wiffenfd)aftlid)e B\1.1elfe.

Urfunblid) finb biefe ~tatuten 3um meweife bel' ®enef)migung
bon bcn in ber r)eutigen .pallpttlerfal11lltlnng gegenwärtigen mcitgliei:'ern
bcr ®efefffd>c* burd) Uuterfd)rift boff30gen \1.1orben.

@ödi~, beult. Dctober 1862.

(Unterfd)riften.)
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5!3orfteqenbe @)tatuten tverben auf ®runb bel' ~f(er~öef>ften Drbre
oom 18. tJcbruar b. 3., tvelef>e tvörtfief> tvie fofgt fautet:

~uf S1)ren metid)t oom 14. b. ffi1tß. ermäd)tige Sd) @iie
qierbmd), über 'oie meftätigltng bel' ouriiCffofgellben reoibirten
@itatllteu bel' naturforfd)enben ®efeHfd)aft in ®ör(i~ reffort~
mäj3ige ~ntid)eibllng olt treffen.

me rfi 1I, ben 18. tJebruar 1863.

(ge3·) IIDiU)dur.
(geggc3.) o. [Je ü1) fer. ®r. ~u fellv ur g.

~n ben IlJlinifter ber geiftlidjen lC. Wnge(egen,
1)eiten unb ben Wrinifter beG 3nnern.

1)ierburd) beftätigt.
me r (i n, ben 30. 9JCäq 1863.

(L. S.)
:;Der ffi1illifter bel' geifHid)en, Unter~

rid)tl\l' ltllb ffi1ebicillaf'~lIgefegen1)eiten.

ge3. o. ffi1 Ü1) fer.

~eftiitiguug.
u. lJlo. 4526. Wr. b. g.~. I. 2569. A. W. b. 3.

~l'Ilcf ~on ®. ~l. \lliimif.v in Ql"rlt~.
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